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Kindern mit Herzfehlern steht oft ein

Leben voller Operationen bevor.
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von menschlichem Gewebe.

� Die Seite Drei

F
O

T
O

:D
P

A

V o n P e t e r B u r g h a r d t

Milwaukee – Zwei Tage nach dem An-
schlag auf Donald Trump hat am Montag
in Milwaukee der streng gesicherte Nomi-
nierungskongress der Republikaner be-
gonnen, der ehemalige US-Präsident traf
am Sonntagabend wie geplant im Bundes-
staat Wisconsin ein. In dieser Woche soll er
von den gut 2400 Delegierten auch offizi-
ell zum republikanischen Kandidaten für
die Präsidentschaftswahl am 5. November
ernannt werden.

Zum Start des Parteitags erreichten
Trump gleich gute Nachrichten: Das Ver-
fahren wegen der gehorteten Geheimpa-
piere in seiner Residenz Mar-a-Lago wird
eingestellt. Die Richterin Aileen Cannon
kam zu dem Ergebnis, dass die Ernennung
des Sonderermittlers Jack Smith gegen die
Verfassung verstoße. Smith kann Beru-
fung gegen die Entscheidung einlegen.

Bleibt es bei dem Beschluss, dann hätte
der bereits wegen Betrugs verurteilte und
viermal angeklagte Trump eine Anklage
weniger. Trump erklärte, dies sei „nur der
erste Schritt“, er fordert die Einstellung al-
ler Verfahren gegen ihn. Der vom US-Justiz-
ministerium eingesetzte Smith ist auch
Sonderermittler im Fall des Sturms von
Trump-Anhängern auf das Kapitol vom
6. Januar.

Nach gegenwärtigem Stand wird
Trump im Herbst gegen Amtsinhaber Joe
Biden antreten, allerdings debattieren die
Demokraten über einen Personalwechsel.
Zuletzt hatte der 81 Jahre alte Präsident
mehrmals Probleme bei öffentlichen Auf-
tritten. Die Vorwahlen ihrer Parteien ge-
wannen beide Bewerber deutlich, Biden
hatte dabei anders als Trump keine ernst
zu nehmenden Gegner.

Trumps Rede bei der Republican Natio-
nal Convention ist als Höhepunkt der Ver-
anstaltung für Donnerstag angesetzt, vor-
her sprechen andere Redner, darunter Se-
natoren, Abgeordnete, Unternehmer,
Trumps Söhne Donald Jr. und Eric, seine
Schwiegertochter Lara sowie der rechts-
konservative Moderator Tucker Carlson.

Bereits am Montag (Ortszeit) wollte
Trump seinen möglichen Vizepräsidenten
bekannt geben. Auf seiner Liste stünden
die Namen der Senatoren J. D. Vance aus
Ohio und Marco Rubio aus Florida, außer-
dem der von North Dakotas Gouverneur
Doug Burgum, sagte er kürzlich. Auch Tim
Scott, Senator aus South Carolina, könnte
noch eine Rolle spielen. Das Attentat von
Pennsylvania prägt die Veranstaltung,

mehrere Tausend Polizisten und der Se-
cret Service schützen das Gelände. Doch es
findet alles nach Plan statt. Er könne nicht
zulassen, „dass ein ‚shooter‘ oder ein poten-
zieller Attentäter eine Änderung des Zeit-
plans oder etwas anderes erzwingt“,
schrieb Trump in seinem Netzwerk Truth
Social.

Am Samstag hatte ein 20-Jähriger in
Pennsylvania versucht, Trump bei einem
Wahlkampfauftritt zu ermorden. Eine Ku-
gel aus einem Schnellfeuergewehr streifte
sein Ohr, ein Zuschauer wurde getötet,
zwei andere erlitten schwere Verletzun-
gen. Wenige Stunden zuvor hatte der Täter
in einem örtlichen Waffengeschäft 50
Schuss Munition gekauft, wie die Ermitt-
ler nun bekannt gaben. Er schoss mit ei-

nem Schnellfeuergewehr Typ AR-15, das in
vielen tödlichen Shootings in den USA zum
Einsatz kommt. Auch wurde in seinem Wa-
gen Sprengstoff gefunden, die Ermittlun-
gen über das Motiv seiner Tat dauern an.

Nachdem er mehrere Schüsse abgege-
ben hatte, wurde der Täter vom Secret Ser-
vice getötet. Trump dankte in einem Inter-
view den Personenschützern. „Sie haben ei-
nen fantastischen Job gemacht“, sagte er.
„Es ist surreal für uns alle.“ Allerdings
wächst die Kritik an dem Spezialkomman-
do, weil der Schütze von einem Hausdach
schießen konnte. Dem Mordversuch sei
ein „Versagen“ der Sicherheitskräfte vor-
ausgegangen, sagte Alejandro Mayorkas,
der Minister für Homeland Security. „Ein
Vorfall wie dieser darf nicht passieren.“ Prä-
sident Biden hat eine unabhängige Unter-
suchung des Secret Service angeordnet.

Unterdessen sind Biden auch Trump zu-
mindest öffentlich um versöhnliche Töne
bemüht. Man müsse „die Temperatur in
unserer Politik senken“, sagte der US-Präsi-
dent am Sonntagabend in einer Fernsehan-
sprache im Weißen Haus. Es gebe in Ameri-
ka „keinen Platz für diese Art von Gewalt,
für jegliche Gewalt, niemals.“ Es war das
dritte Statement des Demokraten seit dem
Angriff auf seinen republikanischen Riva-
len. „Die Macht, Amerika zu verändern“
solle „immer in den Händen des Volkes lie-
gen, nicht in den Händen eines Möchte-
gern-Attentäters“, sagte Biden. Trump pos-
tete daraufhin die beiden Wörter „UNITE
AMERICA!“

In einem Interview mit dem Washington
Examiner sagte er auch, seine Rede beim
Kongress der Republikaner werde nun
ganz anders ausfallen als zunächst vorbe-
reitet. „Es ist Zeit, das Land zusammenzu-
bringen.“

Immer wieder kommt es vor, dass Gesten
Verwirrung stiften. Nicken zum Beispiel
ist nicht überall auf der Welt zustimmend
gemeint und das Bilden eines Kreises mit
Daumen und Zeigefinger wird keines-
wegs von jedem als Ausdruck für „okay“
verstanden. Das V-Zeichen bedeutet mal
„Sieg“, mal „Frieden“ und kann in totalitä-
ren Systemen sogar lebensbedrohlich
sein. In der demokratischen Welt sind zu-
letzt einige Fußballer mit offenbar be-
wusst provokant verwendeten Fingerzei-
gen aufgefallen.

Ausgerechnet jene Geste allerdings,
mit der sich der türkische Fußballnatio-
nalspieler Merih Demiral während der
EM Sperren einhandelte, wird bereits seit
Jahren in abgewandelter Form in deut-
schen Kindertageseinrichtungen ange-
wandt: Man spricht hier vom sogenann-
ten Schweigefuchs. Zeige- und kleiner
Finger stehen als Fuchsohren vertikal em-
por, der Rest der Hand beschreibt Kopf
und Tierschnauze. Der Schweigefuchs ist

vielleicht nicht ganz so kämpferisch ge-
meint wie eine zum Himmel gestreckte,
geballte Faust oder die ein oder andere fa-
schistoide Arm-Geste, sondern fordert,
wenn auch bestimmt, nur zur Einhaltung
der Ruhe auf.

Wie der Weser-Kurier jetzt berichtet,
überlegt die Stadt Bremen allerdings, das
Handzeichen an Kitas und Schulen wegen
seiner optischen Nähe zum Demi-
ral’schen „Wolfsgruß“ zu verbieten. Beim
Wolfsgruß handelt es sich um eine Geste
der türkisch-nationalistischen „Ülkü-
cü“-Bewegung, die vom Bundesverfas-
sungsschutz als rechtsextrem eingestuft
wird.

In der Kindeserziehung bietet der Ein-
satz von Gesten, der Psycholinguist David
McNeill sprach einmal von „in Form ge-
gossenen Gedanken“, grundsätzlich aller-
lei Vorteile. Bleiben sprachliche Hinweise
vom Nachwuchs nämlich wieder einmal
ungehört, so können auch schon kleine
Gesten Stimmbänder und Nerven der Er-
wachsenen schonen. Vor ein paar Jahren
war es vor allem der vor den Mund gehal-
tene, an die Stirn getippte oder wischerar-
tig durch die Luft bewegte Zeigefinger,
welcher in der mitteleuropäischen Erzie-
hung eine herausragende Stellung ein-
nahm. Heute ist es eher ein aus zwei Hän-
den oder zwei überkreuzten Fingern ge-

formtes Herz. Doch auch mit der Hand ge-
bildete Wildhund-Köpfe werden in der Er-
ziehung weiter gerne eingesetzt.

Der Schweigefuchs, wie er jetzt zur Dis-
kussion steht, fand vermutlich erstmals
im Jahr 2008 in einem Artikel der Rheini-
schen Post über ein „Schweigeseminar“ in
der Opladener Musikkneipe „Witwe Kai-
ser“ Erwähnung. Zuletzt erfreute er sich
als Gebärde in Schulen und Kindergärten
während des Unterrichts, des Morgenkrei-
ses oder der Mittagsruhe großer Beliebt-
heit. Sollte er nun tatsächlich hier und
dort untersagt werden, auch der deutsche
Lehrerverband riet zur Vorsicht, besteht
die Gefahr, dass irgendwann weitere, bis-
lang als harmlos geltende Gesten auf dem
Index landen, da sie – von wem auch im-
mer – böswillig missbraucht und neu kon-
notiert wurden. Würde dies irgendwann
auch die Verbeugung, den Friedensgruß
oder den Kniefall betreffen, wäre das für
eine human ausgerichtete Gesellschaft
keine gute Entwicklung. Martin Zips
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Peking– Der Auftakt eines wichtigen Tref-
fens der Kommunistischen Partei Chinas
zum Kurs der zweitgrößten Volkswirt-
schaft wird von schwachen Wirtschaftsda-
ten begleitet: Wie das Pekinger Statistik-
amt mitteilte, wuchs die chinesische Wirt-
schaft im zweiten Quartal um 4,7 Prozent,
langsamer als erwartet. Die Veröffentli-
chung fiel auf den Tag, an dem ein Treffen
des Zentralkomitees begann, bei dem Wei-
chen für die wirtschaftliche Entwicklung
gestellt werden sollen. D P A  � Wirtschaft

Berlin – Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier hat das von Umweltverbänden
scharf kritisierte neue Klimaschutzgesetz
unterschrieben. Für Bundesverkehrsmi-
nister Volker Wissing (FDP) kommt die Aus-
fertigung der Gesetzesnovelle in letzter Mi-
nute. Wäre sie nicht erfolgt, hätte er am
Montag ein Sofortprogramm für mehr Kli-
maschutz im Verkehrsbereich vorlegen
müssen. Nach der Novelle soll es eine sekto-
renübergreifende Betrachtung des Treib-
hausgasausstoßes geben. D P A  � Seite 6

Berlin– Finanzminister Christian Lindner
(FDP) plant für den Bundeshaushalt 2025
eine Nettoneuverschuldung in Höhe von
43,8 Milliarden Euro. Die laut Schulden-
bremse im Grundgesetz zulässige Kredit-
aufnahme werde damit in voller Höhe aus-
geschöpft, hieß es am Montag aus dem Fi-
nanzministerium. Auch im Finanzplan bis
2028 werde die Schuldenbremse eingehal-
ten. Allerdings gebe es für die Jahre 2026
bis 2028 noch eine Finanzierungslücke
von insgesamt 65 Milliarden Euro. Das
Kabinett soll den in der Ampelregierung
lange umstrittenen Etatentwurf für 2025
und für die Finanzplanung am Mittwoch
auf den Weg bringen. Gleichzeitig solle mit
einem Nachtragshaushalt für 2024 die
Neuverschuldung für das laufende Jahr
auf 50,3 Milliarden Euro erhöht werden,
hieß es weiter aus dem Ministerium. Da-
mit würden Mehrausgaben in diesem Jahr
ausgeglichen. RE U T E R S    � Seite 6
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Trumps Krönungsmesse beginnt
Kurz nach dem Attentat auf den Ex-Präsidenten kommen die Republikaner zum Parteitag zusammen.

Das Verfahren gegen ihn wegen seiner in Florida gehorteten Geheimpapiere wird eingestellt.

Brüssel – Die nicht abgesprochenen Rei-
sen des ungarischen Regierungschefs Vik-
tor Orbán nach Moskau, Peking und zum
republikanischen Präsidentschaftskandi-
daten Donald Trump, bei denen er über an-
gebliche Friedenspläne für die Ukraine ge-
sprochen hat, haben ein diplomatisches
Nachspiel. So wird die EU-Kommission ei-
nen geplanten Besuch in Ungarn wohl absa-
gen. Traditionell hält die Kommission eine
Sitzung in dem Land ab, das die EU-Rats-
präsidentschaft innehat. S Z  � Seite 7

Bahnbrechend für denMotorsport: Ralf Schumachers Coming-out �Panorama

Chinas Wirtschaft
schwächelt

Klimaschutzgesetz
kann in Kraft treten

43,8 Milliarden
neue Schulden
Finanzminister Lindner legt

am Mittwoch einen Entwurf

für den Haushalt 2025 vor.

Ein Herz für immer
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Anhänger von Donald Trump warten auf den republikanischen Präsidentschafts-
kandidaten am Flughafen in Milwaukee.  F O T O : J I M V O N D R U S K A / G E T T Y I M A G E S

OhneWorte
Die Stadt Bremen überlegt, den „Schweigefuchs“ in Kitas

und Schulen zu verbieten – weil er dem „Wolfsgruß“ ähnelt.

EU-Kommission sagt
Reise nach Ungarn ab

(SZ) Das Verhältnis zwischen Preußen und
Bayern ist historisch belastet. Wären alle
Bayern Franken, und alle Franken so wie
Markus Söder, wäre es aktuell wahrschein-
lich ähnlich belastet, wie es geschichtlich
belastet war, als die Preußen 1866 die Bay-
ern (und die Österreicher) vor sich hertrie-
ben, oder als sich das überwiegend reaktio-
näre München in den 1920er-Jahren als
„Ordnungszelle“ gegenüber dem Sünden-
babel Berlin fühlte. In einem Interview hat
der bayerische Ministerpräsident gerade
wieder seine moderne Ordnungszellen-An-
sicht verbreitet: Berlin sei eine „Blase“, die
wenig mit Deutschland zu tun habe, und
gerade in Bayern dürfe man alles, was man
in Berlin nicht mehr dürfe. Dazu fällt ei-
nem zum Beispiel ein, dass in Berlin die
Leute so schreiben dürfen, wie sie wollen,
wohingegen in Bayern die Leute im öffentli-
chen Dienst so schreiben müssen, wie es
Söder will. Und außerdem könnte man
auch noch assoziieren, dass der Berliner Re-
gierende zwar kein Ausbund der Verkörpe-
rung der Würde des Amtes ist, er sich aber
immerhin nicht im Fernsehen zu etwel-
chen Tätowierungen an seinen primären
Geschlechtsteilen befragen lässt, wie das
der zu erstaunlichen Geschmacklosigkei-
ten bereite bayerische Ministerpräsident
tat. Wenn der Söder mit dem Söder durch-
geht, liegt Aiwanger-Gefahr in der Luft.

Und weil wir schon bei dem einen mögli-
chen Kanzlerkandidaten der Union sind,
sollte man auch den anderen nicht verges-
sen. Auch Friedrich Merz hat am Wochen-
ende dies und das gesprochen. Wenn er
ernst spricht, tut er das meistens mit der
Miene eines älteren Mathematiklehrers,
der dem leichtlebigen Zwölftklässler mit-
teilt, dass seine Versetzung enorm gefähr-
det sei. (Wenn Söder spricht, sieht er oft so
aus wie der Zwölftklässler, der vor der
Schulaufgabe längst sein Unterschleifhan-
dy im Spülkasten des Schulklos versteckt
hat.) Merz ist vor einiger Zeit in einem
Kampfjet der Bundeswehr mitgeflogen,
was ihm Kritik aus der Berliner Blase einge-
bracht hat. Jetzt sagte der begeisterte Pri-
vatpilot sinngemäß, er habe das getan, um
sich ein Bild von der „Einsatzbereitschaft“
der Luftwaffe zu machen.

Ach so, natüüürlich, die Einsatzbereit-
schaft. Erstaunlicherweise glauben Politi-
ker – Frauen sind fast nie darunter –, dass
in Zeitenwendezeiten Flugzeuge oder Pan-
zer geeignete Fotohintergründe für ent-
schlossene Insta-Posts sind. Immerhin hat
Merz – wer erinnert sich noch an die Vertei-
digungsministerin Lambrecht? – seinen
Sohn nicht mitgenommen (der hätte auch
gar keinen Platz mehr im Cockpit gehabt).
Und wahrscheinlich hatte Merz sogar
recht: Bei dem Mitflug ging es um Einsatz-
bereitschaft – allerdings weniger um die
der Luftwaffe, als vielmehr um die des Kan-
didatenkandidaten Merz, der demnächst
den nichtankertragenden Zwölftklässler
vor sich hertreiben möchte.
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Es waren Millimeter, die Donald Trump
am Samstag vom Tod getrennt haben. Rei-
ner Zufall, dass er in dem Moment, da der
Attentäter abdrückte, wohl den Kopf wen-
dete, sodass die Kugel nur sein Ohr streif-
te. Die Schüsse auf den Ex-Präsidenten we-
cken in den USA sofort traumatische Erin-
nerungen, an den Mord an Präsident John
F. Kennedy in Dallas 1963 und an das Atten-
tat auf Präsident Ronald Reagan keine
zwei Jahrzehnte danach, das er nur knapp
überlebte. Nun wieder ein Beinahe-Fiasko.

Und wie damals wird die Frage gestellt:
Wie konnte das passieren? Hat der Secret
Service versagt, jene US-Behörde, die für
den Schutz amtierender und ehemaliger
Präsidenten verantwortlich ist? Das FBI,
die Bundespolizeibehörde, ermittelt be-
reits; das Repräsentantenhaus und der Se-
nat werden eigene Anhörungen vorneh-
men; Präsident Joe Biden hat eine „unab-
hängige“ Untersuchung versprochen.

Trump steht seit November 2015 unter
Bewachung der Behörde; damals war er
noch Präsidentschaftskandidat. 24/7 – 24
Stunden an jedem Tag in der Woche – sind
Secret-Service-Agenten in seiner Nähe. Of-
fenkundig ist aber, dass das Schutzregi-
ment des Secret Service in Pennsylvania
versagt hat. Die Behörde muss sich, wie
schon nach den Schüssen auf Kennedy
und Reagan, eine ganze Reihe unangeneh-
mer Fragen gefallen lassen.

Die erste liegt auf der Hand: Wie konnte
der mutmaßliche Sniper, ein 20-Jähriger,
überhaupt ungehindert auf das Dach einer
Halle in unmittelbarer Nähe der Rednertri-
büne gelangen? Nach Recherchen der US-
Nachrichtenagentur AP betrug die Distanz
zwischen dem mutmaßlichen Attentäter
und Trump nicht einmal 150 Meter – eine
Entfernung, aus der ein halbwegs geübter
Schütze eine Person treffen kann.

Die zweite Frage schließt sich an die ers-
te an: Warum wurde der junge Mann nicht
aufgehalten? Denn Zuschauer hatten be-
merkt, wie er mit einem Gewehr aufs Dach
der Halle kletterte, und anwesende Polizis-
ten offenbar mehrmals alarmiert. Doch mi-
nutenlang blieb eine Reaktion aus – bis die
Schüsse knallten. Warum ist nichts pas-
siert? Hatten die örtlichen Polizeibehör-
den, die Sicherheitskräfte des Bundes-
staats Pennsylvania, die ebenfalls im Ein-
satz waren, und der Secret Service ihre Ak-
tivitäten nicht genug koordiniert? Auf-
schluss soll auch die Auswertung des Funk-
verkehrs der einzelnen Behörden geben.

Vor jedem öffentlichen Auftritt des Prä-
sidenten (oder eben eines Ex-Präsidenten)
besichtigt ein Vorauskommando des Se-
cret Service die Örtlichkeiten. Das ge-
schieht stets mit enormem Aufwand und
eben unter Einbeziehung der lokalen und
bundesstaatlichen Sicherheitskräfte. Bei
diesen Begehungen wird der sogenannte
Sicherheitsperimeter festgelegt. Der in-
nerste ist stets direkt um die beschützte
Person. Der mittlere Perimeter umfasst in
der Regel den Bereich, in dem ein mögli-
cher Attentäter mit einem gezielten
Schuss sein Opfer treffen könnte. In diesen
beiden Bereichen ist der Secret Service ver-
antwortlich. Der äußere Perimeter be-
schreibt den Bereich, der zwar von den üb-
rigen Sicherheitskräften überwacht wird,
wo das Sicherheitsrisiko aber als nicht
mehr so hoch eingeschätzt wird.

Die Halle, von der der Schütze feuerte,
war in diesen äußeren Bereich statt in den
mittleren Perimeter einbezogen. Warum
das trotz der großen Nähe des Gebäudes ge-
schehen ist? Auch diese Frage dürfte eini-
ge Untersuchungen nach sich ziehen. Und:
Warum war auf dem Dach kein Sniper pos-
tiert? Denn es waren nicht weniger als vier
Sniperteams im Einsatz, zwei von der örtli-
chen Polizei, zwei vom Secret Service.

Die Aufnahmen von dem Anschlag dürf-
ten genau studiert werden. Es ist zu sehen,
wie sich Secret-Service-Agenten sofort auf
Trump stürzen, um ihn mit ihren Körpern
zu schützen. Experten sprechen lapidar
von einer „ballistischen Barriere“. In die-
sem „Cover and Evacuate Protocol“ wer-
den die Agenten gedrillt, also in den Verhal-
tensregeln, die vorschreiben, wie die Per-
son geschützt und aus der Gefahrenzone
geschafft werden kann. Das war in den Auf-
nahmen gut zu beobachten – und doch,
oder vielleicht deshalb, gibt es auch daran
Kritik. So wollen Experten zwei Momente
bemerkt haben, in denen Trump auf dem
Weg vom Rednerpult zu seinem gepanzer-
ten Fahrzeug nicht abgeschirmt war.

Der Secret Service hat sich zur Kritik bis-
her nicht geäußert. Sprecher Anthony Gug-
lielmi jedoch wies eine Anschuldigung be-
reits empört zurück. Aus Trumps Umge-
bung waren Vorwürfe laut geworden, dass
der Secret Service Bitten ihres Chefs um
schärfere Schutzvorkehrungen abgelehnt
habe. „Das ist“, schrieb Guglielmi auf X,
„absolut falsch.“ Reymer Klüver

Die Lage ist ernst, wenn sich Joe Biden aus
seinem Arbeitszimmer im Weißen Haus
an die Nation richtet, wenn der Präsident
aus dem Oval Office direkt die Bürgerin-
nen und Bürger anspricht. Erst zum drit-
ten Mal hat er am Sonntag eine solche An-
sprache im Oval Office aufgenommen. Bi-
den setzte sich hinter den schweren Resolu-
te Desk, von seinem linken Handgelenk
hing der Rosenkranz, der ihm lieb und teu-
er ist. Sein Sohn Beau hatte ihn getragen,
als er dem Hirntumor erlag. Auch jetzt wie-
der betet Joe Biden, diesmal für seinen Ri-
valen und dessen Familie, nachdem Do-
nald Trump angeschossen wurde, am
Samstag bei einer Wahlkampfrede in But-
ler, Pennsylvania. Und für den 50 Jahre al-
ten Teilnehmer der Veranstaltung, der töd-
lich getroffen wurde, als er mit seinem Kör-
per seine zwei Töchter abschirmte.

Es sei jetzt Zeit, „die Temperatur in un-
serer Politik zu senken“, begann die An-
sprache des US-Präsidenten, dem Republi-
kaner nach dem Attentat vorwerfen,
höchstpersönlich zur aufgeheizten Stim-
mung im Land beigetragen zu haben. Man
müsse Donald Trump aufs Korn nehmen,
hatte Biden laut US-Medien bei einem
Sponsorentermin bemerkt. Öffentlich hat-
te Biden in Michigan gesagt, der Republi-
kaner sei eine Bedrohung für die Demo-
kratie, einen Tag, bevor Trump angeschos-
sen wurde.

Nun sagte Biden nur, das Motiv des mut-
maßlichen Täters, des 20-jährigen Tho-
mas Matthew Crooks, sei nicht bekannt.
Einige Dinge seien aber klar zutage getre-
ten, sagte Biden. Er erinnerte an die Ver-
antwortung jedes Einzelnen, politische
Differenzen friedlich auszutragen. „Auch
wenn wir verschiedene Meinungen vertre-
ten, sind wir nicht Feinde, sondern Nach-
barn, Freunde, Mitarbeiter, und, am aller-
wichtigsten, wir sind Amerikaner. Wir
müssen zusammenstehen“, sagte Biden.

Die Schüsse auf Trump müssten für al-
le den Anstoß geben, einen Schritt zurück-

zutreten. „Wir dürfen in Amerika diesen
Weg nicht begehen, den wir in der Ge-
schichte immer wieder gegangen sind“,
sagte Biden. „Gewalt war nie die Antwort.“
In Amerika sei „kein Platz für diese Art
von Gewalt, für jede Art von Gewalt.
Punkt. Keine Ausnahmen“, sagte Biden.
„Wir können es nicht zulassen, dass diese
Gewalt normalisiert wird.“ Politik dürfe
nie ein Schlachtfeld werden.

Ernst ist die Lage natürlich nicht nur für
die Nation, sondern auch für Biden selbst.
Er lag schon vor dem Attentat in Rück-
stand gegen Trump. Also muss er angrei-
fen, in Zukunft aber mit Samthandschu-
hen. Sein Hauptargument, dass sein Her-
ausforderer von den Republikanern eine
Gefahr für die Demokratie darstelle, ist
nunmehr schwierig anzubringen.

Zudem muss Biden die parteiinternen
Kritiker im Zaum halten, die meinen, der
81-Jährige sollte nach seinem katastropha-
len Auftritt an der TV-Debatte vor zwei Wo-
chen auf die Kandidatur verzichten. Seit
Samstag ist der parteiinterne Streit bei
den Demokraten in den Hintergrund getre-
ten, statt steten neuen Rückzugsforderun-
gen herrschte da nur noch Schock, betrete-
ne Stille – und Ratlosigkeit, was denn das
jetzt alles für die Wahlziele der Demokra-
ten bedeuten mag, für das Weiße Haus, für
den Senat und das Repräsentantenhaus.

Hinter den Kulissen aber sind die Dis-
kussionen weiter in Gang, in die Öffentlich-
keit fanden sie bisher nur in Bruchstü-
cken, in Form anonymer Zitate. Ein Demo-
krat etwa sagte dem Newsletter Axios:
„Wir haben uns damit abgefunden, dass
Trump noch mal Präsident wird.“

Kämpferisch auftreten musste Biden al-
so nun, und das in einer Rede, in der er die

Temperatur zu senken verspricht – es gibt
einfachere Balanceakte. Den richtigen
Ton treffen, Gewalt verurteilen, ohne aber
die problematischen Seiten von Trumps
politischem Programm zu verschweigen.
Die Aufgabe löste der Präsident, indem er
zeigte, dass er nicht gedenkt, auf Kritik zu
verzichten, auch wenn sie weniger hart for-
muliert sein mag. „Ich werde weiterhin un-
sere Demokratie verteidigen, mich einset-
zen für unsere Verfassung und den Rechts-
staat, für das Handeln an der Wahlurne,
ohne Gewalt in den Straßen“, sagte Biden.

Dazu zählte der Demokrat politische Ge-
walttaten der jüngeren Vergangenheit auf,
die Schüsse auf Trump, die geplante Ent-
führung von Michigans demokratischer
Gouverneurin Gretchen Whitmer, den
Hammerangriff auf Paul Pelosi, den Ehe-
mann der früheren demokratischen Spre-
cherin des Repräsentantenhauses. Doch
er nannte auch die Einschüchterung von
Wahlbeamten, an der Trump 2020 betei-
ligt war. Ebenso erwähnte er den Angriff ei-

nes gewalttätigen Mobs auf das US-Kapi-
tol vom 6. Januar 2021, ohne dabei laut zu
sagen, dass es Präsident Trump war, der
seine Anhänger zum Parlamentsgebäude
geschickt hatte, um die Bestätigung der
Wahl von Joe Biden zu verhindern.

Damit schließt sich für Biden ein Kreis.
In den Wahlkampf 2020 war er mit dem
Versprechen gezogen, das Land nach der
Spaltung in den Trump-Jahren wieder zu
einen. Jetzt, dreieinhalb Jahre später, rich-
tet er ähnliche Appelle an seine Landsleu-
te wie in den ersten Tagen im Amt. Es ist
ihm nicht gelungen, die tiefen Risse zu kit-
ten, die die Amerikaner voneinander tren-
nen. Bidens Kampagne hat den Wahl-
kampf vorerst unterbrochen, will ihn aber
am Dienstag wiederaufnehmen.

Donald Trump hingegen versendet Si-
gnale, dass er am Donnerstag am Partei-
tag in Milwaukee als Tröster und Versöh-
ner auftreten will. Schon jetzt spielt er da-
mit, er, der starke, reaktionsfähige Mann,
der im Angesicht des Todes die Faust in

die Höhe reckt zum Widerstand. Und auf
der anderen Seite der vergessliche ältere
Herr mit seinen Versprechern. Joe Bidens
Rede trug nicht dazu bei, diesen Eindruck,
der vor dem Attentat zwei Wochen lang
die USA umgetrieben hatte, zu zerstreuen.

Während es Trump das Leben gerettet
haben dürfte, dass er nicht vom Tele-
prompter ablas und darum den Kopf dreh-
te, schaute der 81-jährige Präsident leicht,
aber sichtbar an der Kamera vorbei, weil
er die Rede von etwas mehr als sechs Minu-
ten Länge ablas. Dennoch unterliefen Bi-
den wieder einige Versprecher. Besonders
geärgert dürfte ihn haben, dass er bei der
wichtigsten Passage stolperte, als er sagen
wollte, was er nun von den Amerikanern
als Beitrag erwarte. Oder als er Wahlurnen
zweimal als Battle Box statt als Ballot Box
bezeichnete, ausgerechnet in einer Rede
über die Vermeidung politischer Gewalt.

Wie lange der Burgfrieden zwischen Re-
publikanern und Demokraten hält, ist
fraglich. In den sozialen Medien machten
sich rechte Meinungsmacher über Biden
in einem Tonfall lustig, der wenig Gutes
verheißt. Andere verbreiteten Hoffnung,
etwa der republikanische Abgeordnete
Mark Green, der Politiker beider Parteien
beim Dinner in seinem Haus in Washing-
ton zusammenbringt. Um die Rhetorik ab-
schwächen zu können, müssten zuerst die
Beziehungen über die Parteigrenzen hin-
weg repariert werden. Den Ton zurückzu-
nehmen, forderte auch Mike Johnson, der
republikanische Sprecher des Repräsen-
tantenhauses, auf der Plattform – aber
erst, nachdem er Donald Trump „als ei-
nen der meistverfolgten Politiker der Ge-
schichte“ beschrieben hatte.
 Fabian Fellmann

Nicht
scharf genug?

Nach den Schüssen auf Trump

kommt Kritik am Schutz

durch den Secret Service auf.

Von Peter Burghardt

S
ein Beitrag für den Parteitag der Re-
publikaner stand schon. „Ein echter
Knaller“ sollte die Rede werden, die

Donald Trump am Donnerstag in Milwau-
kee halten wollte, wenn seine Nominierung
zum Präsidentschaftskandidaten auch offi-
ziell feststeht. „Wäre das nicht passiert, es
wäre eine der unglaublichsten Reden ge-
worden“, sagte der frühere Präsident dem
Washington Examiner. Jetzt werde es „eine
ganz andere Rede sein“, denn: „Es ist eine
Chance, das Land zusammenzubringen.“

Donald Trump, der Versöhner? „UNI-
TE!“, postete er in seinem Netzwerk Truth
Social, in Großbuchstaben. Wer hätte das
gedacht? Aber seine Leute sehen in dieser
Wendung die Chance, ihren Boss im Wahl-
kampf als eine sympathischere und nicht
mehr so polarisierende Figur zu präsentie-
ren. So, das Kalkül, könnten zweifelnde
Wähler in der Mitte eher angesprochen
werden. Würde man den Parteitag dage-
gen für eine neue Breitseite gegen die De-
mokraten benutzen und gar die unter
Trumps Anhängern grassierenden Ver-
schwörungstheorien verbreiten, könnte
das die Wechselwähler eher abschrecken.

Jedenfalls flog Trump offenbar mit die-
sem guten Vorsatz einen Tag nach dem At-
tentat in Milwaukee im Bundesstaat Wis-
consin ein. Am Sonntagnachmittag um
kurz nach sechs Uhr Ortszeit landete seine
Boeing 757 mit der Aufschrift TRUMP am
Lake Michigan. Die pünktliche Ankunft
war keineswegs selbstverständlich, wenn
man bedenkt, dass der frühere US-Präsi-
dent ungefähr 24 Stunden zuvor einen
Mordanschlag überlebt hatte.

Am Samstagabend hatte der 20 Jahre al-
te mutmaßliche Attentäter, dessen Namen
das FBI mit Thomas Matthew Crooks ange-
geben hat, von einem Hallendach in But-
ler, Pennsylvania, auf Trump geschossen,
als der gerade eine Wahlkampfrede hielt.
„Ich hätte nicht hier sein sollen, ich hätte
tot sein sollen“, sagte Trump in seinem In-
terview mit dem Washington Examiner.
„Durch Glück oder durch Gott“ sei er geret-
tet worden. Ein Projektil verletzte ihn am
rechten Ohr, Beamte des Secret Service
brachten ihn in sein gepanzertes Fahr-
zeug. Das Foto mit seiner blutenden Wan-
ge, der erhobenen Faust und dem zum
Schrei geöffneten Mund („Fight!“) gehört
bereits zur neueren Weltgeschichte.

Ein Zuschauer auf der Tribüne kam
ums Leben, zwei weitere Menschen aus
dem Publikum liegen schwer verletzt in
Krankenhäusern. Sie alle wurden von den
Projektilen aus dem Sturmgewehr vom
Typ AR-15 des Schützen getroffen, ehe ihn
Sicherheitsbeamte erschossen.

Er habe noch nie jemanden gesehen, der
einen Schuss aus einem AR-15 überlebt ha-
be, habe ihm ein Arzt gesagt, so Trump. Er
hatte wahnwitziges Glück, vermutlich ret-
tete ihn eine Kopfbewegung, laut mancher
Beobachter wandte er sich in jenem ent-
scheidenden Moment einem Billboard zu,
auf dem eine Einwanderungsstatistik zu
sehen war. Ansonsten schaue er ja immer

auf sein Publikum, sagte Trump. Oben-
drein ist inzwischen bekannt, dass der Tä-
ter Sprengstoff in seinem Auto hatte.

Aus der Klinik wurde Trump rasch ent-
lassen, er flog zurück nach New Jersey und
verbrachte die Nacht in seinem Golfklub
Bedminster. Tags darauf traf er also in Mil-
waukee ein. „Aufgrund der gestrigen
schrecklichen Ereignisse“ habe er die Rei-
se zum Kongress der Republikaner um
zwei Tage verschieben wollen, teilte er vor
dem Flug mit. Soeben aber habe er be-
schlossen, „dass ich nicht zulassen kann,
dass ein ‚shooter‘ oder ein potenzieller At-
tentäter eine Änderung des Zeitplans oder
etwas anderes erzwingt“.

Begleitet wurde der republikanische Be-
werber von der Gewissheit enger Verwand-
ter und überzeugter Verehrer, dass hinter
seinem Überleben überirdische Fügung
stecken muss. Heute vor zwei Jahren sei ih-
re Mutter verstorben, erinnerte Ivanka
Trump, seine Tochter aus erster Ehe, auf
X. „Ich glaube, dass sie letzte Nacht wäh-

rend des Attentats auf meinen Vater über
ihn gewacht hat.“

Auch seine Frau meldete sich erstmals
seit längerer Zeit wieder zu Wort. „Ein
Monster, für das mein Mann eine un-
menschliche politische Maschine war, hat
versucht, Donalds Leidenschaft auszulö-
schen“, teilte Melania Trump mit. „Sein La-
chen, seinen Einfallsreichtum, seine Liebe

zur Musik und seine Inspiration. Die Kern-
facetten des Lebens meines Mannes, seine
menschliche Seite, wurden unter der politi-
schen Maschine begraben. Donald, der
großzügige und fürsorgliche Mann, mit
dem ich durch die besten und schlimmsten
Zeiten gegangen bin.“

Zum Wochenanfang begann dann in
Milwaukee die Republican Convention

2024, streng bewacht von Secret Service
und Tausenden Polizisten. Auf dem Pro-
gramm standen zunächst allerlei Vorträge
von Mandatsträgern sowie Rednern wie
Trumps Söhnen und dem Scharfmacher
Tucker Carlson. Der Hauptdarsteller Do-
nald Trump ist erst am Donnerstag an der
Reihe. „Wie Lazarus“ komme Trump da-
her, sagte bei CNN Ian Bremmer, ein politi-
scher Analyst.

In Kürze wird man dann auch wissen,
mit welcher Begleitung als möglicher Vize-
präsident Trump ins Rennen gehen wird.
Als seine Favoriten gelten die Senatoren
Marco Rubio aus Florida, J. D. Vance aus
Ohio und Tim Scott aus South Carolina so-
wie Doug Burgum, der Gouverneur von
North Dakota. „Eher ein Instinkt“ sei die
Art, wie er am Ende auswähle, sagte
Trump kürzlich, vor dem Attentat, in einer
anderen Zeit.

Das Hotel, in dem die republikanischen
Vertreter aus seiner Wahlheimat Florida
untergebracht sind, steht gleich gegen-

über dem Veranstaltungsgebäude. Zufälli-
gerweise ist es derselbe Ort, an dem am 14.
Oktober 1912 ein versuchter Mordan-
schlag auf Theodore Roosevelt, den einsti-
gen Präsidenten und damaligen Präsident-
schaftsbewerber aus der sogenannten Bull
Moose Party verübt wurde. Diese Elchbul-
lenpartei war eine Abspaltung der Republi-
kaner.

Roosevelt kam ähnlich glücklich wie
Trump mit dem Leben davon. In seinem
Fall bremsten sein schwerer Mantel, seine
Brillenschachtel und ein dickes Manu-
skript die Kugel, die ein Barkeeper aus
New York abgegeben hatte, ehe sie in seine
Brust eindrang. Gedenktafeln hängen im
heutigen Hotel an der Wand und Stiche der
Titelseiten zeitgenössischer Zeitungen.
„Es braucht mehr als eine Kugel, um einen
Elchbullen zu töten“, sagte seinerzeit Roo-
sevelt, auch davon erzählt eine Plakette.
Die Delegierten pilgern daran vorbei, vie-
len fällt der historische Zufall vermutlich
gar nicht einmal auf.

Obwohl er die Rede

ablas, geriet Biden

wieder ins Stolpern

„Wir haben uns damit

abgefunden, dass Trump noch

mal Präsident wird.“

„Ich werde weiterhin unsere Demokratie verteidigen“: US-Präsident Joe Biden
während seiner Ansprache im Oval Office. F O T O : E R I N S C H A F F / R E U T E R S

Auf den Ton kommt es an
In seiner Rede an die Nation ruft der Präsident die Amerikaner zur Einheit auf – und greift doch seinen Herausforderer weiter an.

THEMA DES TAGES2  Dienstag, 16. Juli 2024, Nr. 162 DEFGH

Noch immer hat Trump

seinen Kandidaten fürs

Vize-Amt nicht benannt

Trump gibt den Versöhner
Wer erwartet hat, dass der republikanische Präsidentschaftskandidat die Empörung seiner Anhänger nun weiter

anfacht, könnte überrascht werden. Ihr Held scheint eine ungewohnte Taktik ausprobieren zu wollen.

Vorwürfe auch gegen

die Personenschützer

„Es ist eine Chance, das Land zusammenzubringen“: Donald Trump bei seiner Ankunft zum Wahlparteitag der Republikaner in Milwaukee. F O T O : D A N S C A V I N O / R E U T E R S

Trump-Attentat Die Schüsse von Pennsylvania haben die politische Dynamik im US-Wahlkampf grundlegend verändert.
Auf Seiten der Demokraten sind die Kritiker an Joe Biden erst einmal verstummt. Trumps Leute aber sehen eine ungeahnte Chance, ihren Mann

auf dem gerade begonnenen Parteitag der Republikaner in Milwaukee in einem ganz anderen Licht erscheinen zu lassen.

Wie kam der junge Mann

ungehindert aufs Dach?

Manche Verehrer sehen

Trumps Überleben

als überirdische Fügung



E
s war gegen acht, ein strahlen-
der Freitagmorgen im April, als
Jana Cremers eben noch ange-
spannt wirkender Körper sich in
einen leblosen Torso verwandel-

te. Denn so sah er aus, wie er da lag, aus ein
paar Metern Entfernung: ein antiker Torso
aus Marmor, dem unter dem Druck der Erd-
massen von Jahrtausenden Arme, Beine
und Kopf verloren gegangen sind. Weiße,
willenlose Haut im grellen Licht der OP-
Lampen, der Kopf in den Händen der Anäs-
thesie und nicht sichtbar von hier, die Glied-
maßen mit Tüchern abgedeckt. Ein
Mensch in narkotischem Schlaf, alles loslas-
send, alles erhoffend, bevor der Schnitt ge-
setzt wird.

Aber sie hatte gebebt vor Aufregung, vor
Glück. Ja, sie war in aller Frühe sogar be-
reit, noch ein Interview zu geben, kurz be-
vor es losging, bevor sie in die Schleuse des
OP-Trakts geschoben wurde, hier im Deut-
schen Herzzentrum der Charité im Berliner
Wedding. Einen kleinen Engel hielt sie in
den Händen auf der Brust. Eine Kollegin ha-
be ihr den geschenkt, sagte sie noch. Ihre
Augen füllten sich, glänzten. Schon schloss
sich die Tür hinter ihr.

Erst als Torso sah man sie wieder, um-
ringt von Schwestern und Pflegern, von Kin-
derherzchirurgen, Kinderkardiologen und
Anästhesistinnen, die feine Sammlung der
Koryphäen des Hauses, hier im Saal 8, dem
größten und also angemessen für den Tag
der Premiere.

Was mag sie träumen, woran mag ihr
Geist sich jetzt festweben, kurz vor dem
Schnitt. Gleitet er zurück in die Kindheit?
Sieht sie sich selbst mit bläulichen Lippen,
matt von ein paar Hüpfern in der Bran-
dung, ein paar Schritten nur am Strand,
und der Vater hebt sie hoch auf seine Schul-
tern, „weil mir immer die Puste ausging“.

Für das Herzzentrum ist es ein besonde-
rer Tag. Wenn heute alles passt, wenn also
Jana Cremers Pulmonalklappe, die zwi-
schen der rechten Herzkammer und der
Lungenarterie sitzt, den richtigen Durch-
messer hat, nicht mehr als 28 Millimeter
nämlich, wird sie die erste Patientin sein,
der mittels eines Herzkatheters eine Klap-
pe implantiert wird, die aus ihrem eigenen
Gewebe hergestellt sein wird. Ein Stück-
chen aus ihrem Herzbeutel schneiden sie
deshalb heraus – und formen es um. Der
Herzbeutel, der auf Bildern immer aussieht
wie ein silbriger Dudelsack. Ihre neue Klap-
pe wird maßgeschneidert sozusagen, und
zwar direkt hier, im Operationssaal 8.
Wenn alles passt. 28 Millimeter. Wegen der
Vorstudien im Tiermodell sind die Ärzte be-
hördlich festgelegt auf diese Zahl.

„GrOwnValve“ heißt die Klappe, ein eng-
lisches Kunstwort ist das. In „grown“, ge-
wachsen, steckt auch „own“, das Eigene.
Seit Jahren arbeitet ein Forscherteam um
den Kinderkardiologen Boris Schmitt dar-
an. An diesem Aprilmorgen beginnt die kli-
nische Studie, soll die neue Klappe Einzug
halten in die „humanmedizinische Handha-
bung“, wie Felix Berger sagt. Berger, der
Kinderkardiologe, der Chef der Klinik für
Angeborene Herzfehler der Charité, der mit
seinen Kolleginnen und Kollegen jetzt um
den Torso herumsteht.

Ein großer Tag also. Jana Cremer, deren
Nachname in dieser Geschichte geändert
ist, braucht eine neue Herzklappe. Sie ist
der erste Mensch, der die GrOwnValve er-
halten soll. Bis jetzt wurde präklinisch gear-
beitet, wurde an Schafen und Schweinen ge-
testet. Nun darf den ersten sieben Erwach-
senen diese körpereigene Klappe implan-
tiert werden. Wie sagt Felix Berger? „Wir ha-
ben die Fahrkarte gekauft, jetzt müssen wir
den Zug besteigen.“ Die Fahrkarte? Das
sind die Tests an Tieren, die behördliche Ge-
nehmigung. Der Zug ist der Mensch.

Bis zur Zulassung wird noch viel Zeit ver-
gehen, denn anders als in den USA und in
China seien die Prozesse in Europa überre-
guliert, verästelt, nicht stringent, nicht be-
rechenbar, weshalb „man sich wegen all
der regulatorischen Mühlen nicht auf das
Ziel, sondern immer nur auf den nächsten
Schritt freuen darf“, sagt Boris Schmitt.
Doch wenn diese Herzklappe auf dem
Markt ist, kann sie nicht nur kranken Kin-
dern die Bürde vieler Operationen nehmen,
denn diese Klappe hat das Potenzial mitzu-
wachsen – nein, alle Herzklappenpatien-
ten, auch Erwachsene, könnten enorm pro-
fitieren. So hoffen alle, die daran arbeiten.

Jana Cremer wünscht sich nichts sehnli-
cher, als „mit der eigenen Klappe“ aufzuwa-
chen, so hatte sie es gesagt. Doch erst mithil-
fe eines Ballonkatheters und unter Rönt-
genstrahlung kann exakt gemessen wer-
den, ob sie heute die „eigene Klappe“ be-
kommt oder ob ihr eine konventionelle
Herzklappe implantiert werden muss.

Sie ist mit einer Fehlbildung des Herzens
auf die Welt gekommen, 1976 in Stralsund
an der Ostsee. Wer einen angeborenen Herz-
fehler hat, bleibt auch als Erwachsener Pati-
ent der Kinderkardiologie. Fallot’sche Te-
tralogie heißt Frau Cremers Fehlbildung –
einer der häufigsten angeborenen Herzfeh-
ler. Mit seinen vier anatomischen Fehlbil-
dungen hat ihn der französische Arzt Étien-
ne Fallot schon im Jahre 1888 beschrieben.

Wie lebt ein Kind, das in Europa mit
solch einem Herzen geboren wird? Im ers-
ten Halbjahr seines Lebens wird es ope-
riert, um die Richtung des Blutstroms zu
korrigieren. Geschieht das nicht, bleibt das
Kind zurück, wächst nicht, weil dem Kör-
per zu wenig Sauerstoff zur Verfügung
steht. Die Korrektur der Anatomie ist aber
nur der Anfang. Kinder mit Fallot-Tetralo-
gie und anderen angeborenen Herzleiden
bleiben lebenslang Patienten, auch weil im-
plantierte Herzklappen – seien sie aus tieri-
schem Gewebe, aus Metall oder Kunststoff
–, wie sie seit den Fünfziger- und Sechziger-
jahren gebräuchlich sind, immer wieder er-
setzt werden müssen. Sie degenerieren
nämlich, verkalken, werden undicht. Auch

wehrt sich der Körper gegen das fremde Ma-
terial, und das Blut muss mit Medikamen-
ten ständig daran gehindert werden zu ge-
rinnen. Alles nicht optimal. Weil ein kindli-
cher oder jugendlicher Stoffwechsel gern
auf Hochtouren läuft, kann es sein, dass
schon nach fünf Jahren ein Wechsel der
Klappe nötig ist, sei es, dass der Brustkorb
dafür geöffnet werden muss, sei es mini-
malinvasiv, mittels eines Herzkatheters
nämlich, der sozusagen das Transportsys-
tem für die Klappe ist.

„Seit Jahrzehnten sucht man händerin-
gend nach der optimalen Klappe“, hatte Fe-
lix Berger, der Chef, in seinem Büro gesagt.
Klappen, die eben nicht Immunreaktionen
hervorrufen, die nicht verkalken und dege-
nerieren, die auch keinen „Medizinmüll“
im Körper hinterlassen, Klappen, die je-
dem Patienten in Größe und Bedarf ange-
passt sind. „Wir haben genügend körperei-
gene Membranen, wir haben 3-D-Druck-
techniken“, sagt Berger, „und genau da
setzt das Projekt von Boris Schmitt an.“

Hat man also eine Klappe, die potenziell
sogar mitwächst, könnten all die Eingriffe,
verteilt über ein ganzes Leben, überflüssig
werden. Es geht also um eine in vielerlei
Hinsicht sehr nachhaltige Lösung, die mög-
lichst ein Leben lang hält.

Heute ist es schwer für herzkranke Kin-
der, eine normale Entwicklung, einen gere-
gelten Bildungsweg zu nehmen – mit all
den Fehlzeiten in der Schule. An der Schule
hängen Freundschaften, hängt das, was
man die psychosoziale Entwicklung eines
Menschen nennt. Und ist ein Kind schwer
krank, ist immer die ganze Familie betrof-
fen. Und welcher Arbeitgeber nimmt gern
hin, wenn Mitarbeiter über Monate ausfal-
len, weil sie ihr krankes Kind begleiten?

Familie Buck wird davon erzählen, die
Bucks aus Neubrandenburg, die zweimal
im Jahr hierher in die Klinik fahren, nach
Berlin, zur Kontrolle. Das sei überhaupt das
Furchtbarste, sagt Fanny Buck, deren Sohn
Johann mit dem gleichen Herzfehler zur
Welt kam wie Jana Cremer: Dieser Moment
vor einer Operation, wenn man sein Kind
loslassen muss, die Türen sich schließen,
und dann ist da nur noch taubes, hilfloses
Warten, viele Stunden.

Boris Schmitt sind alle diese Dimensio-
nen vertraut, denn er hat viele schwerkran-
ke Kinder begleitet, hier im Herzzentrum,

aber auch im Süden Indiens und in Mosam-
bik, wo er über Monate gearbeitet hat, zu-
sammen mit seiner Frau, einer Kinderärz-
tin. Er hat sie vor Augen: Kinder, die auf der
Station hier sprechen lernen, laufen lernen,
auch diejenigen, die ein „Kunstherz“ vor
sich herschieben, eine Maschine auf einem
Wägelchen also, das die Arbeit macht, bis
sie das Herz eines Spenders bekommen.
„Ich finde es so wichtig, dass man es
schafft, Kinder mit solchen chronischen Er-
krankungen glücklich aufwachsen zu las-
sen“, sagt Boris Schmitt.

Das ist sein Antrieb, nicht der einzige,
aber ein zentraler. Deshalb arbeitet er seit
sieben Jahren an dieser Herzklappe. Nicht
weit vom Operationssaal 8 entfernt, aber in
einem anderen Gebäude, sitzt er an einem
langen Tisch im Wintergarten, der zum
Großraumbüro gehört, in dem die For-
schungsgruppe des Deutschen Herzzen-
trums der Charité ihren Sitz hat. Fünfund-
zwanzig junge Menschen arbeiten hier, Bio-
technologinnen, Toxikologen, Ingenieure,
Betriebswirte, eine Tierärztin. Die Gelder
für die Forschung kommen von der Euro-
päischen Union, vom Bund, von der Charité
selbst. Der Wintergarten ist auch die Teekü-
che, hier wird mittags gemeinsam geges-
sen, und während des Gesprächs setzt sich
immer mal jemand mit an den Tisch, wird
einbezogen, geht wieder an die Arbeit.

Boris Schmitt ist 1973 im badischen Frei-
burg geboren, einer äußerlich jedenfalls
heilen, wohlhabenden Welt im Dreiländer-

eck. Als Kinderarzt hat es ihn aber auch im-
mer wieder in Weltgegenden gezogen, in de-
nen wenig heil ist, in denen herzkranke Kin-
der nicht operiert werden, sondern ster-
ben. Der Blick des Arztes. Maputo zum Bei-
spiel, Mosambiks Hauptstadt. Da sah er im-
mer wieder Kinder sitzen, in der Hocke, am
Straßenrand, die Lippen blau, die Fingernä-
gel groß. „Fallot-Kinder“? Instinktiv, sagt
Boris Schmitt, geht so ein Kind in die tiefe
Hocke, „womit es den Druck im Bauch-
raum erhöht und den Rückstrom des Blu-
tes zum Herzen verbessert“. Niemand stellt
hier eine Diagnose, kein Gesundheitssys-
tem erreicht sie.

Als Schmitt begann, die körpereigene
Herzklappe zu entwickeln, hat er auch an
diese Kinder gedacht. Für ihn ist es unbe-
greiflich, dass es auf dem Weltmarkt „keine
ordentliche Herzklappe für Kinder gibt“,
sagt er, „also eine, die den Ansprüchen an
Wachstum und Langzeithaltbarkeit ge-
nügt. Und das wollen wir ändern“.

Also, Punkt eins: die Kinder. Ein paar
Zahlen. Weltweit werden im Jahr 1,35 Millio-
nen mit einem Herzfehler geboren, sagt
Schmitt, etwa ein Drittel davon braucht ei-
nen Herzklappenersatz, macht 400 000.
Der Großteil dieser Kinder komme in Afri-
ka und Asien auf die Welt, in Deutschland
sei die Zahl vergleichsweise klein, 2000 im
Jahr, aber „2000 Kinder sind 2000 Kinder,
für die es keine ordentliche Behandlung
gibt“. Für die Medizinindustrie seien sie
„ein Nischenmarkt“.

Boris Schmitts Gedanken um die körper-
eigene Klappe nehmen aber den Globus als
Ganzes in den Blick, und das geht deshalb,
weil sie, wie er sagt, „den Herstellungspro-
zess der Klappe so schlank gehalten ha-
ben“, sodass die Behandlung auch „auf an-
dere Kontinente ausgerollt“ werden kann.
Man braucht eben kein Labor, keine großen
Geräte. „Wir können überall damit hinge-
hen, wo es Herzchirurgie gibt“ – und Com-
putertomografie natürlich, für eine dreidi-
mensionale Aufnahme.

Er steht auf und kommt wieder mit dem
mittelgroßen Karton, den man schon im
Operationssaal 8 gesehen hatte. Wie die
Heiligen Drei Könige Weihrauch, Myrrhe
und Gold – so hatten drei von Schmitts Mit-
arbeitern „ihre Instrumente“ in den OP ge-
tragen. Was jetzt auf dem großen Esstisch
im Wintergarten steht, ist also das eigentli-
che Produkt. Man denkt an den Chemiebau-
kasten, den man als Kind bekommen hatte.
Procedure Pack nennen sie das, Constructi-
on Kit. Wenn Boris Schmitt nun die einzel-
nen Teile erklärt, begreift man, wie das Gan-
ze im OP-Saal funktioniert.

Da ist das Wichtigste: Die Form, die vor
der Operation individuell für jeden Patien-
ten „maßgeschneidert“ wird – mittels ei-
nes 3-D-Druckers nämlich, und am Compu-
ter kann vorher der Fluss des Blutes genau
simuliert werden, die Strömung. Über die-
se Form wird das gesäuberte Gewebe aus
dem Herzbeutel gelegt, das der Chirurg ent-
nommen hat. Darüber geschoben wird nun
der Stent, also der Träger der gerade entste-
henden Klappe, der aussieht wie ein abge-
schnittener Netzstrumpf für Puppen. Herz-
beutelgewebe mit Netzstrumpf über der
Form kommen jetzt in den kleinen Bioreak-
tor, dazu der „Zaubertrank“, wie sie die Ver-
netzungsflüssigkeit nennen. Nach fünfzig
Minuten, sagt Boris Schmitt, ist das Gewe-
be heller und dicker. Man denkt ans Gerber-
handwerk, denn das silbrige Herzbeutelge-
webe wirkt nun wie Pergament. Jetzt wird
geschnitten. Drei scharfe Klingen schnei-
den die „dreizipfelige Tür“ der Klappe. Was
dann kommt, ist „pure Handarbeit“, denn
nun wird das Gewebe mit dem Netz-
strumpf vernäht. Boris Schmitt braucht
pro Klappe eine Stunde.

Ein Karton also. Man kann ihn an jede
Klinik der Welt liefern. „Wir können überall
hingehen, wie eine mobile Einsatztruppe ar-

beiten“, sagt Schmitt. Sie könnten auch
weltweit Trainingsprogramme auf den
Weg bringen, Ärzte schulen und zertifizie-
ren, die wiederum Ärzte schulen.

An die 3500 Euro kostet es, das Construc-
tion Kit herzustellen. Wäre es, wenn alles
auf dem Markt ist, nicht möglich, Kosten
querzufinanzieren? Im reichen Teil der
Welt, in Europa und Amerika, wird mehr be-
zahlt, sodass die Klappe im armen Teil der
Welt erschwinglicher angeboten werden
kann? Boris Schmitt möchte zeigen, „dass
du mit ’ner guten Idee wirklich Einfluss ha-
ben kannst – auf den Verlauf der Dinge, auf
den Verlauf der Geschichte und darauf, wie
ein Menschenleben behandelt wird“. Es
geht ihm um einen „Paradigmenwechsel“,
sagt er, das wäre das große Ziel.

Was damit gemeint ist? Dass die körper-
eigene, lebendige Herzklappe in einer per-
sonalisierten Form als die beste Behand-
lungsmethode für Herzklappenpatienten
anerkannt wird – und zwar für Kinder wie
für Erwachsene. Denn was sie hier entwi-
ckelt haben, ist ja eine „Plattformtechnolo-
gie“. So nennt er das. Sie können jede Herz-
klappe herstellen. Die klinischen Tests, die
mit Jana Cremers Operation begonnen ha-
ben, sind ja Tests an Erwachsenen.

Also, Punkt zwei: die Erwachsenen.
Der Markt für Erwachsenenherzklap-

pen ist ein gigantischer. Im Jahr würden et-
wa zehn Milliarden Dollar weltweit umge-
setzt, sagt Boris Schmitt. „Da springen wir
in ein Haifischbecken“, sagt er. Anderer-
seits brauchen sie dringend Geld. Weitere
5,3 Millionen Euro wird die EU freigeben,
wenn es der „GrOwnValve GmbH“ gelingt,
die gleiche Summe, also noch einmal 5,3
Millionen, bei Investoren oder privaten
Spendern einzuwerben. Das versuchen sie
gerade. Nur, müssen sie nicht einfach ihre
Strategie ändern? Also raus aus dem „Ni-
schenmarkt“ der Kinderherzklappe, rein
ins „Haifischbecken“ der Erwachsenen?
Prallt da der Impuls, die Welt mit einer ret-
tenden Idee ein wenig gerechter zu ma-
chen, aufs Geld?

Ein Sommertag im Mai, gleißend bricht
die Sonne durchs Blattwerk der Bäume. Ge-
rade sind die Bucks angekommen, Familie
Buck aus Neubrandenburg. Johann, der
Sechzehnjährige, steht mit der Mutter und
der kleinen Schwester auf der Hauptallee
des Klinikums, etwa auf Höhe des OP-
Trakts, an dessen Schleuse die Eltern ihr
Kind schon vier Mal loslassen mussten. Jo-
hann kam mit Fallot-Tetralogie auf die
Welt. Als Säugling wurde sein Herz im Ros-
tocker Klinikum „korrigiert“. Vierzehn
Stunden im OP. Das Herz fing von allein
nicht wieder an zu schlagen.

Fanny Buck erzählt, auf einer Bank hier
im Klinikhof. Nach zwei, drei Minuten ist
die Atemlosigkeit von damals wieder da, als
würde sie alles noch einmal erleben. Inten-
sivstation, sechs Wochen. Herzschrittma-
cher. Zwei Wochen später – Herzschrittma-
cher implantiert. Infektion mit Keimen.
Lungenentzündung. Lunge fällt zusam-
men. Kind fiebert hoch: Sepsis. Ein Ober-
arzt sagt zu ihr: „Wir haben alles getan.
Jetzt muss er wollen, und kämpfen.“

Johann, ein großer, schlanker Mensch,
hört zu, lächelt. Er hat gekämpft, sonst sä-
ße er nicht hier. Fünfmal wurde sein Brust-
korb schon geöffnet. Er schiebt das T-Shirt
hoch, zeigt die Narbe. Zwei neue Herzklap-
pen hat er hier im Klinikum bekommen.
„Die erste ist so schnell verkalkt“, sagt er.
„Nach der ersten“, sagt Fanny Buck zu ih-
rem Sohn, „da hast du auf meinem Schoß
gesessen und gefragt: Mama, warum kann
ich nicht einfach ganz gesund sein?“

Die zweite Klappe wurde 2019 implan-
tiert. Fünf bis sieben Jahre mag sie halten,
dann werden die Eltern wieder an der
Schleusentür stehen und: loslassen.

Wie anders wäre sein Leben jetzt schon,
hätte er mit elf Jahren seine eigene Klappe
bekommen können, die nun einfach mit-
wächst und ein Leben lang hält?

Gerade hat er den Realschulabschluss ge-
macht, auf einer Förderschule für körperbe-
hinderte Kinder. „Im Gymnasium war ich
fast immer allein“, sagt er, „ich hab’ da kei-
nen gefunden. Sie haben ihre Späße ge-
macht über meine Krankheit“, wenn er
beim Sport am Rand saß, nicht mitmachen
konnte. Die Noten rauschten in den Keller,
so oft musste er fehlen. Auf der Förderschu-
le ist er aufgeblüht, sagt Fanny Buck.

Und Johann erzählt, dass er seine Fachar-
beit in Biologie geschrieben habe. „Der
Herzfehler und angeborene Herzfehler mit
dem Schwerpunkt Fallot’sche Tetralogie“.
Dreizehn Seiten über sein Leben. Im Sep-
tember beginnt er eine Ausbildung. Er will
Erzieher werden.

Als der Torso wieder lebendig wurde, als
Jana Cremer im Aufwachraum die Augen
aufschlug und ihr Geist wieder eintrat in
die Gegenwart, war ihre erste Frage: „Wel-
che Klappe habe ich?“ Und dann, so erzählt
sie zwei Tage später auf der Station, „sind
ein paar Tränchen geflossen“.

Gut, dass man ihr haarklein berichten
konnte, wie eindeutig die Entscheidung
war, ihr nicht die „eigene“ Pulmonalklappe
zu implantieren, sondern eine aus tieri-
schem Material. Mit 28,2 Millimetern ver-
passte sie die Kriterien. Zwei Messreihen.
Eine eigene Eichung. Dann standen drei
Ärzte zusammen, ruhig hörte man sie spre-
chen. Natürlich waren alle enttäuscht, als
die Heiligen Drei Könige unverrichteter
Dinge wieder auszogen, Boris Schmitt vor
allem. Aber es ist erst der Anfang. Die nächs-
ten Patienten werden kommen.

Auch Johann Buck wartet. „Ich wünsche
mir, dass die Medizin sich immer weiterent-
wickelt, damit alle Menschen mit einem
Herzfehler ein langes und gutes Leben füh-
ren können“, steht am Schluss seiner Fach-
arbeit. Ein Satz wie für Schmitt.

„Ich habe auch in dunklen Stunden Gu-
tes erlebt“, schreibt Johann. „Mein Leben
ist schön, anders schön.“
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Fünf Mal wurde er schon

operiert. Ist so etwas

bald gar nicht mehr nötig?

Mein eigen Fleisch und Blut
An der Charité arbeiten Kinderärzte an einer Revolution: Sie wollen Herzklappen

aus körpereigenem Gewebe implantieren. Über eine Operation

in Saal 8, die vielleicht einmal das Leben von Millionen Kranken verändern könnte.

Von Renate Meinhof

Der Kardiologe Boris Schmitt hat viele herzkranke Kinder begleitet, in Berlin, aber
auch in Indien und Afrika. „Ich finde es so wichtig, dass man es schafft, Kinder mit solchen chronischen

Erkrankungen glücklich aufwachsen zu lassen“, sagt er. FOTOS: FRIEDRICH BUNGERT

Eine Herzklappe, die

mitwächst, ein Leben lang

hält. Das ist die Idee

Ein Prototyp der körpereigenen Herzklappe, bei der zu Anschauungszwecken das
Gewebe eines tierischen Herzbeutels verwendet wurde.

Im Ausland hat er gesehen,

was passiert, wenn man

diese Kinder nicht operiert

Man kann die Teile in

jede Klinik der Welt liefern.

Theoretisch zumindest
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Der Radrennfahrer Biniam Girmay hebt
sich von der Konkurrenz ab, da er ein be-
sonderes Dress trägt. Das Grüne Trikot
ist unter Teilnehmern der Rundfahrt
Tour de France seit jeher en vogue, weil
es bis heute den besten Sprinter im Feld
auszeichnet. Und es ist in diesem Fall ei-
ne spezielle Erwähnung wert, weil bei der
111. Auflage der Tour erstmals ein schwar-
zer Afrikaner „en vert“ – in Grün – dieses
Kleidungsstück ins Ziel bringen könnte,
der 24-jährige Biniam „Bini“ Girmay.

Zuletzt ist es wenigen Radfahrern ge-
lungen, aus dem Schatten der Fußball-
EM in die Weltpresse zu treten. Girmay
ist einer dieser wenigen, er stammt aus
der eritreischen Hauptstadt Asmara und
er glänzt vor allem bei Massensprints der
Tour de France. Drei von bisher 15 Etap-
pen hat Girmay so gewonnen – an diesem
Dienstag könnte er auf dem letzten klassi-
schen Flachabschnitt abermals trium-
phieren und seinen Vorsprung in der
Sprintwertung ausbauen. Es würde sich
aber nicht um das größte, schwerste und
fieseste Radrennen der Welt handeln,
lägen nicht noch Eventualitäten bereit.

Als da wären: Berge ab Etappe 17, mit
Anstiegen und Abfahrten – die Sprinterty-
pen wie Girmay eher unangenehm sind.
Aber was hilft’s, er hält sich da an den
Tipp seines Vaters, beim Sprinten ein
Prinzip zu befolgen, wie der Mann vom
belgischen Team Intermarché-Wanty
nach seinem ersten Tour-Tagessieg in Tu-
rin erzählte: das Prinzip „Augen zu und
durch“.

Auf italienischem Terrain beherzigte
der Sohn den Ratschlag vor zwei Jahren
nur so halb. Beim Giro d’Italia 2022 ge-
wann er zwar die zehnte Etappe im

Sprint, dieser – sein bis dahin größter –
Erfolg wurde allerdings stark beeinträch-
tigt. Bei der Siegerehrung sauste Girmay
der Korken einer Champagnerflasche ins
linke Auge, er musste danach aufgeben.
Hätte er auch bei der Siegerehrung mal
auf den Rat seines Vaters gehört.

Die gute Nachricht für diesen: Die neu-
esten Erfolge werden seinem Sohn für im-
mer sicher sein; sein Etappensieg in Tu-
rin wird in der Tour-Historie als Premiere
eines schwarzen Afrikaners vermerkt
bleiben. Zudem ist er der erste Vertreter
seines Kontinents, der sich das grüne
Tour-Dress überstreift. Und er trägt es
mit Nonchalance.

Zwischen den Zeremonien und Men-
schenmassen wirkt Girmay locker leicht,
fast als könne er diesen wilden Ritt genie-
ßen, bei dem er netto seit mehr als
65 Stunden im Rennsattel sitzt – und die
finale Woche noch vor sich hat. Er möch-
te durchkommen, in Grün, bei dieser
111. Tour de France. Im Klassement um
Gelb liegt er ja nur auf Rang 111 – also: alle
Augen auf Grün.

Afrikaner sind im Radsport ungefähr
so häufig anzutreffen wie auf der Profi-
golf-Tour, bei der Frankreich-Rundfahrt
sind noch zwei Südafrikaner dabei – und
eben Girmay, der bis heute in Asmara
lebt. Auf den dortigen zunehmend asphal-
tierten Straßen bereitet er sich auf die Sai-
son vor, ehe es nach Europa zu den Früh-
jahrsklassikern und Rundfahrten geht.

Inzwischen, mit längst verheiltem Au-
ge, hat Girmay Einblicke gegeben in sei-
nen komplizierten Weg in den europäi-
schen Spitzensport. Wichtig sei sein Va-
ter gewesen, mit dessen Hilfe gelangte er
zu allerlei Erfolgen in Eritrea, wo Radren-
nen bis heute häufig auf Sand- und Schot-
terstrecken ausgetragen werden. Noch
als Teenager nahm ihn das World Cycling
Center des Internationalen Radsportver-
bands in Aigle, Schweiz, auf. „So konnte
ich bereits als Jugendlicher die Kultur in
Europa kennenlernen, dazu Englisch und
die Radsportfachsprache lernen“, sagt er.
Damit ist er eine Ausnahme. Denn anders
als etwa in der Leichtathletik ist Radler-
Scouting in Afrika bei den europäischen
Profi-Équipes bis heute kaum en vogue,
auch darüber spricht er. Afrikanische Ta-
lente gebe es reichlich, so Girmay. Um sie
zu finden, müsse man aber danach su-
chen. Korbinian Eisenberger
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Was Donald Trump über ih-
re Heimat denkt, das erfuh-
ren die 580 000 Einwohner
von Milwaukee im US-Bun-
desstaat Wisconsin im Juni.

Die Stadt, in welcher der Parteitag der Re-
publikaner jetzt stattfindet, sei „schreck-
lich“ und geprägt von Korruption und
Verbrechen, lästerte Trump in einer Sit-
zung mit republikanischen Abgeordne-
ten. Das wundert nicht: Wie in fast allen
US-Großstädten dominieren hier die De-
mokraten; Weiße stellen nur 40 Prozent
der Bevölkerung. Die Republikaner hal-
ten ihre Trump-Krönungsmesse den-
noch hier ab, denn das Fiserv Forum
fasst Tausende Delegierte und Journalis-
ten. Vor allem liegt die Stadt im swing
state Wisconsin, wo Joe Biden 2020 nur
20 000 Stimmen Vorsprung hatte. Tam-
my Baldwin, Senatorin für Wisconsin
und Demokratin, hielt Trump entgegen,
aus Milwaukee kämen das „beste Bier,
die besten Bratwürste und die besten Mo-
torräder der Welt“. Sie meint Harley-Da-
vidson und erinnert an die unzähligen
Deutschen, die im 19. Jahrhundert hier-
her auswanderten. Die Miller Brewing
Company, die Friedrich Müller aus Sig-
maringen 1855 in Milwaukee gründete,
ist heute der zweitgrößte Bierproduzent
der USA. M A T I

V o n B o r i s H e r r m a n n

U
nite America! Das wäre die richti-
ge Botschaft gewesen, hätte sie
nicht der falsche Botschafter

überbracht. Wenn nun ausgerechnet Do-
nald Trump die Amerikaner zur Ge-
schlossenheit aufruft, dann ist das eben
nicht von der Tatsache zu trennen, dass
die gesamte Karriere dieses Mannes auf
der organisierten Spaltung basiert.

Es war Trump, der seine Konkurren-
ten als „Abschaum“ und als „Ungezie-
fer“ bezeichnete. Es war Trump, der sich
als bisher einziger abgewählter US-Präsi-
dent weigerte, das Weiße Haus zu räu-
men. Es war Trump, der sei-
nen fanatischen Fans zurief:
„Ich bin eure Vergeltung.“
Wenn dieser Donald Trump
einen Beitrag zur Versöh-
nung der Gesellschaft leisten
wollte, dann ließe sich das
mit einer Kurznachricht ein-
richten, gerne auch in LAU-
TER GROSSBUCHSTABEN!!
Er müsste nur seinen Rückzug aus der
Politik erklären.

Es sollte eine Selbstverständlichkeit
sein, aber zur Sicherheit noch einmal:
Das Attentat von Butler war eine ab-
scheuliche, eine verachtenswerte Tat.
Ein Familienvater im Publikum wurde
getötet, und es ist ein Glück, dass Donald
Trump mit einem Streifschuss davon-
kam. Das ändert jedoch nichts an der Tat-
sache, dass er eine Gefahr für die Demo-
kratie ist, ein Feind der Wahrheit und die
Antithese zum vereinten Amerika.

Es ist in diesem Fall ein rhetorischer
Balanceakt zwischen der Verurteilung
der Gewalt und der Kritik an dem Gewalt-
opfer. Und für Joe Biden ist das auch ein
Dilemma. Denn diese Balance muss er
nun hinbekommen, falls er der Kandidat
der Demokraten bleibt. In seiner kurzen
Rede an die Nation hat er getan, was er
als Präsident tun musste. Er rief die Ame-
rikaner zum Zusammenhalt auf, und im

Gegensatz zu Trump klingt das aus sei-
nem Mund nicht wie Hohn.

Wenn Biden aber im November doch
noch gewinnen will, dann muss er
schnell wieder in den Wahlkampfmodus
schalten. Er muss einerseits die Katastro-
phenwarnung vor einer zweiten Amts-
zeit Trumps aufrechterhalten, aller-
dings ohne dabei den Eindruck der Ge-
fühlskälte zu erwecken. Er darf Trump
jetzt weder komplett schonen noch ihn
allzu hart attackieren. Für solch eine Tak-
tik gibt es aber keine griffigen Slogans.
Bidens Chancen, das Weiße Haus zu ver-
teidigen, ist nicht gestiegen in den zu-
rückliegenden Tagen.

Was im Umkehrschluss
bedeutet: Für Trump ist
der Anschlag nicht nur
glimpflich, sondern ge-
winnbringend ausgegan-
gen. Gewiss hätte er auf
das vergossene Blut gerne
verzichtet, aber am Ende
bleibt nicht nur dieses iko-
nische Foto – das Bild zu

seiner Opferrolle, das auch schon zu sei-
nem Merchandising-Sortiment gehört
–, sondern auch ein Momentum, das
ihm Sympathien jenseits seiner Kernkli-
entel verschafft, das wahlentscheidend
sein könnte. Das Perfide an seiner Ver-
söhnungsgeste ist, dass sie offensicht-
lich nicht einer Überzeugung, sondern ei-
ner Strategie folgt. Er hat alle Republika-
ner zurückgepfiffen, die beim Parteitag
in Milwaukee weiter Öl ins Feuer gießen
wollten. Denn das wäre die einfachste
Methode, Trumps Momentum schnell
wieder zu brechen.

In Brasilien, einem Land mit einer
ähnlich polarisierten Gesellschaft, wur-
de im Wahlkampf 2018 der ultrarechte
Präsidentschaftskandidat Jair Bolsona-
ro von einem Messerstecher attackiert.
Direkt nach dem missglückten Attentat
teilte dessen Sohn Flávio mit: „Soeben
wurde der Präsident gewählt.“ Er sollte
leider recht behalten.

V o n D a n i e l B r ö s s l e r

D
ie Überlegungen, die in der Bun-
desregierung zu einer Rückkehr
von Donald Trump ins Weiße

Haus angestellt worden sind, mussten in-
nerhalb vergleichsweise kurzer Zeit eine
rasende Karriere durchlaufen. Auf den
Zweifel, ob es so weit kommen kann, folg-
te die Frage, ob es überhaupt möglich ist,
sich auf eine zweite Amtszeit des Man-
nes vernünftig vorzubereiten. Spätes-
tens seit dem Attentat auf Trump und
den machtvollen Bildern seiner geball-
ten Faust sind derartige Zweifel und Fra-
gen ein Luxus, den sich Regierende we-
der in Berlin noch sonst ir-
gendwo länger leisten kön-
nen. Womöglich gibt es
noch eine Chance, dass die
Demokraten mit Joe Biden
oder einer jüngeren Ersatz-
lösung die Wahl im Novem-
ber gewinnen. Der Realis-
mus diktiert aber, sich auf
Trump einzustellen – mit
Folgen gerade für Deutschland, die im-
mer noch gerne verdrängt werden.

Wer dessen erste Amtszeit nicht unter
einem Stein verbracht hat, dem ist klar,
dass Trump eine Rechnung offen hat mit
Deutschland. Als Trump klagte, Deutsch-
land liefere sich Russland für billiges
Gas aus und wolle zugleich von den USA
zum Schnäppchenpreis verteidigt wer-
den, fanden deutsche Minister das zum
Lachen. Trump wäre nicht Trump, koste-
te er die Gelegenheit zur Rache nicht
aus. Und wäre Trump nicht Trump, dann
würde die Verteidigungslinie vielleicht
halten, die Olaf Scholz vergangene Wo-
che beim Nato-Gipfel in Washington prä-
sentiert hat. Scholz verwies darauf, dass
Deutschland nun das Nato-Ziel einhalte,
zwei Prozent der Wirtschaftskraft für
Verteidigung auszugeben, und nach Auf-
brauchen des Sondervermögens für die
Bundeswehr 2028 etwa 80 Milliarden in
den Wehretat stecken werde.

Das ist eine beeindruckende Zahl, die ei-
nen Präsidenten Trump vollkommen kalt-
lassen wird. Zum einen, weil sein Ge-
schäftsprinzip darin besteht, immer mehr
zu verlangen. Zumal die mittlerweile von
23 der 32 Nato-Staaten erreichte Zwei-Pro-
zent-Quote von Joe Biden als Erfolg für
sich reklamiert wird. Schon deshalb muss
Trump nach einem Wahlsieg mindestens
drei Prozent fordern. Zum anderen aber
werden 80 Milliarden Euro auch faktisch
nicht reichen. Jedenfalls nicht zu den von
Trump diktierten Bedingungen, die den
Europäern noch einmal deutlich mehr Las-
ten abverlangen werden, um sich der Ge-
fahr aus Russland zu erwehren. Trump ver-

steht den Wert der Nato für die
USA nicht oder will ihn nicht
verstehen. Um das Bündnis
nicht gleich zu sprengen, wird
er einen besseren Deal einfor-
dern.

Für Deutschland folgt dar-
aus ein innenpolitischer Groß-
konflikt, der mit dem Tanz der
Ampel um die Schuldenbrem-

se noch gar nicht richtig angefangen hat.
Mit der Stationierung von weit reichenden
Präzisionswaffen besinnt sich Bundes-
kanzler Olaf Scholz auf Helmut Schmidt,
der Anfang der 1980er-Jahre mit Pershing-
II-Raketen und Marschflugkörpern eine Si-
cherheitslücke schließen wollte. Im nächs-
ten Schritt könnte Scholz gezwungen sein,
sich auch an den Verteidigungsausgaben je-
ner Zeit zu orientieren, die beständig bei
mehr als drei Prozent des Bruttoinlands-
produkts lagen.

Jener Teil des politischen Spektrums,
der nicht von einem schmutzigen Deal mit
Putin zulasten der Mittel- und Osteuropä-
er träumt, wird dann gar nicht mehr über
das Ob, sondern das Wie streiten; über Kür-
zungen, Steuererhöhungen und neue
Schulden. Ohne Sicherheit ist alles nichts,
sagt Scholz. Im nächsten Bundestagswahl-
kampf wird es darum gehen, wo eigentlich
das Geld herkommen soll für diese Sicher-
heit. 

V
or Jahrzehnten schon wurde in Eu-
ropa der Schlagbaum abgeschafft,
der Staaten und Völker trennte.

Nach verheerenden Nationalismen und
Kriegen sollen die Bürgerinnen und Bür-
ger der Europäischen Union grenzüber-
schreitend arbeiten, reisen oder lieben
dürfen, weitgehend befreit von staatli-
cher Kontrolle. Diese Freizügigkeit ge-
hört zu den größten Schätzen der europäi-
schen Einigung. Aber sie ist gefährdet.

Eine ganze Reihe von EU-Staaten ist in-
zwischen zurückgekehrt zu Grenzkontrol-
len, der zunehmenden Zahl an Asylbewer-
bern wegen. Der EU-Kommission wird
derlei Überwachung regelmäßig als Aus-
nahme angekündigt, um ebenso regelmä-
ßig zum Dauerzustand zu werden. So war
das an der bayerisch-österreichischen
Grenze, wo inzwischen seit sechs Jahren
kontrolliert wird. So wird es auch an der
polnischen, tschechischen und Schweizer
Grenze kommen, denn Grenzkontrollen
sind ein effektives Mittel der Migrations-
steuerung, ob das Europaliebhabern ge-

fällt oder nicht. Und sie sind kein Teufels-
zeug. Jedes Land hat das Recht zu wissen,
wer einreist oder Asyl begehrt. Identitäts-
klärung gehört zur strikten Rechtsstaat-
lichkeit, ohne die das humanitäre Asyl-
recht die Grundlage verliert. Grenzkon-
trollen gehören auch zu den milderen,
mithin zumutbaren Instrumenten der Mi-
grationssteuerung. Aber sie dürfen eben
nicht ohne Not ausgebaut werden.

Es ist deshalb richtig, dass Innenminis-
terin Faeser es ablehnt, die Kontrollen an
allen deutschen Grenzen fortzusetzen,
die während der Fußball-EM erlaubt wa-
ren, ausnahmsweise. Das Turnier ist vor-
bei, Passkontrollen auf dem Weg nach Bel-
gien braucht niemand. An Deutschlands
Westgrenze gibt es keinen unerträglichen
Migrationsdruck, selbst wenn CDU und
FDP das suggerieren. Allerdings: Faeser
plant weitere Kontrollen zu Frankreich,
ausnahmsweise und während der Olympi-
schen Spiele. Man wüsste gern, wann die
Maßnahmen enden. Sonst wird die Aus-
nahme zur Regel. Constanze von Bullion

E
in großer Sieg im Fußball kann
Wunden heilen. Er kann über Kri-
sen hinweghelfen. Er kann die Tris-

tesse des Alltags erträglicher machen.
Nichts davon war am Sonntagabend nö-
tig. Da ist ein Land Fußball-Europameis-
ter geworden, dem es zurzeit in vieler
Hinsicht gut geht – dank Lebensqualität,
Mitmenschlichkeit, Wirtschaftsleistung
und sportlicher Erfolge.

Wenn’s läuft, dann läuft’s, ein sehr
deutscher Spruch trifft, was Spanien am
Wochenende erlebt hat. Sogar der Wim-
bledon-Sieg des 21-jährigen Carlos Alca-
raz aus Murcia (ja, auch das geschah am
Sonntag) verblasste neben dem EM-Sieg
der La Roja, der spanischen National-
mannschaft mit ihren roten Trikots.

Eine Mannschaft, die nicht nur mit
souveränem Fußball beeindruckte. Diese
equipo stand auch atmosphärisch für das,
was Spanien heute ausmacht. Vorne
stürmten die beiden neuen Superstars,
Lamine Yamal mit marokkanischen
Wurzeln und Nico Williams, der Sohn von

Einwanderern aus Ghana und Liberia,
während sich erfahrene Abwehrspieler
wie Daniel Carvajal dem gegnerischen
Sturm wie Korkeichen entgegenstellten.
Gemeinsam und uneitel spielte dieses
Spanien nun, im Finale, auch England
schwindlig.

Diese mit der Selbstverständlichkeit ei-
nes biologischen Organismus kooperie-
rende Mannschaft bewies, was Spaniens
Politiker oft einfordern, ohne es selbst vor-
zuleben: convivencia, ein gelungenes Mit-
einander. Das tat sie nicht nur, indem sie
vorführte, dass das Land ohne Migration
nicht so wäre, wie es ist. Es gab auch einen
innenpolitischen Subtext: Williams spielt
für Bilbao im Baskenland, Yamal für Bar-
celona in Katalonien, Carvajal für Real Ma-
drid. Hier hielt zusammen, was politisch
so oft zu Zwist führt: die Regionen mit se-
paratistischen Fliehkräften und das kasti-
lische Stammland. Am Sonntag war alles
España. Alle tanzten, als König Felipe VI.
auf seine etwas steife Art den EM-Pokal
schwenkte. Patrick Illinger

E
s geht ein Bruch durch die Nati-
on der Vereinigten Staaten.
Manche sehen da schon die Vor-
boten eines Bürgerkriegs. Der
Attentatsversuch auf Donald

Trump hat diesen Bruch nun noch gewei-
tet. Die Reaktionen der digitalen Öffent-
lichkeit waren so vorhersehbar wie radi-
kal. Bei den Republikanern und der globa-
len Rechten suchte man nach Hinweisen
auf die Gewaltbereitschaft der Demokra-
ten und Liberalen. Wobei die Vorhut die-
ser Vorwürfe keineswegs in den Nischen
des Netzes, sondern in den Hallen des Par-
laments zu finden war. Abgeordnete der
Republikaner in Washington hatten ein Zi-
tat aus einem Telefongespräch Joe Bidens
mit Spendern gefunden, das sie deutlich
als Aufruf zur Gewalt interpretierten.

Der Abgeordnete Mike
Collins postete es auf dem
Kurznachrichtendienst X.
„Ich habe nur eine Aufgabe,
nämlich Donald Trump zu
schlagen“, sagte Biden da
und ein paar Sätze später:
„Schluss mit dem Gerede
über die Debatte. Es wird
Zeit, Trump ins Visier zu
nehmen.“ Die Senatorin
Marsha Blackburn aus Ten-
nessee wollte die Bemer-
kung nicht metaphorisch
verstehen, sondern zog die
Linie ganz direkt: „Noch vor
wenigen Tagen sagte Biden:
,Es ist Zeit, Trump ins Visier
zu nehmen.‘ Heute gab es
ein Attentat auf Präsident
Trump.“ Und die Kongress-
abgeordnete Marjorie Tay-
lor Green unkte: „Betet für
Amerika. Die Linke will ei-
nen Bürgerkrieg. Sie versu-
chen schon seit Jahren, ei-
nen anzufangen. Diese Leute sind krank
und böse.“

Solche Überlegungen finden reichlich
Nährboden im Debattensumpf der Rech-
ten. Waren es nicht die Demokraten, die
Donald Trumps vermeintlich harmlose
Aufrufe am 6. Januar 2021 als Anstiftung
zu jenem Sturm aufs Kapitol interpretier-
ten, der so etwas wie der Urknall der ge-
genwärtigen Spirale politischer Verhär-
tungen war? Die Gedankenschleifen, die
der Theorie von Biden als Anstifter des At-
tentats folgen, drehen im Netz gerade
sehr schnell und sehr hoch. Joe Biden ist
als jahrzehntelanger Veteran des politi-
schen Establishments in Washington für
die Rechten der Archetyp jenes Molochs,
den Donald Trump als „Deep State“ ver-
teufelt. Dieser tiefe Staat ist die Idee von
der Bundesregierung mit all ihren Behör-
den als eine einzige Verschwörung der
Mächtigen gegen das Volk.

Wobei der Debattensumpf der Linken
inzwischen ähnlich ist. Ein „Angriff unter
falscher Flagge“ sei der Attentatsversuch
gewesen, heißt es da im Netz. Die Indizien-

sammlung für diesen Mythos ist so krude
wie reichhaltig. Trump habe sich das Ohr
selbst aufgeschnitten. Kaum jemand um
ihn herum habe sich zu Boden geworfen,
als die Schüsse fielen. Nichts davon ist
wahr, aber darum geht es in dieser Form
der Diskursverluste nicht. Und auch auf
dieser Seite des Spektrums wird vom Bür-
gerkrieg gemunkelt.

Einer Untersuchung der University of
Chicago zufolge halten zehn Prozent der
Erwachsenen Gewalt für ein mögliches
Mittel gegen eine Rückkehr Donald
Trumps an die Macht. Das entspricht im-
merhin 26 Millionen Menschen. Erst-
mals ist der Anteil der Amerikaner, die
Gewalt zur Unterstützung Trumps begrü-
ßen, niedriger. 6,9 Prozent sind es, im-
merhin 18 Millionen.

Was solche Zahlen und
die allseitige Lawine der
Falschnachrichten und Ver-
schwörungsmythen zei-
gen, ist, dass die gesell-
schaftliche Spaltung der
USA längst nicht mehr den
Parametern der Vergangen-
heit folgt. Was die Reaktio-
nen auf den Attentatsver-
such so deutlich offenba-
ren, ist eine neue Bruchli-
nie, die von Europa aus ge-
sehen immer schwerer zu
verstehen ist. Das ist die
Spaltung zwischen der Ver-
nunft und der Radikalität
mit ihrem Aberglauben der
Verschwörungsmythen.
Die äußert sich oft entlang
der alten Linien. Es gibt im-
mer noch die Gesinnungs-
grenze zwischen Nord und
Süd aus dem amerikani-
schen Bürgerkrieg des
19. Jahrhunderts. Und

auch das Links-rechts-Schema des 20.
Jahrhunderts gibt es immer noch, die Ge-
nerationenkonflikte, die Kluft zwischen
weltlichen und religiösen Weltanschau-
ungen.

Was die Reaktionen auf den Attentats-
versuch auch veranschaulichen: wie
hoch die Geschwindigkeit ist, mit der sich
die Brüche nach solchen Ereignissen wei-
ten. Der Anschlag auf Donald Trump war
der erste in Zeiten der sozialen Medien,
deswegen erhitzt sich das Thema so
rasch. Was fehlt, ist das, woran Joe Biden
in seiner Ansprache am Sonntag appel-
liert hat. Gewalt sei kein Weg, sagte er.
Der politische Prozess sei doch: „Wir de-
battieren und sind uns nicht einig. Wir
vergleichen und kontrastieren den Cha-
rakter der Kandidaten, ihre bisherigen
Leistungen, die Themen, die Agenda, die
Vision für Amerika, aber in Amerika lö-
sen wir unsere Differenzen an der Wahlur-
ne.“ Das war nicht nur ein Aufruf zum zivi-
len Frieden. Es war ein Alarmruf für die
Vernunft. Denn die letzte Konsequenz
der Unvernunft ist die Gewalt.
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Rückkehr zur „finanzpolitischen Normalität“, wie er es nennt: Finanzminister Christian Lindner.  F O T O : M I C H A E L K A P P E L E R / D P A

Berlin – Am Ende also Erleichterung bei
den Gastgebern: Die Fußball-Europameis-
terschaft ist ohne schwere Sicherheitsvor-
fälle oder gar einen Terroranschlag über
die Bühne gegangen. „In Anbetracht der
Größe der Veranstaltung, der abstrakten
Bedrohungsszenarien und der im Vorfeld
geäußerten Sicherheitsbedenken gab es
nur wenige sicherheitsrelevante Vorfälle“,
teilte Bundesinnenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) am Montag mit, zusammen mit
Nordrhein-Westfalens Innenminister Her-
bert Reul (CDU). Die Zahl der Straftaten,
die bei den Fußballspielen und insgesamt
21 000 Veranstaltungen rund um die EM re-
gistriert wurden, lag demnach „erheblich“
unter den Erwartungen.

Angesichts der gereizten politischen
Stimmung in Europa und zunehmender
Radikalisierung hatten die Sicherheitsbe-
hörden sich vor dem Turnier auf einen ver-
gleichsweise hohen Aggressionspegel bei
den Fans eingestellt, aber auch auf mögli-
che Geiselnahmen, Sprengstoffanschläge
oder Cyberattacken. Vor allem die Erinne-
rung an das Jahr 2015, als islamistische At-
tentäter in Paris ein Fußballspiel zum An-
lass für eine Serie schwerer Anschläge
auch auf Café- und Konzertbesucher ge-
nommen hatten, galt bei deutschen Behör-
den im Vorfeld der EM als Warnung.

Das sportliche Großereignis dieses Som-
mers aber, bei dem allein auf Fanmeilen
sechs Millionen Menschen unterwegs wa-
ren, sei zum friedlichen „Fußballfest im
Herzen Europas“ geraten, sagte Faeser am
Montag. NRW-Innenminister Reul lobte
die akribischen Vorbereitungen von Län-
derpolizeien, Bundespolizei und Rettungs-
kräften. Ganz ohne Übergriffe allerdings
blieb die EM nicht. Die Polizei stellte etwa
2340 Straftaten mit EM-Bezug fest, darun-
ter rund 700 Körperverletzungsdelikte. Re-
gistriert wurden auch 140 Gewaltdelikte
gegen Polizeivollzugskräfte. Zu den
115 000 polizeiliche Maßnahmen im Um-
feld des Fußballturniers gehörten rund 170
Festnahmen.

Als politischer Beifang der verstärkten
Sicherheitsmaßnahmen können die ausge-
weiteten Grenzkontrollen betrachtet wer-
den. Während der EM wurden 1112 Haftbe-
fehle vollstreckt und etwa 100 Hooligans
und 150 Schleuser an der Einreise nach
Deutschland gehindert, auch weil erstma-
lig an sämtlichen Landesgrenzen kontrol-
liert wurde. Der Schengener Grenzkodex
erlaubt Personenkontrollen an EU-Binnen-

grenzen nur in begründeten Ausnahmen
und befristet, etwa wenn Gefahr für die öf-
fentliche Sicherheit droht. Ansonsten gilt
das Prinzip der Freizügigkeit für EU-Bür-
ger. Die EU-Kommission warnte immer
wieder davor, es zu durchlöchern.

Um Einreisen von Asylbewerbern einzu-
dämmen und Schleuser abzufangen, wer-
den Grenzkontrollen in etlichen EU-Staa-
ten allerdings inzwischen wieder vorge-
nommen – und Mal um Mal verlängert. An
der deutsch-polnischen Grenze etwa, an
der die Bundespolizei seit Oktober indivi-
duelle Kontrollen vornimmt, seien 13 600
unerlaubte Einreisen festgestellt und 149
Schleuser festgenommen worden, sagte
der Sprecher des Bundesinnenministeri-
ums am Montag. An der Grenze zu Tsche-
chien hat es demnach 7700 unerlaubte Ein-
reisen und 175 Festnahmen von Schleu-
sern gegeben. An der Grenze zu Österreich,
wo die Grenzkontrollen schon seit 2018 im-
mer wieder verlängert wurden, registrier-
te die Polizei seit Herbst 12 800 unerlaubte
Einreisen und nahm 693 Schleuser fest. An
der Schweizer Grenze waren es zuletzt
10 200 unerlaubte Einreisen.

Union und FDP nehmen diese Zahlen
zum Anlass, die Kontrolle aller deutschen
Grenzen zu fordern – also auch an den
Grenzen zu Frankreich, den Niederlanden
und den Beneluxstaaten, wie während der
EM. Innenministerin Faeser hat dem Vor-
schlag sogleich eine Absage erteilt. Ihr
Sprecher sagte am Montag, die Grenzkon-
trollen im Osten und Süden Deutschlands
seien „europarechtlich gerechtfertigt“,
weil es dort um die Bekämpfung von
Schleuserkriminalität und irregulärer Mi-
gration gehe. „An den westlichen Grenzen
und im Norden nach Dänemark haben wir
keine wesentlichen Migrationsrouten.“

Allerdings plant auch Faeser schon die
nächste Ausnahme. Die deutsch-französi-
sche Grenze soll vor und während der
Olympischen Spiele in Paris kontrolliert
werden. Ob die Maßnahmen einfach fortge-
setzt werden und wann sie enden, verriet
ihr Sprecher nicht. Zunächst stehe die Noti-
fizierung der Kontrollen in Brüssel an, sag-
te er. „Danach werden wir den Zeitraum
nennen.“ Constanze von Bullion  � Seite 4

Von Claus Hulverscheidt

und Henrike Roßbach

Berlin – Gleich mehrfach hatten Kanzler,
Vizekanzler und Finanzminister auf dem
Weg zur Einigung in den Abgrund geblickt,
nun aber steht das Paket, um das so lange
gerungen worden war: An diesem Mitt-
woch will das Bundeskabinett den Haus-
haltsentwurf für 2025, einen Nachtrags-
etat für dieses Jahr sowie eine „Wachstums-
initiative“ zur Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit und der Konjunkturaus-
sichten beschließen. Das Maßnahmenbün-
del soll nicht nur das Ende des Koalitions-
streits markieren. Vielmehr wollen Olaf
Scholz (SPD), Robert Habeck (Grüne) und
Christian Lindner (FDP) damit auch die Vor-
aussetzungen schaffen, dass Deutschland
wirtschafts-, sicherheits- und klimapoli-
tisch wieder auf Kurs kommt.

Im Mittelpunkt steht dabei der Haus-
halt 2025. Er sieht Ausgaben in Höhe von
480,6 Milliarden Euro vor – gut acht Milli-
arden weniger als im laufenden Jahr, aber
23,5 Milliarden Euro mehr als 2023. In den
Folgejahren sind zunächst sinkende Ausga-
ben vorgesehen – knapp 475 Milliarden
2026 – und danach wieder leicht steigen-
de, nämlich gut 486 Milliarden im Jahr
2027 und fast 498 Milliarden 2028.

Mit der Haushaltsplanung schwenkt
Lindner nach eigenem Bekunden wieder
auf den Ausgabenpfad ein, der vor der Co-
rona- und der Ukraine-Krise einmal vorge-
sehen gewesen war. Der Minister hatte
stets betont, dass der Bund nach Jahren
mit ausgesetzter Schuldenbremse und ei-
ner enorm hohen Neuverschuldung zur „fi-
nanzpolitischen Normalität“ zurückkeh-
ren müsse. SPD und Grüne dagegen hätten
die Schuldenbremse gern noch ein weite-

res Mal ausgesetzt, mit Verweis auf die Fol-
gekosten des russischen Angriffskriegs ge-
gen die Ukraine. Doch auch mit der Schul-
denbremse sind für 2025 rund 43,8 Milliar-
den Euro neue Kredite vorgesehen.

Dass es sich um einen Sparhaushalt han-
dele, hat Lindner angesichts steigender In-
vestitionen ohnehin stets von sich gewie-
sen. In der Tat will der Bund nächstes Jahr
knapp 78 Milliarden Euro investieren,
nach knapp 71 Milliarden im laufenden
Jahr. In den 78 Milliarden sind allerdings
auch sogenannte Finanztransaktionen ent-
halten, die nicht mitzählen bei der Schul-
denbremse – darunter fast sechs Milliar-
den für die Eigenkapitalaufstockung bei
der Bahn und 12,4 Milliarden für das „Ge-
nerationenkapital“ in der Rente.

Gemessen an den Ausgaben des laufen-
den Jahres, müssen einige Ressorts 2025
aber trotzdem sparen. Das Auswärtige
Amt etwa hat 836 Millionen Euro weniger
zur Verfügung, das Wirtschaftsministeri-
um 833 Millionen und das Entwicklungs-
ressort 937 Millionen. Mehr Geld, knapp
1,3 Milliarden Euro, bekommt dagegen Ver-
teidigungsminister Boris Pistorius, dessen
Budget auf 53,3 Milliarden Euro steigt.
Auch das Verkehrsministerium erhält zu-
sätzlich 2,5 Milliarden, das Arbeits- und So-
zialministerium sogar knapp 3,6 Milliar-
den. Allerdings ist bei diesem Vergleich der
Nachtragshaushalt für das laufende Jahr
noch nicht berücksichtigt. Wird der Nach-
trag mit eingerechnet, muss Arbeitsminis-
ter Hubertus Heil 2025 mit dem gleichen
Etat auskommen wie in diesem Jahr.

Auch wenn der Haushaltsentwurf jetzt
steht: Alle Finanzprobleme für die kom-
menden Jahre sind damit mitnichten ge-
löst. Das Schlüsselwort lautet in diesem Zu-
sammenhang „Globale Minderausgabe“,
kurz GMA. Mit dieser Hausnummer wer-
den verbliebene Etatlöcher markiert. Für
2026 und 2027 sieht die Finanzplanung ei-
ne GMA von jeweils 13 Milliarden vor, für
2028 wären es sogar 39 Milliarden Euro –
weil dann das Bundeswehr-Sondervermö-
gen verbraucht sein wird und der Verteidi-
gungsetat ohne diesen Extratopf auf rund
80 Milliarden Euro wachsen muss. Das al-
les sind jedoch Zukunftssorgen, während
das GMA-Problem im Haushalt 2025 doch

arg drängt: Noch nämlich sind für nächs-
tes Jahr 17 Milliarden Minderausgaben vor-
gesehen, die aber auf neun Milliarden ge-
schrumpft werden sollen. Das Problem:
Die Ideen dafür müssen erst noch auf ihre
Verfassungsfestigkeit geprüft werden.

Parallel zum Haushaltsentwurf für
2025 will das Kabinett einen Nachtrags-
etat für das laufende Jahr 2024 beschlie-
ßen. Er sieht eine Steigerung der Ausgaben
von bisher 477 Milliarden auf 489 Milliar-
den Euro vor. Hauptgrund für den Mehrbe-
darf sind die unerwartet hohen Subventio-
nen für erneuerbare Energien. Allein dafür
müssen im Etat zusätzlich 10,4 Milliarden
Euro bereitgestellt werden. Ein zweiter
Faktor ist die schlechtere Konjunkturent-
wicklung: Sie schmälert die Steuereinnah-

men des Bundes um rund 3,2 Milliarden
und erhöht zugleich die Kosten des Bürger-
gelds um etwa 3,7 Milliarden Euro.

Allerdings hat die Konjunkturflaute für
Lindner auch eine positive Seite: Die Schul-
denbremse des Grundgesetzes erlaubt in
einem solchen Fall eine höhere Nettokre-
ditaufnahme. Diese steigt mit dem Nach-
trag entsprechend um gut elf Milliarden
auf nunmehr 50,3 Milliarden Euro.

Hinzu kommt die geplante Wachstums-
initiative. Sie sieht unter anderem vor,
dass Unternehmen, die investieren, die ent-
sprechenden Kosten weiterhin rascher als
früher üblich steuermindernd geltend ma-
chen können. Zudem werden die Förde-
rung der Forschung und der E-Mobilität
ausgeweitet und die Stromsteuersenkung

verlängert. Bürgergeldempfänger sollen
mit mehr Druck und ausländische Fach-
kräfte mit steuerlichen Anreizen dazu ani-
miert werden, einen Job anzunehmen.

Damit die nach wie vor hohen Preise
den Konsum nicht bremsen, soll auch für
die Bürgerinnen und Bürger das Steuer-
recht geändert werden. So werden unter
anderem die Grundfreibeträge, die das Fi-
nanzamt nicht antasten darf, für Erwachse-
ne und Kinder angehoben. Zudem will die
Koalition auch das Kindergeld und den Kin-
dersofortzuschlag im Bürgergeld um je-
weils fünf Euro pro Monat erhöhen. Insge-
samt soll das geplante Konjunkturpaket be-
reits 2025 zu 0,5 Prozent mehr Wachstum
führen. Das entspräche gut 20 Milliarden
Euro mehr Wirtschaftsleistung.

Berlin – Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier hat nach wochenlangem Zö-
gern am Montag das Gesetz zur Änderung
des bisher geltenden Klimaschutzgesetzes
unterzeichnet. Umweltschutzorganisatio-
nen beklagen, dass mit der Gesetzesände-
rung Klimaschutzziele verwässert würden
– und die Ampelkoalition damit gegen Vor-
gaben des Bundesverfassungsgerichts ver-
stoßen würde.

Die Karlsruher Richter hatten 2021 in ei-
ner bahnbrechenden Entscheidung Nach-
besserungen beim Klimaschutz verlangt,
um die Freiheitsrechte künftiger Generati-
onen zu schützen.

Im Bundespräsidialamt wurde lange
darum gerungen, wie sich Steinmeier jetzt
verhalten soll. Der Bundespräsident darf
die Ausfertigung eines Gesetzes nicht nur
bei einer Verletzung des Gesetzgebungs-
verfahrens verweigern, sondern auch
dann, wenn er das Gesetz aus anderen
Gründen für verfassungswidrig hält. Au-
ßerdem hat er die Möglichkeit, ein Gesetz
zwar auszufertigen – dabei aber gleichzei-
tig verfassungsrechtliche Bedenken kund-
zutun. Diesen Weg hatte Steinmeier zum
Beispiel im Jahr 2017 beim Gesetz zur Neu-
regelung des bundesstaatlichen Finanz-
ausgleichssystems gewählt. Er unterzeich-
nete das Gesetz, äußerte aber in Schreiben
an die Bundeskanzlerin und die Präsiden-
ten von Bundestag und Bundesrat seine
Zweifel an einer Vorschrift in dem Gesetz.

Im Bundespräsidialamt wurde in den
vergangenen Wochen geprüft, ob sich
Steinmeier auch beim Klimaschutzgesetz
derart verhalten sollte. Wie stark um eine
Position gerungen wurde, kann man auch
an der Dauer der Prüfung erkennen. Der
Bundestag hat das Klimaschutzgesetz be-
reits im April geändert, der Bundesrat hat
die Änderung Mitte Mai gebilligt.

Das Präsidialamt teilte jetzt mit, Stein-
meier habe das Gesetz „eingehend“ auf sei-
ne Verfassungsmäßigkeit geprüft. Im Zen-
trum hätten dabei die Vorgaben des Bun-
desverfassungsgerichts in seinem Klima-
schutzbeschluss vom 24. März 2021 gestan-
den. Bei seiner Prüfung sei Steinmeier zu
dem Ergebnis gekommen, „dass evidente
Verfassungswidrigkeit nicht gegeben ist“.

Die Umweltschutzverbände hatten ge-
hofft, dass Steinmeier das Gesetz nicht aus-
fertigt. „Wir setzen auf die beiden Verfas-
sungsorgane Bundespräsident und Bun-
desverfassungsgericht“, hatte der Bundes-
geschäftsführer der Deutschen Umwelthil-
fe (DUH), Jürgen Resch, noch Ende Juni ge-
sagt. Damals kündigte die DUH gemein-
sam mit dem BUND, Greenpeace und ande-
ren Gruppen aber auch an, umgehend in
Karlsruhe Verfassungsbeschwerden ge-
gen das neue Gesetz einreichen zu wollen,
falls es Steinmeier – wie jetzt geschehen –
doch unterzeichnet.

Durch die Änderung des Klimaschutz-
gesetzes wird künftig nicht mehr jedes ein-
zelne Ministerium mit sogenannten Sekto-
renzielen in die Pflicht genommen. Minis-
terien, die die Klimaziele in ihrem Bereich
nicht erfüllen, werden also auch nicht
mehr zu Sofortprogrammen verpflichtet.
Die Regierung muss nur noch als Ganzes
das Erreichen der Klimaziele sicherstel-
len, kann also Sektoren verrechnen.

Von dieser Neuregelung profitiert vor
allem das Verkehrsministerium von Vol-

ker Wissing (FDP), weil der Verkehrssek-
tor seine Klimaziele bisher nicht erreicht
hat.

Das Gesetz in seiner neuen Form kom-
me „einem Freibrief für die rot-gelb-grü-
ne Ampelregierung gleich, keine einzige
konkrete Klimaschutzmaßnahme in die-
ser Legislatur mehr zu ergreifen“, findet
die Deutsche Umwelthilfe. „Diesen Liebes-
dienst für die Öl- und Automobilkonzerne
durch Porsche-Minister Wissing“ wolle
man mit den Verfassungsbeschwerden
verhindern.

Steinmeier habe seine Unterschrift
„bis zur allerletzten Sekunde“ hinausgezö-
gert, sagte DUH-Bundesgeschäftsführer
Resch. Genau an dem Tag, an dem neue
Klimaschutz-Sofortprogramme für die
Sektoren Verkehr und Gebäude fällig ge-
wesen wären, helfe „der Bundespräsident
nun der Regierung dabei, den Kopf aus
der Schlinge zu ziehen“. Er spiele dabei
„den willigen Erfüllungsgehilfen von Ver-
kehrsminister Wissing“. Das wolle man
nicht hinnehmen, „unsere 200 Seiten Kla-
geschrift sind fertig“. Robert Roßmann

Vor allem das Verkehrsministerium von Volker Wissing, das Jahr für Jahr die Kli-
maziele reißt, profitiert von dem geänderten Gesetz.  F O T O : W O L F G A N G M A R I A W E B E R / I M A G O

Wiesbaden – Die Zahl der offiziell er-
fassten Wohnungslosen in Deutschland
ist innerhalb eines Jahres um 18 Pro-
zent gestiegen. Zum Stichtag 31. Januar
wurden bundesweit 439 500 Personen
gezählt, die in einer Unterkunft oder
Einrichtung für Wohnungslose über-
nachteten. 2023 waren es 372 000 und
2022 nur 178 000 Personen. Wie das
Statistische Bundesamt am Montag
mitteilte, ist der Anstieg zum Teil auch
auf bessere Datenmeldungen aus den
Kommunen zurückzuführen. Die Bun-
desarbeitsgemeinschaft Wohnungslo-
senhilfe sprach von dramatischen Zah-
len, die dabei nur einen Teil des „er-
schreckenden Gesamtausmaßes der
Wohnungsnot“ abbildeten: „Viele Haus-
halte können sich die steigenden Mie-
ten einfach nicht mehr leisten.“ KN A

Berlin– Die Bundesregierung plant, bei Fa-
miliengerichtsverfahren den Schutz von
Personen auszubauen, die familiäre Ge-
walt erlitten haben. Das geht aus einem Ge-
setzesentwurf des Justizministeriums her-
vor, der der Süddeutschen Zeitung vorliegt.
Unter anderem soll ein sogenannter Wahl-
gerichtsstand eingeführt werden. Ein Ge-
richtsverfahren zum Schutz des Kindes
soll demnach künftig auch in dem Bezirk
möglich sein, in dem das Kind seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt hatte. Hat eine
Frau mit ihrem Kind zum Beispiel Schutz
in einem Frauenhaus gefunden, soll sie
„nicht mehr über den aktuellen Aufent-
haltsort des Kindes aufgespürt werden“
können, heißt es aus dem Bundesjustizmi-
nisterium.

Die Familiengerichte werden zudem auf-
gefordert, Schutzmaßnahmen für die von
Gewalt betroffenen Kinder zu ergreifen. Ei-
ne Konsequenz könnten zum Beispiel ge-
trennte Anhörungen der Elternteile sein,
von der Anordnung gemeinsamer Bera-
tungsgespräche und dem „Hinwirken auf
Einvernehmen“ solle abgesehen werden.
Gegen die Anordnung eines einstweiligen
Kontaktverbots, eines sogenannten Um-
gangsausschlusses, sollen Betroffene künf-
tig Beschwerde einlegen dürfen. Der Ge-
setzentwurf befindet sich derzeit in der
Ressortabstimmung.

Die Bundesregierung reagiert mit den
Vorschlägen auf langjährige Forderungen
aus der Zivilgesellschaft. Die Möglichkeit
eines Wahlgerichtsstands habe für Betrof-
fene häuslicher Gewalt eine „Entlastungs-
funktion“, schrieb das Deutsche Institut
für Menschenrechte in einer Analyse im
November 2023. Die Autoren verlangten
zudem bei Fällen häuslicher Gewalt vom
Gericht, nicht auf „ein Einvernehmen“ der
Eltern hinzuwirken. Die „Anordnung von
Beratung und Mediation“ sei derzeit noch
die Regel. Valerie Höhne

Islamabad – Die pakistanische Regie-
rung will nach der Verurteilung von
Ex-Ministerpräsident Imran Khan des-
sen Partei Pakistan Tehreek-e-Insaf
(PTI) verbieten und damit die wichtigs-
te Oppositionskraft ausschalten. Die
PTI habe erwiesenermaßen Geld aus
illegalen Quellen erhalten, begründete
Informationsminister Attaullah Tarar
das geplante Verbot. Zudem sei es im
vergangenen Jahr zu Ausschreitungen
von PTI-Anhängern gegen das Militär
gekommen, die von der Parteispitze
gebilligt worden seien. Die Ankündi-
gung des Verbotsverfahrens folgt auf
das Urteil des Obersten Gerichtshofs
vom Freitag, das PTI-Kandidaten 20
zusätzliche Sitze im Parlament zuge-
sprochen hatte. Eine Verschiebung der
Machtverhältnisse könnte allerdings
die Koalition von Pakistanischer Volks-
partei (PPP) und der Muslimliga
(PML-N) in Islamabad unter Druck
bringen. Vergangenen Februar war in
Pakistan ein neues Parlament gewählt
worden. R E U T E R S

Tiflis – Die georgische Präsidentin
Salome Surabischwili hat beim Verfas-
sungsgericht Klage gegen das umstritte-
ne Gesetz gegen ausländische Einfluss-
nahme eingereicht. Surabischwili
( FO T O : D P A ) veröffentlichte auf Facebook
Kommentare ihres Vertreters im Parla-
ment, wonach das Gesetz gegen eine
Klausel in der georgischen Verfassung
verstoße, die die Regierung dazu ver-
pflichte, alle möglichen Anstrengungen
zu unternehmen, um der Europäischen
Union und der Nato beizutreten. Von
der Opposition und westlichen Regie-
rungen wird das Gesetz als Mittel zur
schärferen Kontrolle der Zivilgesell-
schaft und als unvereinbar mit zentra-
len Grundrechten abgelehnt. In den
vergangenen Wochen kam es zu zahlrei-
chen Protesten gegen die Regierung.
Die EU hat als Konsequenz aus dem
„Agenten-Gesetz“ den Beitrittsprozess
auf Eis gelegt. R E U T E R S
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Wieder eine Ausnahme
Die Bundesinnenministerin zieht eine positive Bilanz

der Fußball-EM – und plant neue Grenzkontrollen.

Haarscharf am
Abgrund vorbei

Nach langem Streit will das Bundeskabinett

am Mittwoch den Haushalt für 2025 beschließen.

Der Weg dorthin war steinig für die Ampel.

Und sie hat längst nicht alle Probleme gelöst.

Verbände klagen gegen Klimaschutzgesetz
Der Bundespräsident hat das in Teilen abgeschwächte Gesetz unterzeichnet.

Nun wollen Deutsche Umwelthilfe, BUND und Greenpeace nach Karlsruhe ziehen.
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Klage gegen Agenten-Gesetz
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Stockholm – Am vergangenen Freitag hat
das finnische Parlament nach monatelan-
gen erbitterten Diskussionen das soge-
nannte Konversionsgesetz verabschiedet.
Damit können zukünftig Asylbewerber ka-
tegorisch an der finnischen Grenze abge-
wiesen und zur Not auch zurückgedrängt
werden. Da dieses „Ausnahmegesetz“, das
bei Bedarf für ein Jahr in Kraft treten soll,
der finnischen Verfassung zuwiderläuft,
war eine Fünf-Sechstel-Mehrheit im Parla-
ment nötig. 167 Abgeordnete stimmten da-
für, 31 dagegen, eine Abgeordnete fehlte.

Das Gesetz war von Innenministerin Ma-
ri Rantanen von der rechtspopulistischen
Partei der Wahren Finnen vorgelegt wor-
den. Es steht im Widerspruch zu den wich-
tigsten internationalen rechtlichen Ver-
pflichtungen Finnlands. Schließlich ist das
Recht auf Asyl als Menschenrecht defi-
niert, sowohl die UN-Menschenrechtser-
klärung als auch die EU-Grundrechte-
Charta und die Europäische Menschen-
rechtskonvention räumen das Recht ein,
an der Grenze eines Staates Asyl zu bean-
tragen. Das Pushback-Verbot ist in der Eu-
ropäischen Menschenrechtskonvention,
im Internationalen Pakt der UN über bür-
gerliche und politische Rechte und in der
Charta der Grundrechte der EU verankert.
Fraglich ist, ob nun die EU-Kommission
oder ein EU-Mitgliedstaat vor dem Ge-
richtshof der EU eine Vertragsverletzungs-
klage gegen Finnland einreichen wird.

Der finnische Ministerpräsident Petteri
Orpo von der konservativen Nationalen
Sammlungspartei hatte die Verabschie-
dung des Gesetzes mit der nationalen Si-
cherheit begründet, schließlich sei die in-
nenpolitische Stabilität des Landes in Ge-
fahr. Im vergangenen Jahr waren immer
wieder Gruppen von Migranten von russi-
scher Seite aus an finnischen Grenzstatio-
nen aufgetaucht.

Die finnische Regierung argumentiert,
diese Migranten hätten es ohne Hilfe des
russischen Staates niemals bis an die finni-
sche Grenze geschafft, schließlich seien sie
ohne gültige Papiere gereist.

1300 Migrantinnen und Migranten hat-
ten nach ihrer Ankunft in Finnland Asyl be-
antragt. Finnland schloss daraufhin alle
Grenzübergänge. Die finnische Regierung
behauptet, Russland könne jederzeit weite-
re Menschen aus Ländern wie Syrien oder
Afghanistan an seine Außengrenzen
schleusen, weshalb man sich juristisch
wappnen müsse. Orpo sprach nach der Ver-
abschiedung des Gesetzes von einer „star-
ken Botschaft an Russland“.

Amnesty International kritisierte, das
Gesetz untergrabe „in gravierender Weise

den Zugang zu Asyl und den Schutz vor Zu-
rückweisung“. Es gefährde die Rechte der
Schutzsuchenden und werde zu Willkür
und Gewalt an der Grenze führen. Der in
Oxford lehrende Völkerrechtler Martin
Scheinin hatte vor der Abstimmung darauf
hingewiesen, dass mehrere Klauseln der
Verfassung von 1999 ausdrücklich auf die
internationalen Menschenrechte verwei-
sen, „darunter eine Bestimmung, die es er-
laubt, dass unter außergewöhnlichen Um-
ständen Ausnahmen gemacht werden kön-
nen, aber nur insoweit, als sie mit den inter-
nationalen Menschenrechtsverpflichtun-
gen Finnlands vereinbar sind“.

Scharfe Kritik hatte es in diesem Zusam-
menhang am sogenannten Verfassungs-
ausschuss gegeben. Finnland hat kein Ver-
fassungsgericht, stattdessen fungiert die-
ser Ausschuss als Hüter der Legalität. Das
Gremium hatte das Gesetz vor der Abstim-
mung als rechtskonform bezeichnet, ob-
wohl sich alle 18 unabhängigen Juristen,
die um ein je eigenes Gutachten gebeten
worden waren, deutlich gegen dessen Ver-
abschiedung ausgesprochen hatten. Der
Verfassungsrechtsexperte Kaarlo Tuori
sprach von einer beispiellosen Instrumen-
talisierung des Ausschusses, der von ei-
nem Mitglied der regierenden Nationalen
Sammlungspartei geleitet wird.

Tuori sagte, Finnland sei in Gefahr, ei-
nen ähnlichen Weg einzuschlagen wie Po-
len und Ungarn, schließlich habe in beiden
Ländern die Abschaffung der Rechtsstaat-
lichkeit mit der Erosion der verfassungs-
mäßigen Kontrolle begonnen. „Finnlands
Glaubwürdigkeit als führender Verfechter
der Rechtsstaatlichkeit, der Menschen-
rechtsverträge und des regelbasierten in-
ternationalen Systems hat Schiffbruch er-
litten“, schrieb er in Helsingin Sanomat.

Premierminister Petteri Orpo betonte
nach der Abstimmung, Finnland werde
auch in Zukunft „einer der stärksten
Rechtsstaaten der Welt“ bleiben, habe
aber als solcher ebenfalls das Recht, sich
gegen Bedrohungen von außen zur Wehr
zu setzen. Alex Rühle

Amnesty International

warnt vor „Willkür und

Gewalt an der Grenze“

Finnland erlaubt Pushbacks von Flüchtlingen
Immer wieder bringt Russland Migranten zur finnischen Grenze, um den Nachbarn zu destabilisieren.

Nun erlauben die Finnen vorübergehend, sie zurückzuweisen – ein Verstoß gegen internationales Asylrecht.

Milwaukee – Es ist ein großzügiges Ge-
schenk, das die Trump-Fraktion unter den
US-Bundesrichtern dem Präsidentschafts-
kandidaten am Montag bereitet hat, pünkt-
lich zum Auftakt des Nominierungskon-
gresses der Republikaner in Milwaukee.
Richterin Aileen Cannon, 2020 ins Amt ge-
kommen dank des damaligen Präsidenten
Donald Trump, hat am Montag die Ankla-
ge im Geheimakten-Verfahren in Bausch
und Bogen verworfen.

Trump wurde von Sonderermittler Jack
Smith beschuldigt, Schachteln voller Ge-
heimdokumente in seinem Anwesen
Mar-a-Lago gehortet zu haben, nachdem
er 2021 widerwillig das Weiße Haus verlas-
sen hatte. Im Verlauf der Ermittlungen ka-
men weitere Vorwürfe hinzu, weil Trump
Zeugen beeinflusst und versucht haben
soll, Beweismaterial zu vernichten.

Richterin Cannon hat die für Trump
günstigste aller Varianten gewählt, um die
Anklage zu verwerfen. Zuerst verzögerte
sie den Prozess monatelang, was bei Juris-
ten den Verdacht aufkommen ließen, Can-
non schütze Trump gezielt. Nun kommt sie
plötzlich zum Schluss, der Sonderermittler
sei gar nicht auf rechtmäßige Art einge-
setzt worden, das widerspricht der Recht-
sprechung und Praxis der vergangenen 25
Jahre.

Der Sonderermittler und das Justizmi-
nisterium dürften nun an ein Berufungsge-
richt gelangen. Doch es ist so gut wie un-
denkbar, dass der Prozess noch vor der Prä-
sidentschaftswahl am 5. November wieder
in Gang kommen könnte. Danach dürfte
Trump, falls er die Wahl gewinnt, die Abset-
zung des Sonderermittlers durchdrücken.

Trump lobte die Richterin in Florida
und zog sofort geschickt eine Parallele zu
dem Attentat vom Samstag, das viele An-
hänger als Fortschreibung der angebli-
chen Verfolgung des früheren Präsidenten
durch die US-Justiz verstehen. „Während
wir unsere Nation wieder einen nach den
fürchterlichen Ereignissen vom Samstag,
sollte die Rückweisung der illegalen Straf-
klage in Florida nur der erste Schritt sein“,
teilte der Republikaner mit. Nun müssten
alle Strafverfahren gegen ihn eingestellt
werden, sie seien nur eine „Hexenjagd“.

Auf den Schuldspruch in New York dürf-
te der Fall in Florida kaum Auswirkungen
haben, ebenso wenig auf das Verfahren in
Georgia, wo Trump der versuchten Mani-
pulation der Wahl 2020 beschuldigt wird.
Hingegen dürfte der Republikaner nun ver-
suchen, den Prozess wegen der Wahl 2020
vor einem Bundesgericht in der Haupt-
stadt Washington loszuwerden. Dieser ist
ohnehin ins Stocken geraten, nachdem das
Oberste Gericht vor drei Wochen einen
Schutzschirm über Trump aufgespannt
hat, als es urteilte, US-Präsidenten hätten
weitreichende Immunität.

Bei jenem Immunitätsurteil steuerte
der ultrakonservative Richter Clarence
Thomas einen eigenen Kommentar bei.
Darin bestritt er überraschend die Recht-
mäßigkeit der Einsetzung des Sonderer-
mittlers, obwohl dieses Argument bei dem
Prozess gar nie Thema war. Auf Thomas’
Beitrag hat sich nun Richterin Cannon ge-
stützt. Ihrer These folgte bisher nur eine
Minderheit der amerikanischen Rechtsge-
lehrten. Wiederholt haben aber konservati-
ve Richter und Juristen jüngst Erfolge ge-
feiert mit ähnlichen Winkelzügen, die ex-
treme Positionen unvermittelt in den Main-
stream der Rechtsprechung rückten.

Die Argumentation lautet, es sei ein Bun-
desgesetz nötig, damit der Justizminister
Sonderermittler einsetzen kann. Ein sol-
ches Gesetz existierte als Folge des Water-
gate-Skandals in den 1970er-Jahren, 1999
wurde es nicht mehr verlängert. Seither
hat das Justizministerium mehr als ein hal-
bes Dutzend Sonderermittler losge-
schickt, was von oberen Instanzen bestä-
tigt wurde. Beispiele waren Robert Hur,
der Joe Biden wegen Geheimakten befrag-
te und zum Schluss kam, der Präsident sei
als netter älterer Herr mit schlechtem Ge-
dächtnis nicht anzuklagen.

Kein Problem haben die Republikaner
auch mit Sonderermittler David Weiß. Er
hat soeben einen Schuldspruch gegen Prä-
sidentensohn Hunter Biden erwirkt. Ein
weiterer Prozess wegen Steuerdelikten ist
vorbereitet. Die Wahrscheinlichkeit, dass
Donald Trump sich zur Verantwortung zie-
hen lassen muss, sinkt jedoch nun gegen
Null. Fabian Fellmann

Brüssel – Die nicht abgesprochenen Rei-
sen des ungarischen Regierungschefs Vik-
tor Orbán nach Moskau, Peking und zum
republikanischen Präsidentschaftskandi-
daten Donald Trump, bei denen er über an-
gebliche Friedenspläne für die Ukraine ge-
sprochen hat, haben ein diplomatisches
Nachspiel. So sagt zum einen die EU-Kom-
mission einen geplanten Besuch in Ungarn
ab. Das teilte ein Sprecher der Behörde, die
von der Deutschen Ursula von der Leyen ge-
leitet wird, am Montagabend mit.

Traditionell hält das Kommissionskolle-
gium jedes Halbjahr eine seiner Sitzungen
in dem Land ab, das die rotierende EU-
Ratspräsidentschaft innehat – seit dem 1.
Juli und bis zum 31. Dezember ist das Un-
garn. Die Verärgerung über Orbáns ver-
meintliche „Friedensmission“, bei der er
vor Trump zunächst den russischen Auto-
kraten Wladimir Putin sowie dessen wich-
tigsten Verbündeten, den chinesischen
Staatschef Xi Jinping, getroffen hatte, ist al-
lerdings in Brüssel so groß, dass die Kom-
mission den Termin streicht. Der Besuch,
der schon einmal verschoben worden war,
war für den Spätsommer geplant.

Orbán, der die finanzielle und militäri-
sche Hilfe der EU für die Ukraine als Kriegs-
treiberei kritisiert und einen sofortigen
Waffenstillstand fordert, war in den Tagen
nach der Übernahme der Ratspräsident-
schaft zur Freude seiner EU-Kollegen zu-
erst nach Kiew gereist – sein erster Besuch
in der Hauptstadt des überfallenen Lands
seit Beginn des Kriegs. Danach war Orbán
allerdings ohne Rücksprache mit den euro-
päischen Partnern nach Moskau zu Putin
geflogen, gegen den ein Haftbefehl des In-
ternationalen Strafgerichtshofs wegen
Kriegsverbrechen vorliegt, sowie im An-
schluss nach Peking zu Xi und hatte dort
über eine sofortige Waffenruhe und Frie-
densgespräche in der Ukraine gesprochen.
An beiden Orten hatte er durch die Verwen-
dung des Logos der ungarischen Ratspräsi-
dentschaft in seinen PR-Filmchen zumin-
dest den Eindruck in Kauf genommen, er
sei im Auftrag der EU unterwegs. Das aller-
dings war nicht nur protokollarisch falsch,
sondern auch inhaltlich.

Nach Einschätzung des Juristischen
Dienstes des EU-Ratssekretariats verstieß
der Ungar gegen die in den EU-Verträgen
festgelegte Pflicht jedes Mitgliedslandes,
sich „loyal“ zur Union zu verhalten. Das gel-
te besonders für das Land, das die Ratsprä-
sidentschaft hat, sagen Diplomaten.

Zwar hatten etliche EU-Regierungen
schon während der Reisen klargestellt,
dass Orbán nicht im Namen der EU sprach.
Dennoch wird in vielen Hauptstädten nun
zusätzlich nachgedacht, der Empörung
über Orbáns eigenmächtige „Friedensmis-
sion“ durch diplomatische Strafmaßnah-
men zu unterstreichen. So planen offenbar
die baltischen und nordischen Länder, zu
den informellen Sitzungen der Fachminis-
ter und -ministerinnen, die in nächster
Zeit in Ungarn tagen, nur niederrangige
Beamte zu schicken. Die EU-Kommission
teilte am Montag mit, sie werde bei diesen
Treffen aus Protest gegen Orbáns Reisen
nur durch Beamte vertreten sein – nicht
Kommissare oder Kommissarinnen.

Besonderes Augenmerk liegt auf einem
für Ende August in Budapest geplanten in-
formellen Treffen der Außen- sowie der
Verteidigungsminister. Momentan gibt es
in der EU keine einheitliche Linie dazu, ob
es boykottiert werden soll. Einige Staaten
haben angekündigt, ihre Minister zu schi-
cken; andere entsenden wohl weniger rang-
hohe Vertreter. In Brüsseler Diplomaten-
kreisen wird vor einem derartigen Hick-
hack aber gewarnt, das eher die Spaltung
der EU dokumentieren würde als Geschlos-
senheit gegenüber Orbán. Eine Möglich-
keit ein politisch verwirrendes Reisechaos
zu verhindern, wäre, dass EU-Außenbeauf-
tragter Josep Borrell – offiziell Gastgeber
der Außen- und Verteidigungsräte – für
dieselbe Zeit ein formelles Treffen entspre-
chender Ministerinnen und Minister nach
Brüssel einberuft. So könnte das informel-
le Treffen, zu dem die Unganrs Regierung
einlädt, nicht stattfinden. Dem Verneh-
men nach will Borrell das tun.

Diplomatisch wäre dieses Ausbremsma-
növer ein deutliches Zeichen der Verstim-
mung. Ob es Orbán sehr stört, sei dahinge-
stellt. Dessen Diplomaten signalisieren in
Brüssel ohnehin, dass es mit der Vielfliege-
rei erst einmal vorbei sei. Hubert Wetzel

Finnische Polizisten sichern die Grenze
zu Russland. F O T O : R E U T E R S

Unter anderem in dieser Abstellkammer
in Trumps Anwesen Mar-a-Lago wurden
vertrauliche Dokumente gefunden. F O T O : A P

Von Frank Nienhuysen

München – An diesem Morgen, vor ein
paar Stunden erst, ist Piet Ploeg wieder bei
den 298 Bäumen gewesen. Fünf-, sechs-
mal im Jahr geht er dorthin, wo sie sorgfäl-
tig gereiht stehen in üppig grüner Land-
schaft, ganz nah am Amsterdamer Flugha-
fen. Vijfhuizen heißt der Ort, und nur von
oben sieht man, wie die Bäume zusammen
eine riesige Schleife formen. Es ist das Mo-
nument für MH17. Für jedes Opfer des To-
desflugs ist ein Baum gepflanzt worden,
auch für Ploegs Bruder, für seine Schwäge-
rin, für seinen Neffen. Sie waren auf dem
Weg in den Urlaub.

Piet Ploeg sieht die Bäume seit Jahren
wachsen. „Sie wachsen nur sehr langsam“,
erst ein paar Meter seien sie hoch, erzählt
er am Telefon: „Aber wir haben Geduld.“
Das kennen die Angehörigen der Absturz-
opfer, geduldig sein zu müssen. Viele Fra-
gen rund um den Flug MH17 sind noch im-
mer offen.

Vor genau zehn Jahren, am 17. Juli 2014,
ist über dem Osten der Ukraine ein ziviles
Flugzeug der Malaysia Airlines abgeschos-
sen worden. Es war auf dem Weg von Ams-
terdam nach Kuala Lumpur, als eine Flug-
abwehrrakete die Maschine traf, über ei-
nem Gebiet, das damals prorussische Sepa-
ratisten kontrollierten. 298 Menschen wur-
den getötet.

Der Bruder von Piet Ploeg, ein Biologe,
ist eins von nur zwei Opfern, von denen bis
heute keine DNA-Spuren gefunden wur-
den. Noch immer gibt es laufende Gerichts-
verfahren, beim Europäischen Gerichts-
hof für Menschenrechte etwa. Dort haben
mehr als 500 Angehörige der Opfer Klage
gegen Russland eingereicht. Auch Piet Plo-
eg, 65, der Leiter der MH17-Stiftung, der
drei Angehörige verlor. Er sagt: „Es geht
uns nicht um finanzielle Entschädigung.
Es geht uns um Verantwortlichkeit.“ Aber
die Sache kann noch Jahre dauern.

Vor fast zwei Jahren, im November
2022, gab es immerhin eine andere juristi-
sche Entscheidung. Ein niederländisches
Gericht hat in Abwesenheit zwei russische
und einen ukrainischen Staatsbürger zu je-
weils lebenslanger Haftstrafe verurteilt.

Ein vierter Angeklagter wurde freigespro-
chen. Piet Ploeg saß beim Urteilsspruch im
Gerichtssaal. Von 68 Anhörungen hatte er
nur drei verpasst. Damals nannte er die
Schuldsprüche einen „Meilenstein“, weil
ein unabhängiges Gericht über Schuldfra-
gen geurteilt hatte. Aber was der Niederlän-
der da schon wusste: Niemals würde Russ-
land einen eigenen Staatsbürger auslie-
fern. Einer von ihnen, Igor Girkin, sitzt
jetzt allerdings doch im Gefängnis. In Russ-
land, nicht in den Niederlanden. Für Ploeg
ist das keine gute Nachricht. Er sagt: „Er ist
im Gefängnis aus den falschen Gründen.“

Girkin hatte nach Ansicht der Richter
das Flugabwehrsystem in Russland be-
sorgt, mit dem die MH17-Maschine abge-
schossen wurde. Ob er weitergehend an
der Tat beteiligt war, konnte das Gericht
nicht feststellen. Der ehemalige russische
Geheimdienstler war 2014 „Verteidigungs-
minister“ der sogenannten Volksrepublik
Donezk. Ziel war nicht das Passagierflug-
zeug gewesen, sondern eine ukrainische
Militärmaschine. Und die schien es zu-
nächst auch erwischt zu haben. Nach dem
Abschuss postete Girkin auf Twitter, dass
eine Antonow getroffen worden sei: „Wir
haben ja gewarnt, fliegt nicht in ‚unserem
Himmel‘“. Erst danach wurde der Irrtum
bekannt: Sie hatten eine zivile Boeing abge-
schossen.

Unklar ist immer noch, welche Person
damals die Rakete startete, auf wessen Be-
fehl und warum. Fragen, auf die Piet Ploeg
auch nach zehn Jahren noch keine Antwor-
ten bekommen hat. Igor Girkin sitzt jeden-
falls nicht wegen des Falls MH17 in einer
russischen Zelle. Ploeg sagt: „Er gehört le-
benslang ins Gefängnis, aber er sitzt in
Haft, weil er gegenüber Wladimir Putin
und der russischen Armee ein großes
Mundwerk hatte.“

Girkin, ein russischer Ultranationalist,
hatte wegen des Abschusses vor zehn Jah-
ren in seiner Heimat nie etwas zu befürch-

ten. Aber nachdem Russland vor zwei Jah-
ren mit dem großen Feldzug gegen die
Ukraine begonnen hatte, nahm er es mit
dem Kremlchef auf, mit dem russischen
Verteidigungsminister Sergej Schojgu und
mit der russischen Armee. Russlands
Krieg gegen die Ukraine ging Girkin nicht
schnell und hart genug. Er warf der Armee-
führung Inkompetenz und Putin Entschei-
dungsschwäche vor, sprach sich für eine
schnellere, umfangreiche Mobilmachung
aus. Irgendwann wurde es der russischen
Führung offenbar zu viel.

Im Januar dieses Jahres verurteilte ein
Moskauer Gericht Girkin wegen Aufrufs
zu extremistischer Tätigkeit zu vier Jahren
Lagerhaft. Dass er als einziger Verantwort-
licher für den Abschuss der Boeing-Ma-
schine nun gefangen ist, ist für Piet Ploeg
in den Niederlanden keine Genugtuung:
„Ohne seine Kritik an Putin würde er als
freier Mann in Russland herumlaufen. Es
ist enttäuschend, dass Russland diese Leu-
te schützt“, sagt er. Die anderen Schuldi-
gen, die vom niederländischen Gericht ver-
urteilt wurden, seien ja noch frei: „Es ist ei-
ne Schande.“

Für Piet Ploeg ist der Jahrestag, nun
zum zehnten Mal, ein bedeutendes Datum.
„Es ist wichtig, diese Geschichte immer
wieder zu erzählen. Sie muss in Erinne-
rung bleiben.“ Sie soll auch daran erinnern,
dass der Krieg gegen die Ukraine nicht erst
am 24. Februar 2022 begann, sondern acht
Jahre vorher. So wie es viele Ukrainerinnen
und Ukrainer ohnehin erlebt haben. Ploeg
sagt am Telefon, dass Russland keine Rück-
sichten nehme, er klingt verbittert. Das ha-
be er sich auch wieder gedacht, als er die
Nachricht von dem ukrainischen Kinder-
krankenhaus in Kiew erfuhr, in das vor ei-
ner Woche eine Rakete eingeschlagen ist.

Die Urlauber und die Crew an Bord der
MH17 waren 2014 die ersten Opfer, die
nicht aus der Ukraine kamen. 196 stamm-
ten aus den Niederlanden, andere aus
Großbritannien, Belgien, Australien, Indo-
nesien, Malaysia, Deutschland. Dass Ange-
hörige von Opfern aus diesen Ländern zum
Gedenktag nach Amsterdam kommen, ist
auch ein Teil der Trauerarbeit. Man
tauscht sich aus, tröstet einander.

Piet Ploeg sagt, er erwarte an diesem
Mittwoch, dem 17. Juli, etwa 1500 Gäste.
Als Leiter der MH17-Stiftung wird er eine
Rede halten, aber er ist froh, dass auch der
niederländische Premier wieder spricht,
der nach vielen Jahren jedoch nicht mehr
Mark Rutte sein wird. Nach dem Wahlsieg
des radikalen Rechtspopulisten Geert
Wilders wurde vor zwei Wochen in den Nie-
derlanden die neue Regierung vereidigt.

Rechte Populisten sind in Europa oft
Moskau-freundlich. Der neue Außen- so-
wie der neue Verteidigungsminister mach-
ten allerdings gleich klar, dass die Nieder-
lande weiter an der Seite der Ukraine ste-
hen, ihr finanziell und militärisch helfen
würden. Sie sagten in der vergangenen Wo-
che ein Patriot-Abwehrsystem zu, auch
F-16-Kampfjets wird Den Haag liefern, das
erklärte die neue Regierung gerade erst ge-
meinsam mit den USA und Dänemark
beim Nato-Gipfel in Washington.

„Ich mache mir da keine Sorgen“, sagt
Piet Ploeg. „Den neuen Premier Dick
Schoof kenne ich gut. Er war vorher im Jus-
tizministerium und eng an der MH17-Un-
tersuchung beteiligt.“ Die Suche nach der
Wahrheit gehe also weiter. Und auch der
Ausbau der MH17-Gedenkstätte in Vijfhui-
zen. Ploeg verhandelt gerade mit der Regie-
rung über den Bau eines Informationszen-
trums.

Zudem strebt er mit den Kollegen seiner
Stiftung an, dass das abgeschossene Flug-
zeug rekonstruiert wird und einen Platz
auf dem Areal der Gedenkstätte findet. Ei-
nes Tages, wenn die ausgesetzte krimina-
listische Untersuchung auch offiziell abge-
schlossen sein wird. Derzeit befinden sich
die noch vorhandenen Teile des Wracks
auf einem Flugplatz in der Nähe von Eind-
hoven. Unzugänglich für die Bevölkerung,
sagt Ploeg: „Im Moment ist das noch nicht
möglich.“ Er braucht Geduld, bis das Flug-
zeug bei den 298 Bäumen steht, die dann si-
cher etwas größer sind.

Mit seinen Reisen zu Putin, Trump und
Xi hat Viktor Orbán Empörung in der EU
ausgelöst. Aber juckt ihn das?  F O T O : I M A G O

POLITIKDEFGH Nr. 162, Dienstag, 16. Juli 2024 HM1 7

Bleibende Mahnung: Im niederländischen Vijfhuizen wächst für jedes Opfer ein Baum. Unter den Toten waren 80 Kinder.  F O T O : F R A N K V A N BE E K / A F P

Bei den Bäumen soll eine

Konstruktion der Boeing

aus Wrackteilen stehen

Trumps Prozess
um Akten beendet

Laut der Richterin in Florida

war der Einsatz des

Sonderermittlers nicht legal.

Entscheidung widerspricht

25 Jahren Rechtspraxis

„Es geht uns um Verantwortlichkeit“
Bei dem Abschuss von Flug MH17 vor zehn Jahren über der Ostukraine wurden 298 Menschen getötet.

In den Niederlanden fordert eine Stiftung, die Schuldigen zu bestrafen. Doch Moskau denkt nicht daran.

Europäer wollen
Orbán bestrafen
Seine „Friedensmission“ hat ein

diplomatisches Nachspiel: Die EU

streicht eine Reise nach Ungarn.

Auch eine Option: Boykotte

von Ministertreffen

Ein Hintermann sitzt

zwar in Russland in Haft –

aber aus anderem Grund



Touristisch läuft es gerade echt super für
Gelsenkirchen. Selbst ehemalige Billigun-
terkünfte („Gemeinschaftsbad absolut
dreckig“; „sehr hellhörig“) verlangen
mehr als 800 Euro. Und das hat weder was
mit dem „Strickliesel-Kurs“ mit Frau Ku-
bitzki in der Stadtteilbibliothek Horst
(18. Juli, 14 bis 16 Uhr) zu tun, noch mit
dem „Sommerferienkurs Graffiti“ an der
Gelsenkirchener Kunstschule (19. Juli,
10 Uhr). Es hat, ist ja klar, mit Taylor Swift
zu tun. Drei Konzerte gibt die Sängerin
zwischen 17. und 19. Juli in der Stadt, von
der gerade ein britischer Fußball-Fan im
Netz behauptete, es handele sich um ein
„absolute shithole“. Blödsinn!

Doch für den Tourismus ist auch Nega-
tivwerbung nicht schlecht. Da muss man
nur mal die Leute in Eisenhüttenstadt fra-
gen. Die profitieren noch heute davon,
dass US-Schauspieler Tom Hanks im Jahr
2011 in der Late-Night-Show von David
Letterman „Iron Hut City“ ironisch er-
wähnte. Gerade erst wurde Eisenhütten-
stadt übrigens von einem Reisemagazin
zu einem der weltweit 23 Top-Orte 2023
gekürt. Und auch in Kasachstan stiegen
die Visa-Anträge gleich nach dem Borat-
Film erstaunlich an.

Die Sache mit dem „shithole“ also: ge-
schenkt. In Gelsenkirchen, wo jeder glück-
lich ist, der bereits vor der Fußball-EM ei-
nen Airbnb-Auftritt hatte, gehen die Prei-
se immer weiter durch die Decke. In der
Zechenkolonie Flöz Dickebank etwa (On-
line-Kommentare: „komische Gegend“,
„Schimmel an der Decke“, „direkt gegen-
über eine Kirche“) muss man wegen Swift
gerade mehr als 1000 Euro für ein sehr bo-
denständiges Zwei-Bett-Zimmer hinblät-
tern. Richtig dumm ist das alles nur für
Kerstin-Ott-Fans. Ott („Für immer Dich“)
ist nämlich so eine Art deutsche Taylor
Swift und tritt – ausgerechnet – am 18. Ju-
li im Gelsenkirchener Amphitheater auf.

Sollten Sie also in der Stadt (oder ihrer
weiteren Umgebung) für diesen Tag noch
ein Bett oder irgendeinen Platz für die Iso-
matte eines echten Kerstin-Ott-Fans ha-
ben, die Wohnung kann ruhig auch
schimmlig und gegenüber der Kirche
sein: Bitte melden Sie sich!  Martin Zips

Wiz Khalifa, 36, Rapper, lernt mögli-
cherweise aus seinen Fehlern. Nach
eigenen Angaben ist er am Wochenende
nach einem Konzert in Rumänien vor-
übergehend festgenommen worden –
offenkundig auch, weil er auf der Büh-
ne einen Joint rauchte. „Sie waren sehr
respektvoll und haben mich gehen las-
sen. Ich werde bald wiederkommen.
Aber das nächste Mal ohne einen gro-
ßen Joint“, schrieb der US-Amerikaner
auf der Plattform X. „Die Show gestern
Abend war fantastisch. Ich wollte dem
Land Rumänien gegenüber nicht re-
spektlos sein“, schrieb Khalifa weiter. In
sozialen Medien kursierten Videos, die
Khalifa rauchend auf der Bühne zeigten
und wie er abgeführt wurde. Die Direkti-
on zur Aufklärung von organisierter
Kriminalität und Terrorismus des Lan-
des teilte mit, dass gegen einen US-Bür-
ger wegen des unerlaubten Besitzes von
Risikodrogen ermittelt werde.

Nicolas Cage, 60, Schauspieler, fühlt
sich unwohl in der Rolle des Serienkil-
lers. „Das ist wirklich nichts, was ich
gerne mache“, sagte der US-Amerika-
ner dem New Yorker. Cage ist zurzeit als
Serienmörder „Longlegs“ im gleichna-
migen Horrorfilm zu sehen, in seiner
Rolle bringt er Väter dazu, ihre Familien
auszulöschen. „Ich weiß, dass nach
,Longlegs‘ das Telefon ununterbrochen
klingeln wird, um mich für Serienmör-
der-Rollen anzufragen“, sagte er weiter.

Karl Lauterbach, 61, Bundesgesund-
heitsminister, hat sein Laster im Griff.
„Ich trinke sehr regelmäßig Rotwein“,
sagte der SPD-Politiker zur Bild-Zei-
tung. Aber er betrinke sich nie. „Nach
dem zweiten Glas höre ich schlagartig
auf“, fuhr er fort. „Jeder Mensch hat
Laster und das ist auch richtig so, aber
mit diesen sollte man nicht unbedingt
kokettieren.“ Während er dem Alkohol
in Maßen nicht abgeneigt ist, verzichtet
Lauterbach seit Jahren auf Fleisch und
Salz. Mit der Zubereitung von Speisen
hat der Minister es nicht so. Er sei alles,
nur kein Koch. „Niemand würde gerne
von mir bekocht werden.“ 

Ein absolutes
Hit-Hole

Alyssa Milano, 51, Schauspielerin,
nimmt es mit dem Grundsatz „de
mortuis nihil nisi bene“ nicht ganz
so genau. Zum Krebstod ihrer
ehemaligen Serienkollegin bei

„Charmed – Zauberhafte Hexen“,
Shannen Doherty, gab sie ein

Statement heraus, aus dem unter
anderem das Magazin Variety

zitiert. „Es ist kein Geheimnis,
dass Shannen und ich eine kompli-
zierte Beziehung hatten“, heißt es
darin. Im Kern sei Doherty aber
jemand gewesen, den sie zutiefst
respektiert und vor dem sie Ehr-
furcht gehabt habe. „Sie war eine
talentierte Schauspielerin, die von
vielen geliebt wurde, und die Welt
ist weniger ohne sie. Mein Beileid
an alle, die sie geliebt haben.“ Im
vergangenen Jahr hatten die bei-
den Schauspielerinnen via Social
Media darüber gestritten, wer nun
schuld sei an Dohertys Ausstieg
aus „Charmed“ im Jahr 2001. Die
US-Amerikanerin war am Sams-
tag im Alter von 53 Jahren gestor-

ben. F O T O : D P A

Es ist noch nicht lang her, da packte einen
die Existenzangst, wenn im Supermarkt
ein Lebensmüder ohne Befugnis in die
eigene Eineinhalb-Meter-Hochsicherheits-
sperrzone drang. Heute aber ist Drängeln
wieder sexy, und beim Wort Abstandsregel
denkt man eher an Fußball und irgendwas,
das nicht mal der VAR versteht. Während
der EM feierten die Fans in riesigen Men-
schenmengen, ein einziger Crowdsalat. So-
zialpsychologin Anna Sieben von der Bergi-
schen Universität Wuppertal weiß, was der
Mensch in der Masse zu finden erhofft.

SZ: Frau Sieben, von der EM inDeutsch-
landwerden auf jeden Fall die feiernden
Menschenmengen in Erinnerung blei-
ben, die Fanumzüge, der niederländi-
sche Massentanz. Warum üben Men-
schenmengeneinesogroßeAnziehungs-
kraft aus?
Anna Sieben: Es geht, glaube ich, vor allem
um zwei Dinge, die man in der Masse erle-
ben kann: ein Gefühl der Stärke, bei Fuß-
ballspielen im spielerischen Sinne: Die
Menschen zeigen, dass sie eine starke Fan-

gemeinde sind. Und ein starkes Gemein-
schaftsgefühl, also die Erfahrung zu ma-
chen, aufgehoben zu sein.

DerMensch ist also doch einHerdentier.
Nein, dieses Bild passt nicht, weil der
Mensch nicht mit Instinkten ausgestattet
ist, die nötig sind, um sich in solchen Men-
gen zu bewegen. Wenn in einer Herde ein
Pferd losrennt, rennen die anderen auch
los, das ist instinktiv gesteuert. Flucht-
und Herdentiere haben die Augen an den
Seiten des Kopfes, sie können sehen, was
die anderen machen. Der Mensch ist eher
ein Gruppentier. Er ist sehr sozial, er ist auf
das Miteinander angewiesen, aber das Mit-
einander ist anders als in einer Herde.

Also istesausbiologischerSichteherun-
gewöhnlich,dassderMenschMassenan-
sammlungen sucht.
Ja. Wenn viele Menschen an einem Ort
sind, ist das erst mal eine Situation, für
die wir nicht ausgestattet sind, es ist nicht
alltäglich. Man sieht nicht so viel. Man
kann nicht kontrollieren, wie die anderen

sich verhalten. Eigentlich sind wir in der
Menschenmenge ein wenig verloren, für
manche hat das etwas Bedrohliches. Ich
glaube aber, dass genau darin auch der
Reiz steckt: das Gefühl von anything can
happen.

Wirken große Menschenmengen also
enthemmend?
Das wird immer schnell negativ gesehen,
und natürlich bergen Menschenmassen
auch ein Risikopotenzial, gerade wenn viel
Alkohol oder Drogen konsumiert werden.
Aber in der Regel ist das nicht der Fall, und
da kann man der Enthemmung durchaus
etwas Positives abgewinnen, zumal in ei-
ner Gesellschaft, die den Menschen in vie-
lerlei Hinsicht sehr viel Kontrolle und Zu-
rückhaltung auferlegt.

Bei der EM hat der Saxofonist André
SchnuraeineBlitzkarrierealsMassenen-
tertainer hingelegt – er spielt Feierlie-
der an, und die enthemmteMenge tanzt
und singt.
Singen und Musik sind eng verbunden mit
Menschenmengen. Weil der Mensch kein
Herdentier ist, hat er kulturelle Techniken
entwickelt, wie er in Menschenmengen
trotzdem zur Koordination kommt. Die Mu-
sik ist eine davon. Musik koordiniert und
synchronisiert Menschen in großen Men-
gen. Trommeln oder Marschmusik haben
etwa für Militärmärsche eine wichtige Rol-
le gespielt.

Wann schließt sich eine Menschenmen-
geeigentlichan,wenn jemandetwasan-
stimmt, undwann nicht?
Was solche Ausbreitungsdynamiken an-
geht, stehen wir noch am Anfang der For-
schung. Es ist kompliziert. Grundsätzlich
kann man aber sagen, dass die Person, die
etwas initiieren will, hör- und sehbar sein
muss. Sie muss sehr laut oder sehr prä-
gnant sein und auch erhöht stehen, so wie
der Saxofonist. Wenn man nicht wahrge-
nommen wird, dann wird man auch nicht
nachgeahmt. Irgendwann hat ihm dann na-
türlich sein Bekanntheitsgrad geholfen.

Verändern sichMenschen in Menschen-
mengen?
Ja, das Bemühen, seinen Personal Space zu
bewahren, wird in Menschenmengen zum
Beispiel relativ mühelos aufgegeben. Es
scheint da ein Bedürfnis nach Berührung
zu geben. Und wir wissen, dass Menschen
in gefährlichen Situationen in Menschen-
mengen hilfsbereiter werden, stärker als
sonst im öffentlichen Raum. Das dürfte mit
dem Gemeinschaftsgefühl zu tun haben.

HabenSie einkonkretesBeispiel dafür?
Wir haben Zeugenaussagen der Lovepa-
rade-Katastrophe ausgewertet, und das

Verhalten, das dort am häufigsten be-
schrieben wurde, war Hilfeverhalten. Die-
se starke Solidarität wurde auch bei ande-
ren Unglücken in Menschenmengen beob-
achtet.

Menschen laufen also nicht blind über-
einander her, wenn etwas passiert?
Nein. In Deutschland ist der Begriff der
Massenpanik zwar immer noch verbreitet,
aber in der Forschung ist man sich eigent-
lich seit Jahrzehnten relativ einig, dass es
das Phänomen so nicht gibt. Es gibt natür-
lich gefährliche Situationen, in denen Men-
schen auch hinfallen, aber das hat mehr
damit zu tun, dass zu viele Menschen an ei-
nem Ort sind. Panik ist da kein entschei-
dender Faktor. Menschen agieren in Ge-
fahr sogar eher ruhig und besonnen.

Ist der oft skeptische Blick der Deut-
schenaufgroßeMenschenmassenmitt-
lerweile eigentlich einDingder Vergan-
genheit?
Das würde ich nicht sagen. Man weiß um
die politische Macht, die die Menschen-
massen im Nationalsozialismus entfaltet
haben. Viele spüren noch immer ein Un-
wohlsein.

Vor Kurzem haben in Deutschland Vi-
deos die Runde gemacht, die Leute zei-
gen, die in feierndenMenschenmengen
ausländerfeindliche Parolen grölen.
Büßt der Mensch in der Masse etwas
von seiner Kritikfähigkeit ein und lässt
sich leichter beeinflussen,wie esGusta-
ve LeBon vor 130 Jahren in seiner „Psy-
chologie der Massen“ geschrieben hat?
Nein, es muss schon eine entsprechende
politische Haltung vorhanden sein, um da
mitzusingen. Dass man überhaupt etwas
grölt oder schreit, dafür eignet sich die
Menschenmenge, aber aus der Verantwor-
tung für den Inhalt würde ich die Men-
schen nicht nehmen. Le Bons Thesen wa-
ren politisch motiviert. Er gehörte zur
Bourgeoisie und hat sich gegen die immer
stärker werdende Arbeiterklasse gewehrt,
indem er sie alle als irrational, kritiklos
und enthemmt hinstellte. Aber der Ver-
stand ist in der Menschenmenge nicht aus-
geschaltet. 

 Interview: Moritz Geier

Von René Hofmann

R
alf Schumachers Instagram-Ac-
count hat die Welt lange nicht außer-
ordentlich bewegt. Der einstige For-

mel-1-Fahrer postete vor allem Impressio-
nen von den Rennstrecken, die er als TV-
Experte für den Bezahlsender Sky weiter
regelmäßig besucht. Ab und an gewährte
er auch Einblicke in seine kulinarischen Er-
lebnisse oder wie schwer es ist, einen dun-
kel gebeizten Holztisch in einen hell gebeiz-
ten zu verwandeln. Auch insofern kam der
Post überraschend, den der 49-Jährige am
Sonntagabend veröffentlichte. Dieser
zeigt ihn Arm in Arm mit einem Mann
beim Blick auf eine Wasserfläche, über die
sich der Himmel glutrot färbt. Die Bot-
schaft dazu, ohne Komma und Punkt:
„Das schönste im Leben ist wenn man den
richtigen Partner an seiner Seite hat mit
dem man alles teilen kann“.

Für alle, die die Botschaft nicht gleich
verstanden, verdeutlichte die aus der
gleichnamigen Fernsehsendung bekannte
Carmen Geiss sie wenig später ebenfalls
auf Instagram: Seit vielen Jahren kenne sie
Ralf Schumacher, schrieb sie. Und weiter:
„Heute hat er sich zu seiner Homosexuali-
tät bekannt. Dieser Schritt war für ihn ein
Akt der Befreiung und der Selbstakzep-
tanz. Es war eine mutige Entscheidung, die
lange in ihm gereift ist und die er nun vol-
ler Stolz und Selbstvertrauen geht.“

Schumachers Coming-out sammelte
schnell viele Reaktionen. Die TV-Modera-
torinnen Laura Wontorra und Marlene Lu-
fen posteten Herzchen, Cathy Hummels
hinterließ dazu noch einen Regenbogen.
Das Formel-1-Team von Mercedes signali-
sierte digital Zustimmung, und die Touren-
wagenserie DTM, in der Schumacher von
2008 bis 2012 angetreten war, übermittel-
te „Respekt“.

David Schumacher, der 22-jährige Sohn
aus der 2015 geschiedenen Ehe mit Cora
Schumacher, äußerte sich ebenfalls Insta-
öffentlich und in Insta-typischer Orthogra-
fie: „Es freut mich sehr das du endlich je-
manden gefunden hast bei dem man wirk-
lich merkt das du dich sehr wohl und gebor-
gen fühlst egal ob Man oder Frau, ich stehe
zu 100% hinter dir Papa und wünsche euch

alles gute und herzlichen Glückwunsch.“
Was auffiel: Von den aktuellen For-
mel-1-Fahrern, sonst in allen Dingen im-
mer gern schnell unterwegs, gab es unmit-
telbar recht wenige Reaktionen. Aber das
Thema dürfte eines werden, wenn die Sze-
ne am Wochenende zum nächsten Rennen
zusammenkommt, dem Großen Preis von
Ungarn, der auf dem Hungaroring in der
Nähe von Budapest ausgetragen wird.
Denn wenn die Rennserien-Historiker
nicht alle irren, dann hat die bekannteste
Motorsportkategorie nun ihren ersten öf-
fentlich bekannten – wenn auch nicht
mehr aktiven – schwulen Fahrer.

Die Frage, warum es in dem Sport – an-
ders als in den meisten anderen – so lange
kein Coming-out gegeben hat, kursiert
schon länger. Vor zwei Jahren äußerte sich
der viermalige Weltmeister Sebastian Vet-
tel dazu im Schwulen-Magazin Attitude:
„Obwohl das Autofahren an sich dyna-
misch ist, muss ich leider feststellen, dass
einige Mitglieder der Autofahrergemein-
schaft, wenn ich sie so nennen darf, den-
noch sehr langsam – fast statisch – sind,
wenn es um den Fortschritt geht.“

In seinen späten Karrierejahren ist Vet-
tel mehrfach mit Zeichen für LGBTQ-Men-
schen aufgefallen: Beim Rennen in Buda-
pest zeigte er sich in einem Regenbogen-T-
Shirt mit dem Aufdruck „Same Love“. Zum
Rennen in Saudi-Arabien lief er in weißen
Turnschuhen auf, auf denen sich Kurven
in Regenbogenfarben schlängelten.

Die Formel 1 setzt darauf, eine echte
Weltmeisterschaft zu sein. In diesem Jahr
werden so viele Rennen wie noch nie ausge-
tragen: 24. Eine Folge des Expansionskur-
ses: Es gibt mehr Gastspiele in Ländern, in
denen Homosexualität verboten ist (Saudi-
Arabien, Abu Dhabi/VAE, Katar) oder in de-
nen sie gesellschaftlich tabuisiert wird
(Bahrain, Aserbaidschan). Ein Trend, der
LGBTQ-Zuordnungen eher bremsen dürf-
te in einem Milieu, in dem Männlichkeit
über Generationen ohnehin besonders in-

szeniert wurde. Den waghalsigen Män-
nern, die sich todesmutig mit ihren Autos
in den Wettkampf warfen, wiesen lange
ganz selbstverständlich hübsch und mitun-
ter auch knapp bekleidete Frauen ihre
Startplätze zu. Als den Grid Girls 2015
männliche Models zur Seite gestellt wur-
den, fand das nicht nur Unterstützer (auch
Sebastian Vettel stand damals noch auf der
Seite der Traditionalisten). Erst 2018 wur-
de der Brauch ganz abgeschafft, auf Betrei-
ben der US-Entertainmentfirma Liberty
Media, die die Mehrheit an der Rennserie
übernommen hatte. Der Rennsieg wird im-
mer noch mit dem – äußerst symbolischen

– Verspritzen von Champagner aus über-
großen Flaschen begangen. Verschwun-
den aber sind die Frauen, die früher die
Bestplatzierten in solchen Momenten flan-
kierten. Und einen Aufnäher, wie ihn
James Hunt, der Weltmeister des Jahres
1976, zeitweise am Overall trug, wurde
auch schon lange nicht mehr gesehen. Der
Brite hatte sich mit dem Spruch ge-
schmückt: „Sex – Breakfast of Champi-
ons“. Das Protzen mit der Männlichkeit
war ein gut eingeübtes Rennstrecken-Ritu-
al, auch bei den Motorradfahrern: Serien-
Weltmeister Valentino Rossi aus Italien ab-
solvierte einst eine Ehrenrunde mit einer

Gummipuppe als Beifahrerin. Dass die Zei-
tenjagd immer auch eine Wettlauf um Auf-
merksamkeit ist, wirkte dabei lange wie
ein Turbo: Teams, denen die Erfolge fehl-
ten, versuchten dies nicht selten durch die
offensive Präsentation von Boxenludern
zu kompensieren.

Ralf Schumacher hat das erlebt. Als er
1997 in die Formel 1 einstieg, führte ihm
das Jordan-Team vor der Garage Katie
Price zu, die zuvor als spärlich angezoge-
nes „Page Three girl“ in der Boulevardzei-
tung The Sun zu sehen gewesen war. Die Fo-
tos von der Begegnung lassen sich in vielen
Varianten noch immer im Internet finden. 
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Im Motorsport ist das Männlichkeitsgeprotze ein festes Ritual: Für die Fotografen trägt Formel-1-Pilot Ralf Schumacher 1998
in Barcelona das Fotomodell und „Boxenluder“ Katie Price auf dem Arm.  F O T O : OL I V E R M U L T H A U P / D P A

Anna Sieben ist Profes-
sorin für Sozialpsycholo-
gie in der zivilen Sicher-
heitsforschung an der
Bergischen Universität
Wuppertal und erforscht
Menschenmengen
und wie sich Personen
in Massen verhalten.
F O T O : M A R C S T R U N Z - M I C H E L S
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Das „Anything can happen“-Gefühl
Die Fußball-EM war ein Fest der Massen. Aber worin besteht eigentlich der Reiz der Menschenmenge?

Sozialpsychologin Anna Sieben über positive Enthemmung und den Mythos Massenpanik.

Ausbruch aus dem
Macho-Milieu

Ex-Formel-1-Fahrer Ralf Schumacher zeigt sich auf

Instagram mit seinem Partner. Warum das

Coming-out für den Motorsport bahnbrechend ist.
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(Herzliches) Beileid

Der Rennsieg wird immer

noch mit dem Verspritzen

von Champagner gefeiert
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D
as Attentat auf Donald Trump am
vergangenen Samstag bei einer
Wahlkampfrede in Pennsylvania

hat auf dramatische Weise eine Frage ver-
schärft, die noch vor zehn Jahren als alar-
mistisch abgetan worden wäre, über die in
der amerikanischen Öffentlichkeit inzwi-
schen aber ernsthaft diskutiert wird: „Steu-
ern die USA auf einen Bürgerkrieg oder ei-
ne Sezession zu?“, wie der Sender CNN im
Januar 2022, ein Jahr nach dem Sturm auf
das Kapitol, mit dem sich der abgewählte
Präsident an die Macht putschen wollte,
sein Publikum fragte. Meinungsumfragen
zufolge halten immer mehr Amerikaner
ein solches Szenario für denkbar, und im-
mer mehr Amerikaner billigen Gewalt als
Mittel der Politik.

Zugleich ist die Drohung mit Gewalt in
den vergangenen Jahren beinahe alltäg-
lich geworden. „Versuch, uns unsere Waf-
fen abzunehmen, und du wirst sehen, war-
um es das Recht auf Waffentragen gibt!“,
wütete ein Republikaner in den sozialen
Medien, als Präsident Biden 2022 schärfe-
re Waffengesetze vorschlug. An Waffen für
den Bürgerkrieg wird es nicht fehlen.
Schätzungsweise befinden sich in den USA
rund 400 Millionen Schusswaffen im Pri-
vatbesitz. Der Zwanzigjährige, der den An-
schlag auf Donald Trump verübte, feuerte
mit dem beliebten halb automatischen
AR-15-Gewehr, das in den USA völlig legal
erworben werden kann.

Die Worte Civil War und Sezession we-
cken bei US-Amerikanern starke Assoziati-
onen. Der Krieg zwischen der Union und
der abtrünnigen Konföderation forderte
zwischen 1861 und 1865 rund 700 000 Men-
schenleben und spaltet bis heute die histo-
rische Erinnerung des Landes. Natürlich
steht den USA kein großer Krieg bevor, der
von uniformierten Armeen in offenen Feld-
schlachten ausgefochten werden wird.
Doch eine Gewalteskalation mit Attenta-
ten, Terrorakten und gewaltsamen Zusam-
menstößen zwischen den verfeindeten po-
litischen Lagern halten inzwischen viele
Beobachter für denkbar. Rechtsextreme
Milizen wie die Proud Boys, die Oath Kee-
pers und die Three Percenters, die beim
Sturm auf das Kapitol die Vorhut bildeten,
rüsten seit Jahren für eine neue Amerikani-
sche Revolution, aber auch bei Trump-Geg-
nern wächst die Bereitschaft zur Gewalt,
wie das Attentat von Pennsylvania gezeigt
hat. Die USA, die nach dem Zweiten Welt-
krieg als vorbildliche Konsensdemokratie
galten, sind zu einer hochpolarisierten Ge-
sellschaft geworden.

Geschichte wiederholt sich nicht, doch
die Parallelen zwischen der Vorgeschichte
des Bürgerkriegs und der Gegenwart sind
beängstigend. Auch dem Civil War ging ei-
ne jahrzehntelange Polarisierung voraus,
bis sich der sklavenhaltende Süden und
der Norden, wo die Sklaverei verboten war,
nur noch als unversöhnliche Gegner be-
trachteten. Der Konflikt eskalierte 1860/61
nach der Wahl des Sklavereigegners Abra-
ham Lincoln zum Präsidenten der USA.
Der Süden war nicht bereit, das Wahlergeb-
nis hinzunehmen, weil Lincoln angeblich

die Abschaffung der Sklaverei plane. Bis
April 1861 erklärten elf Bundesstaaten ih-
ren Austritt aus der Union. Aus Sicht Lin-
colns und der meisten Nordstaatler handel-
te es sich um Rebellion, die mit Waffenge-
walt unterdrückt werden musste.

Im Konflikt um die Sklaverei ging es
nicht primär um deren moralische Verwerf-
lichkeit – die meisten Sklavereigegner sa-
hen diese als unfaire Konkurrenz zur frei-
en Arbeit weißer Farmer, Arbeiter und
Handwerker –, sondern um die nationale
Identität Amerikas: Sollten die USA eine
egalitäre Gesellschaft freier weißer Män-
ner sein oder eine „Sklavenhalterrepu-
blik“? Die Überzeugung, dass beide Gesell-
schaftsformen auf Dauer nicht koexistie-
ren konnten, entfaltete die Dynamik einer
sich selbst erfüllenden Prophezeiung.
Schließlich waren beide Seiten bereit, für
die Verteidigung ihrer Identität Krieg zu
führen.

Auch heute liegt der Polarisierung ein
seit Jahrzehnten schwelender Konflikt
über die nationale Identität der USA zu-
grunde. Das Land hat sich schrittweise in
verfeindete Lager gespalten, die kaum
noch zu Kompromissen bereit sind, weil
nicht bloß Interessen, sondern fundamen-
tale Werte, Identitäten und Lebensweisen
auf dem Spiel zu stehen scheinen. Die De-
mokraten repräsentieren das multiethni-
sche, liberale und säkulare Amerika, das
überwiegend in den Großstädten und an
den Küsten wohnt, die Republikaner das
traditionalistische, weiße, kleinstädtisch-
ländliche, religiöse Milieu. Herkömmliche
Begriffe wie liberal und konservativ tau-
gen längst nicht mehr dazu, die Feind-
schaft zwischen den feindlichen „Stäm-
men“ zu beschreiben. Einer neuen Studie
zufolge betrachten jeweils rund 40 Pro-
zent der Demokraten und der Republika-
ner die Anhänger der anderen Seite als
„downright evil“, also als „schlichtweg bö-
se“. Die Heirat ihrer Kinder über Partei-
grenzen hinweg bereitet vielen Amerika-
nern heute mehr Unbehagen als interethni-
sche „Mischehen“ oder gleichgeschlechtli-
che Beziehungen.

Die Polarisierung hat ihre Wurzeln in
den großen gesellschaftlichen Transforma-
tionen, die Amerika seit den 1960er-Jahren
durchlaufen hat. Dazu gehören die Indivi-
dualisierung und Liberalisierung der Le-

bensstile, die radikalen Veränderungen in
den Geschlechterrollen, die Bürgerrechtsre-
volution, die wirtschaftlichen und demogra-
fischen Folgen der Globalisierung sowie die
Medienrevolution. Seit Jahrzehnten lässt
sich eine fortschreitende Radikalisierung
breiter Bevölkerungsschichten beobach-
ten, die sich als Verlierer der Globalisierung
und des Wertewandels sehen. Historiker
wissen, dass die Bürgerkriegsgefahr
wächst, wenn bislang dominante ethnische
Gruppen und soziale Klassen keinen ande-
ren Ausweg mehr sehen, als sich dem be-
fürchteten Niedergang mit Gewalt entge-
genzustellen. Um die Mitte des 19. Jahrhun-
derts schien die Pflanzeraristokratie des
Südens zwar vor Selbstbewusstsein zu
strotzen, doch in Wirklichkeit fühlte sie
sich in einer Welt, in der die Sklaverei zum
Anachronismus geworden war, immer iso-
lierter. Doch sie verstand es, die Mehrheit
der weißen Südstaatler, die gar keine Skla-
ven besaß, davon zu überzeugen, dass ein
Ende der Sklaverei auch für sie eine tödli-
che Bedrohung bedeuten würde.

Heute ist es der Übergang zu einer multi-
ethnischen Gesellschaft, der bei Teilen des
traditionellen Amerikas zu der Überzeu-
gung geführt hat, sich mit allen Mitteln ge-
gen den Abstieg verteidigen zu müssen.
Der Medienprofi und begnadete Demago-
ge Donald Trump hat es verstanden, sich
zum Anführer der nationalpopulistischen
Revolte gegen die Globalisierung und die li-
beralen Eliten aufzuschwingen, die dem
amerikanischen Volk angeblich ihr Land
gestohlen haben. Trump erkannte instinkt-
sicher, dass maximale Polarisierung und
die gezielte Verletzung demokratischer
Normen ein Erfolgsrezept waren, das er oh-
ne Skrupel umsetzte.

Im Sommer 2024 gleichen die USA –
wie 1860/61 – einem Pulverfass, und das At-
tentat auf den Ex-Präsidenten hat die Ex-
plosionsgefahr weiter erhöht. Dass Trump
überlebt hat, ist nicht nur deshalb ein
Glück, weil es in einer Demokratie keine
Rechtfertigung für politischen Mord gibt,
sondern auch, weil sein gewaltsamer Tod

vermutlich einen Aufstand seiner militan-
ten Anhängerschaft ausgelöst hätte. Aber
auch so wird der Anschlag gravierende Fol-
gen haben. Dass die Kugel des Attentäters
den Ex-Präsidenten um Haaresbreite ver-
fehlte, werden seine treuen Anhänger als
Wunder betrachten. Von nun an umgibt
ihn die Aura des von der „Vorsehung“ geret-
teten charismatischen Führers. Und natür-
lich werden Trump und seine Gefolgschaft
den Mordversuch als weiteren Beweis für
die Verschwörung des „tiefen Staates“ ge-
gen den Retter und Rächer des betrogenen
Volkes deuten.

Vor allem gibt es nun ein Bild, das ikoni-
schen Status gewinnen wird und die Wahl
entscheiden könnte: Es zeigt einen blutver-
schmierten, aber entschlossenen Trump,
der seinen Anhängern die Faust entgegen-
reckt. Der Kontrast zu den Bildern des ge-
brechlichen, geistesabwesenden Joe Biden
könnte nicht größer sein und wird, neben
dem Mitleidseffekt, vermutlich zahlreiche
unentschiedene Wähler überzeugen, ihr
Kreuz im November beim Kandidaten der
Republikaner zu machen. Der Erdrutsch-
sieg, der Trump 2020 angeblich gestohlen
wurde, könnte diesmal Wirklichkeit wer-
den. Vielleicht böte ein überzeugender
Wahlsieg Trumps sogar die Chance, den
drohenden Bürgerkrieg zu verhindern,
wenngleich um den Preis, dass die USA
dann einen Präsidenten bekämen, der wie
ein gewählter Diktator regieren will. Denn
eine Wahlniederlage wird Donald Trump
ebenso wenig akzeptieren wie vor vier Jah-
ren. Sollte er nicht gewinnen, wird er nicht
zögern, erneut seine Make-America-Great-
Again-Bewegung zu mobilisieren, und
nichts spricht dagegen, dass sie ihm er-
neut folgen wird, um sich ihr Land zurück-
zuholen und Amerika wieder groß zu ma-
chen – nach dem Attentat vom 13. Juli
mehr denn je.

Das Prinzip, dass der Verlierer einer frei-
en und fairen Wahl das Ergebnis akzep-
tiert, gehört zu den Grundnormen der De-
mokratie. In Amerika, das zu Recht stolz
auf seine lange Tradition der friedlichen
Machtwechsel ist, gerät diese Norm zuneh-
mend ins Wanken, denn bei der bevorste-
henden Wahl geht es nach Auffassung bei-
der Lager um Alles oder nichts. Historiker
haben in den vergangenen Jahren immer
wieder darauf hingewiesen, dass es ein Bür-
gerkriegsrisiko gibt, wenn der Ausgang ei-
ner Wahl für den Verlierer inakzeptabel ist,
so wie dies 1860 der Fall war, als die Süd-
staaten auf Lincolns Wahlsieg mit der Se-
zessionserklärung reagierten.

Lincoln suchte gleichwohl weiter nach
einem Kompromiss. In seiner Rede zur
Amtseinführung am 4. März 1861, einen
Monat vor Beginn der Feindseligkeiten, ap-
pellierte er eindringlich an den Patriotis-
mus der Amerikaner und an das Gute der
menschlichen Natur – „the better angels of
our nature“. Doch sein Appell verhallte.
Auch heute stehen die USA wieder am
Scheideweg. Welchen Weg Amerika ein-
schlagen wird, entscheidet sich spätestens
am 5. November.

Der Autor ist Professor für Amerikanische Ge-
schichte an der Universität Heidelberg. Soeben ist
sein neues Buch bei Klett-Cotta erschienen: „Das
gespaltene Haus. Eine Geschichte der Vereinigten
Staaten von 1950 bis heute“ (544 Seiten, 35 Euro).

K
urz vor der konstituierenden Sit-
zung des Europaparlaments am 16.
Juli nehmen die politischen Fraktio-

nen Gestalt an, in denen sich länderüber-
greifend Parteien mit gemeinsamer Welt-
anschauung zusammenfinden. Aufgrund
vielfältiger Abneigungen führt das im
rechten Lager traditionell zu chaotischen
Verhältnissen. Einer ihrer letzten Zusam-
menschlüsse, die radikale Fraktion „Iden-
tität und Demokratie“ (ID), endete kurz
vor der Wahl in heftigem Streit. Mit Blick
auf die kommende Legislaturperiode war
lange fraglich, wie sich die Parteien des
rechten Randes nun ordnen würden.

Zunächst war spekuliert worden, die
Reste der ID könnten ihre Stimmen zu-
künftig mit den antieuropäisch und rechts-
populistisch geprägten „Europäischen
Konservativen und Reformern“ (EKR) bün-
deln, die von der polnischen PiS und den
italienischen Postfaschisten der Fratelli
d’Italia geführt werden. Nun kam es an-
ders, unübersichtlicher, denn im Laufe
von einer Woche gründeten sich rechts der
EKR gleich zwei weitere Fraktionen.

Als Erstes stellte Ungarns Ministerprä-
sident Viktor Orbán gemeinsam mit der
FPÖ und der tschechischen Ano die neue
Fraktion Patrioten für Europa (PfE) vor.
Orbáns Partei Fidesz war nach ihrem
Bruch mit den europäischen Christdemo-
kraten 2021 ohne Anschluss geblieben,
nun hat sie sich ein neues Umfeld geschaf-
fen, das unter anderem mit der italieni-
schen Lega, Geert Wilders’ PVV, der spani-
schen Vox und dem Vlaams Belang profi-
lierte Vertreter der anti-europäischen
Rechten versammelt. Dominierende
Kraft der „Patrioten“ ist der französische
Rassemblement National (RN), dessen Par-
teivorsitzender Jordan Bardella die Füh-
rung übernehmen soll. Die PfE wird mit er-
warteten 84 Abgeordneten als drittstärks-
te Fraktion des EU-Parlaments vor allem
durch ihre prorussische Haltung einige
Akzente setzen können.

Aufgrund der französischen Vormacht
blieb der AfD ein Anschluss an die „Patrio-
ten“ verwehrt, immerhin hatte RN-Chefin
Marine Le Pen maßgeblich auf den Raus-
wurf der Deutschen aus der Vorgänger-
fraktion ID hingewirkt. Jetzt hat die AfD
unter dem Titel „Europa souveräner Natio-
nen“ (ESN) eine eigene Fraktion mit klei-
neren Parteien vornehmlich aus Osteuro-
pa um sich gesammelt. Aus Westeuropa
wird bisher nur noch eine Abgeordnete
der französischen Reconquête des Rechts-
radikalen Éric Zemmour angeführt, vier
übrige haben sich kurz nach der Wahl im
Streit von Zemmour getrennt und der
EKR angeschlossen. Die Fluktuation in
diesem Milieu ist erfahrungsgemäß hoch,
es wird wohl noch etwas Zeit brauchen,
bis die endgültige Zusammensetzung der
Fraktionen feststeht.

Die AfD versucht indessen, die Krän-
kung ihrer Zurückweisung durch den RN
mit einem Bekenntnis zur Fundamental-
opposition zu überspielen. Parteispreche-
rin Alice Weidel ließ sich in der AfD-nahen
Jungen Freiheit zitieren, PfE sei ein Bünd-
nis jetziger oder angehender Regierungs-
parteien. Man selbst wolle bei den „Souve-
ränisten“ zunächst jedoch weiter die Rolle
der Opposition üben. Ein wenig schwang
da in Richtung der Kollegen in Ungarn,
Frankreich, Österreich und Italien der Vor-
wurf der Anbiederung an die Macht mit.

Jenseits solcher Querelen bestehen
aber zwischen „Patrioten“ und „Souve-
ränisten“ inhaltlich große Überschneidun-
gen. Beide lehnen Migration strikt ab, ha-
ben eine freundliche Haltung gegenüber
Putin und den ausgeprägten Drang, die
EU und – soweit vorhanden – den Sozial-
staat abzuwickeln. Die Abgrenzung des
Rassemblement National, der Fidesz und
der FPÖ von den radikalen „Souveränis-
ten“ ist eher eine Imagefrage. Marine Le

Pen nutzte den Bruch mit der AfD umge-
hend als Ausweis der Mäßigung ihrer Par-
tei.

Doch selbst der AfD-geführte rechte
Rand steht nicht allen offen. Berichten zu-
folge soll Alice Weidel bei der Gründung
die Parole ausgegeben haben, „keine Anti-
semiten“ dulden zu wollen. Jetzt findet
sich ihr ehemaliger Spitzenkandidat Maxi-
milian Krah fraktionslos kaltgestellt, an
seiner statt soll der AfD-Europaabgeord-
nete René Aust den Vorsitz übernehmen.
Krahs Auftreten während der Europawahl
war exzentrisch, seine Inhalte noch weiter
rechts als in der AfD ohnehin schon üblich.

Mit apologetischen Äußerungen zur Waf-
fen-SS verursachte er einen Skandal, als
Anwalt hatte er die fundamentalistisch-ka-
tholische Piusbruderschaft vertreten. Die-
ses Profil schafft möglicherweise eine Nä-
he zu einem anderen Politiker am Katzen-
tisch der Fraktionslosen, dem polnischen
EU-Abgeordneten Grzegorz Braun. Ob-
wohl dessen extrem rechte Konfederacja
auch Teil der ESN werden soll, muss der
Monarchist und Fundamentalkatholik
der Fraktion fernbleiben. Er gilt als Antise-
mit mit Neigung zum Krawall, vergange-
nes Jahr hatte er demonstrativ die Kerzen
eines Chanukka-Leuchters im polnischen
Parlament gelöscht und am Deutschen
Historischen Institut einen wissenschaftli-
chen Vortrag zum Holocaust gestört. Bei-
de Politiker sind gute Beispiele, wie sich
die äußerste Rechte im Europäischen Par-
lament mitunter selbst im Weg steht.

Ihre Fraktionen werden zwar durch das
gemeinsame Feindbild zusammengehal-
ten, zugleich aber von ihren nationalen
Ressentiments auseinandergetrieben.
Dennoch haben alle noch so kleinen und
radikalen Gruppen ein vitales Interesse an
Zusammenschlüssen, da ohne Fraktions-
zugehörigkeit ihre Handlungsfähigkeit
und der Zugang zu Ämtern eingeschränkt
bleiben.

Die Verhältnisse in dieser Gemengelage
sind schwer zu überblicken, niemand
weiß, wie lange die fragilen Bündnisse der
äußersten Rechten halten. Einen Ein-
druck davon gab schon das Schicksal der
ID-Fraktion am Ende der vergangenen Le-
gislaturperiode. Innerhalb des EU-Parla-
ments war sie selbst isoliert, als sie sich
nun ihrerseits von der AfD trennte, warf
das ein umso grelleres Licht auf Krah und
Konsorten. Parolen wie „Unsere Vorfahren
waren keine Verbrecher“ hatte man jahr-
zehntelang vor allem aus der NPD und den
Neonazi-Kameradschaften gehört, nun
tönten sie aus Krahs Tiktok-Videos. Die
Verteidigung der Waffen-SS kam vor al-
lem in Italien und Frankreich nicht gut an,
wo deutsche Verbände Massaker an Tau-
senden Zivilisten verübt hatten. Die Tatsa-
che, dass die österreichische FPÖ gegen
den Ausschluss der Deutschen aus der ID-
Fraktion gestimmt hatten, war ein Hin-
weis, dass bestimmte Frontlinien der Ver-
gangenheit noch aktiv sind. Schließlich ist
von FPÖ-Chef Herbert Kickl ein ähnliches
Zitat überliefert.

Eigentlich hatten AfD und FPÖ eine en-
ge Abstimmung auf europäischer Ebene
geplant, doch jetzt sind sie in verschiede-
nen Fraktionen. Dabei dient die AfD in der
Rolle der hässlichen Deutschen den ande-
ren Rechtsauslegern mitunter zur symboli-
schen Abgrenzung. Tatsächlich schlug
sich in dem vordergründig geschichtspoli-
tischen Konflikt auch die Konkurrenz um
die Wortführerschaft nieder. Sollten nun
Frankreichs, Italiens oder Deutschlands
Nationalisten gegen Europa den Ton ange-
ben? Die jetzige Konstellation schafft mit
EKR, PfE und ESN drei verschiedene rech-
te Sammlungen.

Die chaotische Situation ist symptoma-
tisch für ein Grundproblem der Anti-Euro-
päer. Zwischen ihnen mag es einen Kon-
sens gegen Einwanderung geben, doch die
nationalen Fliehkräfte sind groß. Mitun-
ter erschweren noch historische Gebiets-
ansprüche und nationale Minderheitenfra-
gen die Kooperation. Sie trennen Ultra-
rechte in Österreich und Italien und säen
Zwietracht zwischen Ungarn und Rumä-
nen. Russlandfreunde in Osteuropa schie-
len auf die Verfallsmasse einer zerschlage-
nen Ukraine, in Belgien arbeiten Nationa-
listen innerhalb eines Landes gegeneinan-
der.

Vor Jahren zerbrach eine rechtsextre-
me Europafraktion an rassistischen Äuße-
rungen italienischer Nationalisten gegen
ihre rumänischen Kameraden. Heute for-
dert die polnische Rechte Kriegsreparatio-
nen von Deutschland, dessen extreme
Rechte sich wiederum nicht mit dem Ver-
lust ehemaliger Reichsgebiete abfindet.
Auf dieser Grundlage wirken ihre Koalitio-
nen meist nur negativ. Sie sind lediglich ei-
nig darin, Europa wieder nationalpolitisch
zu fragmentieren. Eben das bringt aller-
dings die konfliktreiche Vergangenheit
des Kontinents zurück an die Oberfläche,
zu deren Überwindung die EU einmal ge-
schaffen wurde.
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Biedern sich die Rechten

in Ungarn, Frankreich,

Österreich der Macht an?

Das Land gleicht einem

Pulverfass, das Attentat

macht es noch schlimmer

Rechtsextreme Milizen

rüsten seit Jahren

für eine Revolution

Gewisse Frontlinien

der Vergangenheit

sind noch aktiv

Vielleicht böte ein überzeugender Sieg Trumps sogar die Chance, den drohenden
Bürgerkrieg zu verhindern. Aber um einen hohen Preis.  F O T O : B R E N D A N M C D E R M I D / R E U T E R S

Als Spitzenkandidat gestartet, im EU-
Parlament kaltgestellt: AfD-Politiker Ma-
ximilian Krah.  F O T O : J E A N - F R A N C O I S BA D I A S / A P

Wehe, wenn er sie mobilisiert
Stehen die USA nach dem Attentat auf Donald Trump vor

einem weiteren Bürgerkrieg? Von Manfred Berg

Seit dem Sturm aufs Kapitol halten es laut Meinungsumfragen immer mehr Amerikaner für möglich, dass das Land auf eine Sezession zusteuert.  F O T O : L E A H M I L L I S / R E U T E R S

Chaos, kein
Gleichschritt

Die Rechte im EU-Parlament ist zwar so stark wie nie

zuvor – doch außer ihrem Hass auf Brüssel und

Migranten eint die Radikalen wenig. Von Volker Weiß



Von David Pfeifer

V
on den vielen Dingen, die man aus
dem Buch „Zeit der Finsternis“ über
diebritischeKolonialherrschaft in In-

dien lernen kann, sei zuerst erwähnt, dass
das englische Wort „loot“, plündern, vom
Hindi-Wort „lut“ abgeleitet wurde, es be-
deutet „Beute, gestohlenes Eigentum“.
Shashi Tharoor, 68, der „Zeit der Finster-
nis“ geschrieben hat und in Indien eine be-
deutende politische und intellektuelle Fi-
gur ist, lässtdiesePointeehernebenher fal-
len.Aberer setzt siegekonnt.DieBritenha-
bennichtnurdasLandausgeplündert, son-
dern auch gleich noch das Wort dafür ge-
raubt. Und wenn man Tharoors Argumen-
ten folgt, ist damit das britische Empire
ziemlich gut charakterisiert.

Wer sich für Indien interessiert – und
das sollte man, spätestens seitdem es das
bevölkerungsreichste Land und die fünft-
größte Volkswirtschaft der Welt geworden
ist –, kommt um die Geschichte des briti-
schenKolonialismusnichtherum.Nurwur-
de diese Geschichte bislang meist von den
Kolonialisten erzählt. Daher schwingt,
auchwenndieUnterdrückungderBevölke-
rung angeprangert wird, häufig ein biss-
chenNostalgiemit,überdasuntergegange-
ne Reich. Nach dem Motto: Es war doch
nicht alles schlecht, immerhin haben die
Briten ihre Sprache, Kultur, die Eisenbahn
und viele schöneGebäude dagelassen.

Solche rückwirkende Schönfärberei gibt
es bei Tharoor nicht. Er geht die Sache als
Historiker und scharfer Denker an, der
seine Erfahrungen mit dieser Art der nos-

talgischen Betrachtung durch westliche
Politikerbereitsals stellvertretenderGene-
ralsekretärderVereintenNationenmachen
konnte. Er kennt all die Argumente und er
kontert sie in seinem Buch Punkt für
Punkt.

So haben die Briten die Industrialisie-
rung nicht nach Indien gebracht, und da-
mitauchnichtdieGrundlage fürdenheuti-
gen wirtschaftlichen Aufstieg geschaffen,
wie häufig im Westen argumentiert wird,
vor allem wenn es darum geht, dass man
dem Land, das man einst beherrschte,
nichtsschuldet.Tharoorentlarvtdasals„ei-
ne höchst fragwürdige Behauptung“. Dass
die indischeIndustrie imGegensatzzurbri-
tischen nicht florierte, lag an Zöllen, die es
denBritenermöglichten,Geschäfte in Indi-
en zumachen – nicht aber umgekehrt.

Tharoor zitiert in diesem Zusammen-
hang sicher nicht ohne Absicht einen briti-
schenWirtschaftshistoriker,AngusMaddi-
son, der recherchierte, dass Indiens Anteil
an der Weltwirtschaft zu Beginn des 18.
Jahrhunderts bei 23 Prozent lag, etwa auf
derHöhe vonEuropa. Als die Briten ihrKo-
lonialreich in die Unabhängigkeit entlie-
ßen,warderAnteilaufknappüberdreiPro-
zent gesunken. „Der Grund dafür ist ein-
fach“,schreibtTharoor, „derAufstiegGroß-
britannienswurde200Jahre langdurchdie
Plünderung Indiens finanziert.“ Die Briten
wurden reicher, die Inder ärmer, durch die
Kolonialisierung.DassIndienheuteboomt,
hatman nicht den Briten zu verdanken.

Es folgt Beispiel auf Beispiel für diese
These. Selbst wennman sich als Laie durch
unbekannteGeschichtsereignisseundZah-
lenwerk kämpfen muss, wird rasch klar,
dass man mit einem gewissen Entsetzen
auf jeneZeit zurückblicken sollte, in derdie
Briten eine rassistische undmenschenver-
achtendeHerrschaft errichteten,unddabei
selbst in ihren Clubs Tee tranken, zu denen
Inder nur als Bedienstete Zutritt hatten.
UmdasLandzunächstmit ihrerOstindien-
Kompanie und später als Kronkolonie im
Stil einer Verbrecherorganisation mit äu-
ßerster Brutalität und Gewissenlosigkeit
auszunehmen.

DieBritenzerstörtendie indischeTextil-
produktion,uminderFolgeTextilienzuim-
portieren, die in England mit indischen
Rohstoffen hergestellt wurden. Diese ver-
kauften sie, „höhnisch zurück nach Indien
und in den Rest der Welt.“ Wenn Tharoor
mit Adjektiven wie „höhnisch“ hantiert,
merkt man, dass er vor allem ein geübter
Redner ist, der weiß, wann man einen
Punkt so dick unterstreichenmuss, dass er
im Gedächtnis des Publikums haften
bleibt. „Als Indien für denbritischenWohl-
stand immerwichtigerwurde, starbenMil-
lionen Inder völlig unnötigerweise in Hun-
gersnöten“, schreibt er. Zwischen30und35
Millionen Inder verhungerten, während
tonnenweise Weizen nach Großbritannien
exportiert wurde.

GegenEndedes 19.Jahrhundertswar In-
dien schließlich nicht nur Großbritanniens
wichtigste Einnahmequelle und der welt-
weit größte Abnehmer britischer Exporte,
sondernbotbritischenBeamtenundSolda-
ten hochbezahlte Arbeitsplätze. Die Solda-
ten, die dafür sorgten, dass die Inder sich
nicht gegen diese Umstände auflehnten,
wurden von der indischen Regierung be-
zahlt, ausgerüstet und verpflegt, sogar ihre
Rente musste der indische Staat später
übernehmen. „Wir haben buchstäblich für
unsere eigene Unterdrückung gezahlt“,
schreibt Tharoor.

Tharoor bezieht sich immer wieder auf
die Auswirkungen dieses Handelns aufs
Heute. „Alles, was die Briten taten, hallt bis
inunsereZeitnach“,schreibter ineinemNe-

bensatz und liefert zwischendurch Poin-
ten, die die Geschichte selbst anbietet,
wennman sie denn erkennt.

So stiegendiebritischenSoldaten, alssie
ihr neues Reich eroberten, häufig vom
Pferd,umihrSchwertgegendaseinesgetö-
teten Inders zu tauschen, so gut war die
Qualität ihrerKlingen.Schließlicheigneten
sie sich das Wissen über die Stahlherstel-
lung an und brachten dann das indische
Hüttenwesen zumErliegen.

„Versuche einer Wiederbelebung stie-
ßenerstaufWiderstandundspäterauf ras-
sistischen Spott“, schreibt Tharoor – um
danndaraufhinzuweisen,dassetwaderUn-
ternehmer Jamshedji Tata Ziel dieses Ras-
sismus wurde. Ein hoher britischer Beam-
ter lästerte, er werde „persönlich jedes
GrammStahl fressen, das ein Inder produ-
zieren könne“, doch heute ist Tata einer der
größten Mischkonzerne der Welt, groß ge-
worden mit Stahl, und mittlerweile auch
ein erfolgreicher Autohersteller. Tata Mo-
torsübernahmvoreinigenJahrendiemaro-
den britischen Traditionsmarken Jaguar
und Land Rover. In England warman über
den Vorgang not amused. In Indien wurde
gejubelt.

Man versteht die Jetztzeit besser, wenn
mansich vonShashi Tharoor indie finstere
Vergangenheit führen lässt.DasserdenBri-
ten ihre Sünden vongestern so konsequent
und faktenreich auftischt, ist für Leser im
Westen wertvoll im Rahmen der aktuellen
Kolonialismusdiskussionen, die man bei
den ehemaligen Kolonialisten gerne hinter

sich lassenwürde, während sie bei den Un-
terdrücktengeradeerst losgehen. In Indien
war „Zeit der Finsternis“ ein Bestseller,
auch weil das Buch für die Menschen im
Land Verständnis schafft.

Denneinerseitssindvielegebildete Inde-
rinnen und Inder stolz darauf, internatio-
nal als Arbeitskräfte begehrt zu sein –auch
weil sie gut Englisch sprechen. Anderer-
seits istdadiesesUnwohlsein,aneinenKul-
turkreis gebunden zu sein, der ihnen von
Menschen aufgezwungen wurde, die noch
ihre Großeltern beraubt und misshandelt
haben.

Ihre letzte, fast schon Absolution schaf-
fende Großtat bleibt in der Eigenwahr-
nehmung der Briten ihr Rückzug aus Indi-
en, das sie 1947 in die Unabhängigkeit ent-
ließen. Doch auch diese Darstellung lässt
Tharoor nicht durchgehen: „als sie Indien
denRückenkehrten,hinterließensieeinge-
spaltenesLand,vondemsiebehauptethat-
ten,eszumBesserenzuregieren,siehinter-
ließen eine Million Tote, dreizehn Millio-
nen Vertriebene,Milliarden Rupien an zer-
störtem Eigentum und die Flammen des
Hasses, die heiß loderten indemverwüste-
ten Land.

Es lässt sichkein sprechenderes Zeugnis
für das Versagen der britischen Herrschaft
in Indien finden als die tragische Art ihres
Endes.“ Die Verbrechen dieser Zeit lassen
sich nicht wiedergutmachen, das betont
Tharoor mehrfach in seinem Buch. Er
schreibt auch, dass er für das Vergeben sei
– nicht aber für das Vergessen.

War nicht alles
schlecht?

Doch. Shashi Tharoors Bestseller „Zeit der Finsternis“

räumt mit einer gewissen Nostalgie für die britische

Kolonialherrschaft in Indien auf. Punkt für Punkt.

Shashi Tharoor: Zeit
der Finsternis. Das
britische Empire in Indien.
Aus dem Englischen
von Cornelius Reiber.
Mit einem Essay von
Mithu Sanyal. Die Andere
Bibliothek, Berlin 2024.
480 Seiten, 28 Euro.

Der Maharaja von Gwalior und der Prinz von Wales bei der Wildtierjagd in Indien 1906.  F O T O : M A U R I T I U S / A L A M Y

Anfang der Siebzigerjahre begründeten
Eckart Witzigmann, Hans-Peter Wodarz
undOttoKoch inMünchendas sogenannte
„deutscheKüchenwunder“–miteiner jun-
gen, von Paul Bocuse inspirierten Küche,
die viel mit regionalen Produkten arbeite-
te.Nun,gut50Jahre später, gibt eseinneu-
esMünchnerKüchenwunder. Rund20Kö-
chinnen und Köche, fast alle zwischen 30
und 40 Jahren, holen wieder jede Menge
Sterne nach München. 26 waren es 2024
imGuideMichelin, an der Spitze stand der
Drei-Sterne-Koch Jan Hartwigmit seinem
neuen Restaurant. Aber auch abseits der
Gourmetführer findensichhöchstambitio-
nierte Chefs und Chefinnen, die sich dem
FineDiningverschriebenhaben. Viele sind
beeinflusstvondenGroßenderVergangen-
heit, reichern diesen Einfluss aber an mit
Ausflügen in die Küchen Asiens oder jene
des Nordens. 20 von ihnen hat SZ-Redak-
teur Franz Kotteder in dem opulent bebil-
derten Band „Sterne des Südens“ porträ-
tiert. Sie geben mit ausgewählten Rezep-
ten Einblicke in ihre jeweilige Stilistik und
die Feinheiten ihrer Küche.  SZ

Franz Kotteder: Sterne des Südens – Das neue
Münchner Küchenwunder. Callwey-Verlag, Mün-
chen 2024. 224 Seiten, 49,95 Euro. 

Wofür lohnt es sich zu leben? Wozu stehe
ichmorgens auf? SZ-KolumnistinMichae-
la Haas zitiert 108Weisheiten aus 20 Best-
sellern der hundertjährigen Verlagsge-
schichte von O.W. Barth und kommentiert
sie mit Essays zu Themen, die den Weg zu
einem erfüllten Leben weisen: Achtsam-
keit, Liebe, Weisheit, wie wir Widerstände
überwinden und unser Potenzial entfal-
ten. Sie destilliert die Einsichten bekann-
ter Weisheitslehrer wie Thich Nhat Hanh,
JonKabat-ZinnundB.K.S. Iyengarzuprag-
matischenLebenshilfenundverbindetdas
gelebte Weisheitswissen mit dem neu-
esten Stand der wissenschaftlichen For-
schung. In zwölfKapiteln diskutiert sie die
Fragen, dieman irgendwann in seinemLe-
ben geklärt habenmuss. SZ

Michaela Haas: 108 Arten, dem Leben einen Sinn
zu geben. Inspiriert von den großen Weisheitsleh-
ren. O.W. Barth, München 2024. 288 S. 22 Euro.

Franz Kotteder
über Starköche
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Michaela Haas
über Lebensfragen

VON SZ-AUTOREN

O Herr, gib jedem seinen eignen Tod.
Das Sterben, das aus jenem Leben geht, darin er Liebe hatte, Sinn und Not.

Rainer Maria Rilke.

Mein Kind ist gestorben

Den meisten Mitmenschen ist es nicht möglich, trauernden
Eltern wirklich zu helfen. Aus diesem Grund haben sich seit
einigen Jahren Selbsthilfegruppen gebildet, um im gemeinsamen
Gespräch ihre Trauer zu teilen.
Verwaiste Eltern, trauernde Geschwister, Großeltern finden hier
Hilfe und Unterstützung.

Telefon 0 89/48 08 89 90
www.verwaiste-eltern-muenchen.de

Die Bestattungskostenversicherung

Sich mit dem eigenen Tod auseinanderzusetzen, bedarf
einiger Überwindung. Doch wer seinen letzten Gang in
Würde gehen will, weiß, wie wichtig eine Trauerfall-
vorsorge und eine Bestattungskostenversicherung sind.

Das gilt ganz besonders für die vielen Menschen ohne
direkte Angehörige. Hier ist niemand, der sich liebevoll
und im Sinne des Verstorbenen um die letzten Dinge
kümmern könnte. So will die angemessene Gestaltung der
Trauerfeier und der eigenen Beisetzung wohl bedacht sein.

Auch der Bestatterverband Bayern e.V. kennt diese Pro-
blematik. Denn auch die Kosten einer Beerdigung sind für
immer mehr Menschen schwer zu finanzieren. Das trifft
nicht nur die zunehmende Zahl alter Menschen. Wer
denkt schon in jungen Jahren daran, dass ihn ein Unfall
plötzlich aus dem Leben reißen könnte? Und wer denkt
schon daran, dass ein würdiges Begräbnis die Hinterblie-
benen in finanzielle Not bringen könnte? 

Eine Bestattungskostenversicherung hilft, diese Sorgen zu
vermeiden. Der Bestatterverband Bayern e.V. und jeder
fachgeprüfte Bestatter informieren gerne und
unverbindlich über die Möglichkeiten einer umfassenden
Vorsorge für die eigene Bestattung.

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Martin Spencker und Ute Volk-Spencker
mit Jakob und David

Kristian Spencker und Valerie Spencker, geb. Dandonneau,
mit Jonathan und Coralie

Aglaia Hörning, geb. Spencker, und Winfried Hörning
mit Clara und Paul

* 7. April 1940 † 12. Juli 2024
geb. Scharf

Angela Spencker

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht,
was er dir Gutes getan hat.
Psalm 103, Vers 2

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dipl.-Ing.

Max Öllinger
* 1. Dezember 1935  † 10. Juli 2024

In stiller Trauer
Andreas und Younghee Öllinger mit Marie 

Michaela und Peter Schulz mit Katharina und Alexander

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag,  
18. Juli 2024 um 12.45 Uhr im Waldfriedhof München Alter Teil statt.

Wir nehmen Abschied vom

Therese Betz
* 5. März 1939  † 12. Juli 2024

In stiller Trauer

Markus und Marita mit Johanna und Louis

Marianne mit Familie

Beerdigung am Donnerstag, den 18. Juli 2024, um 14.15 Uhr  
im Friedhof Obermenzing.

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz v. Assisi

Alois Kleinmaier
* 20. September 1932 † 12. Juli 2024

Andreas und Barbara Kleinmaier

Andreas Kleinmaier, Enkel und Anna

Niclas Warg und Vanessamit Vitus

Lukas Warg

Günter undWerner Heide, Neffen

Luba Shevchuk, Pflegerin

Requiem am Freitag, 19. Juli 2024 um 10.30 Uhr
in der Stadtpfarrkirche St. Ägidius Grafing

mit anschließender Beerdigung auf demWaldfriedhof.

Altbürgermeister in Grafing

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Bestattungen
Landeshauptstadt München
Städtische Friedhöfe München – Telefon 2319901

heute, Dienstag, 16. Juli 2024

Waldfriedhof, Alter Teil:
Urnentrauerfeiern:
10.30 Mayer Dieter, Kraftfahrer, 59 Jahre
12.45 Knoll Irmgard, 90 Jahre
14.15 Dr. Hartmann Richard, Kunsthändler, 88 Jahre

Waldfriedhof, Neuer Teil, Lorettoplatz:
Urnentrauerfeiern:

9.00 Lengauer Eva Margot, 55 Jahre
9.45 Stralek Ingetraut Gertrud, Näherin, 91 Jahre

Westfriedhof:
Erdbestattungen:
13.45 Burkert Maria, Schneiderin, 85 Jahre
14.30 Klier Gabriele, Kauffrau, 81 Jahre

Westfriedhof:
Urnentrauerfeiern:

9.45 Sesemann Walter, Diplom-Ingenieur, 85 Jahre
11.15 Scherpf Brigitte, Sekretärin, 89 Jahre

Nordfriedhof:
Urnentrauerfeiern:

9.00 Wanninger Lydia, 42 Jahre
11.15 Lang Horst Hans Julius, Versicherungsangestellter, 80 Jahre
12.45 Klinger Maria, 86 Jahre
13.30 Hartlmüller Ida, Schneiderin, 84 Jahre
14.15 Humbach Rosemarie, Buchhalterin, 86 Jahre

Ostfriedhof:
Erdbestattung:
12.45 Wessel Anton, 92 Jahre

Ostfriedhof, Krematorium:
15.00 Prof. Sackmann Erich, Biophysiker, 89 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst:
Urnentrauerfeiern:

9.45 Karl Jakob, Prokurist, 91 Jahre
10.30 Froese Ingrid, Bankkauffrau, 92 Jahre

Friedhof Aubing:
Urnentrauerfeiern:

9.45 Bischeltsrieder Ursula, Verkäuferin, 82 Jahre
10.30 Rehhorn Lydia, Buchhalterin, 65 Jahre

Friedhof Feldmoching:
Urnentrauerfeier:
13.00 Nefzger Katharina, Verkäuferin, 94 Jahre

Friedhof Haidhausen:
9.45 Schranner Heinrich, Kaufmann, 85 Jahre

Trauerhalle von AETAS, Baldurstraße 39:
12.00 Heckel Helga, OP Krankenschwester, 83 Jahre
15.30 Ascione Ciro, Elektroschweißer, 86 Jahre

Bestattungen im Landkreis München

Waldfriedhof Haar:
12.00 Ottmann Barbara, Diplom-Rechtspflegerin, 81 Jahre

Alter Friedhof Ismaning:
10.30 Aranyos-Bernart Anna, Personalreferentin, 85 Jahre

Parkfriedhof Ottobrunn:
14.00 Wagner Siegfried, Ingenieur, 89 Jahre



Einer der Gründe für das Engagement
Hartwig Fischers als erster deutscher Di-
rektor des British Museum im Jahre 2016
war, dass er als Experte für groß angelegte
museale Bau- und Umstrukturierungspro-
jekte galt. Ein solches stand an im Londo-
ner Museum, und der ehemalige Direktor
des Essener Museums Folkwang und der
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden
schien der richtige Mann zu sein.

Die geplanten Modernisierungs- und
Umbaumaßnahmen müssen nun unter
der Ägide seines Amtsnachfolgers Nicho-
las Cullinan vonstattengehen, denn Fi-
scher trat im Juli vergangenen Jahres von
seinem Posten zurück. Damit übernahm
er die Verantwortung für eine jahrelang un-
entdeckt gebliebene Diebstahl-Serie in sei-
nem Haus, in deren Verlauf einer der
dienstältesten Kuratoren des British Muse-
um um die 2000, oftmals nicht einmal ka-
talogisierte Kleinartefakte aus dem Archiv
entwendet und online verkauft hatte.

Ein Jahr lang ist es still gewesen um den
heute 61-Jährigen. Er hatte bei seinem
Rücktritt gesagt, er werde sich außerhalb
musealer Strukturen engagieren. Doch
nun sieht es so aus, als könne Fischer seine
Direktoren-Expertise andernorts nutz-
und gewinnbringend anwenden: Wie die
saudische Museumskommission mitteilt,
ist Hartwig Fischer zum Gründungsdirek-
tor eines neuen Museums für Weltkultu-
ren in Riad ernannt worden. Diese Beru-
fung sei „nach eingehender Prüfung sei-
nes Profils“ erfolgt.

Fischers Zeit an der Spitze des British
Museum findet in der Bekanntmachung
keine Erwähnung. Vielmehr heißt es, er sei
ein international anerkannter Experte, der
seine „Integrität während seiner gesamten
Laufbahn unter Beweis gestellt“ habe. Er
werde die Grundlagen für das Museum
schaffen und es leiten, basierend auf sei-
ner „weltweiten Erfahrung in der Leitung
von internationalen Kultureinrichtungen
und Museen“. Die Eröffnung des Museums
soll 2026 stattfinden.

Um den Bau selbst wird Fischer sich
wohl nicht kümmern müssen, er läuft be-
reits seit 2022. Wenn es fertiggestellt ist,
soll das neue Museum 110 Meter aus dem
königlichen Kunstkomplex im King Sal-
man Park ragen. Entworfen wurde es von
dem spanischen Architekten Ricardo Bo-
fill. Es soll „das Erbe Saudi-Arabiens und
der arabischen Halbinsel in den Vorder-
grund stellen und jene Kulturen hervorhe-
ben, die sich im Laufe der Zeit von Afrika
aus über Asien, Europa, Ozeanien und Ame-
rika ausgebreitet haben“, heißt es in der
Mitteilung weiter, die die Museumsgrün-
dung als „entscheidenden Moment in der
kulturellen Renaissance Saudi-Arabiens“
bezeichnet.

Wie genau die Präsentation mangels ei-
ner umfassenden internationalen Samm-
lung aussehen wird, ist unklar. Sicher
scheint nur zu sein, dass das Leonardo da
Vinci zugeschriebene Gemälde „Salvator
Mundi“ einen zentralen Platz einnehmen
wird. Der saudische Staat hatte das Werk
2017 für umgerechnet rund 422 Millionen
Euro ersteigert. Verantwortlich für diesen
Ankauf war Prinz Badr bin Abdullah Al
Saud, der Kulturminister des König-
reichs. Er dürfte auch bei dem Weg, den
das neue Museum einschlagen wird, ein
gewichtiges Wörtchen mitzureden haben.
Der genaue Zeitpunkt von Hartwig Fi-
schers Amtsantritt in Riad ist noch nicht
bekannt. Alexander Menden

Man schreibt das Jahr 1876, zwei fränki-
sche Orte erzwingen Aufmerksamkeit –
Bayreuth und Bad Kissingen. Richard Wag-
ner eröffnet die Bayreuther Festspiele und
begrüßt den deutschen Kaiser Wilhelm I.
im neuen Festspielhaus. Fast gleichzeitig
reist der deutsche Reichskanzler Otto von
Bismarck nach Bad Kissingen, der Gesund-
heit wegen. 14 Mal, zuletzt 1893 nach der
Abdankung, weilt Bismarck zu längeren
Kuren im schönen Bäderort. Heutzutage,
stets kurz vor den Bayreuther und den Salz-
burger Festspielen, gibt dort ein Klassikfes-
tival den Ton an: Die deutsche „Provinz“
will zeigen, wie selbstgewiss sie Kultur
und die Künste ernst nimmt. Bismarck
war 1874 zum ersten Mal nach Kissingen
gefahren, mit Knalleffekt: Ein Attentäter
schoss am 13. Juli auf ihn, nur die Hand er-
litt den Streifschuss. Die Nation stand un-
ter Schock.

Bismarck und die Staatskunst blieben
Bad Kissingen lange treu. Wochenlang war
das Machtzentrum der Reichs- und Welt-
politik hier angesiedelt, man begrüßte
Oberhäupter und Staatsgäste aus Europas
Metropolen, darunter mehrmals Kaiser
Franz-Joseph aus Wien mit seiner aus Bay-
ern stammenden Gattin Elisabeth, ge-
nannt Sisi. Zur Politik von Tragweite gehör-
te 1877 das „Kissinger Diktat“, eine Steue-
rung deutscher Außenpolitik zur Zeit der
„Balkankrise“. Das Dokument zielte, nach
der Gründung des Deutschen Reichs
1870/71, auf eine Politik „freiwilliger
Machtbeschränkung“, die Vermeidung

von Kriegen in Mitteleuropa, die Stabilisie-
rung der Kräfteverhältnisse von Europas
Großmächten Russland, England, Frank-
reich. Kissingen hat Bismarcks Wohnhaus
an der Oberen Saline der Saale zum Muse-
um gemacht, das sein politisches Wirken,
seine Lebenszeit hier bestens zeigt.

Wie kam ausgerechnet die noble Klas-
sikmusik ins „Weltbad“ Kissingen? Von Po-

litik und Bismarcks „Bündnissystem“ war
nicht mehr die Rede, als die aus Norwegen
gekommene Journalistin Kari Kahl-Wolfs-
jäger 1986 das Festival „Kissinger Som-
mer“ gründete. Die „Zonenrandlage“ mit
der Nähe zur DDR, zu Thüringen, garantier-
ten der Stadt finanzielle Förderung und die
Nähe zu den Kulturen Ungarns, Polens, der
damaligen Tschechoslowakei. Das Ziel wa-
ren jetzt Bündnisse mit internationalen
Künstlerinnen und Künstlern, deren Kon-
zertauftritte. Immerhin betätigt sich heute
Bayerns Ministerpräsident Markus Söder
als Schirmherr des Festivals und erklärt im
Programmheft Kissingen kurzerhand zur
„Musikstadt“, ohne seinen Befund „toller
Konzerterlebnisse“ ständig überprüfen zu
müssen.

Der Kissinger Sommer inmitten der blü-
henden Landschaft Unterfrankens, abseits
der Festivalhochkulturen in Bayreuth und
Salzburg, behauptete sich und wuchs. Die
Intendantin lockte bald prominente Musik-
größen wie Cecilia Bartoli, András Schiff
oder Lang Lang in den Kurort, ließ Orches-
ter und Dirigenten der oberen Klasse auf-
treten, begründete den alljährlichen „Kla-
vierolymp“-Wettbewerb im Herbst, bei
dem Martin Helmchen oder Igor Levit Sie-
ger wurden, und hob die experimentelle
„Liederwerkstatt“ aus der Taufe. Für den
Erfolg des Festivals gab es noch einen ande-
ren Grund - die Baukunst des Münchner
Architekten Max Littmann. Er vollendete
1913 den großräumigen „Regentenbau“,
das zwischen Kurgarten und Saale gelege-

ne neoklassizistische Veranstaltungszen-
trum, mit den zwei akustisch großartigen
Konzertsälen.

Zum Ruf des Kissinger Sommers trug
1989 der Besuch des deutschen Bundesprä-
sidenten Richard von Weizsäcker bei. Ei-
ner raren Programmidee wollte er die Ehre
erweisen - dem Symposium prominenter
sowjetrussischer und deutscher Komponis-
ten, die zwei volle Tage lang, ohne Publi-
kum, konzentriert den Gedankenaus-
tausch wagten. Es debattierten Sofia Gu-
baidulina, Edison Denissow und Alfred
Schnittke mit bundesdeutschen Kollegen,
darunter Wolfgang Rihm, Peter Ruzicka
und Manfred Trojahn. Am Ende saßen alle
beim Dinner im Hotel, und der Bundesprä-
sident glaubte nun genauer zu wissen, wor-
an die„Avantgarde“ der Musik beider Län-
der laboriert, wofür sie brennt.

Heute amtiert beim Kissinger Sommer
Intendant Alexander Steinbeis, schon im
dritten Jahr. Lange Zeit war er Orchesterdi-
rektor des Deutschen Symphonieorches-
ters Berlin. Er wählte ein Festival-Motto,
das den Reichskanzler und Wahl-Berliner
Bismarck vielleicht hätte schmunzeln las-
sen: „Ich hab’ noch einen Koffer in ...“ Dem
Berlin aller Klangrichtungen. Zwar be-
kennt sich Steinbeis dramaturgisch zur

Festivaltradition, den Auftritten hochkarä-
tiger, speziell junger Musikerinnen und
Musiker, betreibt jedoch zupackend den
Weiterbau der Konzertformate, der musi-
kalischen Genres bis an die Pop-Schwelle.
Längst hat er sich damit die Zustimmung
der Bevölkerung erarbeitet, der Stadt Kis-
singen als Trägerin des Festivals, der loka-
len Wirtschaft und der Sponsoren.

Drei Symphonieorchester aus Berlin ge-
ben, neben solchen aus London, München
oder Bamberg, den großflächigen Ton an.
Das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin
spielte mit Chefdirigent Vladimir Jurowski
Bruckners Siebente Symphonie demons-
trativ frisch, scharf dynamisiert, bar jeder
weihevollen Tonlage. Der Berliner Pianist
Martin Helmchen machte davor Mozarts
C-Dur-Klavierkonzert KV 503 zur Hörbe-
glückung glasklar strukturierter Sinnzu-
sammenhänge. Mit den Berliner Barock-
Solisten spielte Geiger Christian Tetzlaff ei-
ne Folge barocker Violinkonzerte und mit
Tochter Marie, der Oboistin, mitreißend
Bachs Solokonzert für Oboe, Violine und
Streicher. Dem jungen, international aufge-
stiegenen Bariton Konstantin Krimmel ge-
lang, mit Ammiel Bushakevitz am Klavier,
ein Liedrecital auffallend düsterer Balla-
den und Gesänge von Carl Loewe, Hugo
Wolf und Franz Schubert.

Seit 20 Jahren leitet der Berliner Pianist
und Professor Axel Bauni die Kissinger
„Liederwerkstatt“, die Erkundung alter
und neu komponierter Lieder zu je einer be-
stimmten Textbindung - statt Goethe-,

Heine- oder Möricke-Lieder jetzt der Hori-
zont Berlins. Manfred Trojahns pfiffige
„Berliner Skizzen“ trafen auf Aribert Rei-
mann und Hans Pfitzner, die Sopranistin
Sarah Maria Sun vollführte mit dem Pianis-
ten Jan Philip Schulze das futuristische Lie-
beslied „Desire“ der Chinesin Ying Wang
für Stimme, Klavier und toll gewordenen
Sexroboter, das die Sängerin in spektakulä-
re Verwandlungen zwang. Neu beim Kissin-
ger Sommer ist jetzt das Populäre, schein-
bar Leichte, sogar locker Freche. „Berlin,
Du coole Sau“ heißt eine „Liebeserklä-
rung“ von Sharon Brauner mit The Capital
Dance Orchestra, dargeboten im Kurthea-
ter. Dort gastierte die Komische Oper Ber-
lin mit Barry Koskys Genietat „Eine Frau,
die weiß, was sie will“ von Oscar Straus,
mit Dagmar Manzel und Max Hopp. Katha-
rine Mehrling sang Lieder von Kurt Weill.
Die Kurlandschaft von Bad Kissingen ge-
hört übrigens längst zum Unesco-Welter-
be. Das konnte Fürst Otto von Bismarck
nicht einmal ahnen. Wolfgang Schreiber

Ab nach
Riad

Hartwig Fischer,

Ex-Chef des British Museum,

hat einen neuen Job.

A
ls Musical-Macher, aber vor allem
auch als Musical-Fan beobachte ich,
wie seit Jahren der Anteil der neuen

deutschen Originalstoffe in Ruhe wächst
und gedeiht. Inzwischen sind wir – gerade
in Berlin – an einem entscheidenden Punkt
angelangt: Durch den nun schon über zwei
Jahre anhaltenden Erfolg der Shows von Pe-
ter Plate und Ulf Leo Sommer – „Ku’damm
56“, „Romeo und Julia – Liebe ist alles“ und
jetzt „Ku’damm 59“ – im größten und
schönsten Musical-Theater der Nation,
dem traditionsreichen Theater des Wes-
tens, ist nun endlich der Beweis erbracht,
dass neue deutsche Musicals ein großes Pu-
blikum über einen langen und skalierbaren
Zeitraum begeistern können. Nehmen wir
dazu aktuelle kleinere Produktionen wie
meine Off-Theater-Uraufführung „Berlin
Non Stop“ (Premiere nächste Woche im
Pfefferberg-Theater), das Harold-Falter-
meyer-Werk „Oktoberfest – das Musical“
am Renaissance-Theater und die seit Jah-
ren kontinuierliche Arbeit der Neuköllner
Oper (gerade abgespielt: „Anna und Eve“,
ein KI-Musical), lässt sich mit musicalty-
pisch glitzerndem Schwung behaupten,
dass in Berlin der neue deutsche Broadway
liegt – in deutscher Übersetzung also quasi
der Breitweg.

Ein kurzer Blick zurück: Jahrelang hing
das deutsche Musical-Business am Tropf
der amerikanischen und britischen Produk-
tionen – das machte sich in den Spielplä-
nen ebenso bemerkbar wie im Selbstbe-
wusstsein der deutschen Szene. Jede noch
so mittelmäßige neue Show aus dem West-
end oder vom Broadway wurde von den

kommerziellen Produzenten aufwendig im-
portiert, besonders gerne die scheinbar „si-
cheren“ Filmadaptionen wie „Pretty Wo-
man“, „Kinky Boots“ und das ewige letzte
neue Disney-Musical. Mutige eigenständi-
ge Versuche derselben Produzenten wie
„Das Wunder von Bern“ wurden wieder ein-
gestellt, in den goldenen Tresor der Stage
Entertainment gelegt und nicht wieder auf-
geführt.

Sogenannte „Jukebox Shows“ mit Hits
einzelner deutschsprachiger Stars, vor al-
lem der zwei magic Udos – Udo Jürgens mit
„Ich war noch niemals in New York“ und
Udo Lindenberg mit „Hinterm Horizont“ –
liefen erfolgreich, aber waren von deut-
schen Original-Musical-Komponisten ja

nicht erarbeitet worden. Eine mutige Unter-
nehmung wie „Hamilton“ machte den hei-
ßen neuen Braten nicht fett – die deutsche
Adaption des Broadway-Hits über den Wer-
degang des amerikanischen Gründerva-
ters Alexander Hamilton wurde nach nur ei-
nem Jahr Laufzeit in Hamburg wieder abge-
setzt. Die Show wies für mich darauf hin,
wie aussichtslos ein deutscher Pitch für ein
Hip-Hop-Musical über einen Gründungsva-
ter der BRD wohl gewesen wäre. „Theodor
Heuss – das Rap-Musical“ wartet noch auf
Produzenten. Um es klar zu sagen: Wenn in
den USA keine Disney-IP frei wurde (die
Qualität auch da sehr unterschiedlich, ein

„Herkules“ ist kein „Frozen“) oder ein weite-
rer bekannter Film neu vertont wurde
(durchaus auf Spitzenniveau, zum Beispiel
„Moulin Rouge“), gab es in Deutschland kei-
ne neuen Shows. Gleichzeitig arbeiteten
aber die deutschen Creatives besonders im
Stadttheatersystem an immer mehr neuen
Stoffen. Bei den Einreichungen zum „Deut-
schen Musical Theater Preis“, der aus-
schließlich neue deutsche Shows berück-
sichtigt und bepreist, stieg die Zahl von
Jahr zu Jahr, allein 2023 wurden mehr als
30 neue Shows bei der Jury eingereicht. Ein-
zelne Häuser wie das Landestheater Linz
oder das Theater am Gärtnerplatz in Mün-
chen setzten regelmäßig neue Uraufführun-
gen auf den Spielplan (Linz: „Der Hase mit
den Bernsteinaugen“, „Die Königinnen“;
Gärtnerplatztheater: „Drei Männer im
Schnee“, „Mata Hari“) und auch andere
deutsche Stadttheater etwa in Hildesheim,
Dortmund, Dresden, Leipzig und Wunsie-
del, erweiterten ihr Angebot regelmäßig
kräftig über das ewige „My Fair Lady“ und
„Cabaret“ hinaus. Inzwischen kommen ein-
zelne Kreative wie der Komponist Thomas
Zaufke oder der Autor und Regisseur Peter
Lund auf bereits mehr als 25 eigene neue
deutsche Musicals, sie müssen sich hinter
ihren US-Vorbildern nicht verstecken.

Viele dieser Creatives, so wie auch die an
den deutschen Hochschulen hervorragend
ausgebildeten Darstellerinnen und Darstel-
ler leben in Berlin, und so ist es vielleicht
auch kein Wunder, dass der endgültige Sie-
geszug des deutschen Original-Musicals
nun gerade durch die Hauptstadt mar-
schiert. Auch Workshop-Institutionen wie

„die schreib:maschine“, in der seit Jahren
regelmäßig, auch über Berlin hinaus, kurze
Auszüge aus neuen deutschen Musicals ge-
zeigt werden, führen zur engen Vernetzung
der Talente und so insgesamt zu mehr Ur-
aufführungen.

Nur am Geld haperte es bis jetzt oft noch.
Wenn kein Staatsgeld floss, wie im Stadtthe-
ater oder in teil-subventionierten Häusern
wie der Neuköllner Oper, war es fast unmög-
lich, neue Produktionen wie zum Beispiel
mein „Berlin Non Stop“ auf die Bühne zu
bringen, weil genau da der Unterschied
zum Broadway- oder Westend-System
liegt: Es gibt in Deutschland keine Kultur
von privaten Investoren oder sogenannten
„Angels“ wie in den USA oder Großbritanni-
en, die gewohnt sind, regelmäßig das wirt-
schaftliche Wagnis neuer Musicals zu unter-
stützen und zu finanzieren. Aber nun –

durch den auch wirtschaftlich großen Er-
folg der Plate/Sommer-Shows – finden
sich langsam auch private Investoren
(„Himmel und Kölle“ in Köln, „Berlin Non
Stop“), die das Musical, diese schönste The-
aterform, nicht nur lieben, sondern damit
auch Geld verdienen wollen. Wobei es da
wirklich oft mehr um Liebe geht – auch am
Broadway verlieren die Investoren bei sieb-
zig Prozent der Shows ihr Investment – Mu-
sical hat eben immer viel mit Emotion zu
tun.

Insofern ist im Moment tatsächlich ein
Wendepunkt erreicht: Das deutsche Origi-
nal-Musical blüht und kann sich lohnen!
„Linie 1“ bleibt nicht für alle Zeit der einzige
deutsche Hit, der auch bis Korea gespielt
wird. Thomas Zaufkes Musical „Shooting
Star“ über die Sexfilmindustrie hat (natür-
lich auf Englisch) inzwischen auch in Los
Angeles und New York einen Off-Theater-
Run zu verbuchen. Wir haben mit „Berlin
Non Stop“ schon einen London- und einen
New York-Workshop hinter uns und stehen
nun nächste Woche endlich vor der Urauf-
führung. Vielleicht kauft der Broadway
dann auch irgendwann mal beim deut-
schen Breitweg ein. Muss ja nicht unbe-
dingt „Hip-Hop Heuss“ sein – obwohl: Am
Broadway lief gerade „Gutenberg – das Mu-
sical“.

Thomas Hermanns, Gründer des „Quatsch Comedy
Clubs“, ist Fernsehmoderator, Comedian und Dreh-
buchautor. Aus seiner Feder stammen die Musicals
„Bussi – Das Munical“, „Kein Pardon“, „Boybands
Forever“ und aktuell „Berlin Non Stop“.

Willkommen am Breitweg
Liegt in Berlin der hiesige Broadway? Das deutsche Original-Musical hatte immer einen schweren Stand.

Aber jetzt startet es durch. Von Thomas Hermanns

Am Horizont erscheint Berlin
Der „Bad Kissinger Sommer“ feiert die Musik und denkt an Reichskanzler Bismarck, der hier oft zur Kur kam und gleich beim ersten Mal von einem Attentäter angeschossen wurde.

Musical-Fan und Musical-Macher Tho-
mas Hermanns.  F O T O : P A V O L P U T N O K I
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Der 1913 vollendete Bau

verfügt über zwei

hervorragende Konzertsäle

Fischer übernahm die

Verantwortung für

eine Diebstahl-Serie

Es gibt in Deutschland

leider keine Kultur

von privaten Investoren

Läuft! Szene aus dem Musical „Ku’damm 59“ von Peter Plate, Annette Hess und Ulf Leo Sommer im Stage Theater des Westens in Berlin.  F O T O : R O N S C H E F F E L

Unesco-Welterbe Bad Kissingen: hier der
Arkadenbau im Kurgarten.  F O T O : D P A
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D
as Verteufeln von Schlafmitteln hat
auch negative Folgen“ –daswardie
Überschrift eines kürzlich in der

Süddeutschen Zeitung erschienenen Inter-
views. Sehr interessant! Ich teile die Mei-
nung des dort interviewten Kollegen, dass
wir in der Medizin offen gegenüber allen
wissenschaftlich fundiertenOptionenblei-
benmüssen.Dasgiltauchfürdie indemIn-
terview diskutierten sogenannten Z-Sub-
stanzen (Zopiclon, Zolpidem, Eszopiclon,
Zaleplon).

Z-Substanzen sind Beruhigungsmittel,
die ähnlich wirkenwie klassische Benzodi-
azepine. Manche Schlafmediziner sind
überzeugt, dass diese im Gegensatz zu den
klassischen Benzos in puncto Sucht weni-
gerproblematischsind:„Z-Substanzenhin-
gegen richten im Körper nichts an, außer
dass sie müde machen“, heißt es etwa in
dem Interview. Selbst hohe Dosen könne
manimEinzelfallohneKomplikationenab-
setzen. Aber ist das wirklich so?

Hier fälltmirdieGeschichteeinerPatien-
tin ein, sie arbeitete als Vorstandsassisten-
tin, lebte in einer festen Partnerschaft –
und litt nachmehreren Schicksalsschlägen
unter wochenlanger Schlaflosigkeit. Ihr
wurde die „neue“ sogenannte Z-Substanz
Eszopiclon verschrieben, also ein Medika-
ment aus jener Schlafmittelgruppe, bei der
sich weiterhin die Ansicht hält, dass sie
kaumoder gar nicht abhängigmache.

Die Patientin jedenfalls konnte damit
gut schlafen–zunächst.Dochdann ließdie
Wirkung nach. Nach kurzer Zeit benötigte
sie bis zu vier Tabletten pro Nacht und lag
dennoch ständigwach. Die Frauwar inner-
halb weniger Wochen zu einer Suchtpati-
entin geworden. Sie war schockiert, als sie
vonunsdieDiagnose„Schlafmittel-Abhän-
gigkeit“ erhielt.

Stimmt also die Einschätzung, dass
Z-SubstanzeninpunctoAbhängigkeitweit-
gehend unproblematisch sind?

HierhabenwireineinderMedizinhäufi-
ge Situation, dass Ärztinnen und Ärzte mit
unterschiedlichen Brillen auf verschiedene
Patientinnen und Patienten blicken. Als
Psychiater und Psychotherapeut lese ich,
so wie viele aus meinem Fachkollegium,
die wissenschaftlichen Daten etwas an-
ders. Konkret: Ich sehe sehr wohl ein rele-
vantes Suchtpotenzial der Schlafmittel aus
der Gruppe der Z-Substanzen. Mehr als
hunderttausend Menschen – mit steigen-
derTendenz–erhaltenproJahr inDeutsch-
land ein Rezept für eine Z-Substanz.

Die Dunkelziffer wird deutlich höher
sein. Wissenschaftliche Daten legen nahe,
dassmindestens jede fünfte Person, die ei-
neZ-Substanzverschriebenbekommt,die-
sedeutlich längeralsdieerlaubtenvierWo-
chenerhält – teilweisemonate- oder jahre-
lang.OftwerdendieseMedikamenteimAn-
schluss – ganz legal – auf einem Privatre-
zeptweiter verschrieben. Letzteres ist nach
meinemEindruck häufig der Fall und wird
auch durch wissenschaftliche Arbeiten be-
stätigt. Für die betroffenen Menschen ist
das problematisch, da neben den Folgen
fürdieGesundheitauchein„Versteckspiel“
mit Doctor-Hopping beginnt, was zusätz-
lich emotional und finanziell belastend
sein kann.

Dabei ist die Einschätzung richtig, dass
eine grundsätzliche Angst vor Abhängig-
keit nicht zielführend ist. Z-Substanzen
sindohneZweifel fürvieleMenschengeeig-
net, um akute Krisen und Schlafstörungen
vonwenigenWochenzubehandeln.Einge-
nereller Verzicht in solchen Situationen ist
nicht gerechtfertigt, aber: Bei längerfristi-
ger Anwendung über Monate kann sehr
wohl einAbhängigkeitspotenzial bestehen.
DieWeltgesundheitsorganisation bewertet
diesesals gleichwertig zu jenemderBenzo-
diazepine; die Bundesärztekammer nahm
dies bereits 2007 in einer Stellungnahme
auf. Auch die Deutsche Hauptstelle für
Suchtgefahren (DHS) und die S3-Leitlinie
zu „medikamentenbezogenen Störungen“
beschreibendiesesRisiko,wenngleich letz-
tere auf eine „widersprüchlicheDatenlage“
zu demThema hinweist. Eine aktuelle Stu-
die aus Schweden zeigt, wie Überdosierun-

genvonZ-Substanzendurchausundentge-
gen der Annahmemancher Ärzte und Pati-
enten tödlich enden können.

Das lässt sich auch über die Physiologie
derMedikamente erklären. Denn amEnde
wirken Z-Substanzen und Benzodiazepine
(und übrigens auch Alkohol) sehr ähnlich,
und zwar über die sogenannten Gaba-Re-
zeptoren im Gehirn, die als „Bremse“ für
Aktivität fungieren.DieseMedikamentebe-
ruhigen also, sie nehmen Ängste und ver-
bessern den Schlaf – allerdings nur kurz-
fristig. Bei vielen Patienten stellt sich be-
reits nach wenigen Wochen eine Toleranz
ein, die Spirale der Abhängigkeit beginnt.
Ob das Abhängigkeitspotenzial der Z-Sub-
stanzen wirklich deutlich geringer ist als
dasvonBenzodiazepinen, istnichtabschlie-
ßend geklärt.

Hieraus ergibt sich natürlich die Frage,
wannwir in derMedizin überhaupt von ei-
nerAbhängigkeit sprechen. DieAntwort ist
relativ klar: Es gibt verschiedene Kriterien,
wie ein Kontrollverlust, ein gefühlter oder
tatsächlicherWirkverlust,der zuDosisstei-
gerung führt. Undnicht zuletzt körperliche
Entzugssymptome bei Nichteinnahme,
die, je nach Dosierung und Konstitution,
auchmalmit Krampfanfällen einhergehen
können. Auch könnenMenschen nach jah-
relangerEinnahmederSubstanzenDepres-
sionen oder kognitive Störungen entwi-

ckeln. Unter der Behandlung mit Antide-
pressiva treten übrigens keine Abhängig-
keitssymptomenachzuvorgenannterDefi-
nition auf.

Jedoch gibt esMenschen, diemit diesen
Medikamenten ohne Dosissteigerung oder
Probleme jahrelang gut schlafen und eine
deutliche Entlastung erleben. Woran liegt
das?

Eine eindeutigeAntwort fehlt, als Erklä-
rungsansatzdientdasbiopsychosozialeMo-
dell. Krankheit und Gesundheit wird be-
stimmt von vielen Faktoren, Genen, Um-
welt, der individuellen Resilienz und kör-

perlicheGrundkonstitution,dieallemitein-
ander interagieren. Vor der Verordnung ei-
ner jeden Therapie muss deshalb eine wis-
senschaftlich fundierte Differenzialdia-
gnostik unter Würdigung des klinischen
Syndroms, des Verlaufs und des Individu-
ums stehen. Schlafstörungen sind oft ein
Epiphänomen anderer körperlicher oder
psychischer Erkrankungen, wobei ich vor
der Dichotomisierung im Sinne „entweder
KörperoderSeele“warne. InvielenSituatio-
nen, besonders bei komplexen Symptom-
konstellationen wie Schlafstörungen, gibt
es kein „ganz richtig oder ganz falsch“.

Die Geschichte meiner Patientin übri-
gensendetegut.Wir rieten ihrzueinerEnt-
zugsbehandlung, die Folgewaren zunächst
Unruhe, Schwitzanfälle, Herzrasen, aber
auchAngstundPanik.NachdemEntzugbe-
handeltenwirdiezugrundeliegendeschwe-
redepressiveEpisodemittelsPsychothera-
pie und der Gabe eines Antidepressivums.
Ihremehrmonatige Leidenszeit endete.

Alkomiet Hasan ist Ärztlicher Direktor der Klinik
für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-
tik der Universität Augsburg. Wissenschaftliche
Schwerpunkte umfassen die Entwicklung von Leitli-
nien, Versorgungsforschung und die Untersu-
chung des Einflusses von Umweltfaktoren auf die
psychische Gesundheit. 

Der Mond ist kein günstiger Lebensraum
fürMenschen. AmTag ist es auf der Ober-
fläche des Erdtrabanten bis zu 130 Grad
Celsius heiß, nachts kühlt es aufminus 55
Grad Celsius ab. Weil der Mond weder ei-
ne Atmosphäre noch ein Magnetfeld be-
sitzt, sind Astronauten dort ungeschützt
gefährlicher Strahlung aus dem Welt-
raum ausgesetzt. Dennoch arbeiten die
Nasa ebensowieChinaundauchRussland
an Plänen für dauerhafte Stützpunkte auf
dem Mond. Eine Option dafür könnten
Höhlen sein. Nun ist es einem Forscher-
teamaus ItalienunddenUSAerstmals ge-
lungen, den Zugang zu einer größeren
Höhle auf demMond zu identifizieren.

Er liegt in einer tiefen, schachtartigen
Grube auf derMondoberfläche, einemso-
genannten „Pit“. Von diesen haben For-
schendeaufBildernvonMondsondenbis-
lang bereits mehr als 200 entdeckt. Nach
bisherigen Erkenntnissen handelt es sich
um Öffnungen in Lavaröhren aus der
Frühzeit des Mondes. Solche Röhren gibt
es auch auf der Erde. Sie bilden sich, wenn
dünnflüssige Lava unter geringer Nei-
gung in Rinnen herabströmt. Die Lava er-
kaltet anderOberfläche,undvondenRän-
dernder Rinneher bildet sich langsamein
Deckel über dem Lavastrom. Versiegt
schließlich der Lavastrom, bleibt eine lee-
re Röhre zurück. Doch nun ist klar: Diese
„Pits“ könnenmehr sein als nur Schächte.

„Bislang war unklar, ob die Einbrüche
heute noch Zugang zu längeren Hohlräu-
men in den alten Lavaröhren bieten“, er-
läuternLeonardoCarrer vonderUniversi-
tät Trient in Italien und seine Kollegen.
Das Team hat sich deshalb denmit einem
Durchmesser von einhundert Metern
größten bekannten Einbruch vorgenom-
men. Auf Radarbildern der Sonde Lunar
Reconnaissance Orbiter aus dem Jahr
2010wurdendie Forscher schließlich fün-
dig. Die Radarbilder zeigen eine 30 bis 80
Meter lange und 45 Meter breite Höhle,
die vom sogenannten Mare Tranquillita-
tis Pit ausgeht, der größten bekannten
Grube. Sie liegt in der Tiefebene Mare
Tranquillitatis, in der 1969 mit der Missi-
on Apollo 11 erstmals Menschen auf dem
Mond landeten. Höhlen wären ideal für
die Errichtung bemannter Mondstatio-
nen, da sie Schutz vor Strahlung und ge-
mäßigte Temperaturen bieten, schreiben
die Wissenschaftler im Fachblatt Nature
Astronomy.

Die Radarbilder zeigen einen hellen
Streifen, also eine stärkere Reflexion der
Radarstrahlung, der sich vomMare Tran-

quillitatis Pit aus nach Westen erstreckt.
Mithilfe von Computern simulierte das
Team die Reflexion von Radarstrahlen an
unterschiedlichen Höhlen. Wie sich zeig-
te, lässt sich der helle Streifen durch einen
in einer Tiefe von 130 bis 170 Metern lie-
genden Hohlraum erklären, der 45 Meter
breit ist und sichmöglicherweise bis zu80
Meter weit von dem Pit aus unter der
Mondoberfläche erstreckt.

Die Wissenschaftler betonen, dass das
Radar des Lunar Reconnaissance Orbiter
nichtdarauf spezialisiertwar, solcheHöh-
len aufzuspüren. Seine Auflösung sei zu
gering,umbei anderenPitsnachLavaröh-
ren zu suchen. „Es war für uns deshalb
nicht möglich, weitere Höhlen bei ande-
ren Pits nachzuweisen“, so Carrer und sei-
ne Kollegen.

Doch der Nachweis bei der größten be-
kannten Grube auf demMond zeige, dass
das Verfahren sich prinzipiell für eine sol-
che Suche eigne. Mit Blick auf die Bedeu-
tung solcher Hohlräume empfiehlt das
Team daher, eine Sonde mit einem ent-
sprechend spezialisierten Radargerät in
die Mondumlaufbahn zu entsenden. „Ein
vollständigerKatalogallerbekanntenPits
würde uns zeigen, welche Stellen sich am
besten für die Errichtung einer Mondba-
sis eignen“, so die Forscher. „Zudem lässt
sichunsereMethodeauchfürdenMarsan-
wenden“, heben die Wissenschaftler her-
vor. „Dennauchdort sindbereitsüber tau-
send solcher Gruben bekannt.“ DPA

Noch fehlt ein Katalog aller Höhlen auf dem Mond. Für die Planung einer künftigen
Mondbasis aber wäre er nützlich.  F O T O : C A R O L I N E S E I D E L / D P A

Die Sonde hat den „Pit“ hier bei sehr
günstigen Lichtverhältnissen fotogra-
fiert.   F O T O : N A S A / G S F C / A R I Z O N A S T A T E UN I V E R S I T Y

Radarbilder zeigen eine

30 bis 80 Meter lange und

45 Meter breite Grube

Gastautor, Psychiater und Psychothera-
peut Alkomiet Hasan.  F O T O : UN I A U G S B U R G

Schlafstörungen sind oft eine Begleiterscheinung anderer körperlicher oder psychischer Erkrankungen.  F O T O : J E S S Y A S M U S
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Von Florian Müller

Peking–Seitdemsievor zweiMonaten ih-
ren Job verloren hat, hat Wang viel Zeit
zum Nachdenken: Wie sieht ein erfülltes
Lebenaus?SinddirKarriereundGeldwich-
tiger, oder Hobbys und Familie? Es sind
Fragen, wie sie sich wohl viele 30-Jährige
auch in Deutschland stellen. Die traurige
Wahrheit ist jedoch: Wang, die nur ihren
Nachnamen nennt, da sie sonst Ärger mit
den Behörden fürchtenmuss, kann es sich
gar nicht aussuchen. Denn die chinesische
Wirtschaft befindet sich schon seit der
Corona-Pandemie in der Krise und gut be-
zahlte Jobs sind rar. Mittlerweile schickt
dieFinanzfachfrau ihrenLebenslaufnahe-
zu wahllos an Firmen. Vielversprechende
Rückmeldungen bekommt sie kaum.

Auch Chinas Anführer Xi Jinping und
sein engster Zirkel beschäftigen sich der-
zeitmitwegweisendenFragen. AmMontag
hat die dritte Plenartagung des Zentral-
komitees begonnen, des aus über 370 Mit-
gliedern bestehenden Spitzengremiums
der Kommunistischen Partei. Das viertägi-
ge Treffen findet unter Ausschluss der
Öffentlichkeit statt, noch nicht einmal der
genaue Tagungsort in Peking wurde im
Vorfeld offiziell bekannt gegeben. Doch die
ZusammenkunfthatdievolleAufmerksam-
keit von Unternehmern, Diplomaten und
Analysten, denn sie bestimmt den wirt-
schaftspolitischen Kurs für die nächsten
fünf bis zehn Jahre. Staatsmedien schüren
die Erwartungen zusätzlich, sprechen von
einer „epochalen“ Veranstaltung. Viele
hatten das Treffen eigentlich bereits für
vergangenes Jahr erwartet. Dass es erst
jetzt stattfindet, könntemit der langen Lis-

te der Herausforderungen zusammenhän-
gen. Ganz oben: Wie kann die Staatsfüh-
rungdenMenschenangesichtsderstocken-
den Konjunktur wieder Zuversicht ein-
flößen? Erst am Montag verkündete das
Statistikamt, dass das Bruttoinlandspro-
dukt im zweiten Quartal nur um 4,7 Pro-
zent wuchs, weniger als erwartet. Auch die
weiterenThemensindkaumwenigerwich-
tig: bankrotte Lokalregierungen, die Über-
alterung der Gesellschaft, der Klimawan-
del. Auch für Deutschland ist das Plenum
wichtig, geht es doch darum, welche Rolle
ausländische Firmen künftig spielen dür-
fenundwie sichChina imGroßmächtekon-
flikt mit den USA und der EU verhalten
wird.Dochwiebeider JobsuchendenWang
sind auch für die Parteispitze die Hand-
lungsmöglichkeiten begrenzt.

Beim ersten solchen Treffen im Jahr
2013 unter dem noch unbekannten Xi wa-
ren die Geschäftsleute voller Hoffnung.
Das Zentralkomitee hatte 300 Reformen
angekündigt. Die KP werde Politik und
Wirtschaft weiter liberalisieren, das war
die Lesart. Es waren Jahre, in denen zwei-
stellige Wachstumsraten beim Bruttoin-
landsprodukt noch zumindest im Bereich
des Denkbaren lagen. Wang hatte damals
nach dem Studium bei einer Wagniskapi-
talfirmaangefangen,die in Internetfirmen
investierte. Das Geschäft boomte. Selbst
als Trainee seien fast 20 Geschäftspläne
über ihren Schreibtisch gegangen – pro
Tag.Besuchthabesiedreibis fünfGründer
proWoche. Das Geld saß locker.

Doch in den kommenden zehn Jahren
folgte für ausländische Investoren eine
Enttäuschung nach der anderen. Die Um-
setzung der Ankündigungen sei nur

„Stückwerk“ geblieben, urteilt der China-
Experte Charles Parton in einer Analyse
für die britische Denkfabrik Council on
Geostrategy. So habe die Regierung weder
dasteils schonbei55beginnendeRentenal-
terangehobennochdieRechtederArbeits-
migranten oder das öffentliche Gesund-
heitssystemnennenswertgestärkt.DieVer-
schuldung der Lokalregierungen sei dar-
aufhinexplodiert, dieKluft zwischenStadt
und Land noch weiter gewachsen. Die
Staatskonzerne hätten ihre starke Stellung
noch ausbauen können. Und der Umbau
desWachstumsmodells weg von Exporten
und Immobilienhin zueinerKonsum-und
Dienstleistungsgesellschaft sei genauso
wenig geglückt.

Statt die kapitalistischen Kräfte zu ent-
fesseln, stärkteXi immermehrdieKontrol-
le derPartei überMärkteundGesellschaft.
Ideologie schlägt mittlerweile Wirtschaft,
das zeigte schondieharteNull-Covid-Poli-
tik. So traf es in den vergangenen Jahren
auch die Finanzbranche, der Xi spätestens
seit dem Börsencrash 2015 misstraut. Er
startete eine Anti-Korruptionskampagne,
die zahlreiche Spitzenbanker gestürzt hat.
DieRegierungfordertmittlerweileBoni zu-
rückundplantsogareineGehaltsobergren-
ze von umgerechnet 400000 Euro. Die
Zahl ihrer erfolgreichenAbschlüsse ist ein-
gebrochen, sagt Wang am Telefon: „Mitt-
lerweile ist es nicht mehr einfach, drei bis
fünfLeute imMonat zu treffen.“Undselbst

dann sei es unwahrscheinlich, dass dieFir-
ma in die Start-ups investiert.

Dass Xi angesichts der sich türmenden
Probleme plötzlich den Kurs ändert, daran
glauben ausländische Analysten kaum.
StellenStaatsmediendasvergangeneJahr-
zehnt doch als großen Erfolg dar, in dem
dieKPetwadieabsoluteArmut imLandab-
geschafft habe.DieAnalystenNeil Thomas
und Jing Qian vomUS-Thinktank Asia So-
ciety erwarten stattdessen, dass es beim
Plenum in erster Linie darum gehen wird,
wie sichChinabeimodernenTechnologien
und Forschung noch unabhängiger vom
Westen aufstellen kann. Xi will China bis
2035 zu einer „Wissenschaftsgroßmacht“
transformieren. Die Analysten erwarten
deshalbangelehntandasneuewirtschafts-
politische Leitbild, inmarxistischer Tradi-
tion „Produktivkräfte neuer Qualität“ ge-
nannt, weitere Förderprogramme für Fa-
briken etwa für erneuerbare Energien und
Halbleiter. Sie warnen, ein solcher Schritt
könnte die bestehenden Überkapazitäten
noch erhöhen, chinesische Firmenwürden
dann noch stärker auf ausländischeMärk-
te drängen. Das könnte den beginnenden
Handelskrieg mit demWesten weiter ver-
schlimmern.

Optimisten werden in Xis Arbeitsbe-
richt und den Beschlüssen des Plenums
wohl auch einige Stellen finden, die Hoff-
nung auf eine Stärkung des Privatsektors
und Öffnung der Märkte für ausländische
Firmenmachen. Doch schränken die Asia-
Society-Experten ein, dass die Firmen sich
wahrscheinlich noch stärkerdenVorgaben
vonXis industriellenPrioritätenfügenwer-
denmüssen. AusländischeKonzerne seien
nurnocherwünscht,wennsiedringendbe-

nötigte Technologienmitbringen. Das Ziel
sei zudem, dass chinesische Firmen sie
schnellstmöglich im Weltmarkt ein- und
überholen,wieesetwabeiElektroautosge-
lungen ist. Dass die Regierung anlässlich
des Plenums ein großes Konjunkturpaket
ankündigt, um die heimische Nachfrage-
krise zu beenden, wird dagegen kaum er-
wartet. Um den demografischen Wandel
abzufedern,könnteesallenfallsweitereLo-
ckerungen bei den Beschränkungen der
Freizügigkeit geben sowie Anreize zum
Kinderkriegen.

DieunverheirateteWanghatbislangkei-
ne Kinder, und ob sie sich je welche leisten
kann, ist unklar. Auch eine eigene Woh-
nungkannsiesichnichtkaufen.Sie lebtge-
rade von ihren Ersparnissen. Aufgrund ih-
res Alters und Geschlechts glaubt Wang,
dass es nicht leicht wird, einen neuen Job
zu finden: „30 Jahre wird schon als Hürde
angesehen“, sagt sie. Angesichts der
schlechtenAussichten in der Finanzindus-
trie denkt sie gerade über einen Karriere-
wechsel nach. Wie viele Frauen in China
träumt sie vom Durchbruch als Bloggerin.
Als begeisterte Wanderin könnte sie sich
zusätzlich etwa einen Teilzeitjob im Out-
doorbereich vorstellen.

Dass ihr Leben sich nach dem Plenum
zum Besseren wendet, glaubt Wang nicht:
„Ich habe ein wenig Pessimismus.“ Was in
Peking beschlossen wird, seien schließlich
erst einmalnurAnkündigungen,die inden
kommenden Monaten und Jahren noch in
konkrete Maßnahmen umgewandelt wer-
den müssen. Und auch eigentlich gute
Ideenkönntensich im intransparentenZu-
sammenspiel zwischen Zentralregierung
und Provinzen noch verschlechtern.

Los Angeles – 99 Cent. Die Wirkung
dieser so simplen und genau deshalb so
erfolgreichen Preispsychologie erlebte
DavidGold als Kassierer eines Tante-Em-
ma-Ladens Anfang der 1980er-Jahre in
Downtown Los Angeles: Wein, der drin-
gendverkauftwerden sollte, bekameinen
99-Cent-Preis-Sticker auf die Flasche
undeinenPlatznebenderKasse, fand rei-
ßendenAbsatz –undbrachteGold auf die
zündende Idee:Warum gibt es keinen La-
den, in dem alles nur 99 Cent kostet? Am
13. Juni 1982 eröffnete er den ersten „99
CentsOnlyStore“,dieersten13Kundenbe-
kamen gar einen Fernseher – für 99 Cent!

Der Ton war gesetzt, die Pauken und
Trompeten folgten keine zwei Jahre spä-
ter: 500000 offizielle Olympia-Mützen
hatte sich Gold aus Anlass der Spiele 1984
in Los Angeles gesichert, für 39 Cent das
Stück. Anstatt für acht Dollar wie alle an-
deren, bot er sie für 99 Cent an, und zwar
direkt vom Lastwagen: Die Caps waren
derart begehrt, dass keines davon jemals
in denRegalen einer der dann bereits drei
Filialen landete.Dierot-weiß-blauenMüt-
zen sind mittlerweile begehrte Sammler-
stücke – und Symbole des Niedergangs:
Im Frühjahr verkündete der Konzern, der
ein Jahr nach dem Börsengang 1996 mit
mehr als zwei Milliarden Dollar bewertet
worden war, dass er die Geschäfte nicht
weiterführen werde. Im Jahr 2023 ver-
zeichnete er einen Verlust in Höhe von
mehr als 60 Millionen Dollar. Kürzlich
schloss die letzte von einst 371 Filialen.

Schon während der Finanzkrise nach
2008 hatte sich angedeutet, dass dieses
„Alles für 99 Cent“-Mantra wohl nicht
mehr zu halten sein würde. Das schmerz-
te Gründer Gold besonders, weil er diese
Zahl als DNA des Konzerns verstand. Und
so waren die Öffnungszeiten jeder Filiale
vonneunbis neunUhr,und zwar–augen-
zwinkernd–„neunTagedieWoche“. Pop-
kulturelle Ereignisse wob er humorvoll
ins Marketing: So gab es 1995 überall in
Los Angeles Reklametafeln, auf denen
dem hiesigen Baseballklub Dodgers zu
„99Niederlagen inder letztenSaison“gra-
tuliert wurde; und später welche, die die
SchauspielerinJoanRivers zur„99.Schön-
heitsoperation“ beglückwünschten.

Lange Zeit waren die 99 Cents Only
Stores die einzigen Billiggeschäfte, in de-
nen tatsächlich alle Produkte 99 Cent
oderweniger kosteten – auchwenn es be-
deutete, dass es manche Sachen dann
nichtmehrgaboderanderederShrinkfla-
tion zum Opfer fielen: anstatt eines Dut-
zend Eiern gab es für 99 Cent nur noch
sechs Stück – was freilich immer noch
günstiger war als in den meisten Super-
märkten. Im September 2008 dann diese

Nachricht,dieeinemPaukenschlaggleich-
kam: Es werde von nun an auch Produkte
geben, die mehr kosten als 99 Cent. 2020
kosteten gerade noch 65 Prozent der Pro-
dukte99Centoderweniger, imvergange-
nen Jahr waren es weniger als die Hälfte.

„Das Geschäftsmodell basierte größ-
tenteils auf der Preispsychologie, dass al-
les 99 Cent oder weniger kostet“, sagt Su-
jeet Naik von der Analysefirma Coresight
Research. Die hohe Inflationsrate zuletzt
verbunden mit der gesamtwirtschaftli-
chen Lage habe einen verheerenden Ef-
fekt für den Konzern und die mehr als
10000 Angestellten gehabt. Die Kosten
seien rapidegestiegen, dieKundenhätten
allerdings nur noch das Nötigste gekauft.
Also: Lebensmittel, die sie dringend
brauchten,aberkeineBallonsoderGlück-
wunschkarten,die siedavornunmal in ih-
re Einkaufswagen gelegt hatten, wenn sie
ohnehin schon imGeschäft waren.

Konkurrent Dollar Tree hat verkündet,
170 Filialen der 99-Cents-Only-Kette
übernehmen und imHerbst neu eröffnen
zu wollen – gleichzeitig aber die Schlie-
ßung von 600 eigenen Filialen vermeldet,
in denen die Produkte zwischen 1,50 und
sieben Dollar kosten. Das 99-Cent-Man-
tra scheint einRelikt aus längst vergange-
ner Zeit zu sein. Was man stattdessen in
LAsieht:Five Below, alsoGeschäfte, inde-
nen alles fünf Dollar oder weniger kostet.
Eskannkein traurigeresSymbol für Infla-
tion geben als dieses: FünfDollar sinddas
neue 99 Cent. Jürgen Schmieder

Von Thomas Fromm

E
s gibt Bilder, die verraten mehr
über einUnternehmenund seinen
Chef als Gewinntabellen, Ebitda-

Berechnungen und Aktien-Diagramme.
Ein solches Bild etwa ist eine Aufnahme
vom niedersächsischen Rheinmetall-
Standort Unterlüß aus dem Sommer
2022. ImBildzusehen:DerChefdesRüs-
tungsunternehmens Armin Papperger,
der zusammen mit einem Soldaten vor
einem Kampfpanzer Panther KF51 po-
siert. Es ist ein Bild, bei dem jeneWelten
verschwimmen, die lange Zeit strikt ge-
trennt waren: Da alles Militärische, Sol-
daten undKriegsübungen auf derWiese
– und auf der anderen Seite das Unter-
nehmen und seine Strategiepläne, die
Welt derTabellenundPower-Point-Prä-
sentationen. Anzüge und Krawatten
statt Tarnbekleidung.

So war das jedenfalls vor dem russi-
schenAngriff auf dieUkraine.Manager,
die Panzer bauten, versteckten sich ger-
ne hinter den Zahlenkolonnen ihrer Bi-
lanzen und vermieden ansonsten lieber
den großen Auftritt. Seite an Seite mit
Soldaten vor inszenierter Panzerkulis-
se? Das waren Impressionen, die man
aus gutem Grund eher selten sah. Sie
entsprachen nicht dem Zeitgeist, im
Gegenteil.

Daher sollte man Bilder wie dieses
ruhigmal auf sich wirken lassen, um die
Rhetorik eines Konzerns wie Rheinme-
tall,dersichselbstals „integriertenTech-
nologiekonzern“ bezeichnet und als
oberstes Ziel „nachhaltiges profitables
Wachstum“ ausgibt, richtig einzuord-
nen. Denn seit dem russischen Überfall
aufdieUkraine istklargeworden:Rhein-
metall ist mehr als irgendein Konzern,
der im Dax börsennotiert ist, einmal im
Quartal über seine Ergebnisse berichtet
unddarübermit Analysten und Investo-
ren diskutiert. DerKonzern Rheinmetall
ist Teil eines Krieges geworden, bei dem
esumdieZukunftderUkrainegeht (min-
destens). Er liefert seit über zwei Jahren
unter anderem Panzer und Munition an
die Ukraine und unterstützt das Land
damit imAbwehrkampf gegendie russi-
schen Angreifer. Damit sind die Düssel-
dorfer der derzeitwohl politischsteKon-
zernindiesemLand, imMomentwomög-
lich sogar einer der politischsten welt-
weit überhaupt.

Die in diesen Tagen bekannt gewor-
denen russischenAnschlagspläne gegen
Rheinmetall-Chef Armin Papperger
müssen daher auch genau so eingeord-
netwerden: InMoskauwillmanPapper-
ger und andere Top-Managerwestlicher
Rüstungsunternehmen beseitigen, weil
mandortweiß:Nicht nur von denRegie-
rungen in Berlin, Washington und an-
derswo hängt der Ausgang dieses Krie-
ges ab, auch von Unternehmen wie
Rheinmetall. Ohne ihre Lieferungen
könnte sich die Ukraine nicht gegen den
Aggressor aus dem Osten wehren, ohne
denNachschubanMunition,ohnewestli-
che Flugabwehr, ohne Radargeräte und
westliche KI-Technologie hätte das
LandkeineChancegegendieBombarde-
ments des Angreifers. Ohne die Muniti-
on dieses Unternehmens sähen aber
auch die Lagerbestände der Bundes-
wehr schlecht aus. Der gescheiterte An-
schlagsversuch ist also, wenn man so
will, auch ein Beleg für die immens ge-
stiegene Bedeutung eines Unterneh-
mens wie Rheinmetall.

Der russischePräsidentWladimirPu-
tin führt längst nicht mehr nur einen
Krieg gegen die Ukraine, sondern auch
gegen all jene, die der Ukraine helfen,
sichzuverteidigen.DieStrategie, so irra-
tional sie auch seinmag, folgt einer infa-
menLogik:Angst verbreitenunddasLa-
ger der Unterstützer aus der Industrie
spalten. Gerade so, als ob man mit An-
schlägen auf führende Manager Unter-
nehmendavonabhaltenwürde, 155-Mil-
limeter-Munition zu produzieren und
auszuliefern. Versuchen kann man es ja
mal, vielleicht bekommt es wirklich der
eine oder andereManagermit der Angst
zutunundändert seineGeschäftsstrate-
gie. Hier dürfte Putin allerdings schwer
irren:DieHoffnung, dass sichPapperger
oderandereManagervon ihremKursab-
bringen lassen, ist vollkommen abwe-
gig.Es ist ihrGeschäft,PanzerundMuni-
tionzuverkaufen.Es ist ein riskantesGe-
schäft. 
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Eine Arbeiterin sortiert Fahrradfelgen in einer Fabrik in Hangzhou. Das Wachstum in China schwächelt auch in diesem Jahr. Die Führung in Peking steht vor großen wirtschaftlichen Herausforderungen. F O T O : A F P

Filiale von 99 Cents Only Stores in Los Angeles. Nach rund 40 Jahren hat das
Unternehmen nun alle Geschäfte schließen müssen. F O T O : M A R I O T A M A / G E T T Y / A F P

Die Liste der Probleme in China ist lang
Im Geheimen debattieren Parteichef Xi Jinping und die obersten Kader Chinas den künftigen wirtschaftspolitischen Kurs

des Landes. Jetzt beginnt die kommunistische Partei ein angeblich „epochales“ Treffen.

Fünf Dollar statt 99 Cent
99 Cents Only Stores hat alle Filialen geschlossen. Damit ist der Mythos widerlegt,

dass sich Läden führen lassen, in denen alles weniger als einen Dollar kostet.
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RÜSTUNGSINDUSTRIE

So bedeutend wie
lange nicht mehr

China hat viele Probleme,

für die es wenige

einfache Lösungen gibt

Rheinmetall ist derzeit

wohl der politischste

Konzern in Deutschland



Berlin – Der Bankkunde braucht einen
Ratenkredit. Der Sachbearbeiter ist hilf-
reich, der Vertrag fast unterschriftsreif. Da
fragt der Banker noch: „Sie“ wollen doch
bestimmt unsere Kreditschutzversiche-
rung abschließen, oder nicht?“ Der Kunde
fühlt sich gedrängt – und unterschreibt
auch den Versicherungsvertrag, mit dem
die Ratenzahlungen abgesichert werden.
Oft werden sie auch Restschuld- oder Rest-
kreditversicherung genannt.

Solche Szenen hatte der Gesetzgeber im
Sinn, als er der Finanzbranche eine sieben-
tägige Wartefrist zwischen Kredit- und Ver-
sicherungsvertrag verordnete. Sie gilt ab
2025. Damit löst die Ampel-Koalition eine
Zusage aus dem Koalitionsvertrag ein.

Versicherer und Banken fürchten des-
halb um das lukrative Geschäft mit Rest-
schuldversicherungen. 22 Unternehmen
sehen einen Verstoß gegen europäisches
Recht und legen Beschwerde beim Bundes-
verfassungsgericht ein, teilt der Branchen-
verband GDV mit. „Diese Cooling-off-Pha-
se ist aus unserer Sicht europarechtswid-
rig“, sagt Moritz Schumann, stellvertreten-
der Hauptgeschäftsführer des GDV.

Die fragliche Regelung hat der Bundes-
tag Ende vergangenes Jahr im Zuge des Zu-
kunftsfinanzierungsgesetzes beschlossen.
Sie besagt, dass Restschuldversicherun-
gen frühestens sieben Tage nach der Darle-
hensvergabe abgeschlossen werden kön-
nen. Dadurch soll verhindert werden, dass
die Kreditvergabe vom Abschluss einer sol-
chen Versicherung abhängig gemacht
wird. „Ein solches Kopplungsgeschäft ist
unzulässig“, heißt es im Gesetz. Doch diese
Wartefrist bedeutet aus Sicht des GDV ein
„faktisches Verkaufsverbot“. 2022 haben
die Anbieter mit Restschuldversicherun-
gen rund vier Milliarden Euro Beiträge ein-
genommen.

Restschuldversicherungen sollen ein-
springen, wenn Kreditnehmer die Raten-

zahlungen wegen einer Notlage nicht mehr
bedienen können, etwa weil sie ihren Ar-
beitsplatz verlieren oder krank werden.
Die Verträge sollen verhindern, dass ein
Kredit zur Schuldenfalle wird, wie der GDV
in einem Beitrag wirbt. Allerdings sind die
Angebote seit Langem umstritten. Kritiker
warnen vor überteuerten Deckungen, die
zu einem massiven Anstieg der Kreditkos-
ten führten. Die Verträge seien lückenhaft
und der Abschluss nicht immer ganz so
freiwillig, wie die Anbieter behaupten.

Hermann-Josef Tenhagen, Chefredak-
teur des Online-Ratgebers Finanztip, hält
die Verfassungsbeschwerde für keine gute
Idee. Die Einschätzung des Verbandes,
dass eine solche Frist de facto ein Verkaufs-
verbot sei, spreche stark dafür, dass das
Produkt nicht sinnvoll sei. Eine solche
Absicherung könne in Kombination mit ei-
ner Immobilienfinanzierung praktikabel
sein, nicht aber zur Absicherung von Kon-
sumentenkrediten, sagt Tenhagen. „Wir

raten davon ab, so etwas zu machen.“ Als
Grund nennt er unter anderem die hohen
Kosten. Eine Finanztip-Beispielrechnung
eines Kredits der SWK Bank im Septem-
ber 2023 ergab, dass Zinsen und Kosten
für den Verbraucher durch die Versiche-
rung von 6,49 Prozent auf 11,96 Prozent
pro Jahr steigen. Die beschlossene Warte-
frist hält er für richtig, um die Verbraucher
zu schützen. Nur so könne verhindert
werden, dass die Kreditvergabe de facto
vom Versicherungsabschluss abhängig ge-
macht wird.

Anderswo hat die Finanzbranche schon
schmerzhafte Erfahrungen mit dem lukra-
tiven Geschäft gemacht. In Großbritanni-
en wurden wegen missbräuchlicher Ver-
triebspraktiken bei der „Payment Protecti-
on Insurance“ Rückerstattungen von mehr
als 50 Milliarden Euro fällig, der Skandal
beschäftigt die Anbieter noch heute.

In Deutschland gibt es mittlerweile eine
Deckelung der Provisionszahlungen an die
Banken auf 2,5 Prozent der Darlehenshö-
he. Zuvor hatte die Finanzaufsicht Bafin er-
mittelt, dass in dem Bereich hohe Vertriebs-
vergütungen in Höhe von 50 Prozent der
Beiträge und mehr durchaus üblich sind.
Sie fließen von den Versicherern an die Ban-
ken und werden von den Kunden als Teil ih-
rer Beiträge gezahlt.

Zu den größten Anbietern in Deutsch-
land gehört die Versicherungsgruppe
Talanx, die über mehrere Tochtergesell-
schaften Restschuldpolicen anbietet. Die
Talanx-Konzerngesellschaft Lifestyle Pro-
tection kooperiert mit der Deutschen
Bank, die Targo-Versicherung mit der
Targo-Bank. Von der R+V kommen die
Verträge, die von den Genossenschafts-
banken angeboten werden.

Die zum Sparkassenlager gehörenden
öffentlichen Versicherer – dazu gehören
unter anderem Unternehmen wie die Versi-
cherungskammer Bayern, die Provinzial,
die SV Sparkassenversicherung und die
Versicherungsgruppe Hannover – sind
ebenfalls stark in dem Geschäft engagiert.
Auch der zur französischen Bank BNP Pari-
bas gehörende Versicherer Cardif bietet
Restschuldpolicen an.  Jonas Tauber

München – Die Krise bei der Baywa hat
sich noch einmal verschärft und die Aktie
des Münchner Agrarkonzerns in die Tiefe
gerissen. Das im Kleinwerteindex S-Dax
notierte Papier brach am Montag um al-
lein ein Drittel auf 14,90 Euro ein, den tiefs-
ten Stand seit mehr als 15 Jahren. Vor zwei
Jahren war der Aktienkurs noch dreimal
so hoch. Wie am Montag bekannt wurde,
hat das hoch verschuldete Unternehmen –
offenbar auf Druck der Gläubigerbanken
– ein Sanierungsgutachten in Auftrag ge-
geben, das zeigen soll, ob die Baywa sanie-
rungsfähig ist. Das Unternehmen spricht
von einer „angespannten Finanzierungs-
lage“.

Ziel des Gutachtens ist eine positive
Fortführungsprognose, die die Vorausset-
zung für eine Verlängerung von Krediten
ist. Zudem hat der Agrarhändler einen Re-
strukturierungsberater an Bord geholt,
der einem Insider zufolge unterhalb des
Vorstands angesiedelt ist. „Damit ist klar,
dass die Situation bei der Baywa deutlich
kritischer ist als bisher angenommen“,
schrieb die Deutsche Schutzvereinigung
für Wertpapierbesitz (DSW). „Die hohe Ver-
schuldung ist ein sehr ernstes Problem.“

Baywa-Vorstandschef Marcus Pöllinger
versucht derzeit, den schuldenfinanzier-
ten Expansionskurs zu korrigieren, den
sein Vorgänger Klaus Maria Lutz gefahren
hatte. Der Konzern saß Ende 2023 auf 5,5
Milliarden Euro Schulden. Bei steigenden
Zinsen wird das zunehmend zur Belas-
tung. Die höheren Zinslasten rissen die
Baywa bereits im vergangenen Jahr zum
ersten Mal in die roten Zahlen, weil zu-
gleich der Solarhandel nicht läuft. Pöllin-
ger hatte schon einen Konsolidierungs-
kurs angekündigt und die Dividende für
2023 gestrichen. Nun hat sich die Lage
offenbar verschärft. „Der Vorstand geht
aufgrund konstruktiver Gespräche mit
Finanzierungspartnern und der eingeleite-
ten Maßnahmen davon aus, dass die Fi-
nanzsituation nachhaltig gestärkt werden
kann“, versuchte der Vorstand die Anleger
am Freitagabend zu beruhigen. Als größte
Gläubiger der Baywa gelten die – ebenfalls
zum genossenschaftlichen Sektor gehören-
de – DZ Bank, die Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) und die italienische
Unicredit. REUTERS

Berlin– Als wären die Spiele einer Fußball-
Europameisterschaft nicht schon Zitterpar-
tie genug, kam für viele Fans in den vergan-
genen Wochen eine weitere Unsicherheit
hinzu: Würden sie es mit der Deutschen
Bahn rechtzeitig zum Anpfiff schaffen? Ein-
mal strandeten Hunderte Österreicher in
Passau und verpassten so die erste Halbzeit
ihres Teams gegen Frankreich. Und ein
ICE, den die niederländische National-
mannschaft hätte nehmen wollen, um von
Wolfsburg nach Dortmund zu gelangen,
war so verspätet, dass das Team kurzfristig
das Flugzeug nehmen musste.

Die Frage, die sich nach dieser für die
Deutsche Bahn eher suboptimalen Europa-
meisterschaft viele stellen: Waren das alles
unglückliche Einzelfälle? Oder hatte die
schlechte Leistung der Bahn auf gewissen
Verbindungen und an gewissen Bahnhö-
fen System? Um sie zu beantworten, hat
die Süddeutsche Zeitung Daten des von der
DB unabhängigen Portals „Zugfinder“ aus-
gewertet. Das Ergebnis: An manchen EM-
Austragungsorten kam an Spieltagen fast
die Hälfte aller Fernverkehrszüge verspä-
tet an. Massive Verspätungen allerdings
waren bei dieser EM nicht die Regel – aber
wenn, dann waren sie besonders ärgerlich.

Am stärksten betroffen von besonders
großen Verspätungen waren die Halbfinal-
partien: Sowohl in München als auch in
Dortmund war am vergangenen Dienstag
etwa einer von zwanzig Fernzügen, die am
jeweiligen Hauptbahnhof ankamen, zu-
mindest eine Stunde verspätet. Das betraf
etwa die Verbindung von Essen nach Mün-
chen: Statt um 17.16 Uhr erreichte der Zug
mit den Fans sein Ziel erst um 19.21 Uhr. Da
wird’s schon stressig, es bis 21 Uhr in die Al-
lianz-Arena zu schaffen. Besonders viele
der massiven Verspätungen gab es an die-
sem Tag aber erst nach Anstoß, betroffen
waren davon also eher „normale“ Fahrgäs-
te und kaum Fußballfans.

Insgesamt waren in München am Halb-
final-Tag von den 93 planmäßigen Ankünf-
ten zwischen zehn und 18 Uhr fünf Züge
mehr als eine Stunde verspätet, sieben
weitere mehr als eine halbe Stunde und
22 mehr als zehn Minuten.

Der Deutschen Bahn zufolge hatten
Fernverkehrszüge in den vergangenen Wo-
chen im Schnitt eine Verspätung von etwa
10 Minuten. Das zeigen auch die Daten:
Wirklich pünktlich (für die Bahn heißt das:
weniger als sechs Minuten verspätet) kam
am Halbfinal-Tag in Dortmund nur jeder
zweite Zug an, in München waren es knapp
60 Prozent. Als Hauptgrund für die zahlrei-
chen Verspätungen nennt die Bahn den
Starkregen in Süddeutschland in der ers-
ten Juni-Hälfte, der bis heute zu starken Be-
einträchtigungen im gesamten deutschen
Fernverkehr führe. Etwa zwischen Nürn-
berg und Würzburg, wo Züge an einer Stel-
le nur eingleisig und mit stark verminder-
ter Geschwindigkeit fahren können. Im
Juni war laut Bahn-eigener Statistik nur
jeder zweite Fernverkehrszug pünktlich.

„Die aktuellen Pünktlichkeitswerte
entsprechen weder dem, was unsere Fahr-
gäste zu Recht von uns erwarten, noch
unseren eigenen Ansprüchen“, so die Bahn
in einer Stellungnahme. Bei der EM sei es
laut einem Sprecher aber ohnehin eher auf
den Nah- als auf den Fernverkehr ange-
kommen – und dort sei die Pünktlichkeit
mit Werten um die 80 Prozent deutlich bes-
ser gewesen.

Die Auswertung zeigt einmal mehr: Die
Deutsche Bahn hat ein massives Pünktlich-
keitsproblem. So kam auch am Tag der Ach-
telfinals in Dortmund und Frankfurt die
Hälfte aller Züge mit einer Verspätung zwi-
schen sechs und 60 Minuten an. In Mün-
chen, Köln und Düsseldorf waren etwa 40
Prozent aller Fernverkehrszüge verspätet.
Lediglich in Leipzig und Berlin lief es bes-
ser. Markus Hametner, Vivien Timmler

Von Uwe Ritzer

Nürnberg – Nein, sagt Robert Mayr, das
Thema sei „noch nicht wirklich angekom-
men“ in der deutschen Wirtschaft. Vor
allem nicht bei den kleinen und mittleren
Unternehmen. Dabei drängt die Zeit. Vom
1.Januar 2025 an ist in Deutschland die elek-
tronische Rechnung Pflicht für alle Geschäf-
te zwischen Unternehmen, also im soge-
nannten B2B-Sektor (Business to Business).
Das gilt für jede Branche und betrifft den
Freiberufler ebenso, wie alle Gewerbetrei-
benden, Handwerker, Dienstleister oder
Produzenten. Bei Beträgen ab 250 Euro
sind Rechnungen auf Papier dann tabu und
sie als PDF-Datei zu verschicken, reicht im
Normalfall nicht mehr. Denn E-Rechnun-
gen müssen in einem bestimmten Format
erstellt werden, das einer europäischen
Norm (EN 16931) entspricht. Von einem
„strukturierten, maschinenlesbaren Daten-
satz“ ist die Rede, den Absender und Emp-
fänger verarbeiten können müssen.

Robert Mayr kann der Umstellung ziem-
lich viel abgewinnen, die der Bundestag
auf Betreiben der Ampelregierung im
Wachstumschancengesetz festgeschrie-
ben hat. Die E-Rechnung werde ein „Digi-
talisierungsbooster“, prophezeit Mayr, Vor-
standsvorsitzender des IT- und Software-
hauses Datev. Sie werde „zusätzliche digita-
le Aufbruchstimmung“ auslösen und sei
die Lösung schlechthin. „Fehlerhafte ma-
nuelle Dateneingaben fallen dann weg“
und die Beschäftigten in den Unterneh-
men, aber auch bei deren Steuerberatern
gewönnen „mehr Zeit für wertschöpfende
Tätigkeiten“, zählt Mayr die Vorteile auf.
Neben diesen zeitlichen Vorteilen würden
alle Beteiligten Porto, Druck- und Archivie-
rungskosten und natürlich Papier sparen.
„Die E-Rechnung hat viele Chancen im
Gepäck“, sagt der Vorstandschef.

Seine Euphorie ist verständlich, zumal
die Datev nicht nur von der Einführung der
E-Rechnung, sondern generell von der Di-
gitalisierung im Geschäftsleben profitiert.
Organisiert als Genossenschaft mit gut
40 000 Mitgliedern, ist das auf Angebote
für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und
Rechtsanwälte spezialisierte Unterneh-
men nach eigenen Angaben der drittgröß-
te Anbieter von Business-Software in
Deutschland und einer der großen IT-
Dienstleister in Europa. Knapp 9000 Be-
schäftigte erwirtschafteten im vergan-
genen Jahr 1,44 Milliarden Euro Umsatz,
neun Prozent mehr als 2022. Seit Jahren
wachsen Personal und Umsatz sprunghaft.
Auch im ersten Halbjahr 2024 brummte
das Geschäft. Datev stünde angesichts sei-
nes Angebots aus Software, Rechenzen-
tren, Cloud- und KI-Lösungen auf einem
„krisenfesten Fundament“, sagt Robert
Mayr.

Das Thema E-Rechnung haben die
Nürnberger schon lange auf dem Schirm –
alle Angebote, die man der Kundschaft ma-
che, seien längst darauf ausgerichtet, sagt
der Vorstandschef. Datev operiert an der
Schnittstelle zwischen Firmen, deren Steu-
erberatern und Wirtschaftsprüfern, und
damit letztlich auch den Finanzbehörden.
Man sei bereits dabei, eine E-Rechnungs-
plattform zu entwickeln, um weitere Pläne
der Bundesregierung über die Einführung
der E-Rechnung hinaus umzusetzen, sagt

Mayr. Das Bundesfinanzministerium
plant nämlich, den Austausch von B2B-
Rechnungen über eine solche Plattform
verpflichtend zu machen. Um Umsatzsteu-
erbetrug zu unterbinden, soll es ab 2028
ein Meldesystem geben, das nach Mayrs
Worten „die relevanten elektronischen
Rechnungsdaten auch umgehend an die
Finanzverwaltung weitergibt.“

Der Datev-Chef rät den Unternehmen,
sich schnell auf die E-Rechnungspflicht
einzustellen. Der Aufwand ist nicht zu un-
terschätzen. Die IT-Systeme müssen um-
gestellt, aber auch Arbeitsabläufe ange-
passt und das Personal geschult werden.
Es gibt zwar Übergangsfristen für be-
stimmte Ausnahmefälle, aber sich darauf
zu verlassen, könnte zu kurz gedacht sein.
Einige laufen Ende 2025, andere erst 2027
ab. Die E-Rechnung muss der EU-Richtli-
nie folgend als XML-Datei in strukturier-
tem Format vorliegen, die eine automati-
sierte Weiterverarbeitung ermöglicht und
keine nachträglichen Veränderungen zu-
lässt. Eingescannte Rechnungen, oder sol-
che in Formaten wie PDF (außer sie enthal-
ten XML), Word, PNG oder TIFF würden

diese Vorgaben nicht von Haus aus erfül-
len, sagen Experten.

Datev spielt die Einführung der E-Rech-
nung ebenso in die Karten wie überhaupt
der Trend zur Digitalisierung. Er erwarte
daher weiteres „kontinuierliches und dau-
erhaftes Wachstum“, sagte Vorstandschef
Mayr in Nürnberg. Das Unternehmen bie-
tet bereits zahlreiche Tools an. Die auto-
matische Abwicklung von Bankbuchungen

gehört ebenso dazu wie eine digitale Per-
sonalakte als Cloud-Anwendung. Steuer-
berater und deren Mandanten können dort
Dokumente wie etwa Arbeitsverträge mo-
bil hochladen. „Wir erwirtschaften mittler-
weile 52,4 Prozent unseres Umsatzes mit
solchen Cloud-Services und -Produkten“,
sagt Vorstandschef Mayr. „Aber das ist erst
der Anfang, denn wir sind dabei, unser ge-
samtes Produktportfolio in die Cloud zu
transformieren.“ Solche Angebote werden

gut nachgefragt; allein im ersten Halbjahr
zählte Datev 59 000 Neukunden; insge-
samt sind es aktuell 680 000.

Eine immer größere Rolle in den Kanz-
leien von Steuerberatern und Wirtschafts-
prüfern spielt Künstliche Intelligenz. Sie
werde „enorme Effizienzpotenziale“ eröff-
nen, sagt Mayr, der sie auch als „Baustein“
sieht, um dem in diesen Berufsfeldern im-
mer drastischeren „Engpass an Fachkräf-
ten ein Stück weit zu begegnen.“ Knapp 30
Prozent der Steuerberater sind 60 Jahre
und älter; es fehlt an Nachwuchs.

Um der Klientel den Einstieg in das The-
ma Künstliche Intelligenz zu erleichtern,
hat Datev eine KI-Werkstatt eingerichtet;
19 000 Steuerberater nutzen sie bereits.
Geboten wird unter anderem der Prototyp
eines sogenannten Summarizers, der etwa
100-seitige Gesetzestexte per Knopfdruck
zusammenfasst, „von einer leicht verständ-
lichen Inhaltsangabe bis hin zur Manage-
ment Summary“, sagt Mayr. Und für Wirt-
schaftsprüfer hat Datev eine Methode
entwickelt, mit Hilfe von KI Auffällig-
keiten und Anomalien in Bilanzen und
Büchern zu erkennen. 

Berlin – Ein Euro mehr pro Kopf: Diesen
Betrag hat Deutschland im vergangenen
Jahr mehr in seine Schieneninfrastruktur
investiert als noch im Vorjahr. Das geht aus
einer Auswertung des Lobbyverbands Alli-
anz pro Schiene hervor, der die Zahlen Jahr
für Jahr erhebt. Zwar sind das hochgerech-
net auf die Bevölkerungszahl immerhin
knapp 84 Millionen Euro. Der Verband kri-
tisiert jedoch, dass ein so kleines Plus nicht
einmal ausreiche, um die gestiegenen Bau-
kosten auszugleichen. Geschweige denn,
um die marode deutsche Schieneninfra-
struktur umfassend zu sanieren.

„Wir schieben bei der Sanierung der
Schieneninfrastruktur inzwischen eine
Bugwelle von 92 Milliarden Euro vor uns
her“, sagte Andreas Geißler von Allianz pro
Schiene. Je schneller die Bundesregierung
diesen Investitionsstau angehe, desto bes-
ser.

Immerhin: Der Blick auf die Zahlen
zeigt über die Jahre einen merklichen Zu-
wachs bei den Finanzmitteln für die Schie-
ne. Noch vor zehn Jahren investierte der
Bund gerade einmal halb so viel in das Netz
wie heute. Bundesverkehrsminister Volker
Wissing (FDP) kann für sich verbuchen, so
hohe Investitionen in die Schieneninfra-
struktur durchgesetzt zu haben wie keiner
seiner Vorgänger – und 2024 steigen die
Mittel abermals. Das Problem: In der Leis-
tung der Deutschen Bahn spiegelt sich das
bislang nicht wider. Die Pünktlichkeitsquo-
te im Fernverkehr, für die Kundenzufrie-
denheit eine der wichtigsten Kennzahlen,
lag im vergangenen Jahr nur noch bei 64
Prozent. 2022 waren es noch 65,2 Prozent.

Das sieht in anderen Ländern besser
aus. In der Schweiz etwa kommen 92 Pro-
zent aller Züge im Fernverkehr pünktlich
ans Ziel, in Österreich waren es im vergan-
genen Jahr immerhin 80 Prozent. Das hat
diverse Gründe, etwa die niedrigere Kom-
plexität des Systems, die geringere Auslas-
tung des Netzes, den größeren politischen
Rückhalt für die Bahn. Es liegt aber auch
an dem Geld, das die Länder bereit sind,
für ihre Bahn auszugeben: in Österreich
336 Euro, in der Schweiz gar 477 Euro pro
Kopf.

Immer wieder heißt es, das deutsche
Bahnsystem lasse sich nur bedingt mit je-

nen der Alpenländer vergleichen, schließ-
lich koste der Erhalt der Infrastruktur dort
viel mehr als auf dem flachen Land. Hinzu
kommt die Größe: Das deutsche Schienen-
system ist mit insgesamt 33 400 Kilome-
tern siebenmal so groß wie das der Schwei-
zer. Mit topografischen Unterschieden al-
lein lassen sich die geringen Investitionen
hierzulande jedoch nicht rechtfertigen,
schließlich investieren auch Großbritan-
nien, Dänemark oder die Niederlande
deutlich mehr pro Kopf als Deutschland.

„Die Entwicklung unserer Pro-Kopf-
Zahlen zeigt, dass andere Länder schon
deutlich früher damit begonnen haben, die
Schieneninvestitionen hochzufahren, und
davon bereits heute profitieren“, sagt Ma-
ria Leenen von der Beratung SCI Verkehr,
die für Allianz pro Schiene die Auswertung
erstellt hat. Klar sei aber auch: Der über
Jahrzehnte aufgebaute Investitionsstau
lasse sich nicht von heute auf morgen auflö-
sen. „Die Verlagerung auf die Schiene ge-
lingt nur über massive Investitionen“, sagt
auch der Direktor des Schweizer Bundes-
amts für Verkehr (BAV), Peter Füglistaler.
„Und da haben wir jetzt einfach 20 Jahre
Vorsprung.“

Und wie sieht es mit dem Versprechen
der Bundesregierung aus dem Vertrag der
regierenden Ampelkoaltion aus, „erheb-
lich mehr in die Schiene als in die Straße“
zu investieren?

Das Verhältnis Schiene zu Straße ist
mittlerweile leicht zugunsten der Schiene
gekippt. Von „erheblich mehr“ Investitio-
nen kann – gerade im Vergleich mit der
Schweiz und Österreich – allerdings nicht
die Rede sein. Das liegt unter anderem dar-
an, dass auch die Straßeninfrastruktur in
Deutschland ziemlich heruntergekommen
ist, insbesondere viele Brückenbauwerke.
Bis 2032 sollen im Rahmen eines großen
Brückenmodernisierungsprogramms et-
wa 4000 davon umfassend saniert wer-
den. Und zur Wahrheit gehört: Auch das
wird teuer. Vivien Timmler
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Fernverkehr-Verspätungen an den EM-Anreisetagen

Achtelfinale

-Berlin 33,3 1,5

-Dortmund 50,8 4,8

-Gelsenkirchen 36,0 4,0

-Köln 43,6 1,2

-Düsseldorf 44,0 1,8

-Frankfurt (Main) 49,3 0,5

-Leipzig 21,7 1,0

-München 42,1 1,7

Viertelfinale

-Hamburg 30,5 0,5

-Stuttgart 43,6 1,2

-Berlin 29,4 3,2

-Düsseldorf 32,6 3,5

Halbfinale

-München 41,1 5,6

-Dortmund 49,2 4,6

Finale

-Berlin 21,2 0,5

Bahnhof >=6 Minuten >=1 Stunde Bahnhof >=6 Minuten >=1 Stunde

Anteil der Zugverbindungen mit Verspätung

Angaben in Prozent

SZ-Grafik; Quelle: Zugfinder

Enthält etwa ICE, IC, TGV und Nachtzug-

Verbindungen amHauptbahnhof der Austragungsstadt.

Ausfälle wurden nicht beachtet

0% 51%

Baywa-Aktie verliert
ein Drittel an Wert

Die gute alte Kassen- und Rechenmaschine hat längst ausgedient. F O T O : A L E X T I H O N O V / I M A G O

Es geht um ein lukratives Geschäft
22 Versicherer und Banken legen in Karlsruhe Verfassungsbeschwerde gegen

ein Gesetz der Ampelkoalition zu Restschuldpolicen ein.

Zu spät ins Stadion
Die Deutsche Bahn gab zur Fußball-EM in Sachen

Zuverlässigkeit kein gutes Bild ab.

Die Rechnung, bitte
Bald sind E-Rechnungen Pflicht bei Geschäften zwischen Firmen.

Vor allem kleine Unternehmen sind schlecht darauf vorbereitet.

Kritiker von Restschuldpolicen warnen
vor überteuerten Deckungen, die zu ei-
nem massiven Anstieg der Kreditkosten
führten.  IL L U S T R A T I O N : I M A G O ; B E A R B E I T U N G : S Z

Wenig, aber immerhin
Deutschland investiert pro Kopf jetzt mehr

in die Bahn als in der Vergangenheit.

Auch bei Steuerberatern

spielt KI eine immer

größere Rolle

In Deutschland sind die

Provisionszahlungen

mittlerweile gedeckelt

Andere Länder haben

deutlich früher mit der

Sanierung begonnen

Der Aufwand für die

Umstellung ist nicht

zu unterschätzen





New York – Kurz bevor die amerikani-
schen Wähler Donald Trump 2016 zu ih-
rem Präsidenten kürten, bescheinigte
Elon Musk ihm in einem Interview einen
schlechten Charakter. Später nannte der
Tesla-Chef Trump einen „Schwätzer“ und
„Trickbetrüger“. Noch vor zwei Jahren leg-
te er ihm nahe, „in den Sonnenuntergang
zusegeln“.Trump–einalterMann,der lie-
ber Golf spielen, anstatt Politik machen
sollte, so sah es der reichsteMannderWelt
damals. Das ist offenbar vergessen.

Nach dem Attentat auf Trump hat sich
Musk erstmals offen für dessen Wieder-
wahl ausgesprochen. „IchunterstützePrä-
sident Trump vollumfänglich und hoffe
auf seine schnelle Genesung“, schrieb er
auf seiner Plattform X. Endorsements hei-
ßen diese Statements in der amerikani-
schen Politik, bei denen Medienhäuser,
Prominente und Unternehmer ihre Unter-
stützung für einen Kandidaten öffentlich
kundtun. Schon einige Tage zuvor soll
Musk eine größere Summe für Trumps
Wahlkampagne gespendet haben, wie das
Nachrichtenportal Bloomberg berichtete.

Es ist eine Freundschaft, die sich schon
länger abgezeichnet hat. Früher warMusk
wievieleTechunternehmer liberalbis liber-
täreingestellt. ZwarhassteerGewerkschaf-
ten und tat alles dafür, um ihren Einfluss
in seinen Firmen kleinzuhalten. Doch der

gebürtige Südafrikaner, der auch den US-
Passbesitzt,wählte nach eigenenAngaben
bislang immer die Demokraten. Noch
2020willMuskJoeBidenseineStimmege-
gebenhaben.DochBidensRegierungkriti-
sierteTeslawegendergewerkschaftsfeind-
lichenHaltungdesAutobauers und lud ihn
nicht zu einem Elektroautogipfel ins Wei-
ße Haus. Danach sagte sich Musk von Bi-
den losundwandtesichnachundnachDo-
nald Trump zu.

Trump und Musk sollen in den vergan-
genen Monaten regelmäßig miteinander
telefoniert haben.DerPolitiker bezeichne-
te sich als „Fan“ des Unternehmers. Im
FrühjahrsollensichdiebeidenaufdemAn-
wesen des Milliardärs und Trump-Unter-
stützers Nelson Peltz in Florida getroffen
haben. Dabei soll Trump dem Tesla-Chef
einenBeraterpostenangebotenhaben,soll-
te er im November wieder ins Weiße Haus
gewählt werden. Musk bestritt das.

Weltanschaulich istMuskdemehemali-
gen Präsidenten immer näher gerückt.
Wie Trump lehnt Musk alles ab, was ihm
progressivund linkserscheint.Organisati-
onen, die sich für mehr Vielfalt einsetzen,
seien am „woken Gehirnvirus“ erkrankt,
schimpft er. Übers Gendern macht er sich
ebenso lustig wie über die Opfer von sexu-
ellen Übergriffen. Und seit seiner Twitter-
Übernahme inszeniert er sich als Retter
derMeinungsfreiheit.

Die von Musk in X umbenannte Platt-
form hob den Bann gegen Trump dann
auch umgehend auf. Doch der blieb lieber
auf seiner eigenen Plattform Truth Social.
X hat seither mehr und mehr an Bedeu-
tung und an Einnahmen verloren, was
wohl auch an Musks eigenen Entgleisun-
gen lag. Daneben ist Trump alles andere
als ein Fan der Elektromobilität. „Mögen
sie inderHölleverrotten“, ätztederEx-Prä-
sident. Im Falle seiner Wiederwahl will er
die von Biden beschlossenen Förderungen
der Technologie kippen. Trotz solcher Dif-
ferenzen sind Musk und Trump nun Ver-
bündete.

So eindeutig wie Musk haben sich bis-
langnurwenigebekannteWirtschaftsfüh-
rer zu Trump bekannt. Nach dem Attentat
vom Samstag erklärte der New Yorker
Hedgefonds-Manager Bill Ackman seine
offizielle Unterstützung für Trump. Der
Milliardärwurde imHerbst zueinerpromi-
nenten Stimme des konservativen Lagers,
alserderHarvard-Universität vorwarf,An-
tisemitismus auf dem Campus zu tolerie-
ren und seine Spenden an die Hochschule
stoppte.

Die Chefs anderer US-Konzerne äußer-
ten sich nach dem Attentat auf Trump zu-
rückhaltend und diplomatisch. Apple-
ChefTimCooketwaverurteiltedieTatund
wünschte Trump eine rasche Genesung.
GM-ChefinMary Barra schrieb auf X, dass
es in der amerikanischen Gesellschaft kei-
nen Platz für Gewalt gebe.

Der Rückhalt aus der Wirtschaft ist für
Präsidentschaftskandidaten nicht zu un-
terschätzen. Barack Obama wurde einst
vonhalbHollywoodundnochgrößerenTei-
len des Silicon Valley unterstützt. Donald
Trump musste sich 2016 mit dem Face-
book-InvestorPeterThielbegnügen. Indie-
sem Jahr will sich Thiel aus dem Wahl-
kampf heraushalten. Dafür soll der Inves-
torDavidSacksaufdemNominierungspar-
teitag der Republikaner sprechen. Er hatte
im Juni in seinem Privathaus in San Fran-
cisco einSpendendinner fürTrumpveran-
staltet, bei dem zwölf Millionen Dollar zu-
sammenkamen. Trumps Leute sollen
schon vor Wochen versucht haben, Elon
Musk als Redner für den Kongress in Mil-
waukee zu gewinnen. Offenbar vergeblich.
Auf der offiziellenRednerliste stehtMusks
Name nicht. Ann-Kathrin Nezik

SüddeutscherVerlagZeitungsdruck

Von Max Muth

München – Eine Karte anzeigen, wie man
zumMünchner Ostbahnhof kommt. Kann
das Gerät nicht. Das politische Tagesge-
schehen kommentieren. Will es nicht. Ei-
nen Song abspielen? Darüber muss es erst
einmaldreiMinutennachdenken. Imzwei-
tenVersuch spielt es TomPetty tatsächlich
ab, allerdings aus unerklärlichen Gründen
erst ab demRefrain.

Dass diese drei eher simplen Aufgaben
für die künstliche Intelligenz des neuen
Rabbit R1 zu schwer sind, ist problema-
tisch. Vor allem, weil der erklärte Haupt-
gegner der neuen Gadgets – das Smart-
phone – diese Anfragen imNu erledigt.

Vor etwa einem Monat wurden die ers-
ten Geräte ausgeliefert. Nach zwei Wo-
chen, in denen mit viel Wohlwollen ver-
sucht wurde, das Gerät zu nutzen, steht
fest: Was auch immer das Smartphone in
Zukunft ersetzen soll, der Rabbit R1 ist es
nicht. Denn der Rabbit R1 ist zwar hübsch,
in der Praxis aber derzeit noch deutlich
nutzloserals einTamagotchi,daselektroni-
sche Haustier aus den Neunzigerjahren.

AufderFachmesseCES inLasVegasAn-
fang 2024 war der R1 mit viel Hype vorge-
stellt worden. Dort war das kleine neon-
orange Teil der Hingucker schlechthin ge-
wesen. Der Rabbit R1 war der in quadrati-
sche Form gegossene AI-Hype. Die Ansage
der Macher war selbstbewusst: „Hier ist
das Gerät, das das Smartphone ersetzen
kann.“ In einer Zeit, in der Menschen ihr
Handy nur noch zumDuschen – und dann
unwillig – aus der Hand legen, und insge-
heim ahnen, dass dieses Verhalten unge-

sund sein könnte, ist das ein verlockendes
Angebot.

Auch der Formfaktor führte dazu, dass
demR1 inVegas reihenweiseHerzen zuflo-
gen.Gründer Jesse Lyu ließdenR1 vonden
schwedischenHype-DesignernvonTeena-
geEngineering entwerfen.Die Firma stell-
te ursprünglich Synthesizer her, ist be-
kannt für intuitive Bedienung und farben-
frohe Spielereien. Mit einer Gaming-Kol-
lektion hat es die Firmaauch schon zu Ikea
geschafft. Und auch der R1 ist ein ausge-
sprochen schönes Stück schwedischer In-
genieurskunst.

Das quadratische Gerät kommt in einer
Plastikhülle,die sichöffnetwieeineMusik-
kassette, alles wirkt hochwertig und gut
verarbeitet.DieFarbe, zwischenNeonoran-
ge und Scharlachrot, mag auf lange Sicht
Augenkrebs auslösen, ist aber eine schöne
Abwechslung zum Grau und Schwarz der
Smartphone-Welt. Auch die Kameralinse
ist etwas Besonderes. Sie ist normalerwei-
se nicht sichtbar, sondern in einem Zylin-
der versteckt, der auf dieGeräteinnenseite
gerichtet ist. Nur wenn man die Kamera
durch einen Doppelklick auf den einzigen
KnopfdesR1aktiviert,dreht sichderZylin-
der um 90 Grad, der R1 öffnet sozusagen
die Augen. Alle Designentscheidungen
scheinen zu schreien: Ich bin kein Smart-
phone. Zwargibt es einenScreen,der theo-
retisch auch per Touch bedient werden
kann, um etwa lange Wlan-Passwörter
einzugeben. Doch der Rabbit R1 gibt sich
Mühe, auch diesen Fakt zu verbergen.

Eigentlich wird das Ding nurmit einem
Drehrad und einem einzigen Knopf be-
dient. Wer von seiner künstlichen Intelli-

genz etwas wissen will, hält den Knopf ge-
drückt und stellt seine Frage. Dass das di-
rekt ein bisschen Spaß macht, hängt mit
dem Animationsdesign zusammen. Auf
demHomescreen des Geräts ist normaler-
weise ein kleiner animierter Hase zu se-
hen. Drückt man den Zuhörknopf, richtet
sich der Hase auf und spitzt die Ohren.

Auf derBühne inLasVegas zeigteGrün-
derJesseLyu,wieersicheinLebenmitRab-
bit R1 anstelle des Smartphones vorstellt.
Anstatt selbst Apps zu bedienen, überneh-
mendieseAufgabebeimR1sogenannteKI-
Agents, die Rabbit-Macher nennen das
LAMs, also Large Action Models in Anleh-
nung an die LLMs der KI-Sprachmodelle.
Das Rabbit-LAM bestellt dann – sozusa-
gen im Auftrag des Besitzers – im Hinter-
grund ein Taxi oder Pizza oder sucht einen
Song bei Spotify. Der Nutzendemuss noch
den Knopf auf demR1 drücken und sagen,
was er oder sie will. Falls im Zuge der Be-
stellung Geld fließt, muss der Nutzer noch
einen Pin eingeben.

Zum Zeitpunkt der Auslieferung des R1
soll das Action-Model des R1 ganze vier
Dienste anbinden können: Doordash,
Midjourney, Spotify und Uber. Damit das
klappt, müssen sich Nutzer einmal mit ih-
rem R1-Account im Web bei den Diensten
anmelden. Doch das funktioniert mit kei-
nemderDienste reibungslos–Essensliefe-
rant Doordash ist in Deutschland gar nicht

verfügbar. US-Tester berichten auch von
Problemen mit der KI-Kunstplattform
Midjourney und dem Fahrdienst Uber.
Wenig überraschend löst ein Smartphone-
Assistent, der bei nichts assistieren kann,
nicht gerade Euphorie aus. Auch viele ge-
wöhnliche Nutzer sind sauer auf die Her-
stellerfirma, die in Präsentationen wohl
ein bisschen zu viel versprochen hat.

Das Unterforum bei der Plattform Red-
dit, das sichmit demR1 beschäftigt, ist ein
wenig zur Selbsthilfegruppe fürMenschen
geworden, die sich vorgenommen hatten,
das Gerät heiß und innig zu lieben – und
daran scheitern, weil es einfach kaum et-
was kann. Da die eigentlichenAufgaben so
schlecht funktionieren, freuensichdieRab-
bit-Fans über ein paar kleine Gimmicks.
Mit dem ganz ordentlichen Mikrofon und
einemnett animiertenRekorderkannman
den R1 etwa als Aufnahmegerät verwen-
den. Die Dateien werden dann automa-
tischzusammengefasst und imR1-Online-
Kontoabgelegt.AuchFotosvon fremdspra-
chigemText zumachenunddannüberset-
zen zu lassen, funktioniert einigermaßen
zuverlässig. Doch das sind Dinge, die
Smartphones seit zehn Jahren überzeu-
gend beherrschen.

DerRabbitR1 istderzeit alsonureinhüb-
scher Briefbeschwerer. Doch die Situation
ist nicht komplett hoffnungslos. DieHard-
ware ist okay, das Design durchdacht.
Nicht ausgeschlossen, dass im Laufe der
nächsten Monate Software-Updates aus
dem Briefbeschwerer einen nützlichen
Assistenten machen. Derzeit kann man
jedoch nicht einmal KI-Enthusiasten ra-
ten, dafür 200 Dollar auszugeben.
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Druckkontrollelement

Elon Musk und seine
Freundschaft zu Trump

Der Tesla-Chef spricht sich für den Ex-Präsidenten aus

und spendet mutmaßlich für dessen Wiederwahl.

Milliardär Elon Musk hat früher den
Demokraten Joe Biden unterstützt – das
ist vorbei.  F O T O : JO N A T H A N ER N S T / R E U T E R S

Drückt der Nutzer den einzigen Knopf des Rabbit R1, spitzt der Hase die Ohren. Die nette Spielerei überdeckt aber nicht die Defizite des KI-Assistenten.  F O T O : M A X M U T H

Hübsch, aber nutzlos
Ein Start-up hatte den Rabbit R1 als Smartphone-Killer angepriesen.

Auf der Nützlichkeitsskala rangiert das Gerät aber noch unterhalb des Tamagotchi.

Schwedisches Design
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Funktionen

Auch Hedgefonds-Manager

Bill Ackman unterstützt

Donald Trump
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Teils freundlich,
teils Schauer und
Gewitter

EinTiefüberderNordseebringtMit-
teleuropa gebietsweise zum Teil
kräftige Regengüsse mit örtlichen
Gewittern. Daneben scheint aber
auch zeitweise die Sonne mit den
wärmstenTemperaturen imOsten.
Von Großbritannien bis Südskan-
dinavienbleibteswechselhaftund
fürdie Jahreszeitweiterhinzukühl.
ImMittelmeerraum setzt sich das
ruhige, sonnige und heiße Wetter
fort. Am Schwarzen Meer hält die
Hitze mit Temperaturen von über
40Grad an.

ImWesten und Südwesten gibt es
einen Mix aus Sonne und vielen
Wolken, und es bleibt weitgehend
trocken. ImNordosten, Osten und
Südosten gehen Regengüsse nie-
der.ÖrtlichentladensichauchGe-
witter, die mit Starkregen, Hagel
undSturmböeneinhergehen.Spä-
ter gibt es vor allem im Norden,
NordwestenundandenAlpennoch
SchauerundeinzelneGewitter.Die
Temperaturensteigenauf20bis28
Grad. Der Wind weht schwach bis
mäßig, imNordenfrischausSüdbis
West.
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WIRTSCHAFT

DAX-40 18.590,89 seit 1.1.: +10,98% Tagesverlauf z. Vortag -0,84%
12-Monatsverlauf Vortag: 18.748,18

DAX-40
15.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Adidas 231,40 0,09 W 236,30 154,64 41,65 0,70 81,19
Airbus (NL) ° 133,02 W -0,30 172,82 120,24 105,39 2,80 20,15
Allianz ° 265,20 WW -0,56 280,00 209,50 103,88 13,80 10,78
BASF ° 43,64 WWWWW -2,27 54,93 40,25 38,95 3,40 14,79
Bayer 26,39 WWWW -2,04 53,80 24,96 25,92 0,11 10,35
Beiersdorf 136,90 WWW -1,05 147,80 113,40 34,50 1,00 31,11
BMW 89,82 WWWWW -2,56 115,35 86,54 52,08 6,00 5,38
Brenntag 63,30 WWW -0,97 87,12 62,42 9,14 2,10 12,53
Commerzbank 14,42 WW -0,59 15,83 9,12 17,08 0,35 7,21
Continental 58,42 WW -0,85 78,40 51,58 11,68 2,20 7,21
Covestro 54,70 WW -0,40 55,66 44,57 10,34 — 68,38
Daimler Truck 38,14 0,29 W 47,64 27,97 31,39 1,90 8,20
Deutsche Bank 15,25 WW -0,33 17,01 9,44 30,43 0,45 6,93
Deutsche Börse 190,90 WW -0,62 194,85 152,60 36,27 3,80 18,72
Deutsche Post NA ° 40,87 0,10 W 47,05 36,04 50,64 1,85 12,77
Deutsche Telekom ° 23,80 WW -0,34 24,02 18,50 118,68 0,77 14,00
Eon 12,28 WWWW -1,56 13,48 10,43 32,42 0,53 11,16
Fresenius 28,82 WWWW -1,81 31,22 23,93 13,20 — 11,08
Hannover Rück 239,40 0,04 W 256,60 188,65 28,87 7,20 13,19
Heidelbg. Materials 101,15 WWW -1,03 103,60 65,24 18,42 3,00 9,07
Henkel Vz. 81,48 WW -0,73 85,74 65,88 14,52 1,85 19,17
Infineon 35,75 WWW -0,94 40,27 27,07 46,68 0,35 18,81
Mercedes-Benz ° 64,46 WW -0,49 77,45 55,08 68,96 5,30 5,37
Merck 151,75 WWWW -1,62 176,25 134,30 19,61 2,20 22,48
MTU Aero Eng. 250,30 WW -0,52 257,20 158,20 13,47 2,00 21,39
Münchener Rück ° 464,70 0,06 W 473,60 328,40 63,42 15,00 11,99
Porsche AG Vz. 75,30 WW -0,34 114,65 65,66 34,30 2,31 13,94
Porsche Vz. 43,41 W -0,12 54,94 41,60 6,65 2,56 2,49
Qiagen (NL) 38,20 WW -0,57 44,73 33,75 8,72 — 21,83
Rheinmetall 515,40 1,26 WWW 571,80 226,50 22,45 5,70 25,14
RWE 32,73 WWWWWWW -3,42 42,33 30,08 24,35 1,00 11,29
SAP ° 187,76 WW -0,52 190,98 118,52 230,66 2,20 54,42
Sartorius Vz 239,30 WW -0,37 383,70 199,50 8,96 0,74 61,36
Siemens ° 180,88 WWWW -1,78 188,88 119,48 144,70 4,70 17,48
Siemens Energy 26,38 WWWWWWWWW -4,94 27,91 6,40 21,09 — 22,94
Siemens Healthineers 54,62 WWW -1,23 58,14 44,39 61,61 0,95 28,75
Symrise 113,65 WWW -1,13 116,90 87,38 15,89 1,10 34,97
Volkswagen Vz. 108,20 WW -0,32 128,60 97,83 22,31 9,06 3,46
Vonovia 28,64 WWW -1,28 30,21 19,06 23,57 0,90 —
Zalando 24,51 0,62 WW 32,17 15,95 6,47 — 32,68

M-DAX
15.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Aixtron 21,22 WW -0,42 39,89 17,88 2,41 0,40 16,32
Aroundtown Property (LU) 2,13 WWWWWWWWW -4,70 2,53 1,27 3,27 — —
Aurubis 78,05 WWW -1,14 85,86 57,36 3,51 1,40 10,92
Bechtle 40,96 W -0,10 52,42 37,74 5,16 0,70 17,81
Befesa (LU) 31,88 WWWWW -2,15 37,74 23,48 1,09 0,73 21,99
Bilfinger Berger 48,90 WW -0,41 52,00 30,22 1,84 1,80 12,70
Boss 40,37 WWWWWW -2,91 74,50 39,00 2,84 1,35 9,18
Carl Zeiss Med. 64,40 WWWW -1,83 123,75 62,30 5,76 1,10 22,60
CTS Eventim 80,45 0,19 W 89,35 52,30 7,72 1,43 27,74
Delivery Hero 20,52 WWW -1,06 42,81 14,92 5,84 — —
Encavis 17,12 0,65 WW 17,19 10,72 2,76 — 38,04
Evonik Industries 18,63 WWWW -1,48 20,96 15,79 8,68 1,17 20,70
Evotec 8,87 WWW -0,95 24,44 7,22 1,57 — 35,48
Fraport 46,62 WW -0,85 57,60 44,24 4,31 — 10,84
Freenet 25,22 W -0,08 27,42 20,88 3,00 1,77 10,97
Fres.Med.Care 35,91 WWWWW -2,47 49,62 30,16 10,54 1,19 14,66
Fuchs Vz. 41,62 WWWW -1,51 47,18 34,40 2,89 1,11 17,71
GEA Group 40,20 WWW -1,08 40,70 31,69 6,93 1,00 16,96
Gerresheimer 100,70 WW -0,30 122,90 81,35 3,48 1,25 23,15
Hella 85,70 WW -0,70 92,70 64,10 9,52 0,71 25,97
Hello-Fresh 5,79 WW -0,31 34,36 4,42 1,00 — 25,18
Hensoldt 35,94 1,30 WWW 44,58 23,34 4,15 0,40 27,65
Hochtief 109,40 0,74 WW 111,90 77,85 8,50 4,40 14,39
Jenoptik 28,52 W -0,21 31,14 19,96 1,63 0,35 15,84
Jungheinrich 31,04 WWWW -2,02 39,38 24,62 1,49 0,75 10,52
K+S 11,61 WW -0,68 18,48 11,45 2,08 0,70 19,35
Kion 39,84 WWWW -1,87 51,68 28,09 5,23 0,70 18,97
Knorr-Bremse 73,65 0,82 WW 75,65 51,02 11,87 1,64 19,13
Krones 128,80 1,90 WWWW 133,40 89,25 4,07 2,20 14,47
Lanxess 22,63 WWWW -1,65 30,96 20,14 1,95 0,10 —
LEG Immobilien 81,80 WWWWW -2,18 87,54 53,26 6,09 2,45 —
Lufthansa 5,78 WWW -1,10 9,25 5,57 6,91 0,30 3,85
Nemetschek 92,95 WW -0,59 98,20 55,52 10,74 0,48 58,09
Nordex 12,93 WWWWWWWWW -4,58 15,77 8,62 3,06 — —
Puma 44,43 WW -0,60 65,98 35,60 6,70 0,82 18,13
Rational 776,00 WW -0,77 850,50 518,00 8,82 13,50 37,76
Redcare Pharmacy (NL) 140,80 1,96 WWWW 153,00 93,22 2,55 — —
RTL Group (LU) 30,10 0,67 WW 39,42 28,15 4,66 2,75 10,03
Scout24 72,40 WW -0,41 73,45 55,20 5,43 1,20 26,81
Siltronic 76,30 WWWW -1,55 94,00 68,50 2,29 1,20 109,00
Stabilus S.A 44,85 0,90 WWW 67,00 42,75 1,11 1,75 9,86
Ströer 63,30 W -0,24 67,65 41,28 3,53 1,85 20,75
TAG Immob. 15,00 WW -0,79 15,20 9,06 2,63 — —
Talanx 72,10 W -0,07 76,00 52,05 18,62 2,35 10,23
TeamViewer SE 10,97 W -0,18 17,75 10,01 1,91 — 11,54
Thyssenkrupp 4,01 WWW -0,99 7,48 3,97 2,50 0,15 8,91
Traton 31,00 WW -0,64 36,70 16,98 15,50 1,50 6,08
TUI 6,79 0,98 WWW 8,02 4,37 3,45 — 6,47
United Internet 20,74 WW -0,77 25,06 12,81 3,98 0,50 10,12
Wacker Chemie 102,75 WWWWW -2,33 141,95 90,34 5,36 3,00 22,34

15.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV
Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd.€ dende 2024

ABB (CH)° 51,70 W -0,27 52,46 29,13 96,19 0,87 CHF 24,03
Adyen (NL) 1156,4 1,53 WWW 1695,0 605,00 35,91 — 41,52
Ahold (NL) 28,56 WWW -1,18 31,81 25,20 26,76 1,10 11,20
Air Liquide (FR) ° 163,54 WWW -1,79 178,96 137,55 94,55 2,91 23,70
Anheuser Busch Inb. (BE) ° 55,42 WWWW -2,40 62,18 49,37 99,60 0,82 16,06
ASML Holding (NL) ° 984,10 WWWW -2,25 1020,8 535,90 393,23 6,34 51,39
AstraZeneca (GB)° 144,05 WWW -1,64 150,00 112,45 223,32 2,28 GBP 22,21
AXA (FR) ° 32,24 WW -0,65 35,18 26,39 73,23 1,98 53,73
Banco Bilb. (BBVA) (ES) 9,76 WW -0,47 11,27 6,79 56,27 0,47 6,73
Banco Santander (ES) ° 4,49 0,11 W 4,89 3,35 71,13 0,18 5,99
BAT (GB)° 29,57 WW -0,97 31,88 26,39 65,64 2,90 GBP 7,20
BNP Paribas (FR) ° 62,54 W -0,11 73,08 52,96 70,72 4,60 7,27
BP (GB)° 5,37 WW -0,92 6,47 5,15 88,89 0,28 USD 5,31
Danone (FR) 58,72 0,07 W 63,58 50,90 39,90 2,10 17,53
Diageo (GB)° 29,75 WWW -1,49 40,44 28,85 66,13 0,80 GBP 12,50
Enel (IT) ° 6,79 WWW -1,61 6,90 5,48 69,05 0,43 9,70
Eni (IT) 14,29 W -0,35 15,84 13,25 46,92 0,94 6,49
EssiliorLuxottica (FR) ° 199,60 WWW -1,67 215,00 160,76 91,28 3,95 30,47

EURO-STOXX-50 /STOXX-EUROPE-50° (ohne dt. Indextitel/Euroländer)

Ferrari (NL) 395,40 WW -1,05 410,00 268,60 73,05 2,44 50,69
Glencore (JE)° 5,58 WWWW -2,33 5,91 4,28 68,07 — USD1143,7
GSK PLC (GB)° 17,81 WW -1,08 21,57 15,35 73,80 0,58 GBP 10,69
Hermes Internat. (FR) ° 2155,0 W -0,28 2431,0 1650,0 227,50 25,02 47,89
HSBC (GB)° 7,98 W -0,24 8,50 6,74 148,07 0,61 USD 4,79
Iberdrola (ES) ° 12,00 WW -0,46 12,14 9,45 77,08 0,00 14,12
Inditex (ES) 47,07 W -0,32 47,50 32,41 146,70 2,05 24,77
ING Group (NL) ° 16,70 WW -0,62 16,82 11,49 55,15 1,11 —
Intesa Sanpaolo (IT) 3,61 W -0,01 3,78 2,32 66,00 0,30 7,68
Kering (FR) 337,00 W -0,25 545,10 299,90 41,59 14,00 15,32
L’Oréal (FR) ° 404,15 WWWW -2,36 460,45 368,10 216,11 6,75 31,45
LVMH (FR) ° 705,00 WWWWW -3,15 886,00 644,80 352,60 13,00 21,66
National Grid (GB)° 11,30 WWWWWWWWW -5,83 12,41 9,93 54,37 0,18 GBP 12,66
Nestle (CH)° 93,14 WWW -1,61 108,48 89,52 244,03 3,00 CHF 19,34
Nokia (FI) 3,61 WW -1,02 3,79 2,65 20,24 0,13 12,02
Nordea Bank AB (FI) 10,43 WWWWWWWW -5,14 12,14 9,84 36,56 0,92 7,19
Novartis (CH)° 99,10 WW -0,96 100,96 81,63 217,02 3,30 CHF 18,25
Novo Nordisk (DK)° 129,92 WW -0,90 140,00 70,75 440,45 9,40 DKK 41,43
Pernod Ricard (FR) 127,70 WWWW -2,41 202,60 126,65 32,35 4,70 14,19
Prosus (NL) ° 33,51 WWW -1,77 36,29 23,79 86,37 0,06 11,36

Reckitt Benckiser (GB)° 51,86 WW -0,84 70,00 48,11 36,20 1,93 GBP 12,82
Relx (GB)° 42,50 0,19 W 44,92 28,92 79,37 0,59 GBP 31,06
Richemont (CH)° 137,05 WWWWWWW -4,16 151,10 102,95 73,68 2,75 CHF 18,45
Rio Tinto (GB)° 62,16 WWW -1,33 68,45 53,49 77,86 3,41 GBP 6,70
Roche GS (CH)° 258,70 1,53 WWW 277,25 212,90 181,75 9,60 CHF 15,78
Safran (FR) ° 203,80 0,44 WW 218,00 138,00 87,08 2,20 29,11
Saint Gobain (FR) 78,66 WW -0,51 82,52 48,40 39,65 2,10 12,90
Sanofi (FR) ° 92,30 WWWW -1,89 104,06 81,25 116,89 3,76 14,42
Schneider Electric (FR) ° 231,90 W -0,15 238,85 136,38 133,15 3,50 28,99
Shell (GB)° 33,41 WWW -1,17 34,80 27,00 211,06 1,19 8,68
Stellantis (NL) 18,60 WW -0,49 27,32 16,19 56,22 1,55 3,29
TotalEnergies (FR) ° 63,28 WW -0,52 70,00 50,74 151,73 3,01 7,53
UBS (CH)° 27,91 W -0,36 28,78 18,03 96,63 0,70 USD 36,32
UniCredit (IT) ° 36,93 W -0,08 37,50 20,47 62,10 1,80 7,10
Unilever plc. (GB)° 53,00 0,45 WW 53,22 43,00 132,25 0,75 GBP 20,00
Vinci (FR) ° 105,35 WW -0,38 120,34 97,52 62,00 4,50 12,18
Wolters Kluwer (NL) 155,50 1,11 WWW 156,30 107,60 38,64 2,08 33,44
Zurich Insurance (CH)° 480,50 W -0,29 492,90 401,70 70,32 26,00 CHF 12,10

DOW JONES
15.7.2024 Kurs NY ± in % 52 Wochen MK in Divi- KGV Kurs FFM

Schluss z. Vortag Hoch Tief Mrd.$ dende 2024 Schluss
3M 102,76 WWWW -1,23 106,04 71,35 57 5,02 13 94,71
Amazon.com 192,72 WWW -0,91 201,20 118,35 2006 — 46 176,50
American Express 244,04 2,25 WWWWWWW 244,66 137,80 176 2,40 19 222,20
Amgen 330,23 W -0,18 333,85 227,40 177 8,64 27 303,30
Apple Inc. 234,39 1,63 WWWWW 237,19 164,08 3594 0,94 35 214,00
Boeing 179,17 WWWWWW -1,71 267,54 159,70 110 — 50 165,20
Caterpillar 345,77 3,03 WWWWWWWWW 382,01 223,76 169 5,00 16 319,00
Chevron Corp. 158,04 1,57 WWWWW 171,70 139,62 292 6,04 13 145,38
Cisco Systems 47,42 0,11 W 58,19 44,95 191 1,55 16 43,45
Coca-Cola 63,43 WW -0,46 64,36 51,55 273 1,84 22 58,58
Disney Co. 96,87 WW -0,27 123,74 78,73 177 0,30 24 89,43
Dow Inc. 53,30 0,79 WWW 60,69 47,26 37 2,80 18 49,00
Goldman Sachs 492,39 2,60 WWWWWWWW 493,00 289,36 159 10,50 14 445,00
Home Depot 358,55 WW -0,34 396,87 274,26 356 8,36 23 330,90
Honeywell 215,77 0,27 WW 218,33 174,88 141 4,17 22 197,94
IBM 182,98 0,11 W 199,18 134,29 168 6,63 21 168,44
Intel 34,47 W -0,09 51,28 29,73 147 0,74 41 31,60
Johnson&Johnson 149,30 WW -0,39 175,97 143,13 359 4,70 14 136,36
JP Morgan Chase 210,16 2,54 WWWWWWWW 211,61 135,19 604 4,10 13 189,84
McDonald’s 251,55 WWW -0,93 302,39 243,53 181 6,23 20 231,00
Merck & Co. 128,12 0,31 WW 134,63 99,14 325 2,96 16 117,40
Microsoft 454,07 0,08 W 468,35 309,45 3375 2,93 34 415,05
Nike 71,31 WWWWWWWWW -2,89 123,39 71,24 86 1,45 18 65,50
Procter & Gamble 164,58 WWWW -1,22 169,41 141,45 388 3,83 24 152,02
Salesforce Inc. 252,96 WW -0,43 318,72 193,68 245 0,40 41 234,15
Travelers Comp. 213,40 0,81 WWW 232,75 157,33 49 3,93 12 193,95
UnitedHealth 515,37 0,77 WWW 554,70 436,38 474 7,29 19 473,95
Verizon 40,79 WWWWW -1,54 43,42 30,14 172 2,64 9,0 37,62
VISA Inc. 268,45 1,02 WWWW 290,96 227,68 423 1,94 27 245,90
Walmart Inc. 69,61 0,53 WW 70,45 49,85 560 1,13 29 63,80

S-DAX
15.7.2024 Kurs ± in % Divi-

Schluss z. Vortag dende
1&1 15,74 -1,63 0,05
adesso 90,80 -0,87 0,70
Adtran Hold. (US) 5,33 3,53 0,18
Adtran Networks 19,22 -0,10 0,52
Amadeus Fire 106,20 -0,93 5,00
Atoss Softw. 119,00 1,19 1,69
Auto1 Group 6,86 -0,80 —
BayWa v. Na. 16,24 -28,46 —
Borussia Dortmund 3,65 0,00 —
Cancom IT 32,72 -0,49 1,00
Ceconomy 2,87 -3,04 —
Cewe Color 99,50 -0,50 2,60
CompuGroup Med. 15,88 -0,69 1,00
Dermapharm 35,80 -0,56 0,88
Deutsche Wohnen 18,62 -1,48 0,04
Deutz 5,67 0,53 0,17
Douglas 17,00 -1,45 —
Drägerwerk Vz. 52,60 -1,13 1,80
Dt. Beteiligung 25,95 0,00 1,00
Dt. Pfandbriefbank 5,54 -0,63 —
Dürr 20,70 -2,08 0,70
DWS Group 33,10 0,00 6,10
Eckert & Ziegler SE 44,48 -2,16 0,05
Elmos Semicon. 79,30 -2,58 0,85
Energiekontor 65,10 -1,51 1,20
Fielmann Grp. 42,95 0,35 1,00
flatexDEGIRO 12,58 -0,75 0,04
GFT Techn. 25,10 0,40 0,50
Grand City Propert. (LU) 11,53 -1,87 —
Grenke 26,80 -0,19 0,47
Hamborner Reit 6,65 1,22 0,48
Heidelbg.Druck 1,30 2,36 —
Hornbach Hold. 78,60 -2,12 2,40
Hypoport SE 308,00 -0,52 —
Indus 23,50 -1,88 1,20
Ionos Group 26,50 -2,57 —
Jost Werke 42,80 -0,70 1,50
Klöckner & Co. 5,24 -0,57 0,20
Kontron (AT) 20,06 -1,38 0,50
KSB Vz. 652,00 0,93 26,26
KWS Saat 63,40 0,96 0,90
Medios 17,12 -0,93 —
Metro St. 4,26 -1,39 0,55
MLP 5,65 -1,05 0,30
Mutares 33,90 0,15 2,25
Nagarro 76,75 -1,03 —
Norma Group 17,98 -1,43 0,45
Patrizia SE 7,10 -0,70 0,34
PNE Wind 13,44 -2,33 0,08
Pro Sieben Sat 1 7,00 -1,13 0,05
PVA TePla 14,92 -0,93 —
RENK Group 26,42 4,41 0,30
SAF Holland 18,66 -0,11 0,85
Salzgitter 18,74 0,97 0,45
Schaeffler Vz. 5,36 -0,65 0,45
Schott Pharma 33,08 -0,36 0,15
SFC Energy 21,35 0,47 —
SGL Carbon 6,45 -2,71 —
Sixt St. 67,35 -0,59 3,90
SMA Solar Techn. 27,18 -5,03 0,50
Sto & Co. Vz 159,80 1,14 5,00
Stratec 44,50 -1,55 0,55
Südzucker 13,14 -0,08 0,70
Süss Microtec 64,50 1,26 0,20
Takkt 11,22 -1,41 1,00
thyssenkr. nucera 9,90 -0,60 —
Verbio 18,57 -0,43 0,20
Vitesco Techn. Grp. 59,25 -1,41 0,25
Vossloh 49,70 2,05 1,05
Wacker Neuson 15,12 -0,26 1,15

15.7.2024 Kurs FFM ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

Adobe 519,00 0,93 —
Adv. Micro Devices 165,32 -3,32 —
Alphabet Inc. A 171,10 0,15 —
AT&T 17,10 -0,75 1,11
Berkshire Hath. B 398,90 1,79 —

Exxon Mobil 105,80 1,83 3,68
GE Aerospace 146,00 0,69 0,26
Gilead Sciences 65,13 1,13 3,00
Kraft Heinz Co 29,81 0,90 1,60

MasterCard 406,55 0,58 2,37
Meta Platforms 454,00 -0,44 0,50
Micron Techn. 122,00 -0,41 0,46
Moderna 111,28 -0,64 —
Netflix 600,80 1,11 —
Nvidia 117,72 -0,78 0,00
PayPal 55,55 0,42 —
Pepsico 150,50 -1,83 4,95
Pfizer 26,68 0,23 1,64
Starbucks Corp. 67,11 -1,70 2,16
Tesla 233,55 2,25 —
Walgreens Boots 10,55 0,46 1,23

15.7.2024 Kurs ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

3D Systems (US) 3,64 0,64 —
4SC konv. 4,76 3,03 —
About You Hold. 3,60 3,45 —
Adler Group (LU) 0,16 14,14 —
Aegon (BM) 5,83 -1,09 0,30
Air France KLM (FR) 8,05 -0,42 —
Akamai (US) 87,29 0,39 —
Alibaba ADR (CN) 71,40 -1,92 2,66
Align (US) 221,90 -0,45 —
Allane 10,40 -0,95 0,09
Alstria Office 3,45 1,77 —
Altria (US) 43,72 -0,18 3,84
Amadeus IT (ES) 62,70 0,71 0,44
ams-OSRAM (AT) 1,35 -2,88 —
Anglo American (GB) 28,22 -0,56 0,96
Applied Mats. (US) 226,20 -0,64 1,22
Arcelor-Mittal (LU) 21,56 0,33 0,23
AT & S (AT) 20,40 -0,10 0,40
Aumann 15,10 1,34 0,20
Baader Bank 3,88 -0,26 —
Baidu ADR (US) 85,80 -5,82 —
Ballard Power (CA) 2,28 -4,96 —
Bank of America (US) 38,60 0,85 0,92
Barclays (GB) 2,66 0,76 0,08
Barrick Gold (CA) 16,98 -0,20 0,40
Bastei Lübbe 7,80 -1,27 0,16
BayWa NA 24,80 -18,15 —
BB Biotech (CH) 42,40 0,00 2,00
Bertrandt 28,70 -0,35 1,20
Bet-at-Home 3,45 -1,71 —
Biofrontera NA konv. 2,59 -0,58 —
Biogen (US) 207,80 -4,15 —
BioNTech 77,55 0,78 —
Biotest 41,60 0,97 —
Biotest Vz. 28,20 -0,70 0,08
Blackrock (US) 762,60 -0,18 20,00
BMW Vz 83,80 -1,06 6,02
Bombardier B (CA) 65,16 1,34 —
Booking (US) 3739,0 2,24 8,75
Brain 2,34 -0,43 —
Branicks Group 2,32 -1,49 0,75
Bristol-Myers Sq. (US) 36,90 -1,09 2,31
BYD CO. (CN) (CN) 28,51 -1,69 3,41
Carrefour (FR) 14,26 0,14 0,87
Cenit Syst. 11,10 -1,77 0,04
Cherry 2,30 0,88 —
Citigroup (US) 59,81 -3,38 2,08
Colgate Palm. (US) 89,61 -0,65 1,91
Conoco Philips (US) 103,58 -0,21 2,11
Corestate Capital (LU) 0,43 -5,27 —
Curevac (NL) 3,32 11,13 —
Danaher Corp. (US) 225,95 -0,09 0,99
Deere (US) 336,55 0,52 5,32
Delticom 2,60 -2,26 —
DMG Mori Seiki 43,50 0,00 1,03
Dr. Hönle 15,90 1,92 —
Drägerwerk 45,80 -1,72 1,74
Drägerwerk Vz. 52,60 -1,31 1,80
Dt. Euroshop 22,70 -0,44 4,45
eBay (US) 49,74 0,19 1,00
Einhell Germany Vz 178,40 -0,78 2,90
Eli Lilly (US) 875,00 0,59 4,52
ElringKlinger NA 5,11 0,59 0,15
Engie (FR) 13,97 -1,31 1,43
Epigenomics konv. 0,60 1,35 —
Equinor (NO) 24,85 -0,54 36,24
Ericsson B (SE) 5,98 -3,52 2,70
Eurofins Scien. (LU) 45,99 -6,03 0,50
Ferratum Oyj (MT) 6,15 -0,97 0,19

WEITERE AKTIEN

WEITERE US-AKTIEN

First Sensor 60,00 -0,33 0,47
Ford (US) 13,22 2,31 0,78
Fortec 20,40 0,00 0,85
Francotyp-Post. 2,44 0,00 —
Freeport-McM. (US) 46,90 -1,24 0,60
Fuchs St. 32,75 -0,46 1,10
Geely (CN) 0,97 -2,96 0,22
General Motors (US) 45,48 2,66 0,39
Generali (IT) 23,61 0,38 2,44
Gesco 16,85 0,60 0,40
Gigaset 0,03 0,00 —
Global Fashion Grp. (LU) 0,19 9,60 —
Grammer 8,80 -1,68 —
H&R 4,82 0,00 0,10
Halliburton (US) 31,40 1,83 0,64
Hamburger Hafen 16,76 0,36 0,08
Hapag Lloyd 149,00 -0,86 9,25
Harley Davidson (US) 31,52 1,68 0,66
Harmony Gold (ZA) 8,80 -2,22 0,75
Hawesko 26,40 -1,86 1,30
Heineken (NL) 89,16 0,91 1,92
Henkel 72,80 0,21 1,83
Hennes&Mauritz (SE) 14,90 -0,57 6,50
Holcim N (CH) 83,82 0,82 —
Instone Real 8,67 0,23 0,33
Intershop Communic. 1,92 -0,52 —
JD.com ADR (CN) 24,50 -5,77 —
Kellanova (US) 51,44 -1,34 2,23
Koenig & Bauer 13,94 1,16 —
Kone Corp. (FI) 47,27 0,08 1,75
KPS 0,89 1,59 —
Leifheit 16,35 -1,80 1,05
Linde PLC (IE) 402,80 -0,54 5,10
Lloyds Banking (GB) 0,69 -0,72 0,03
Lockheed Martin (US) 425,50 0,54 12,15
LPKF Laser 8,38 -4,01 —
Ludwig Beck 21,40 0,00 0,15
Manz 5,48 1,48 —
MAX Automation 5,96 -0,33 —
MBB Industries 102,20 -1,73 1,01
Medigene 1,17 4,00 —
Medtronic (IE) 71,50 -0,47 2,76
Metro Vz 5,15 -2,83 0,89
MorphoSys 67,75 0,07 —
MVV Energie 30,40 1,33 1,45
Nakiki 3,80 3,83 —
New Work 66,00 1,38 1,00
Newmont Corp. (US) 43,25 -1,70 1,60
Nexus 56,70 2,16 0,22
NFON 5,70 2,70 —
Nintendo (JP) 51,48 -0,27 211,0
OHB Technology 43,80 0,23 0,60
OMV (AT) 39,60 0,00 5,05
Oracle (US) 132,84 0,33 1,60
Orange (FR) 9,95 -0,36 0,72
Österreich. Post (AT) 30,30 0,00 1,78
Panasonic (JP) 7,80 1,67 35,00
Paragon 2,74 -4,86 —

Pfeiffer Vac. 154,40 0,78 7,32
Philip Morris (US) 97,59 1,27 3,87
Philips (NL) 23,94 -2,68 —
Prudential (GB) 8,85 1,14 0,27
PSI 22,60 -0,44 0,40
q.beyond 0,82 0,00 —
Qualcomm (US) 190,60 2,35 3,10
Raiffeisen Int. (AT) 17,31 2,24 1,25
Renault (FR) 50,28 0,00 1,85
Repsol (ES) 13,68 -1,30 0,90
Roche Inh. (CH) 285,20 1,21 9,60
RTX Corp. (US) 93,09 -0,67 2,36
Ryanair (IE) 16,90 -2,03 —
Samsung El. GDR 1450,0 1,75 26,87
Samsung El. Vz GDR 1130,0 -1,31 13,12
Sartorius 190,00 -0,11 0,73
Secunet 118,80 -3,10 2,36
Shopify (CA) 59,20 -1,17 —
Singulus 1,41 0,00 —
Sixt Vz 53,80 -0,55 3,92
Snap (US) 14,78 -1,40 —
SNP Schneider-Nied. 51,20 2,40 —
Societe Generale (FR) 23,43 -0,47 0,90
Softbank (JP) 66,69 -1,49 44,00
Sony (JP) 88,00 -0,70 85,00
Spotify (LU) 276,25 0,31 —
STMicroelectron (NL) 38,94 -1,39 0,36
STS Group 5,25 -2,78 0,04
Surteco 15,10 0,00 —
Swatch Group (CH) 170,70 -9,78 6,50
Swiss Re (CH) 110,90 0,09 6,22
Technotrans 18,25 0,83 0,62
Telefónica (ES) 3,98 -1,44 0,30
Tencent (CN) 45,27 -2,34 3,40
Teva ADR (IL) 15,60 0,32 —
Texas Instruments (US) 185,00 0,34 5,08
Tomra Systems (NO) 12,00 -4,84 1,95
Toyota Motor (JP) 18,96 0,35 75,00
Unibail-Rod.Wfd. (FR) 76,04 -0,24 2,50
Universal Music Gr. (NL) 27,77 2,28 0,51
Vale (BR) 11,02 1,57 6,99
Varta 10,09 0,90 —
Veolia Envir. (FR) 28,65 -0,80 1,25
Vestas Wind (DK) 22,00 -1,57 —
Villeroy&Boch Vz. 16,95 0,30 1,05
Vita 34 4,40 -0,45 —
Vivendi (FR) 11,00 0,87 0,25
Vodafone (GB) 0,83 -3,21 0,04
Voestalpine (AT) 25,18 1,37 0,70
Volkswagen 115,10 0,96 9,00
Voltabox 0,81 1,77 —
Washtec 37,00 2,21 2,20
Wells Fargo (US) 52,06 0,21 1,30
Westag & Get. — — 0,90
Westag & Get. Vz 26,00 0,00 0,96
Westwing Group 7,40 0,00 —
Zeal Network 37,10 1,64 1,10

Bundesanl. 10J
P 2,45 z. Vortag -0,77%

Euro in Dollar
I 1,0898 z. Vortag +0,08%

Prozent $

Gold ($/uz)
I 2421,75 z. Vortag +0,44%

Öl (Brent, $/B.)
P 84,85 z. Vortag -0,21%

$ $

LEITZINSEN
Basiszins gem. BGB 3,37 seit 1.7.2024
Leitzins EZB 4,25 seit 12.6.2024
Leitzins FED 5,25 - 5,50 seit 27.7.2023
Leitzins Japan 0,00 seit 19.3.2024
Leitzins Großbritannien 5,25 seit 3.8.2023
Leitzins Schweiz 1,25 seit 15.7.2024
Leitzins China 3,45 seit 21.8.2023

INDIZES/RENDITEN
15.7. 12.7.

Bund-Future, Frontmonat 131,87 131,81
Rentenindex (REX) 124,65 124,48
Umlaufrendite 2,49 2,53
10-j.Staatsanleihe Deutschland 2,45 2,47
10-j.Staatsanleihe USA 4,23 4,20
10-j.Staatsanleihe Großbritannien 4,20 4,22
10-j.Staatsanleihe Japan 1,05 1,05
10-j.Staatsanleihe Schweiz 0,56 0,58

WECHSELKURSE
15.7.2024 Devisen 1) Referenzkurs
Land Geld Brief EZB
Australien 1,5999 1,6199 1,6088
Brasilien 5,6497 5,9497 5,9335
China 7,8748 7,9748 7,9206
Dänemark 7,4414 7,4814 7,4614
Großbritannien 0,8387 0,8427 0,8405
Hongkong 8,4680 8,5680 8,5133
Japan 172,16 172,64 172,34
Kanada 1,4831 1,4951 1,4879
Neuseeland 1,7788 1,8028 1,7904
Norwegen 11,7272 11,7752 11,7460
Polen 4,2277 4,2757 4,2495
Schweden 11,5084 11,5564 11,5375
Schweiz 0,9734 0,9774 0,9755
Südafrika 19,7680 20,0080 19,8324
Tschechien 25,1960 25,5960 25,4220
Türkei 36,0452 36,1852 36,0554
Ungarn 388,92 394,12 391,48
USA 1,0883 1,0943 1,0907

15.7. Ver. %
Rohöl Brent (ICE) $/Barrel 84,85 WW -0,21
Rohöl WTI (Nymex) $/Barrel 81,90 WW -0,38
Heizöl (Nymex) $/gal. 2,5118 0,09 W

Gold ($/uz) 2421,75 0,44 WW

Platin (Nymex) $/toz 1010,90 WW -0,24
Silber (Comex ) $/toz 30,925 WWW -0,76
Palladium (Nymex) $/toz 948,00 WWWWWWW -2,50
Kupfer (LME) $/t 9620,00 WW -0,55
Nickel (LME) $/t 16.417,26 WWWW -1,25

MÜNZEN Ankauf Verkauf
GOLD 15.7. 15.7.
20 Mark 496,30 528,40
1/2 oz Britannia 1070,0 1213,7
1/4 oz Britannia 535,00 625,40
20 Österr. Kronen 415,00 441,00
1 Österr. Dukat 235,00 249,50
20 Fr. Vreneli 402,00 422,50
10 Rubel Tscherw. 536,00 573,00
1 oz Krügerrand 2140,5 2234,0
1/2 oz Krügerrand 1070,0 1213,7
1/10 oz Krügerrand 214,00 257,90
2 Rand 499,20 525,00
1 oz Am. Eagle 2140,5 2281,0
1/2 oz Am. Eagle 1070,0 1242,8
1/4 oz Am. Eagle 535,00 640,30
1/2 oz Maple Leaf 1070,0 1213,7

PLATIN | PALLADIUM
1 oz Maple Platin 848,00 1217,4
1 oz Maple Leaf Palladium 663,00 1291,2

BARREN
10 g Gold 684,50 760,00
1 oz Gold 2130,0 2283,8
100 g Gold 6849,0 7380,5
1 kg Gold 69.621,0 72.761,0
1 kg Silber 858,50 1191,9
100 g Platin 2737,0 3835,4
100 g Palladium 2197,0 3815,1

ROHSTOFFE

MÜNZEN UND BARREN

Zink (LME) $/t 2892,57 0,79 WWW

Blei (LME) $/t 2135,59 0,31 WW

Zinn (LME) $/t 33.051,00 WWWWWWWW -2,65
Aluminium hg (LME) $/t 2402,50 WWW -0,81
Weizen (Matif) €/t 213,00 WWWWWWWWW -3,18
Sojaboh. (CME) $-Cts/bu 1076,00 WWWWWWWW -2,62
Mais (CME) $-Cts/bu 403,50 WWWWWWWW -2,71
Kaffee (ICE) $-Cts/lb 241,50 WWWWWWWW -2,91
Kakao (ICE) $/t 8562,00 2,90 WWWWWWWW

Zucker (ICE) $-Cts/lb 19,79 3,07 WWWWWWWWW

Anlagegold wird mit 0 % besteuert. Silber, Platin und Pal-
ladium mit 19 %MwSt..Ausnahme sind Silbermünzen, sie
unterliegen der Differenzbesteuerung, wenn sie aus einem
Nicht-EU-Land eingeführt werden. Die MwSt. entfällt dann
nur auf die Differenz zwischen An- und Verkaufswert.

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in Euro, Dow Jones-Aktien in US-Dollar, Schweizer Aktien in CHF. Die Kurse der Indexmitglie-
der von Dax, M-Dax und S-Dax basieren auf dem Xetra-Handel, „Weitere Aktien“, Euro-Stoxx-50 sowie Stoxx-Europe-
50 auf dem Frankfurter Parketthandel, Dow Jones-Aktien Heimatbörse USA. ° = Mitglied im
Tec-Dax/Euro-Stoxx-50/Stoxx-Europe-50. Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht, St. = Stammaktien. Kurshistorien sind
um Kapitalmaßnahmen bereinigt. Dividendenzahlungen: jährlich. Die ausgewiesenen Dividenden sind die zuletzt ge-
zahlten Dividenden in Euro bzw. der Landeswährung (sh. Länderkürzel hinter dem Aktiennamen). Dividenden der
ADRs (= American Depositary Receipt) in US-Dollar, KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis, je höher das KGV, desto teurer ist
die Aktie bezogen auf den Jahresgewinn. Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun.
1) Devisen mitgeteilt von der LBBW; Handelsplätze Rohstoffe: ICE= Intercontinental Exchange; Nymex=New York Mer-
cantile Exch. ; Comex: New York Commodity Exch.; CME=Chicago Mercantile Exch.; LME=London Metal Exch.; Matif=
Marche de Terme International de France. * = Kurs vom Vortag. Alle Angaben ohne Gewähr.
Bei Rückfragen erreichen Sie die Redaktion unter 089/2183-0 oder redaktion@sueddeutsche.de

Quelle: Degussa Goldhandel Endkundenpreise.

IN DEUTSCHLAND ZUGELASSENE QUALITÄTSFONDS – TÄGLICHE VERÖFFENTLICHUNG MITGETEILT VON INFRONT FINANCIAL TECHNOLOGY GMBH
Name Währung Ausgabe Rücknahme ____Performance____

15.07. 15.07. YTD 1 J. 3 J.

Nachhaltigkeits-Fonds (ESG)

Nachh Dynamisch CF € 103,03 98,12 +13,29 +19,40 -1,72

Growing Mkts 2.0 € 277,37 264,16 +13,15 +20,72 -4,37

Klima € 119,49 113,80 +12,16 +16,71 -11,05

Öko Rock‘n‘Roll € 168,00 160,00 +8,30 +16,16 -17,85

ÖkoVision Classic € 239,75 228,33 +11,58 +15,54 -11,05

Water For Life C € 227,79 216,94 +11,17 +16,99 -11,03

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

PrivatFonds: Nachh* € 55,77 55,77 +6,58 +12,68 +1,35

UniNachh AkEu A* € 76,20 72,57 +9,09 +15,40 +15,99

UniNachh AkEu netA* € 60,73 60,73 +8,88 +14,98 +14,81

UniNachh Akt Glob* € 159,95 159,95 +16,32 +26,40 +23,58

UniNachh AktDeu nA* € 95,93 95,93 +6,48 +13,64 -

UniNachh AktDeut A* € 261,21 248,77 +6,70 +14,08 -0,35

UniNachhaltig A Gl* € 186,96 178,06 +16,54 +26,85 +24,88

UniRak Na.Kon. A* € 111,62 109,43 +4,56 +10,26 -7,48

UniRak Nach.K-net-* € 108,14 108,14 +4,37 +9,87 -8,44

UniRak Nachh.A net* € 97,45 97,45 +9,61 +16,32 +2,94

UniRak NachhaltigA* € 104,29 101,25 +9,82 +16,72 +4,02

UniZukunft Klima A* € 49,13 48,17 +7,19 +13,84 -

UniZukunft Kli-neA* € 48,92 48,92 +6,98 +13,42 -

Commerz Real Investment

hausInvest € 45,83 43,65 +1,47 +2,40 +7,93

Deka

AriDeka CF € 97,21 92,35 +10,39 +17,28 +19,82

BW Zielfonds 2025 € 41,53 40,72 +1,02 +5,16 -7,56

BW Zielfonds 2030 € 54,99 53,91 +3,80 +8,19 -0,40

DekaFonds CF € 135,34 128,58 +6,72 +10,45 +4,12

Deka-MegaTrends CF € 157,14 151,46 +14,88 +23,21 +26,01

Div.Strateg.CF A € 216,40 208,58 +11,82 +18,80 +27,77

EuropaBond CF € 97,84 94,99 +0,17 +5,79 -19,26

EuropaBond TF € 34,38 34,38 -0,09 +5,27 -20,45

GlobalChampions CF € 367,90 354,60 +22,00 +30,41 +34,10

Mainfr. Strategiekonz. € 192,30 192,30 +7,13 +10,09 +5,37

Mainfr. Wertkonz. ausg. € 96,68 96,68 +0,29 +3,70 -0,29

RenditDeka € 22,38 21,73 -0,61 +6,49 -11,42

RenditDeka TF € 28,03 28,03 -0,71 +6,30 -11,83

UmweltInvest CF € 216,18 208,37 +9,02 +5,90 -4,89

Deka Immobilien Investment

Deka Immob Europa € 50,49 47,97 +1,37 +2,39 +8,79

Deka Immob Global € 57,94 55,04 +1,14 +1,96 +5,94

Deka-Vermögensmanagement GmbH

LBBW Bal. CR 20 € 45,68 44,78 +3,28 +8,55 -0,26

LBBW Bal. CR 40 € 54,11 53,05 +4,85 +10,50 +2,03

LBBW Bal. CR 75 € 73,77 72,32 +9,37 +14,41 +10,03

Oberland WeltInv € 104,80 103,25 +6,62 +11,01 -

DWS

Offene Immobilienfonds

grundb. europa IC: € 39,73 37,84 -1,82 -2,57 +2,59

grundb. europa RC € 39,65 37,76 -2,05 -3,00 +1,24

grundb. Fok Deu RC € 56,04 53,37 -1,15 -0,37 +3,12

grundb. Fokus D IC: € 56,69 53,99 -0,92 +0,05 +4,61

grundb. global IC: € 51,83 49,36 -2,12 -4,67 -0,84

grundb. global RC € 51,25 48,81 -2,36 -5,11 -2,20

www.hal-privatbank.com

ERBA Invest OP € 32,43 30,89 +8,49 +11,71 +6,68

HAL Europ SmCap Eq* € 165,98 158,08 +3,81 +8,57 -7,28

HAL MultiAsset Con* € 109,23 109,23 +3,21 +8,66 -6,53

HAL MultiAsset Dyn* € 145,12 138,21 +7,50 +12,39 +17,46

IPConcept (Luxembourg) S.A.

ME Fonds PERGAMONF € 1005,24 957,37 +9,45 +18,60 +12,21

ME Fonds Special V € 3622,42 3449,92 +3,68 +7,14 +1,90

KanAm Grund Kapitalanlagegesellschaft mbH

Leading Cities* € 91,64 86,86 -4,64 -14,78 -11,06

www.meag.com privatanleger@meag.com

Dividende A* € 70,07 66,73 +9,67 +18,74 +21,99

ERGO Vermög Ausgew* € 60,00 57,42 +6,65 +12,41 +3,45

ERGO Vermög Flexi* € 63,38 60,36 +6,95 +13,01 +5,66

ERGO Vermög Robust* € 51,27 49,30 +3,22 +8,24 -3,44

EuroBalance* € 70,46 67,75 +9,25 +17,74 +13,29

EuroErtrag* € 69,10 66,76 +2,37 +8,30 -2,42

EuroFlex* € 41,84 41,43 +1,09 +4,35 +0,46

EuroInvest A* € 109,31 104,10 +9,62 +17,72 +12,80

EuroKapital* € 63,41 60,39 +11,15 +21,35 +17,44

EuroRent A* € 27,86 26,92 +0,26 +5,34 -10,82

FairReturn A* € 56,20 54,56 +2,88 +9,17 -1,74

GlobalAktien* € 69,77 66,45 +25,06 +37,61 -

GlobalBalance DF* € 77,13 74,16 +6,62 +12,77 +2,15

GlobalChance DF* € 91,84 87,47 +14,09 +19,16 +18,91

Nachhaltigkeit A* € 172,08 163,89 +15,81 +24,74 +29,04

ProInvest* € 230,36 219,39 +6,08 +11,84 +3,94

VermAnlage Komfort* € 65,97 63,74 +8,43 +12,19 +8,33

VermAnlage Ret A* € 80,91 77,80 +9,18 +14,37 +10,84

ODDO BHF Asset Management

Substanz-Fonds* € 1371,62 1331,67 +5,51 +9,22 +0,33

Vermögens-Fonds* € 872,15 846,75 +4,21 +8,17 -2,14

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

Union-Investment Privatfonds

PrivFd:Kontr.* € 133,89 133,89 +8,15 +14,80 +1,76

PrivFd:Kontr.pro* € 184,50 184,50 +11,39 +18,48 +11,68

Uni21.Jahrh.-net-* € 55,44 55,44 +18,09 +29,04 +28,18

UniDeutschl. XS* € 179,59 172,68 +0,54 +3,50 -29,00

UniEuroAktien* € 99,37 94,64 +7,03 +13,78 +9,30

UniEuropa-net-* € 100,49 100,49 +9,59 +18,99 +9,89

UniEuroRenta* € 60,45 58,69 -0,37 +4,12 -9,44

UniEuroRentaHigh Y* € 33,71 32,73 +3,45 +10,51 -1,94

UniFav.:Akt. -net-* € 166,33 166,33 +22,73 +34,26 +38,90

Unifavorit: Aktien* € 278,69 265,42 +22,95 +34,74 +40,36

UniFonds* € 62,07 59,11 +6,01 +11,48 -12,84

UniFonds-net-* € 86,91 86,91 +5,86 +11,22 -13,53

UniGlobal* € 454,55 432,90 +18,55 +28,27 +37,85

UniGlobal-net-* € 257,70 257,70 +17,92 +27,18 +34,79

UniNordamerika* € 700,41 667,06 +22,06 +32,20 +44,16

UnionGeldmarktfds* € 47,54 47,54 +2,00 +3,82 +4,29

UniRak* € 159,56 154,91 +10,31 +17,09 +7,03

UniRak Kons.-net-A* € 115,26 115,26 +4,76 +10,40 -9,90

UniRak Konserva A* € 119,65 117,30 +4,95 +10,79 -8,95

UniRak -net-* € 82,67 82,67 +10,10 +16,68 +5,91

UniRenta* € 16,77 16,28 -1,76 +1,20 -12,49

UniStrat: Ausgew.* € 78,72 76,43 +8,14 +14,32 +4,32

UniStrat: Konserv.* € 74,59 72,42 +3,91 +9,02 -4,12

Union-Investment (Lux)

PrivFd:Konseq.pro* € 108,82 108,82 +2,67 +7,03 +1,94

UniAsia Pac.net* € 149,37 149,37 +15,33 +15,90 -11,66

UniAsia Pacific A* € 152,33 146,47 +15,54 +16,31 -10,72

UniAusschü. net- A* € 49,01 49,01 +3,58 +10,20 +5,32

UniAusschüttung A* € 50,18 48,72 +3,76 +10,54 +6,28

UniDividAss net A* € 63,88 63,88 +5,23 +15,09 +19,23

UniDividendenAss A* € 67,85 65,24 +5,41 +15,49 +20,48

UniDyn.Europa A* € 160,45 154,28 +11,29 +19,14 +16,87

UniDynamic Gl. A* € 138,32 133,00 +25,37 +36,72 +32,89

UniEMGlobal* € 94,15 89,67 +12,22 +12,15 -14,62

UniEurKap Corp-A* € 35,97 35,26 +1,21 +4,82 -2,55

UniEurKap.Co.net A* € 35,67 35,67 +1,05 +4,51 -3,41

UniEuropa* € 3190,15 3038,24 +9,76 +19,38 +10,47

UniGlobal Div A* € 137,92 131,35 +7,19 +13,93 +19,44

UniGlobal Div-netA* € 128,51 128,51 +6,99 +13,53 +18,20

UniIndustrie 4.0A* € 91,35 87,84 +16,95 +29,74 +17,41

UniOpti4* € 97,98 97,98 +1,85 +3,90 +3,52

UniSec. BioPha.* € 188,67 181,41 +8,42 +13,67 +20,70

UniSec. High Tech.* € 285,49 274,51 +33,29 +52,20 +55,81

UniStruktur* € 119,06 115,59 +6,28 +12,26 +7,11

UniVa. Global A* € 168,64 162,15 +7,10 +13,66 +24,23

Union-Investment Real Estate

UniImmo:Dt.* € 99,98 95,22 +1,08 +2,50 +8,35

UniImmo:Europa* € 57,03 54,31 +0,59 +1,52 +5,63

UniImmo:Global* € 50,55 48,14 +0,72 +0,84 +3,65

Weitere Fonds-Infos unter http://moneyspecial.de/fonds/

Währung: € = Euro, $ = US-Dollar, £ = Brit. Pfund, CHF = Schweizer Franken,
¥ = Yen. Ausgabe: Ausgabepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag.
Rücknahme: Rücknahmepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag. ISIN: Die
Internationale Wertpapierkennummer eines Fonds. Performance YTD: Wertent-
wicklung seit Jahresbeginn. Performance 1J.: Wertentwicklung in einem Jahr.
Performance 3J.: Wertentwicklung in drei Jahren. *: Preise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar.

Alle Fondspreise etc. ohne Gewähr - keine Anlageberatung und -empfehlung.

+49 69 26095760 fundsservice@infrontfinance.com

Infront publiziert die Fondsdaten im Auftrag der Fondsgesellschaften
als besonderen Service für deren Anleger.

LEITBÖRSEN IM ÜBERBLICK ME(S)Z 22:03h, * Index vom Vortag

AEX Niederlande 937,47 -0,79%
All Ordinaries Australien 8262,4 +0,69%
ATX Österreich 3684,5 -0,59%
FTSE MIB Italien 34.375,9 -0,59%

IBEX 35 Spanien 11.143,0 -0,96%
Istanbul SE Türkei 11.064,9* +0,37%
MSCI-World Welt 3627,5* +0,59%
OBX Oslo Norwegen 0,01 -100,00%

OMX Schweden 1002,1 -1,04%
OMXC 20 Dänemark 2836,0 -1,10%
PX Tschechien 1600,2 +0,62%
S&P BSE Sensex Indien 80.519,3* +0,78%

Shanghai Comp. China 2974,0 +0,09%
SMI Schweiz 12.279,9 -0,69%
TecDAX Deutschland 3384,6 -0,71%
WIG 20 Polen 2569,9 +0,14%

S&P-TSX
22.751,68
+0,34% FTSE-100

8182,96
-0,85%

DAX-40
18.590,89
-0,84%

RTS Index
1045,25
-2,08%

Nikkei 225
41.190,68*

-2,45%

Hang-Seng
18.009,95
-1,46%

CAC-40
7632,71
-1,19%

Bovespa
129.294,50

+0,63%

Euro-Stoxx-50
4983,11
-1,19%

Stoxx-Europe-50
4526,91
-1,11%

Dow Jones
40.211,72
+0,53%

S&P-500
5631,22
+0,28%

Nasdaq-100
20.386,88
+0,27%
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Susanne Guidera

Robert Hettich:  

Golden Day – Besser als das Original!

Robert Hettich: „Golden Day“,  

2022, Serielles Unikat  
 

Jedes Exemplar ist einzigartig.  

Der Künstler überarbeitet nachträglich  

jedes Bild mit Acrylfarbe,so dass indivi- 

duelle farbliche Akzente entstehen.  

Edition im Fine Art Giclée-Verfahren  

direkt auf Künstlerleinwand übertragen  

und auf einen Keilrahmen gespannt . 

Limitierte Auflage 75 Exemplare,  

nummeriert und handsigniert, mit  

Zertifikat. Gerahmt in handgearbeiteter,  

silberfarbener Massivholzleiste mit  

Schattenfuge. Format 57 x 75 cm (H/B).  

 

  

Art.-Nr.: 941532R1  

750 €

 W
ürde einem noch einmal der-

selbe Augenblick geschenkt, 

noch einmal die Aussicht, alles 

neu und anders zu tun als das, wofür man 

sich entschied… Wie würde die Wahl wohl 

ausfallen? Würde man die Spur der eigenen 

Schritte neu bewerten? Den Fuß nach links, 

statt nach rechts richten? Einen neuen 

Weg suchen und ihn finden? Oder doch 

denselben Fuß vor den anderen setzen 

wie zuvor, wenn auch mit minimalen, aber 

relevant zu nennenden Abweichungen der 

Spur? Was würde man über sich selbst, die 

eigenen Entscheidungen, das eigene Wesen 

denken? Was für ein Gedankenexperiment! 

Umso reizvoller als es bei einem Künstler 

wie Robert Hettich doch immer auch um 

eine Frage der seelischen und damit künst-

lerischen Balance geht. Wie fühlt es sich 

also an, diese Balance zu halten, wenn man 

das eigene Werk erneut angeht?  

 

Ein serielles Unikat, wie „Golden Day“, 

das Robert Hettich für Ars Mundi und  

für die Leser:innen der SZ in kleiner Serie 

bearbeitet hat, öffnet genau diese erfrisch-

ende Perspektive. Was denkt der Künstler 

über sein Serien-Werk, bei dem jedes 

einzelne Exemplar in Serie entsteht und 

doch in exklusiver Auflage einzigartig wird? 

Ist ein Bild jemals fertig?  

Würde Hettich sein Bild „Golden Day“,  

so wie er es in der seriellen Produktion 

erneut betrachtet, in identischer Weise 

immer wieder erstellen? Würde er also  

den gemalten Gefühlen und Emotionen, 

wie er sie seit der ersten Entstehung  

des Bildes erlebt hat, immer wieder aufs 

Gleiche Ausdruck verleihen?  

 

Hettich blickt auf sein Bild und zögert 

nur kurz, als er sagt: „Es ist besser als das 

Original. Ich finde es spannend. Jedes Bild 

zeigt ein klein Bisschen eine Veränderung, 

aber ich mag das.“ Wie auch könnten Licht 

und Schatten in derartiger Intensität, wie 

Hettich sie beherrscht, immer wieder gleich 

– nein, identisch – ausfallen? Bannt er doch 

in seinen Werken den flüchtigen Moment 

auf Leinwand, offenbar plötzlich einfallen-

des Licht und die sich darin bewegenden 

Figuren. Für den ersten Eindruck gibt es 

in dieser lichten Gestaltenwelt wahrlich 

kaum eine zweite Chance. Er muss immer 

wieder neu, immer wieder in unmerklichen 

Variationen eingefangen werden – viel-

leicht gerade dann, wenn es wie in seriellen 

Unikaten darum geht, ein Bild erneut in 

kleiner Auflage, und dabei doch als Original 

zu gestalten. Da bleibt glücklicherweise 

wenig Raum für Routine. Sie würde den 

Zauber seiner urbanen Räume stören. 

Doch warum genau diese Welt aus Straßen 

und Licht, möchte man Hettich fragen. 

„Tiefe zu erreichen, ist für mich wichtig“, 

sagt er. „Die Bilder müssen so tief wie die 

Straßenfluchten sein.“ Und so beobachtet 

man Hettich, wie er in seinem Atelier mit 

Spachtel, Pinsel, ja selbst den Fingern, das 

Licht seiner Farben zum Leben erweckt. 

 

Hettich, Grafikdesigner, Maler und  

Illustrator, 1964 als Sohn russland- 

deutscher Eltern in der ehemaligen  

Sowjetrepublik Tadschikistan geboren,  

verbindet so in jedem seiner Bilder 

Phantasie und Phantastik, Realität und 

Resilienz. So rätselhaft sich seine Stadt- 

und Menschenwelten auch ins Gedächtnis 

einbrennen, so sehr möchte man dieses 

Rätsel beim Betrachten lösen.  

 

Sie begleiten einen beim nächsten  

spätabendlichen Stadtspaziergang,  

von dem man zurückkehrt, um erneut 

zu versuchen, ihr Rätsel zu entschlüsseln. 

Und selbst dem Künstler scheint es ähnlich 

zu ergehen: „Ich würde beim Original  

wieder rangehen“, sagt er abschließend. 

 

Der künstlerische Prozess, er ist wohl nie 

ganz abgeschlossen. Und das ist gut so. 

Gerhard Brandes:  

Skulptur „Jugend“, 

braun patiniert  
 

Skulptur in feiner Bronze,  

gegossen im Wachsaus- 

schmelz-verfahren, von  

Hand ziseliert, poliert  

und grün patiniert.  

Direkt vom Original  

abgenommen. Nummeriert,  

monogrammiert und mit  

dem Gießerei- und ars mundi- 

Stempel punziert.  

Mit nummeriertem  

Authentizitäts- und  

Limitierungszertifikat. 
 

Format inklusive Sockel  

ca. 32 x 17 x 14 cm (H/B/T).  

Gewicht ca. 2,6 kg.   

Poliert und patiniert. 

 
 

 
 

Art.-Nr.: 948373 

Limitierte Auflage  

von 49 Exemplaren 

1780 €  1.680 €

Gerhard Brandes:  

Skulptur „Jugend“, 

grün patiniert  
 

 
 

Art.-Nr.: 948372  

Limitierte Auflage  

von 49 Exemplaren  

1780 €  1.680 €

Petra Waszak:  

Collier „Nyla“ 

 

Das intensive Tiefblau des Lapislazuli vermag immer  

wieder zu faszinieren. Als Stein der Herrscher war Lapislazuli  

besonders  beliebt und als Schutzstein weit verbreitet.  

Dieses edle dreireihigeCollier führt facettierte Lapislazuliperlen  

zu einem zarten Schmuckstück zusammen, dessen schimmernde  

Blautöne an die Farben des Ozeans  erinnern.  
 

Karabinerverschluss mit ekorativem Zierelement mit dem 

Signet der Künstlerin. Lapislazul, 24 ct. Messing vergoldet,  

Länge 43-48 cm. 
 

 
 

Art.-Nr.: 942190  

248 €

Michael Ferner:  

Wanduhr  

„Home Sweet 

Home Office (II)“ 

 

Von Alpha bis Omega 

balancieren Ferners Raben  

mit dem gewohnten Witz  

und Hintersinn auch den  

Alltag im Homeoffice aus, 

lassen dabei Federn,  

verlieren aber nie  

den Humor.  

 

Stilvolle Wanduhr aus 

Glas mit geräuschlosem  

Quarzuhrwerk.  

 

Format 60 x 20 cm (H/B). 

Lieferung ohne Batterien. 

 
 

Art.-Nr.: 947213 

98 €

Künstler-Handtasche  

Mondrian:  

„Composition II“ 

 

Ein stilvolles, tragbares  

Kunstwerk ist dieser hoch- 

wertige Shopper aus robustem  

synthetischem Material, das  

in Aussehenund Eigenschaft  

Leder ähnelt sowie aus Leinen. 

Futter 100 % Baumwolle. 

Hauptfach mit Reißverschluss  

mit drei Innenfächern.  

Abnehmbarer, verstellbarer  

Schulterriemen (bis ca. 140 cm).  

Diverse Fächer, Format  

inklusive Griffe ca. 46 cm)  

x 36 x 16 cm (H/B/T) 

 
 

Art.-Nr.: 945899 

218 €

Künstler-Kugelschreiber van Gogh:  

„Mandelzweige“ 
 

Mit diesem elegantem Schreibgerät macht das Schreiben Freude. Das zarte  

Motiv entstammt dem berühmten Gemälde „Blühende Mandelbaumzweige“.  

Siebdruck auf robustem, hochglanz-lackierten Metallkorpus.  Länge 14 cm,   

Gewicht 35g. Inkl. Geschenkbox. 

 
 

Art.-Nr.: 947052  

98 € 
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Während das ARD-Team im EM-Finale mit
einer Moderations-Viererkette antritt, geht
diese TV-Kolumne am Sonntagabend mit
gleich drei Profi-Zuschauern ins Rennen,
die trotz drohenden Schlafmangels auf Ver-
längerung und Elfmeterschießen hoffen,
weil es auch ihnen schwerfällt, von dieser
wunderbaren Heim-EM vor dem Fernse-
her loszulassen.

Mit dem Ende dieser Europameister-
schaft verabschiedet man sich nicht nur
von fußballleichten 90-minütigen Auszei-
ten. Man verabschiedet sich auch von den
Fernsehfiguren, den Experten und Kom-
mentatoren, die in den vergangenen Wo-
chen vor Tausenden Zuschauern auf Fan-
meilen in Großaufnahme zu sehen waren,
die in Biergärten, in deutschen Wohnzim-
mern die Wunderkind-Qualitäten von Nico
Williams und Lamine Yamal bejubelten,
die krisenhafte Beziehung zwischen De-
schamps und Griezmann analysierten,
schmerzende Elfmeterwunden verarzte-
ten, und ab und an die nötige Klarheit in ih-
ren Sätzen fanden wie Bastian Schweinstei-
ger vor diesem Finale: „Kyle Walker ist eine
Maschine.“

Schweinsteiger erscheint für diese letzte
große Turnier-Revue im eleganten Zweitei-
ler mit gestreiftem Sommerhemd, lächelt
sein Des-wird-scho-Lächeln und schwelgt
mit Esther Sedlaczek, Almuth Schult und
Alexander Bommes am Spielfeldrand in die-
sen zurückliegenden vier Wochen. Sogar
der „Herr Turnierdirektor“ Philipp Lahm
taucht zwischendurch auf, als einzig gesiez-
ter Ehrengast.

Die Fanmeilen, die hüpfenden Niederlän-
der, die Albaner, die vor den vor Schmerz

schreienden Italienern Spaghetti zerbre-
chen, Schotten, die einem älteren Herrn am
Rollator in Köln einen Regenschirm halten.
Österreicher, die rufen: „Die Deutsche
Bahn ist im Oarsch“, Franzosen, die diesem
Land attestierten: „Wenn’s ums Feiern ge-
hen, sind die Deutschen immer perfekt.“ All
das – vorbei, Schland und Rauch?

Immerhin taucht der Chefkomponist die-
ser Europameisterschaft Peter Schilling
vor dem Mikro von Claus Lufen vor dem
Olympiastadion auf, und sagt über diesen
plötzlichen Erfolg seines Songs „Major
Tom“, den die Fanchöre souverän in die
deutschen Charts lupften: „Nichts war
mehr wie vorher.“

Apropos Musik: Ein bisschen hofft man,
dass die heitere Dur-Melodie dieses Tur-
niers noch nachklingen wird. Es ereilte ei-
nen manchmal das Gefühl, dass es doch ein
wenig leicht sein könnte. Losgelöst, nicht
völlig, aber ein bisschen. Man erinnert sich
an die bewegenden, beinahe präsidialen
Worte von Bundestrainer Julian Nagels-
mann, der mit tränenerstickter Stimme
uns alle umarmte, als er von der „Symbiose
zwischen Mannschaft und Land“ sprach.
Was formten die Tänzerinnen mit ihren
blauen Handschuhen bei der Finalshow
noch mal? Das Tor der Menschlichkeit.

Dass dieses Tor gerade niemand richtig
zu treffen scheint, zeigt sich, als mal wieder
die Welt dem gut gelaunten Experten-Quar-

tett dazwischengrätscht und die ARD
zwingt, den Sendeplan umzustellen. Alex-
ander Bommes, dem die gute Laune noch
auf den Lippen brennt, kündigt beschwingt
an, dass jetzt auf die Tagesschau ein sponta-
ner Brennpunkt folge, „wegen der Schüsse
letzte Nacht auf Donald Trump, und dann
sind wir vier wieder hier“. Als die vier dann
wieder hier sind, muss man einiges an Eska-
pismusarbeit leisten, um wieder in den un-
beschwerten Freuden-Modus zurückzufin-
den. Der Anpfiff des Spiels hilft.

Für das Finale qualifiziert haben sich
nicht nur England und Spanien und Sedlac-
zek und Schweinsteiger. Qualifiziert haben

sich auch die Kommentatoren Tom Bartels
und Thomas Hitzlsperger.

Bartels eröffnet den Abend mit ein paar
sicheren Einwürfen. Er stellt die Stating-
the-obvious-Frage, ob Harry Kane heute
wohl „seinen ersten Titel überhaupt“ klar-
machen werde. Und er beruhigt die Zu-
schauer mit Präsenz. Ein guter Kommenta-
tor ist an einem solchen Abend auf vieles
vorbereitet. Ein guter Kommentator weiß
etwa, dass der im Stadion zuguckende
Kronprinzensohn George Fan von Aston Vil-
la ist. Und er weiß auch, dass François Lete-
xier der erst zweite Franzose sowie der
jüngste Schiedsrichter überhaupt ist, der je
ein EM-Finale leitete.

Mit Nischenwissen dieser Sorte macht
man vielleicht bei einer WG-Party nicht ge-
rade einen „guten ersten Kontakt“ mit ei-
ner Mitspielerin der Wahl. Vor dem Fernse-
her aber hört man Bartels, seine vertraute,
über viele Jahre des Fußballschauens Zu-
hause gewordenen Stimme, und ist auch
froh, dass die WG-Party-Zeiten vorbei sind.

Und Hitzlsperger? Seine Allrounderei
aus Sachverstand, Informationsbeschaf-
fungsfleiß und „kennt man“ hat ihn ins Fi-
nale bugsiert. Ein kompletter Spielpartner
für Bartels, wiewohl bei beiden die gänzlich
leuchtenden Momente eher ausbleiben.
Vermutlich nichts zu tun hat das mit cross-
medialen Eigenwerbungsvorgaben, aber
auf die Nerven gehen sie einem nicht erst
an diesem Abend der EM gehörig.

Vor größtmöglichem Publikum bewar-
ben ARD und ZDF immer wieder allerlei an-
dere Produkte aus dem Bauchladen, an die-
sem Abend die Reihe „Generation F – Zeit
für Sportlerinnen“. Bartels sagt dazu also ei-

nen Werbetext auf, und schließt: „das ist al-
les ab sofort zu finden in der ARD-Media-
thek“.

Aber die im Lauf des Turniers entstande-
ne Freundschaft zu den Sendern ist belast-
bar genug, um es ohne schwerwiegende
zwischenmenschliche Zerrüttungen vom
Bauchladen auf die Tanzfläche zu schaffen,
die sich nach Spielende direkt beim ARD-
Moderationspult befindet. Dort übertönt,
wie es sich für eine gute Party gehört, der
Song „Despacito“ von Luis Fonsi (in voller
Lautstärke aus allen Stadionboxen) das Ge-
spräch.

Despacito heißt langsam, und ganz lang-
sam nähern wir uns dem Moment, der kei-
nem Fußballfan und keinem Fernsehfan ge-
fallen kann: dem Ende der EM, dem Ende
der Übertragung. Bommes strahlt eine lei-
se Melancholie aus mit seinem weit aufge-
knöpften Hemd, immer wieder schaut er
an einen Punkt leicht neben der Kamera,
die auf ihn gerichtet ist, als würden dort am
Horizont die ersten Sonnenstrahlen des
neuen Tages ihn erahnen lassen, dass „De-
spacito“ der letzte Song sein wird.

Schweinsteiger sagt über Yamal, dieser
habe „die Zunge Gottes“. Bommes leistet
sich mit seiner menschlichen Zunge einen
Versprecher und mutmaßt, dass die Spani-
er vielleicht den frisch gekrönten Wimble-
don-Champion „Alcatraz“ noch einfliegen
lassen. Vielleicht will er wirklich für immer

an seinem Moderatorenpult festgekettet
werden, vielleicht ist er auch einfach nur er-
schöpft nach langen Wochen harter Arbeit.
Genau wie der Synchronübersetzer der
Spielerinterviews, der dem Wunderkind
mit der Götterzunge Lamine Yamal den
Wortverdreher in den Mund legt, er wolle
„die Möglichkeiten beim Schopf passen.“

Esther Sedlaczek zeigt bei dem doppel-
ten „th“ im Namen Gareth Southgate Ermü-
dungserscheinungen und sagt dann halb
wehmütig, halb sehnsüchtig: „Wir sind fast
ausgequatscht“. In einer letzten, aufopfe-
rungsvollen Teamleistung loben sich dann
alle gegenseitig für gelungene Überleitun-
gen zwischen Moderationen. Schweinstei-
ger macht neugierig auf das nicht Gezeigte:
„Auf dem Platz mit den Familien feiern, ist
toll – wirklich lustig wird es in der Kabine.
Da dürfen sie nicht rein, die kleinen Spat-
zen.“

Benjamin Wüst, der ARD-Mann für die
in Rekordgeschwindigkeit zusammenge-
schnittenen Spielrückblick-Clips, liefert ei-
nen letzten Rückblick-Clip. Dann spricht
Sedlaczek aus, was alle fühlen: „Ich werd’s
vermissen, dieses Heimturnier.“ Dann will
die letzte Überleitung des Turniers nicht ge-
lingen – Verbindungsprobleme zum Team
der Folgesendung „EM-Kneipenquiz“.

Und so steht am Schluss das Bild von den
vier mit dem eingefrorenen Lächeln, wie
bei einem Gruppenfoto, nachdem der Foto-
graf noch mal von vorn anfängt, weil der
Blitz nicht an war. Und man drückt den in-
neren Auslöser, und behält sie im Herzen,
und in der Erinnerung.
 Bernhard Heckler, Marlene Knobloch, Cor-

nelius Pollmer

Wo warst du? Das ist die Frage, die sich die
Leute nach monumentalen Ereignissen ge-
genseitig stellen. Wo warst du bei der
Mondlandung? Beim Fall der Mauer? Am
11. September 2001? Und nun eben: Wo
warst du, als auf Donald Trump geschos-
sen wurde? Wie man die Weltereignisse
dann verfolgt hat, nachdem man die Nach-
richt am Arbeitsplatz, aus dem Radio, von
der Nachbarin erfahren hatte, diese Frage
stellte sich bis vor wenigen Jahren dann
eher nicht. In der Regel schaltete man den
Fernseher ein. Alle sahen in etwa die glei-
chen Bilder und kriegten in etwa die glei-
chen Informationen.

Am Samstag war das anders: Die meis-
ten Amerikaner dürften per Push-Ping auf
ihrem Handy erfahren haben, dass es
Schüsse gegeben habe auf einer Wahl-
kampfveranstaltung von Trump und dass
der designierte Präsidentschaftskandidat
der Republikaner offenbar getroffen wur-
de. Das war dann aber der letzte gemeinsa-
me Nenner, denn im digitalen Zeitalter
gibt es an dieser Gabelung Tausende Ab-
zweigungen. Einige der Wege führen zu
den klassischen Medien, den News-Sen-
dern, den Zeitungen. Die inzwischen weit-
aus breitesten Wege führen aber zu den vie-
len sozialen Medien ins Netz – und so gibt
es im digitalen Zeitalter Millionen Antwor-
ten auf die Frage, wie die US-amerikani-
schen Medien auf das Attentat reagiert ha-
ben, ob die Spaltung der Nation auch in ei-
nem Moment größter Krise weiter besteht.

Wer zunächst den klassischen Weg ging
und den Fernseher anschaltete, dem fiel
auf, wie sehr sich TV-Sender wie Fox News
und MSNBC mühten, nur ja nicht vor-
schnell oder gar hitzig zu urteilen, sondern
nüchtern, ja fast kühl zu berichten. Und
das ist erstaunlich: Gerade diese beiden
Sender galten als Symbole der Spaltung in
einem Land, dessen Bewohner sich auf
nichts mehr einigen können als gegenseiti-
gen Hass aufeinander – und die jeweils an-
dere Seite beschuldigen, von den Mei-
nungssendern ihrer Wahl rechtsnational
oder linksgrünwoke indoktriniert zu sein.

Ausgerechnet diese Sender standen
nun für gemäßigte Berichterstattung: Auf
Fox News wollte Jason Chaffetz, einst Kon-
gressabgeordneter der Republikaner, gera-
de losledern mit einer Verschwörungstheo-
rie: „Sie haben versucht, ihn wegzusper-
ren; jetzt haben sie versucht, den Präsiden-
ten zu ermorden …“ Schnitt, weg von Chef-
fetz, zurück zu Live-Bildern und den aktu-
ellen Entwicklungen. Nur kein Öl ins Feuer
gießen, erst mal.

Nur: Wie relevant als Gradmesser für
tendenziöse oder manipulative Berichter-
stattung sind die politischen TV-Sender
noch, wenn bei Fox News selbst zur besten
Sendezeit nur noch ein bisschen mehr als
zwei Millionen Amerikaner einschalten –
und Elon Musk mit dem Eintrag auf seiner
Plattform X, dass er Trump bei dessen Kan-
didatur nun vollumfänglich unterstütze,
Stand Montagmittag, fast 200 Millionen
Leute erreicht? Einen Tag nach dem Atten-
tat wetterte Musk erst gegen die New York
Times, die in ihrer Sonntagsausgabe eine
ganzseitige Warnung vor einem Wahlsieg
Trumps veröffentlicht hatte: „gefühllose
und verabscheuungswürdige Leute“.
Gleich danach schrieb er, von 42 Millionen
Leuten gesehen: „Die etablierten Medien
sind eine reine Propaganda-Maschine. X
ist die Stimme des Volkes.“ Ein Meinungs-
beitrag vom Montag in der New York Times
wird Musk nicht besser gefallen haben, die
Autorin sprach davon, dass keine Wahl mit
einem vom Wege abgekommenen Republi-
kaner anstehe, sondern man sich „in ei-

nem allumfassenden Krieg gegen einen illi-
beralen Größenwahnsinnigen“ befinde –
zu verbaler Abrüstung scheint man bei der
Times auch nach der Tat von Butler keinen
Anlass zu sehen.

Musk sieht X als journalistisches Portal,
die Nutzer würden – auch das veröffent-
lichte er am Sonntag – „Citizen Journa-
lism“ betreiben; Bürger-Journalismus,
und es stimmt schon: Man sah auf X und
anderen Portalen zahlreiche Videos von
Leuten vor Ort; Augenzeugenberichte, von
Augenzeugen selbst eingestellt. Tausende
Quellen also, Millionen Stimmen – darun-
ter auch jene bedeutsamer Politiker und
von solchen, die es werden wollen. J.D. Van-
ce etwa, der darauf hoffen darf, von Trump
als Kandidat für das Amt des Vizepräsiden-
ten gewählt zu werden, äußerte sich zu-
nächst nicht im TV, sondern schrieb bei X:
„Das ist kein Einzelfall. Das zentrale The-
ma der Biden-Kampagne ist es, Donald
Trump als autoritären Faschisten hinzu-
stellen, der mit allen Mitteln gestoppt wer-
den müsse. Diese Rhetorik führte direkt
zum Mordversuch an Präsident Trump.“
Es passierte, worüber Musk seit Monaten
lästert: Etablierte Medien wie zum Beispiel
die Washington Post zitierten, was Vance
bei X geschrieben und dort bereits mehr
als 16 Millionen Leute erreicht hatte.

Damit ist man endgültig bei der gesell-
schaftlichen Spaltung in diesem Land –
und dem Beitrag, den die sozialen Medien
dazu leisten. Schnell rankten sich Ver-
schwörungsmythen auf beiden Seiten,
und zwar nicht in irgendwelchen düsteren
Foren, sondern auf Mainstream-Plattfor-
men wie X oder denen von Meta (das am
Freitag sämtliche Restriktionen gegen
Trump auf Facebook und Instagram zu-
rückgenommen hatte) und in Podcasts.
Etablierte Medien wie die New York Times
berichteten dann über diese Theorien –
und am nächsten Morgen, da hatten die TV-
Sender ihre Nüchternheit, die sie sich un-
ter dem Schock der Tat auferlegt hatten,
auch schon wieder abgelegt. Auf Fox News
ging es darum, ob man den Wahlkampf-
satz von Joe Biden aus der vergangenen
Woche als direkte Aufforderung an den At-
tentäter deuten müsse: „Es ist an der Zeit,
Trump zur Zielscheibe zu machen“, hatte
der Präsident gesagt.

Man kann von Musk halten, was man
möchte, in einem, und das hat dieser Sams-
tag gezeigt, liegt er richtig: Es gibt keine ob-
jektive Berichterstattung mehr in diesem
Land; im Gegenteil. So wie sich die Anhän-
ger der jeweiligen Lager gegenseitig zu Voll-
idioten erklären, so werfen Medien dem je-
weils anderen vor, tendenziös zu berich-
ten. Bestes Beispiel ist der Text von Fox-
News-Journalist Joe Concha in der New
York Post, in dem er die Berichterstattung
seiner Meinung nach linker Medien wie
CNN, Forbes oder Politico bewertet – und
zwar so, als wäre diese Meta-Ebene tatsäch-
lich News. Er endet mit den Worten, und es
kann keine treffendere Beschreibung ge-
ben als diese, die auch ihn selbst ein-
schließt: „Was nicht überleben wird, ist der
letzte Funke Glaubwürdigkeit, den viele
Medien jemals hatten.“ Wo warst du? Diese
Frage ist abgelöst worden bei monumenta-
len Ereignissen. Sie lautet nun: Wo hast du
dich informiert? Es ist die Frage der Stun-
de, weil die Antwort darauf viel über eine
Person aussagt. Jürgen Schmieder

Von Ronen Steinke

A
ls zu Beginn der 1990er-Jahre in
Deutschland Flüchtlingsheime
brannten und Anwohner applaudier-

ten, war in Medien anfangs noch viel von
„Rowdys“ und „halbstarken Lümmeln“ die
Rede, die sich nun mal leider nicht unter
Kontrolle hätten. So konnte man in der Süd-
deutschen Zeitung nach der tagelangen Ge-
waltserie in Rostock-Lichtenhagen lesen,
„die rechtsextremistischen Überfälle“ wür-
den „vielfach aus einer lokalen, spontanen
und nicht selten mit erheblichem Alkohol-
konsum verbundenen Motivation heraus
begangen“ (18. September 1992). Bei dem
Brandanschlag auf ein Wohnhaus in Solin-
gen, bei dem Täter fünf türkischstämmige
Menschen töteten, spielten auch „Alkohol
und momentaner Frust“ eine Rolle, hieß es
in der SZ (7. Juni 1993).

Es sind solche Beispiele, die nun von Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern
des Deutschen Zentrums für Integrations-
und Migrationsforschung (Dezim) als typi-
sche Formen von Verharmlosung kritisiert
werden. In ihrem neuen „Fokusbericht des
Nationalen Diskriminierungs- und Rassis-
musmonitors“, der an diesem Dienstag ver-
öffentlicht wird, schreiben sie: Bei der „The-
matisierung von Rassismus in Medien“ sei
schon früher kräftig abgewiegelt worden.
Und abgewiegelt werde auch heute noch.
Wenn auch viel weniger als früher.

Das Dezim wird von der Berliner Sozial-
wissenschaftlerin Naika Foroutan und
dem Koblenzer Soziologen Frank Kalter ge-
leitet. Es ist unabhängig und wird unter an-
derem aus Mitteln des Bundesfamilienmi-
nisteriums und des Bundestages finan-
ziert. Der Bericht des Dezim betrachtet
stellvertretend für „die“ Medien drei Tages-
zeitungen. Dies sind die SZ, die FAZ und die
taz. Die Untersuchung beginnt mit dem
schlichten Zählen von Wörtern: Wie oft ist
der Begriff „Rassismus“ über die Jahre ver-
wendet worden?

Das habe deutlich zugenommen. Rassis-
mus werde in der medialen Berichterstat-
tung „zunehmend thematisiert und in den
vergangenen circa zehn Jahren deutlich
häufiger explizit benannt“, während frü-
her eher noch von „Ausländerfeindlich-
keit“ oder „Fremdenhass“ die Rede gewe-
sen sei. Dies seien alte Begriffe, „die die Be-
troffenen sprachlich als eine außenstehen-
de, nicht zugehörige Gruppe markieren
und damit gewissermaßen die Täter*in-
nensicht übernehmen“. Seit 2015 habe sich
der mediale Gebrauch des – aus Sicht der
Autorinnen und Autoren vorzugswürdigen
– Begriffs Rassismus mehr als verdoppelt.
Das gelte für SZ, FAZ und taz gleicherma-
ßen.

Positiv sei auch, dass seit 2010 bestimm-
te Adjektive zur genaueren Beschreibung
des Rassismus häufiger geworden seien.
„Systemisch“, „strukturell“ und „antimus-
limisch“ zum Beispiel. Hier zeige sich bei
SZ und FAZ eine Entwicklung, die bei der
taz allerdings schon einige Jahre früher ein-
gesetzt habe. „Nach 2010 ist also nicht nur
die Aufmerksamkeit für Rassismus und
dessen explizite Benennung häufiger ge-
worden – es wurden nun auch bisher weni-
ger sichtbare Dimensionen und Formen
von Rassismus thematisiert.“

Allerdings: Rassistische Gewalt werde
überwiegend weiter als ein Problem der ge-
sellschaftlichen Ränder dargestellt. So
zum Beispiel, wenn eine Zeitung nach ei-
ner rassistischen Gewalttat ausführlich die
Frage erörtere, ob der Täter in rechtsextre-
me Organisationen eingebunden gewesen
sei. „Dabei schwingt mit, dass die Beant-
wortung dieser Frage eine Erklärung für
das Geschehen liefert“, schreiben die Ver-
fasser der Studie. Nach einem Brandan-
schlag auf ein türkisches Restaurant, der
sich kurz nach dem Anschlag in Solingen er-
eignete, hatte etwa die SZ geschrieben: Das
Motiv sei „völlig unklar“, weil der Verdächti-
ge „nicht in rechtsextremistischen Organi-
sationen aufgefallen sei“ (14. Juni 1993).

Überhaupt heben die Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler, um ihre Beob-
achtungen zu veranschaulichen, sehr oft
vor allem Beiträge aus der SZ hervor. Wes-
halb taz oder FAZ weniger stark zitiert wer-
den, ist nicht ganz klar, wenn sie etwa mit
Blick auf die gesamte Medienlandschaft
in Deutschland bemängeln: Es könne be-
reits dann verharmlosend sein, wenn sich
„ein Teil der Debatte“ nach einer rassisti-
schen Gewalttat gegebenenfalls auch mit
Fragen der juristischen Schuldfähigkeit
und möglichen psychischen Störungen
der Täter befasse.

So war es etwa nach dem Anschlag in
Hanau gewesen. Der 43-jährige Täter dort
war ein fanatischer Rassist. Gleichzeitig
litt er unter paranoiden Wahnvorstellun-
gen. In dem Dezim-Bericht heißt es mit
Blick auf die diesbezügliche Berichterstat-
tung in der SZ: „Solche situativen, indivi-
dualisierten und pathologisierenden Rah-
mungen relativieren rassistische Motive
und vernachlässigen Kontinuitäten sowie
strukturelle gesellschaftliche Erklärun-
gen.“ Die naheliegende Frage, ob man sol-
che Aspekte stattdessen eher verschwei-
gen solle, wird dann nicht vertieft.

Und schließlich noch die Frage: Kom-
men die Betroffenen von Rassismus aus-
reichend selbst zu Wort? Wird ihre Per-
spektive in den Medien angemessen reprä-
sentiert – oder werden sie durch herablas-
sende Ignoranz ein weiteres Mal ausge-
grenzt? Hier lobt der Dezim-Bericht
grundsätzlich eine gewachsene Sensibili-
tät unter Journalistinnen und Journalis-
ten. Nach den Gewaltexzessen von Ros-
tock-Lichtenhagen 1992, die sich vor al-
lem gegen Menschen aus Vietnam richte-
ten, sei „die Betroffenenperspektive in

der Berichterstattung nicht existent“ ge-
wesen. Bei Solingen 1993 sei es schon et-
was besser gewesen. Zumindest seien
jetzt deutsch-türkische Vereine befragt
und zitiert worden.

Nach der Selbstenttarnung der Terror-
gruppe NSU im Jahr 2011 seien die tödli-
chen Folgen von Rassismus umfassend
diskutiert worden. Und „nach den Morden
in Hanau ist die Perspektive rassistisch
markierter Menschen in Deutschland ab
dem ersten Tag der Berichterstattung
sichtbar“ – auch wenn sie weiterhin nicht
so sehr im Vordergrund stehe wie etwa die
Perspektive von Politik und Behörden.

Die haarsträubende Verdrehung von Tä-
tern und Opfern, wie sie in den Jahren der
NSU-Mordserie gängig war, beobachte
man heute jedenfalls nicht mehr so häu-
fig. Im Fall des NSU war in Medien lange
von „Döner-Morden“ die Rede gewesen,
von mutmaßlichen Verstrickungen der
Mordopfer ins kriminelle Milieu, kurz ge-
sagt von Betroffenen, die wahrscheinlich
selbst schuld seien. Die Dezim-Studie
warnt nun aber, dass auch die Erwähnung
von „berechtigten Klagen aus der Nach-
barschaft“ in einem Artikel über Gewalt
gegen ein Flüchtlingsheim schon relativie-
rend klingen könne. Ein „Ausdruck von
Verständnis für die Täter“ sei dies.

Und die Verfasser der Studie nennen
Beispiele, die an dieser Stelle einmal nicht
aus der SZ stammen. In ersten Berichten
über die Morde in Hanau in der Nacht auf
den 20. Februar 2020 hatten Reporter in
Live-Sendungen des Fernsehsenders Welt
faktenfrei über vermeintliche „Auseinan-
dersetzungen im Milieu“ spekuliert, und
über Verstrickungen der „Spielautomaten-
Mafia“. Im Sender Bild live war von „Rus-
sen“ als potenziellen Tätern die Rede ge-
wesen. Ein erster Bericht auf Focus online
bezeichnete die rassistischen Morde, die
teils in einer Shisha-Bar verübt worden
waren, in einer Überschrift als „Shisha-
Morde“.

Die letzte Stadion-Moderation: Esther
Sedlaczek und Bastian Schweinsteiger
beim EM-Finale in Berlin.   F O T O : I M A G O

„Wir sind fast ausgequatscht“
Die Stimme von Tom Bartels ist zum Zuhause geworden. Das ARD-Moderatorenteam redet gegen den Song „Despacito“ an. Dann ist Zeit für das letzte Gruppenfoto.

Im Februar versammelten sich in München 650 Menschen, um am vierten Jahrestag der Opfer des rassistischen Terroranschlags in Hanau zu gedenken. F O T O : S Z P H O T O / L E O . F G E
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Das
1000-Quellen-Prinzip

Die Berichterstattung nach dem Attentat auf Trump

zeigt: Es gibt kaum mehr objektive Medien in den USA.

Es sind nicht nur Rowdys
Rassismus in Deutschland werde von Medien zunehmend thematisiert und explizit benannt, lobt eine Studie.

Allerdings üben die Verfasser auch Kritik – und zitieren einige Beispiele aus der SZ.

Bommes strahlt eine leise

Melancholie aus mit seinem

weit aufgeknöpften Hemd
Wir unterbrechen

das Finale für?

Ächz, Eigenwerbung

Schnell ranken

sich Verschwörungsmythen

auf beiden Seiten

Die Verdrehung

von Tätern und Opfern ist

seltener geworden
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20.15HighwayPatrol. Doku-Soap. Die Rei-
he folgt den Beamten der Victoria Police
Highway Patrol. Dort gehören Verfol-
gungsjagden, außer Kontrolle geratene
Fahrer, Autounfälle und renitente Ver-
kehrsteilnehmer zum Tagesgeschäft. 1.00
Highway Cops. Doku-Soap 2.45 Storage
Hunters. Blut, Schweiß undTränen /Kater-
stimmung / Feuer frei / Kunst und Kartons

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau. Mit Wetter. Nachrichten 9.05 Hu-
bert ohne Staller. Der Bartmeister. Krimi-
serie 9.55 Tagesschau 10.00 Meister des
Alltags 10.30Gefragt –Gejagt11.15Buffet
12.00Tagesschau.MitWetter.Nachrichten
12.10 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Radsport: Tour de France

16. Etappe: Gruissan –Nîmes
Anschließend: Dazwischen:
ca. 15.45Tagesschau

18.00 Gefragt –Gejagt
18.45 Fußball: Europameisterschaft

der Frauen
Qualifikationsspiel: Deutschland
–Österreich. Aus Hannover. An-
schließend: Dazwischen ca. 19.48
Tagesschau, ca. 19.55 Sportschau
vor acht – Olympia-Quiz

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne . Magazin. Moderation:
Florian Weiss 10.30 Notruf Hafenkante
11.15SOKOStuttgart 12.00heute
12.10 Mittagsmagazin
14.00 heute – inDeutschland
14.15 DieKüchenschlachtBjörn Freitag

sucht den Spitzenkoch. Show
15.00 heuteXpressNachrichten
15.05 Bares fürRaresMagazin
16.00 heute – in EuropaNachrichten
16.10 DieRosenheim-Cops
17.00 heuteNachrichten
17.10 hallo deutschlandMagazin
18.00 SOKOKöln

Ruhe sanft. Krimiserie
19.00 heute Nachrichten
19.20 WetterNachrichten
19.25 DieRosenheim-Cops

Jeder will Mai. Krimiserie

6.30 InallerFreundschaft –Die jungenÄrzte
7.20 Tele-Gym 7.35 Panoramabilder / Berg-
wetter 8.55 Tele-Gym 9.10 Dahoam is
Dahoam 10.10Seehund,Puma&Co.11.00
Nashorn, Zebra & Co. 11.50 Wales – Der
WildeWesten Großbritanniens. Doku
12.35 Werweißdenn sowas?
13.20 Quizduell –Olymp
14.10 aktivundgesund
14.40 Leopard, Seebär&Co.
15.30 Schnittgut.Alles ausdemGarten
16.00 BR24Nachrichten
16.15 Wir inBayern
17.30 Abendschau –Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24Nachrichten
19.00 Gesundheit!U.a.: Mückenplage

in Bayern: Aufenthalt im Freien
nurmit Schutzspraymöglich

19.30 Dahoam isDahoam

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur. Ein har-
ter Schlag. Krimiserie 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ul-
richWetzel –DasStrafgericht11.00Barba-
ra Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
12.00Punkt 12. Das RTL-Mittagsjournal
15.00 Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00 UlrichWetzel –Das Strafgericht
17.00 Verklagmichdoch!
17.30 Unter uns

Familienduell
18.00 Explosiv–DasMagazin
18.30 Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alleswas zählt

Große Pläne. Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Feuerpause. Daily Soap

5.25 Galileo 6.25 How I Met Your Mother
6.50DieSimpsons 7.45TheBigBangTheo-
ry 9.00 Friends. Prinzessin Consuela / Paris
oder New York? / Die Abschiedsparty / Auf
Wiedersehen (1+2). Comedyserie 11.25
How IMet YourMother. Comedyserie
13.45 TwoandaHalfMen

Vergiss Fernando /Teddy ist unser
Daddy / Ziege bleibt Ziege /
Der Genius des Bösen

15.40 TheBigBangTheory
DieVerzögerungstaktik /DerVer-
führungskünstler /Das Freund-
Feind-Dilemma. Comedyserie

17.00 taff InsideVenedig
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die SimpsonsHomerazzi /

Marge online. Zeichentrickserie
19.05 GalileoHow toMakeMoney

Fast –MarinkoMarjanovic

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife . Modern Stalking 11.00 Auf Streife.
12.00Auf Streife. ScharfeWaffe imMüll
13.00 Auf Streife –Die Spezialisten

In schwindelerregender Höhe
14.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Die Reise zumMittelpunkt
der Erde. Doku-Soap

15.00 Auf Streife
Wo ist LiaMai? Doku-Soap

16.00 Auf StreifeUnvollendeter
Liebesakt. Doku-Soap

17.00 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.30 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00 NotrufPerspektivwechsel
19.00 Die Landarztpraxis

Doppeltes Spiel. Dramaserie
19.45 SAT.1 :newstime

8.10StadtLandKunst8.55MythosAmalfi-
küste – Liebe, Laster, Dolce Vita 9.40My-
thos Côte d’Azur – Liebe, Luxus, Leiden-
schaft 10.35 Das Piemont – Genuss am
Fuße der Alpen 11.20 Die Dolomiten –
Sommer in den italienischenAlpen
12.05 DieKlima-Aussteiger – Lebenoh-

ne Stromund fließendWasser
12.40 Stadt LandKunstMagazin
13.25 Stadt LandKunstMagazin
14.15 Für eine FrauDrama, F 2013.Mit

BenoîtMagimel,Mélanie Thierry
16.05 MissionDrama, GB/F 1986.Mit

Robert DeNiro, Jeremy Irons
18.05 MitKompassundKöpfchen

auf hoher SeeThailand, Phalang
18.35 DieAdria (2/6)
19.20 Arte JournalNachrichten
19.40 Preiskämpferinnen – Leben

auf demPolenmarkt (3/8)

9.05 Das Geheimnis der Meister 9.50 Der
Schwarzwald– Tannen, Tradition, Touristen
10.20Antarktika–DieVerwandlungdeswei-
ßen Kontinents (1/2) 11.05Antarktika – Der
Schatz imEis (2/2)11.50Hessenà la carte
12.20 Waskostet...
12.50 Gartenlust amBodensee
13.15 VeryBritish, very lecker – eine

kulinarischeKüstenreise
14.00 WunderbaresWales
14.45 Entlangder CambrianCoast

inWalesDokumentation
15.30 InasReisenDublin
16.15 Mit demZug ...
17.00 Eisenbahn-Romantik
17.30 Fjorde,NordkapundPolarlicht –

Norwegens legendäreHurtigru-
tenDokumentarfilm, D 2018

19.00 heuteNachrichten
19.20 DasGeheimnis derMeister

21.10 In aller Freundschaft
Realitäten. Arztserie
Mit Leslie-Vanessa Lill, Alissa
Atanassova, Eric Cordes. Alina
Hembach taucht als Patientin in
der Klinik auf. Sie war es, die öf-
fentlichVorwürfe des sexuellen
Missbrauchs gegenDr.Martin
Stein erhoben hatte. Jasmin
versucht, Alina vonMartins
Unschuld zu überzeugen.

21.55 ReportMünchen
Magazin. Der Shisha-Krieg
der Clans: Herausforderung
für Stadt und Land / Sechs Jahre
in türkischer Haft: Der vergessene
Deutsche /Ausgespäht durch
Handy-Apps: Gefahr für die inne-
re Sicherheit. Moderation:
Christian Nitsche.

22.25 Tagesthemen
MitWetter. Nachrichten
Moderation: Ingo Zamperoni

20.15 PrinzessinKateund
dasDramaderWindsors
Dokumentation. KateMiddleton,
das beliebtesteMitglied der briti-
schen Königsfamilie, kann auf-
grund ihrer Krebserkrankung die
Monarchie nicht unterstützen.
Der Film erzählt ihre Geschichte
und zeigt ihre Bedeutung für die
Zukunft der Royal Family.

21.00 frontalMagazin
21.45 heute journal
22.15 DieAnstalt

Politsatire. Show.Moderation:
Max Uthoff, Claus vonWagner,
Maike Kühl.Wortgewandt, un-
konventionell undmit viel satiri-
scher Schärfe:Max Uthoff und
Claus vonWagner klären aus der
Anstalt über die Themen auf, die
die Nation bewegen.Mit ihren
Gästenwollen sie Stimme sein für
"Ungehörtes undUnerhörtes".

20.00 Tagesschau
20.15 Tatort

Zwischen den Fronten. TV-Krimi-
nalfilm,A 2013.Mit Harald Krass-
nitzer, Adele Neuhauser, Susanne
Wuest. Regie: Harald Sicheritz.
Moritz Eisner und Bibi Fellner
untersuchen einenAnschlag
auf einenTeilnehmer einer
UNO-Konferenz inWien.

21.45 BR24
22.00 DerUsedom-Krimi

Der langeAbschied. TV-Kriminal-
film, D 2021.Mit Katrin Sass, Rik-
ke Lylloff, Till Firit. Regie: Ralf
Huettner. Ulf, Eva und Renate,
alle in ihren Siebzigern, feiern
ausgelassenwährend eines Cam-
ping-Trips in Polen. Amnächsten
Tagwird Ulf, verwirrt undmitge-
nommen, von Jägern amWald-
rand gefunden. Er glaubt,
jemanden getötet zu haben.

20.15 Raue –DerRestaurantretter
„Hollwigger Bistrorant” in Köln
Doku-Soap.Moderation: Tim
Raue, Katharina Raue. Inhaber
Jörg vomKölner Restaurant "Holl-
wigger Bistrorant" braucht drin-
gendHilfe. Er ist betriebsblind
und lässt das Restaurant Stück
für Stück verkommen. Seine feh-
lende Führungskompetenz sorgt
für großen Stress unter demPer-
sonal. Tim betritt die Küche, wo er
auf Jörg trifft, der normalerweise
nicht in der Küche arbeitet, je-
doch eingesprungen ist, weil der
eigentliche Koch nicht rechtzeitig
aus demUrlaub zurückgekehrt
ist. Timmerkt schnell, dass Jörg
überarbeitet und gestresst ist.

22.15 RTLDirekt
22.35 Extra –DasRTLMagazinDas gro-

ße Stau-Experiment /Mücken-
Extremtest / Schwangermit 50!

20.15 Darüber staunt dieWelt
Show. Die abgedrehtesten Feier-
Fauxpas. Bei Partys ist häufig viel
Alkohol im Spiel, was dazu führt,
dass die Partygäste zunehmend
die Balance verlieren. Je länger
derAbend, desto witziger die
Pannen. Für diese Clipshowwur-
den nicht nur kleine und größere
Unfälle zusammengetragen, son-
dern auch besondereAuftritte,
die vonwitzig bis völlig überdreht
reichen. Besonders bei Hochzeits-
feiern sollteman sich gut überle-
gen, wenman einlädt.

22.45 Wer isses? Show. Rateteam: Ralf
Schmitz (Komiker undMusiker),
Chris Tall (Komiker), VanessaMai
(Sängerin), Eko Fresh (Rapper und
Schauspieler). Moderation: Ste-
ven Gätjen. Ralf Schmitz und
Chris Tall werden zu konkurrie-
rendenDetektiven.

20.15 NavyCIS
Fremd in einem fremden Land
Krimiserie.Mit SeanMurray,Wil-
merValderrama, Katrina Law.
Das NCIS-Teamuntersucht den
Mord an einem ehemaligen Sol-
daten, der einheimischeHelfer
unterstützte. Ein jungerAfghane
gerät unterVerdacht, doch neue
Beweise zwingen die Ermittler
zu einer Neubewertung.

21.15 NavyCIS:Hawaii
Im Rampenlicht. Krimiserie.Mit
Vanessa Lachey, Alex Tarrant, No-
ahMills. In einemTheater wurde
ein Navy-Offizier ermordet. Die
Tat könntemit demHobbydes Er-
mordeten zusammenhängen, der
Schauspielerei. Das Teammacht
einen gefährlichen Ex-Soldaten
als Tatverdächtigen aus..

22.15 FBI: Special CrimeUnit
Personenschutz. Krimiserie

20.15 DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen 1870/71 (1/3)
Eine Pariserin. Dokureihe. In die-
semKapitel schildert eine 20-jäh-
rige Pariserin die Belagerung
durch die Deutschen. Geneviève
Bréton berichtet vonGlück und
Schmerz der Liebe in Kriegszeiten.

21.05 DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen 1870/71 (2/3)
Ein britischer Kriegsberichter-
statter. Dokumentationsreihe

22.00 DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen 1870/71 (3/3)
Ein preußischer Generalstabsoffi-
zier. Dokumentationsreihe

22.55 Außenpolitik inKrisenzeiten –
WelcheRolle spielt Europa?
Dokumentation. Der Krieg in der
Ukraine, der Nahostkonflikt und
andere Krisenherde stellen den
Zusammenhalt der Europäischen
Union vor Herausforderungen.

20.00 Tagesschau
20.15 DieTotenvomBodensee

DerWiederkehrer. TV-Kriminal-
film, D/A 2017.MitMatthias Koe-
berlin, NoraWaldstätten,August
Schmölzer. Regie: Hannu Salonen.
Johannes Leitner wurde auf der
abgelegenen „Galgeninsel” offen-
bar durch einen Kopfschuss
niedergestreckt. Die Kugel
stammt aus derWaffe von
Hannah Zeiler, die bewusstlos
neben dem Leichnam liegt.

21.45 Erlebnisreisen
22.00 ZIB 2
22.25 MariaWern, KripoGotland

Sturmfront. TV-Kriminalfilm, S
2020.Mit Eva Röse, Allan Svens-
son, Erik Johansson. Regie: Lisa
Ohlin. Bei einerMilitärübung
kommt der Gefreite Jasper Gör-
ansson ums Leben,Wern glaubt
nicht, dass es ein Unfall war.

23.00 Notfall Rettung –Wenndie
HilfeversagtDokumentation

23.45 Niewieder obdachlos –Als
Schiedsrichter zurück ins Leben

0.15 Tagesschau
0.25 In aller Freundschaft
1.10 Unddennoch liebenwir

TV-Drama, D 2011.Mit Claudia
Michelsen,MarkWaschke

2.40 Tagesschau
2.45 Notfall Rettung –WenndieHilfe

versagtDokumentation
3.30 Niewieder obdachlos –Als

Schiedsrichter zurück ins Leben
4.00 Hubert ohne Staller
4.50 DeutschlandbilderReihe

23.00 Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste und
Experten aus allen Bereichen des
öffentlichen Lebens diskutieren
mit Lanz aktuelle Themen.

0.15 heute journal update
0.30 Showdown indenBergen

TV-Actionfilm, F 2021.Mit Philip-
pe Bas,Maïra Schmitt, Armelle
Deutsch. Regie: Abel Ferry

2.00 DanSommerdahl –Tödliche Idyl-
leAlte Träume. TV-Kriminalfilm,
DK/D 2021.Mit PeterMygind,
Laura Drasbæk,André Babikian

3.25 Crossfire –Tod inder Sonne
Dramaserie.Mit KeeleyHawes

23.30 Martin Frank – Live auf der
Bühne!Höhepunkte aus „Einer
für alle –Alle für keinen”. Show

0.15 Mittermeiers Lucky
PunchComedyClub (5) Show
ZuGast: Filiz Tasdan,MatthiasAl-
bus, Giada Severini, Simon Pearce

1.00 Dahoam isDahoam
1.30 Wir inBayern

Moderation: Sandra Bouscarrut
2.45 Frankenschauaktuell
3.15 Abendschau –Der Süden
3.45 Abendschau –Das

bewegtBayernheute
4.15 Wales –DerWildeWestenGroß-

britanniensDokumentation

0.00 RTLNachtjournal
0.25 RTLNachtjournal Spezial:

Hapag-ChefRolfHabben Jansen
im InterviewGespräch

0.45 CSI:MiamiNarziss & Psyche
Krimiserie.Mit David Caruso

1.30 CSI:Miami Fightclub
Krimiserie.Mit David Caruso

2.25 CSI:Miami
Ein letztesAccessoire. Krimiserie

3.15 DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. DieArbeit von Poli-
zisten und Rettungssanitätern.

3.50 CSI: DenTätern auf der Spur
Bis auf die Knochen. Krimiserie
MitWilliamPetersen

1.10 ProSieben :newstime
1.15 DasDuell umdieWelt –

Team JokogegenTeamKlaas
Show.Mit JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf.Mit-
wirkende: Thorsten Legat
(ehem. Fußballspieler), Sido
(Rapper), JeannineMichaelsen
(Moderatorin), Johannes
B. Kerner (Moderator). Mode-
ration: JeannineMichaelsen.
Joko & Klaas duellieren sich
rund umden Erdball.

4.25 taff
InsideVenedig.Moderation:
RebeccaMir, Daniel Aminati

23.15 FBI:MostWanted
Familienbetrieb. Krimiserie.Mit
Alexa Davalos, Roxy Sternberg

0.10 NavyCIS
Fremd in einem fremden Land
Krimiserie.Mit SeanMurray,Wil-
merValderrama, Katrina Law

1.05 NavyCIS:Hawaii
Im Rampenlicht. Krimiserie
MitVanessa Lachey

1.50 FBI: Special CrimeUnit
Personenschutz. Krimiserie

2.35 FBI:MostWanted
Familienbetrieb

3.15 Auf StreifeRätsel umAu-Pair-
Mädchen Paola. Doku-Soap

23.50 Marokkos einsamerKönig
Dokumentation

0.55 DieBraut trug schwarz
Kriminalfilm, F/I 1968.Mit Jeanne
Moreau, Jean-Claude Brialy,Mi-
chel Bouquet. Regie: François
Truffaut. Ein Unbekannter er-
schießt Julies EhemannDavid
nach der Trauung. DieWitwe
startet einen Rachefeldzug.

2.40 MeineGarage,meinParadies.
Dokumentation

3.35 28Minuten
Rachid Ouramdane /NATO
ZuGast: Rachid Ouramdane
Mit Jean-Mathieu Pernin

23.50 Alles finster (1/6) Comedyserie
MitMaria Hofstätter

0.35 Die Frauenfussball-Chefin –Tat-
janaHaennis neues Leben inNew
YorkReportage

1.10 10vor10
1.40 DieTotenvomBodensee

DerWiederkehrer. TV-Kriminal-
film, D/A 2017.MitMatthias Koe-
berlin. Regie: Hannu Salonen

3.10 Mit demZug ...
entlang der irischenOstküste

3.55 InasReisenDublin. Reportage
4.40 Entlangder CambrianCoast

inWales – EinGleis undviele
DrachenDokumentation

14.00 NDR Info 14.10 Rentnercops 15.00
Rund um Hamburg mit dem Rad 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00NDRInfo17.10Leopard, Seebär&Co.
18.00Regional 18.15Rentner im Job – Der
Ruhestand kann warten 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagesschau 20.15 Visite
21.15 Panorama 3 21.45 NDR Info 22.00
Tatort.Wasbleibt.TV-Kriminalfilm,D2023
23.30 Kreuzfahrt auf neuem Kurs –
Schrottplatzoder Jungfernfahrt?0.00Tan-
ja – Terroristin oder Freiheitskämpferin?
Dokumentarfilm, D 2023 1.25 Tatort. Was
bleibt. TV-Kriminalfilm, D 2023

13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Neues ausdemMünchnerTierparkHellab-
runn 14.20 In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte 15.10 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 16.00WDRaktuell 16.15Hier
und heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15Hogräfer & Binkenstein 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Tatort. Verrat. TV-Kriminal-
film,D/A/CH200221.45WDRaktuell22.15
Polizeiruf 110. Mörderische Dorfgemein-
schaft. TV-Kriminalfilm, D 2019 23.40 Tat-
ort. Schussfahrt. TV-Kriminalfilm, D 1980
1.10Völlig losgelöst – Der EM-Roadtrip

5.55AllTimeClassics (3)6.00 JoyceMeyer –
Das Leben genießen 6.25 Infomercial 7.25
JoyceMeyer – Das Leben genießen 7.50 In-
fomercial.Nachrichten 14.55AllTimeClas-
sics (3) 15.00 Action Directors 15.05 Star
Trek: Enterprise 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Das nächste Jahrhundert 17.10
Babylon 5 18.10StarTrek: Enterprise 19.05
Star Trek – Das nächste Jahrhundert. Riker
unter Verdacht. Sci-Fi-Serie 20.15 Predes-
tination. Sci-Fi-Film, AUS/USA 2014. Mit
EthanHawke.Regie:Michael Spierig, Peter
Spierig 22.05Arkansas. Thriller, USA 2020.
Mit LiamHemsworth. Regie: Clark Duke

17.30Studio2.Magazin18.30konkret.Ma-
gazin 18.51 infos & tipps Magazin 19.00
Bundesland heute. Magazin 19.23 Wetter
ausdemBundesland19.30Zeit imBild19.51
Wetter 19.56 Sport aktuell. Magazin 20.05
Seitenblicke . Magazin 20.15 Zurück zum
Urwald – Nationalpark Kalkalpen. Doku-
mentation21.05Report.Magazin22.00ZIB
2 22.25 Euromillionen 22.30 Käthe Leich-
ter – Eine Frau imWiderstand. Dokumenta-
tion 23.25 Stauffenberg. TV-Historienfilm,
A/I/D 2004.Mit Sebastian Koch, Ulrich Tu-
kur, Hardy Krüger jr. Regie: Jo Baier 1.00
Outlander. Reisen. Dramaserie

5.10 Die Conners (1-2. Comedyserie 8.00
Hawaii Five-0. Der einzige Verdächtige /
WoRauch ist.Krimiserie9.30BlueBloods –
Crime SceneNewYork. Der Club der einsa-
men Herzen / Wem die Stunde schlägt.
Krimiserie11.00NavyCIS12.35TheRookie
(1-2) 14.05 Hawaii Five-0 15.40 Blue
Bloods –CrimeSceneNewYork 17.10Navy
CIS 18.40 The Rookie (1-2) 20.15 The Good
Doctor. Bedingungslos 21.00 Transplant
22.30TheGoodDoctor.Bedingungslos.Dra-
maserie23.15DerDoktorunddas liebeVieh
0.10 Transplant. Dienst nach Vorschrift /
Wie das Leben so spielt. Dramaserie
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Kinder da kommt 
Freude auf!
Mit den Holzspielwaren der Marke small foot können Ihre 

Kinder die frische Luft genießen, die Natur erforschen und 

sich bei  spannenden Outdooraktivitäten austoben.  

Die warme  Jahreszeit ruft nach Abenteuer, Spiel und Spaß!

Jetzt entdecken:

sz-erleben.de/kinderwelt  089 2183-1810 

Balancierbrett “Adventure” 

Art.-Nr.: 12243  

34,99 €

Lauf- und Dreirad Salbeigrün 

Art.-Nr.: 12414 

89,99 €

Kinder Minigolf-Set Maulwurf 

Art.-Nr.: 12439 

49,99 €

Eistheke “fresh” 

Art.-Nr.: 11815 

74,99 €
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Von Javier Cáceres

E
swar 2.13Uhr, als ÁlvaroMorata den
mit roten und gelben Schleifen ver-
zierten Pokal des Europameisters

durch ein Spalier in der Lobby eines Fünf-
sternehotels in Berlin trug, unter dem Ju-
belvonFamilienangehörigenundAdabeis,
die seinen Weg säumten. Die überfüllte
und personell überforderte Hotelbar hatte
begonnen, sich zu leeren, als zuvorder ers-
te Jubel aufgebrandet war. Genauer ge-
sagt: als Luis de la Fuente, nunmehr Euro-
pameistertrainer der Senioren, als Erster
dem Bus entstiegen war und vor Freude
strahlend in den Ballsaal im ersten Stock
verschwand, und die Spieler ihm folgten.
Sie trugen jene goldene Plaketten auf der
Brust,die ihnennachdem2:1-Finalsiegge-
gen England auf dem Rasen um den Hals
gehängt worden waren, und auf der Haut
ein rotes Shirt, auf dem die Nummer vier
prangte. Eine „Vier“ als Chiffre für die An-
zahl derEM-Titel, die Spaniennungewon-
nenhat: 1964, 2008, 2012, 2024.KeinLand
hat diesen Wettbewerb häufiger für sich
entschieden.

Aus den Lautsprecherboxen, die vorher
noch House-Musik verströmt und den ei-
nen oder anderen zum Tanz animiert hat-
ten, erklang nun „Mi gran noche“ – ein
Lied, das ein Sänger namensRaphael Ende
der1960erJahrebeiSalvatoreAdamoabge-
kupfert hatte („Tenez-vous bien“, „Haltet
euch fest“),unddasbeiderEuropameister-
schaftnach jedemSiegderSpanier erklun-
gen war. Nach jedem Sieg, das heißt: nach
jedem einzelnen ihrer sieben EM-Spiele.
Es war der Soundtrack zu großemKino an
passendem Ort. Denn hier, am Marlene-
Dietrich-Platz, findet alljährlich das Film-
festival Berlinale statt.

Großes Kino? Oh ja. Nie zuvor hat es ei-
nen Europameister gegeben, der sieben
von sieben Spielen gewonnen hatte; und
das ist alles andere als eine Banalität. Das
Gleichegilt fürdenUmstand, dassSpanien
auf dem Weg zum präzedenzlosen vierten
EM-Titel erstmalsbei einemTurnier einen
Gastgeber besiegt und alle europäischen
Weltmeisternationen (Italien, Deutsch-
land und England) geschlagen hatte. Die
Treffer vonNicoWilliams (47.Minute) und
Mikel Oyarzabal (87.) waren Spaniens Tore
Nummer 14 und 15 der EM; Frankreich
(14imJahr1984)wurdedamitals torreichs-
teMannschaft der Geschichte abgelöst.

„LaArmadainvencible“,gelltedasSport-
blatt Marca am Montag: Berlin war also
nicht zueinemTrafalgarderGegenwartge-
worden. Und auch wenn Englands Trainer

Gareth Southgate bald zumRitter geschla-
gen werden dürfte: Ein Lord Nelson ist er
nicht. Aber ein Gentleman: „Spanien war
das beste Team“, sagte er.

Das war es im gesamten Turnier, das
Endspiel eingeschlossen. Zieht man ein
paar Minuten ab, in denen die Engländer
Druck entfachen konnten, hatte Spanien
auch imBerlinerOlympiastadionmehr In-
itiative und Torschüsse gezeigt, sich zum
Gebieter über Ball und Spiel erhoben und
wie in jeder der vorangegangenen Partien
verdient gewonnen. Die Zweifel, die der
verletzungsbedingte Ausfall von Rodri zur
Halbzeit undderAusgleichdurchColePal-
mer (73.) nach dem Führungstreffer von
Williams gesät hatten, ließen die Spanier
allenfalls kurz wanken.

„Hier ist eineMannschaft gekrönt wor-
den“, sagte Spaniens Trainer Luis de la Fu-
ente, und meinte damit: dass auf deut-
schem Boden eine Familie entstanden sei.
Es gab nicht wenige Spieler, die sich in der
Stunde des Jubels an den dritten Torwart
Álex Remiro erinnerten – der einzige der
26-köpfigenExpedition,dernicht eineMi-
nute spielen durfte. De la Fuente schickte
überdies eine Warnung hinaus, to whom it
may concern,wiederEngländersagenwür-
de: „Die Tugend dieser Mannschaft ist es,
dass sie es noch bessermachen kann.“

Vor dem Turnier, im Juni, war Spanien
unter den Teams gewesen, die man eher
träge, ohne wahre Überzeugung, zu den
möglichen Siegern gezählt hatte. AmEnde
der gut vierwöchigen Reise bestand nicht
mal der Ansatz eines Zweifels, dass Spani-
en mehr Fußball in den Schuhen hat als
der ganze Rest des Kontinents. Mitunter
schwangensichKomparsenzuProtagonis-
ten auf. Zum Beispiel Martín Zubimendi,
der den als unersetzbar apostrophierten
Rodri im Finale brillant ersetzte.

„La Roja“, die Rote, zeigte eine klare
Spielidee, die sich von den Vorgänger-Ge-
nerationenunterschied, vertikaler und va-
riabler war. Über ihre jungen Flügelstür-
merLamineYamal, seitSamstag17,undNi-
co Williams, 22, riss sie immer wieder ei-
nen Spalt in die solidesten Abwehrmau-
ern; sie brachte durch Rodri, Fabián, Pedri
und Olmo Struktur, Talent, Torgefahr und
SpielübersichtaufdenRasen;undsiekonn-
te sich auf eine solide Abwehr verlassen.
Rodri wurde zum wertvollsten Spieler des
Turniers gewählt, Yamal zumbestenNew-
comer. Gäbe es die Kategorie Einwechsel-
spieler derEM, sowäredieWahlwohl auch
hier auf einen Spanier gefallen.

Es wirkte alles andere als zufällig, dass
es dem eingewechselten Mikel Oyarzabal
vorbehalten blieb, das Siegtor im Endspiel
zuschießen (undsich ineineReihemitFer-
nando Torres zu stellen, der im Finale
2008 das Siegtor gegen Deutschland ge-
schossen hatte). Auch das 1:0 im Viertelfi-
nalegegenDeutschlandkamvoneinemRe-

servisten, indiesemFall vonMikelMerino.
Er war einer von vielen Spielern, auf die
sichDe laFuente jenseits vonRangundNa-
men verlässt, weil er sie schon in Spaniens
Nachwuchsmannschaften gecoacht hatte.
In der U21-Juniorenauswahl, die 2019 ge-
genDeutschland das EM-Finale vonUdine
gewann, standen Merino und Oyarzabal
von Real Sociedad San Sebastián, der
(Noch-)LeipzigerOlmoundFabiánvonPa-
ris Saint-Germain, auch er einer der Spie-
ler des Turniers.

UnddannwarendaauchnochzweiSpie-
ler, die den Nachwuchskategorien längst
entwachsen sind. Jesús Navas, 38, der ei-
nen naheliegenden Bogen zu der „golde-
nen Generation“ schlug – zu jenen Mann-
schaften also, die bei den Europameister-
schaften von 2008 und 2012 siegten sowie
bei der WM 2010 in Südafrika. Navas ist
der letzte aktiveWeltmeister, der in diesen
Tagen noch für die Nationalelf auflief.We-
niger naheliegendwar das Band, das Álva-
roMorataschlug,nachdemdieFreudenträ-
nen getrocknetwaren, die er nach demTor
von Oyarzabal vergoss, als die Partie noch
nicht vorüber war – er aber längst auf der
Ersatzbank saß.

Morata, Kapitän der Spanier, hatte in
den vergangenen Wochen immer wieder

über die Frage sinniert, ob es sinnvoll sei,
in der Nationalmannschaft weiterzuma-
chen; zu großwarendieAnfeindungen, die
er verspürte. Sonntagnacht wollte er da-
von nichts wissen, „es wäre egoistisch“,
über persönliche Fragen zu sprechen, sag-
te er. Er dankte stattdessen demEx-Natio-
nalspieler BojanKrkic und demWM-Sieg-
torschützen von 2010, Andrés Iniesta, der
auf der Ehrentribüne saß: „Wenn Bojan
und Iniesta nicht gewesenwären, hätte ich
diese EM nicht gespielt“, sagteMorata. In-
iestaundBojanhabenoffenüberDepressi-
onen und mentale Probleme im Spitzen-
sport gesprochen.

Die Frage wird nun sein, ob dieses
Team, das 2023 auch die Nations League
gegen Kroatien gewann, tatsächlich an je-
ne Jahre 2008 ff. anknüpfen kann, an Da-
vid Villa und Busquets, an Xavi und Inies-
ta, an Xabi Alonso und Carles Puyol. Welt-
meisterkapitän Iker Casillas verneinte vor
ein paar Tagen im Radio, dass das jetzige
Team besser sei als die „generación dora-
da“,diegoldeneGeneration,„unserdamali-
gesTeamwürdegegendieses lockergewin-
nen“, und meinte das nur halb im Scherz.
Denn andererseits: „Die haben schon sehr
guteSpieler“, raunteCasillas, ernannteRo-
dri,NicoWilliamsundnatürlichauch„el ni-
ño, wie ich ihn nenne“, sprich: „das Kind“,
mit bürgerlichemNamen Lamine Yamal.

DiesesKind,einnun17-jährigerBub, fie-
bertschon jetztdersogenannten„Finalissi-
ma“ entgegen, dem 2022 erstmals in Lon-
don ausgetragenen Duell zwischen dem
Europameister und dem Sieger der Copa
América. Seinerzeit siegteder spätere (und
aktuelle) Weltmeister Argentinien (der
nun die Copa América verteidigte) gegen
Italien.Wannundwodienächste„Finalissi-
ma“ ausgetragen wird, ist noch offen; ein
Traumistes fürYamal,weil erdannvoraus-
sichtlich gegen Messi spielen würde, der
ihn einst, wie ein Foto der Zeitung Marca
zeigt, gebadet hatte, als er noch ein sieben
Monate altes Baby war und niemand ah-
nen konnte, dass er eine Verheißung wer-
den könnte. „Dieser Kader gibt uns eine
großartige Gegenwart, aber (vor allem) ei-
newundervolleZukunft“, sagteDe laFuen-
te später. Und seit diesem Wochenende
steht fest: Die Aussichten darauf, dass der
Weltmeister2026Spanischspricht, sindal-
les andere als gering.
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Berlin – Dani Olmo, 26, verließ Berlin
alsTop-ScorerderEM,ererzieltedreiTo-
re und gab zwei Vorlagen. Obwohl er das
Turnier nach Beschwerden, die der viel-
seitigverwendbare, offensiveMittelfeld-
spielerausdemSaisonfinalemitRBLeip-
zig mitschleppte, als Ersatzspieler be-
gonnen hatte. Erst die Verletzung Pedris
imViertelfinalegegenDeutschlandspül-
teSpaniensNummer 10 indieStartelf, er
glänzte in jedem Spiel.

Seine Tore waren das eine. Das ande-
re: die Kopfball-Rettungsaktion in der
90. Minute des Finales. Sie sicherte sei-
nemTeamden2:1-Sieg gegenEngland–
undsituierte ihngleichnebenderhistori-
schen Parade von Torwart Iker Casillas
gegen Arjen Robben aus demWM-End-
spiel 2010. In Berlin, wo Olmo mit RB
Leipzig zwei DFB-Pokale in die Luft
stemmendurfte, köpfte Olmo einen Ball
von der Linie, denMarcGuéhi, ebenfalls
per Kopf, in Richtung Tor gedrückt hat-
te. Olmo jubelte, als hätte er gerade sei-
nen vierten Turniertreffer erzielt.

Er sei überglücklich, in seiner „zwei-
tenHeimat“dieEMgewonnenzuhaben,
sagte Olmo. Deutschland ist ihm ans
Herz gewachsen. Die Frage ist nun, wie
lange er der Bundesliga erhalten bleibt.
In den vergangenen Tagen hat Olmo
deutlich signalisiert, dass er gern den
nächsten Schritt tun und Leipzig verlas-
sen würde. Er verwies wiederholt dar-
auf, dass die Konditionen, die dafür er-
füllt werden müssen, bekannt seien:
Sein Kontrakt enthält eine Klausel, die
seine Ablöse auf 60Millionen Euro fest-

schreibt. SeinUmfeldpriorisiertnachSZ-
Informationen klar einen Wechsel zum
FCBayern.DortwürdeOlmouminterna-
tionale Titel spielen – ein Faktor, demer
große Bedeutung beimisst. Die Münch-
ner haben ihr Interesse hinterlegt. Doch
dieGesprächebefindensichdemVerneh-
men nach zurzeit in eher träge fließen-
denGewässern.DieMünchnerhabenei-
nen Trumpf: In Sportgeschäftsführer
MaxEberl beschäftigen sie einenMana-
ger, der Olmo einst zu Borussia Mön-
chengladbach holen wollte – und der zu
seiner Zeit in Leipzig quasi als erste
AmtshandlungOlmosVertragsverlänge-
rung anging. Aber: Der FC Bayern ist
nicht der einzige Bewerber.

Verbürgt ist das Interesse der beiden
Manchester-KlubsCityundUnited–wo-
bei City erst recht zugreifen würde,
wennKevinDeBruyneund/oderBernar-
doSilvanochwechselnsollten.AmMon-
tagkursierendeBerichte,wonachCityOl-
mo dränge, schon am Dienstag zu- oder
abzusagen, treffen nach SZ-Informatio-
nen nicht zu. Auch Olmos Stammverein
FC Barcelona hat die Fühler nach ihm
ausgestreckt.Das finanziellklammeBar-
ça aberwill auch Spaniens EM-Star Nico
Williams verpflichten – und hofft auch
deshalbdarauf, dassRBLeipzigsichdar-
aufeinlässt, die60MillionenEuro indie-
semSommerzudrücken,undsichaufei-
ne Prämien-Lösung einlässt, die Leipzig
auf langeSichtmehrals60MillionenEu-
ro einbringen würde. So oder so, ein ge-
wisser Druck existiert für alle Beteilig-
ten.DieKlausel, dieEberl inOlmosaktu-
ellen Leipziger Vertrag eingearbeitet
hat, erlischtam20.Juli.Danachwürdeei-
ne Ablöse für Olmo frei verhandelt wer-
den müssen. Und dessen Marktwert ist
nach einer exzellenten EM gewiss nicht
gefallen. Javier Cáceres

Generation Goldkind
Eine stilbildende Idee, eine funktionierende Gruppe – und diese Talente! Als erstes Team gewinnt Spanien auf

dem Weg zum EM-Titel alle Turnierspiele. Schon in der Nacht des Triumphs geht es darum, welche folgen könnten.

Ob die Weltmeister von 2010

das aktuelle Team schlügen?

„Locker“, sagt Iker Casillas

SPORT

König Fußball: Felipe VI. vollzieht die symbolische Krönung des neuen Europameisters und teilt mit Spaniens Siegerteam um Dani Carvajal (hinten, Mitte) die Freude über den Pokal. FOTO: JUSTUS STEGEMANN / IMAGO

So wertvoll wie ein eigenes Tor: Dani Olmo verhindert per Kopf in der 90. Minute
den Ausgleich für England. FOTO: ANDREEA ALEXANDRU / AP

Glückliche Verbindung: Spaniens Final-
torschützen Mikel Oyarzabal (rechts)
und Nico Williams eskalieren gemein-
sam. FOTO: KAI PFAFFENBACH / REUTERS

Hören Sie zu diesem Thema
auch den Podcast.
� sz.de/sportpodcast

München?Manchester? Barça?
Leipzigs Dani Olmo begann die EM als Ersatzmann und wurde

zu Spaniens Retter. Seine Dienste sind begehrter denn je.

Bis 20. Juli ist Olmo für

60 Millionen Euro zu haben.

Danach wird er richtig teuer

Vierter Titel, alle Weltmeister

geschlagen, die meisten

Tore jemals: Mehr geht nicht



Was für eine Abschlussfeier! Was für ein
Finale am Ende dieses ewig seinemHöhe-
punkt zustrebendenFestes!Ein „Eventder
absoluten Luxusklasse“, findet die Bunte.
Das „Mega-Event des Jahres“, meint die
Gala, auch dank einer „Gästeliste, die mit
Prominenten aus der Geschäftswelt, Poli-
tik und dem Showbiz hochkarätig besetzt
ist“; von Toni Blair bis Kim Kardashian,
vonHillaryClintonbisJustinBiebersindal-
le gekommen. Häufig interessiert sich die
Hautevolee ja nicht für Fußball, aberwo in
PersonvonGianni InfantinoauchderHerr-
scher über die Fußballwelt extra eingeflo-
gen ist ... natürlich wird der elegante
Schweizer umschwirrt und bewundert!

Schönauch,dasserdiesmal seineFami-
lie an seiner Seite hat, selten genug ist ihm
diesesGlück inseinembeschwerlichenAll-
tag vergönnt. EhefrauLeenaAl Asquar, die
vier Töchter Shania, Alessia, Sabrina und

Dhalia, alle liebreizendfrisiertund in tradi-
tionelle lokale Gewänder gehüllt ... Der
Champagner fließt wie aus unterirdischen
Quellen!Fehltnurnoch,dass Infantinowie-
der eine seiner Euphorie-getriggerten
Wahnvorstellungen hat: Heute fühle ich
mich als Europäer! Heute fühle ich mich
deutsch! Heute fühle ichmich als Berliner!

Nur, wie käme er dazu, hier, bei den
Abschlussfeierlichkeitender seit Jahresbe-
ginn andauernden Ambani-Hochzeit in
Mumbai? Wo man ihn schon deshalb ver-
ehrt, weil er mächtig ist? Berlin, Deutsch-
land, Europa, das alles ist amSonntag sehr
weit weg. Das EM-Finale? Oder das End-
spielderCopaAmérica inMiami?DieHoch-
ämter des Sports, dem er vorsteht? Videos
zeigen Gianni Infantino tanzend auf einer
Bühne in Indien, nahe der Ekstase, ein
glücklicherMann, genaudort,woerhinge-
hört. Claudio Catuogno

DerEM-TriumphderSpanierhattevieleHauptdarsteller, selbstHinterbänklerdesKa-
derswieMikelMerino (SiegtorschützegegenDeutschland) undMikelOyarzabal (Sieg-
torschütze im Endspiel) rückten ins Rampenlicht. Den Vater des Erfolgs, Trainer Luis
de la Fuente, schmissen die Spieler nach demFinale standesgemäß durch die Berliner
Nacht (oben) – und für zwei der herausragenden Spanier gab es im Anschluss auch
noch eine Zusatzehrung: Der Mittelfeldhäuptling Rodri, der gegen England verletzt

ausgewechseltwerdenmusste,wurde von einer zwölfköpfigen Jury derUefa zumbes-
tenSpielerderEM2024gewählt–unddurftesichdahermitgleichzweiTrophäen foto-
grafieren lassen (untenrechts).DieAuszeichnungwirdseit 1996bei jederEuropameis-
terschaft verliehen, erster Preisträgerwar nach demdeutschenEM-Sieg 1996Matthi-
as Sammer gewesen. Den Sonderpreis für den besten jungen Spieler des Turniers er-
hielt–wersonst?–LamineYamal, seitSamstag 17Jahrealt, der imFinalegewohntbril-
lant das 1:0 vorbereitet hatte. ImKonfettiregen feierte Yamal auch schonmit Spaniens
nächstem Juwel in spe, seinem kleinen Bruder. S Z  F O T O S : H O E R M A N N / S I M O N / I M A G O ( 2 ) , D P A

Messi undMiami, das ist jetzt natürlichdie
Geschichte.Bei InterMiami imSüdenFlori-
das wird der beste Fußballspieler des
21. JahrhundertswahrscheinlichseineKar-
riere beenden, weshalb inzwischen ein
paarMillionenMenschen das pinkfarbene
Trikot mit seinem Namen und der Num-
mer 10 darauf tragen. Und nun nahm Lio-
nel Messi im Hard Rock Stadium seiner
neuenWahlheimaterneuteinenPokal ent-
gegen: den der Copa América, im himmel-
blau-weißen Dress Argentiniens.

AufderTribünesaßensovieleLandsleu-
te oder Verehrer anderer Herkunft in den-
selbenFarbensowieungefährgenausovie-
le knallgelb gekleidete Kolumbianer, dass
das Endspiel der Kontinentalmeister-
schaftmit fast eineinhalbStundenVerspä-
tung angepfiffen wurde. Denn es wollten
nochmehrLeute indieArenaalshineinpas-
sen, manche angeblich auch durch Lüf-
tungsschächte.DieTicketswarenamEnde
im Wiederverkauf mehrere Hundert Dol-
lar teuer, oft nochmehr.

120Minuten später hatteMessis Argen-
tinien dann seinen nächsten Titel erobert,
den vierten in Serie, was schon länger kei-
ne Nationalmannschaft mehr geschafft
hat,wennüberhaupt je.Bereitsnach66Mi-
nuten war der Kapitän selbst nicht mehr
dabei, mit geschwollenem rechten Knö-
chel humpelte Messi vom Feld, kühlte auf
der Bank mit Eis und vergoss Bäche von
Tränen. Verletzt ausgewechselt wurde er
in seinem vermutlich letzten Spiel bei ei-
ner Copa América. Vor allem seinetwegen
hatten viele Fans die horrenden Eintritts-
preise bezahlen, doch die Partie ging wei-
ter, auch ohneMessi.

Nicolás González vom AC Florenz ver-
trat ihn, ein gelungenes Manöver. Dann
kam die Verlängerung, die einzige bei die-
semTurnier, bei demvor demFinale sonst
direkt zum Elfmeterschießen übergegan-
genwordenwar. In der 112.Minute traf der
ebenfalls eingewechselte Lautaro Martí-
nez nach klugem Pass von Leandro Pare-
des zum 1:0 gegen die guten, aber schließ-
lich zu müden Kolumbianer. Es war sein
fünfter Treffer im sechsten Spiel, das ge-
nügte in diesem Fall. Der Stürmer von In-
terMailand isteineErklärungfürdenTitel-
gewinn,der famoseTorwartEmilianoMar-
tínez von Aston Villa eine andere. Aber
letztlich ist dies auchwieder die Geschich-

te von Lionel Scaloni. Denn wer hätte 2018
gedacht, dass dieser Trainer so eine Bilanz
hinlegen würde?

Scaloni war eine Verlegenheitslösung,
nachdem Argentinien bei der WM 2018 in
Russland im Achtelfinale gegen Frank-
reichausgeschiedenwar.Danngewannsei-
ne prominent besetzte Auswahl erst 2021
die erste Copa América seit Langem, und
das in und gegen Brasilien, im Maracanã
von Rio de Janeiro. 2022 bezwangen die
Amerikameister dann in der sogenannten
Finalissima den Europameister Italien,
und imWinter vonKatarwurdeMessi end-
lichWeltmeister–36JahrenachDiegoMa-
radona inMexiko 1986.

Erster der Weltrangliste sind Scalonis
Argentinier sowieso,und jetzthabensieal-
sodenviertenPokal inSerieabgeräumt.Es
waren diesmal keine großartigen Auftritte
des Favoriten, wenn auch um Längen bes-
ser als die der sagenhaft schwachen, im
Viertelfinale gegen Uruguay gescheiterten
Brasilianer. Messi machte sein auffälligs-
tes Match im Halbfinale vor 80000 vor-
nehmlich hocherfreuten Augenzeugen in
New Jersey, wo in zwei Jahren die nächste

WMentschiedenwird. Beim 2:0 gegenKa-
nada gelang ihm auch sein einziges Tor.

Besser gespielt haben im Finale die Ko-
lumbianer, deren Regisseur James Rodrí-
guez zum besten Spieler der Copa gewählt
wurde. Genau, jener James, der sich auch
mal bei Real Madrid und dem FC Bayern
versucht hatte und nun mit 33 beim
FC São Paulo unter Vertrag steht. Aber Ar-
gentinien triumphiert seit ungefähr drei
Jahrenmit seinemGen des Siegers, einge-
pflanzt von Scaloni, der sicher nicht zufäl-
lig amRande von Rosario aufwuchs.

AusRosariokommennichtnurderRevo-
lutionär Che Guevara und der Fußballwei-
se Luis César Menotti, der eine in jungen
Jahren ermordet, der andere in späteren
Jahrengestorben.AusderStadtamParaná
stammen auch Lionel Messi und Ángel Di
María, zwei Hauptfiguren dieses Abends.
Bei Messi weiß man nicht, wie lange es

noch geht, die Verletzungen häufen sich.
Das ehemalige Wunderkind ist 37 Jahre
alt, vielleicht schaffteresbis zurWeltmeis-
terschaft2026 indenUSA,MexikoundKa-
nada, vielleicht nicht.

Dies seienseine letztenSchlachten, sag-
te er kürzlich. Die allerletzte Schlacht auf
dem Rasen war es für seinen schlaksigen
FreundDiMaría, 36, genannt fideo, Nudel.
Er ging in der 116. Minute unter feurigem
Applausmit feuchtenAugenvomPlatz, sei-
negroßeLaufbahn isthiermitvorbei.Erha-
be davon geträumt, so aufzuhören, sagte
ernachher imspanischsprachigenUS-Sen-
der TUDN: „Es war eine runde Nacht.“Was
den Erfolg Scalonis erkläre, wurde Di Ma-
ría noch gefragt. Es sei ganz einfach und
sehr kompliziert, antwortete er. Nach Jah-
ren ohne Erfolg habe es halt irgendwann
geklappt. Die Weltklassespieler mussten
nur richtig sortiert werden.

Geschenkt, dass sich fast alle Teilneh-
merüberdenGastgeberUSAunddenOrga-
nisator Conmebol aufregten: zu heiß, der
Rasenzuschlecht,dieFelderoft zuschmal,
weil eher für Football angelegt – und die
Kartenzuteuer.BeimSemifinaleverwech-
selte der Stadionsprecher Argentiniens
Gegner Kanada einmal mit Panamá, kann
jamal passieren, selbstWeltpolitiker brin-
gen Namen durcheinander. Und beim an-
derenHalbfinaleKolumbiengegenUrugu-
ay kam es nach Abpfiff zu einer zünftigen
Prügelei auf den Rängen, woraufhin der
uruguayische Angreifer DarwinNúñezmit
erhobenenFäusten emporstieg–Frauund
Kind sollen von betrunkenen Kolumbia-
nern belästigt worden sein. Für die ameri-
kanischePolizeiwaren solcheHärtefälle in
Sportstätten sichtbar ungewohnt.

Dafür sang nach Halbzeit eins in Miami
dieKolumbianerinShakira,diePausewur-
de extra auf 25Minuten verlängert. Feiern
durfte schließlich wieder Argentinien,
Di María umarmteMessi, der unterdessen
wieder lachte.Die argentinischenAltmeis-
ter Claudio Caniggia und Óscar Ruggeri
hatten die älteste Kontinentaltrophäe ge-
meinsammit denKolumbianern IvánCór-
doba und Mario Yepes ins Stadion getra-
gen, LionelMessi nahmsie entgegen. 2025
folgt dann die nächste Finalissima, gegen
Spanien,denneueneuropäischenChampi-
on – womöglich noch einmal mit Messi,
wer weiß das schon. Peter Burghardt

Messi weint, Messi feiert – und Shakira singt
Mit dem neuerlichen Triumph von Argentinien in einem massiv verspätet angepfiffenen Finale endet

eine turbulente Copa América in den USA. Über den Gastgeber der WM 2026 regen sich alle auf.

Gianni Infantino, Stargast

München–ThomasMüllerbeendeterwar-
tungsgemäß seine erfolgreiche Karriere in
der deutschen Nationalmannschaft. „Als
ich vor über 14 Jahrenmein erstes Länder-
spiel absolvieren durfte, hätte ich mir all
das nicht erträumen lassen. Nach 131 Län-
derspielenmit 45Toren sage ichdemBun-
desadler heuteServus“, teilte der34-Jähri-
ge amMontag in einer Videobotschaftmit.

Er habe im DFB-Trikot „großartige Siege
und bittere Niederlagen“ erlebt, so der
Weltmeister von 2014. Müller, der weiter-
hin beimFC Bayern spielt, hatte sein DFB-
Debüt imMärz2010gegenArgentinienge-
geben.WenigeMonatespäterwarerbei sei-
nemWM-Debüt inSüdafrikaTorschützen-
könig geworden. In 104 seiner 131 Länder-
spiele standMüller in der Startelf. SID

Die Party der spanischen Protagonisten

MITARBEITER DES TAGES

Rekord-Europameister vor Deutschland
1964, 2008, 2012, 2024: Die vier EM-Endspielsiege der spanischen Nationalmannschaft

Von Christof Kneer

A
ls der französische Schiedsrichter
François Letexier das große Finale
abpfiff, brach ein Chaos aus, dem

dieFußballverbändedringendEinhaltge-
bieten müssen. Erst neulich wurde ja das
Phänomen der Rudelbildung erfolgreich
bekämpft, indem nur noch den Kapitä-
nenerlaubtwurde, sichbeimSchiedsrich-
ter zu beschweren. Und wer nun die wil-
den Tänze nach Abpfiff des EM-Finales
mit ansah, könnte auf die Idee kommen,
dieneueRegelauchaufs Jubelnanzuwen-
den. Womöglich wäre es praktikabel,
dass bei Eroberung eines großen Titels
nur der Kapitän der Siegermannschaft in
Begeisterungausbricht,währenddieKol-
legen in einem geordneten und beim
Schiedsrichter anzumeldenden Verfah-
ren kurz ihre Freude aufzeigen.

Allerdings dürfte nach diesem Finale
auch jenseitsdesOlympiastadionseinJu-
bel ausgebrochen sein, der von keinem
Verbandzukontrollieren ist.Demneutra-
len Publikum dürfte es ein besonderes
Vergnügen bereitet haben, dass die mo-
dernere, optimistischere Variante des
Fußballs den Sieg davontrug.

DieSpanierwiderlegtendenTrend,wo-
nach imkompaktenTurniermodusvoral-
lem jene Teams triumphieren, die erst
das Spiel des Gegners unterdrücken, be-
vor sie das eigene entwickeln. Zum Ge-
sicht dieses Turnierswurde ein kreativer,
kaum zu bändigender Spieler, der als
16-Jähriger in die EM startete und sie als

17-Jähriger verließ.Eswarder erstegroße
Sommer für Lamine Yamal – womit auch
inandererHinsichtetwasüberdiesesTur-
nier ausgesagt wird. Denn auf der Seite
der Finalverlierer quälte sich der ebenso
begabte JudeBellinghammehr durchdas
Turnier, als dass er es spielte – was auch
damit zusammenhängt, dass er, obwohl
erst 21 Jahre alt, schon ein paar Sommer
mehr hinter sich hat.

Der Sieg des schönen Spiels könnte ei-
ne froheBotschaft sein,diehineinwirkt in
die Branche und Nachahmer produziert.
Nur leider wird das schöne Spiel schon
wiederbedroht,undzwarvondenVerbän-
den selbst. Der Abpfiff des Schiedsrich-
ters Letexier war gleichzeitig der Anpfiff
für zwei Jahre Dauerfußball – im Som-
mer2025findet indenUSAdieersteoffizi-
elle Klub-WM des Weltverbands Fifa mit
32Mannschaftenstatt, siedauertvierWo-
chen. Im Sommer 2026 kommt in den
USA, Mexiko und Kanada die erste Fifa-
WM mit 48 Mannschaften zur Austra-
gung, siedauert fünfWochen. LamineYa-
malwirdalsozwei Jahredurchspielen,oh-
ne ordentliche Sommerpause, ohne klas-
sischen Formaufbau. Weil er jetzt schon
so gut und sowichtig ist, wird erwie Eng-
lands Harry Kane, der schon lange gut
undwichtig ist, auch übermüdet oder an-
geschlagen spielen müssen. Sein Körper,
mit dem er das schöne Spiel voranbrin-
gen soll, wird nicht zur Ruhe kommen.

Zwar sollte von den Verbänden erwar-
tet werden, dass sie die Spieler schon aus
Eigeninteresse schützen, aber wahr-
scheinlicher ist etwas anderes: dass sie
jetzt schon nervös werden, wenn sie im
Fußball-Terminkalender diese entsetzli-
che Lücke im Sommer 2027 entdecken.
EswirdhöchsteZeit, dass sie schnell noch
einen neuenWettbewerb erfinden.
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Und wieder ein Pott: Argentiniens Kapitän Lionel Messi mit der Copa-Trophäe,
flankiert von Ángel Di María (li.) und Torschütze Lautaro Martínez. F O T O : R E U T E R S

Der Sieg des ästhetischen

Spiels tut gut, der Kalender

für 2025 und 2026 nicht

2025 folgt die „Finalissima“

gegen Spanien – ohne den

verabschiedeten Di María
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Per Videobotschaft: Thomas Müller bestätigt
Abschied von der Nationalmannschaft

Spaniens Finalsieg in Berlin hat eine fußballhistori-
sche Komponente, denn mit vier EM-Titeln sind die
Spanier nun alleiniger Rekord-Europameister –
dank folgender vier Endspielerfolge:

EM 1964  in Spanien (4 Teams)
Spanien – Sowjetunion 2:1 (1:1)
1:0 Pereda (6.), 1:1 Chussainow (8.), 2:1 Marcelino (84.). –
Zuschauer (in Madrid): 79 115.

EM 2008 in Österreich & Schweiz (16 Teams)
Spanien – Deutschland 1:0 (1:0)
1:0 F. Torres (33.). – Zuschauer (in Wien): 51 428.

EM 2012 in Polen & Ukraine (16 Teams)
Spanien – Italien 4:0 (2:0)
1:0 D. Silva (14.), 2:0 J. Alba (41.), 3:0 F. Torres (84.),
4:0 Mata (89.). – Zuschauer (in Kiew): 63 170.

EM 2024 in Deutschland (24 Teams)
Spanien – England 2:1 (0:0)
Spanien: U. Simón – Carvajal, Le Normand (83. Nacho),
Laporte, Cucurella – Rodri (46. Zubimendi), Fabián Ruiz –

Yamal (89. Merino), Olmo, N. Williams – Morata (68. Oy-
arzabal). – Trainer: De La Fuente.
England: Pickford – Walker, Stones, Guehi – Saka, Mai-
noo (70. Palmer), Rice, Shaw – Bellingham, Foden (89. To-
ney) – Kane (61. Watkins) – Trainer: Southgate.
Tore: 1:0 N. Williams (46.), 1:1 Palmer (73.), 2:1 Oyarza-
bal (86.). – Schiedsrichter: Letexier (Frankreich). – Gelbe
Karten: Olmo / Kane, Stones, Watkins. – Torschüsse: 15:9.
– Ecken: 10:2. – Ballbesitz (in %): 62:38. – Zweikämpfe:
84:89. – Zuschauer (in Berlin): 65 600.

ALLE FUSSBALL-EUROPAMEISTER
4 EM-Titel
Spanien (1964, 2008, 2012, 2024)

3 EM-Titel
Deutschland (1972, 1980, 1996)

2 EM-Titel
Italien (1968, 2021) und Frankreich (1984, 2000).

1 EM-Titel
Sowjetunion (1960), Tschechoslowakei (1976),
Niederlande (1988), Dänemark (1992), Griechen-
land (2004) und Portugal (2016).

S PAN I ENS EM -TR I UMPH

Schön, erfolgreich, bedroht



Berlin – Kaum ein Fußballer kennt den
Weg nach einer Finalniederlage so gut wie
Harry Kane. Kaum hatten der Kapitän und
seine Mitspieler ihre Silbermedaillen erhal-
ten, sollten sie sich in einen abgesteckten
Bereich am Spielfeldrand des Berliner
Olympiastadions begeben, um von dort
die Ehrung der neuen Europameister zu
verfolgen. Der Korridor hielt neben der frei-
en Sicht auf den Pokal eine weitere Gemein-
heit für Kane bereit, als wäre das 1:2 (0:0)
gegen Spanien nicht schon schlimm genug
gewesen: Er befand sich im Blickfeld der
Fotografen. Um sich der Beobachtung zu
entziehen, schlich sich Kane hinter die Ka-
meraobjektive. Er wollte allein sein mit sei-
nem riesigen Herzschmerz.

Zwar hat der Stürmer des FC Bayern alle
bedeutenden Trophäen in seiner Lauf-
bahn gewonnen, die der Welt- und Europa-
meisterschaft, der Champions League, Pre-
mier League und Bundesliga – aber stets
nur als Torschützenkönig. Mit seinen
Teams wartet er weiterhin auf den ersten
Titel. Die Pleite am Sonntag war sein sechs-
ter vergeblicher Anlauf, ein Finale zu ge-
winnen. Wahrscheinlich war es sogar die
bitterste Niederlage in seiner Karriere, aus
dem einfachen Grund, dass ein Sieg die vor-
herigen Endspiele wohl vergessen ge-
macht hätte, unter anderem das tragische
Elfmeterschießen der EM 2021. Mit dem
Pokalgewinn wäre Kane wohl ein Platz im
Olymp des englischen Fußballs zugewie-
sen worden, direkt neben dem Ehrenspiel-
führer Bobby Moore, der die Männer als
bisher einziger bei der Heim-WM 1966 zu
einem Triumph führte.

Während sich die Spanier ihre Auszeich-
nungen abholten, nahm sich Kane in der
Ferne die um den Hals baumelnde Silber-
medaille ab. Die neuerlich verpasste Chan-
ce sei extrem schmerzhaft, gab er zu, das
werde lange, lange wehtun. Konsterniert
verharrte er eine ganze Zeit auf dem Spiel-

feld, die Hände in die Hüften gestemmt,
die Augen glasig, sein Blick abschweifend.
Er sah ähnlich hilflos aus wie zuvor in der
Partie, als er bis zu seiner Auswechslung in
der 61. Spielminute – seiner zweitfrühes-
ten in einem Turnier – nur elf Mal den Ball
berührt hatte. Immerzu war er einen

Schritt zu langsam gewesen, in seinen zwei
auffälligsten Szenen handelte er sich eine
gelbe Karte ein und setzte einen Torschuss
ab, der geblockt wurde.

Sein geringer Einfluss auf das Offensiv-
spiel der Engländer im Finale hatte sich
schon im gesamten Turnierverlauf abge-
zeichnet und hatte wohl mehrere Gründe.
Kane litt unter der konservativen Taktik
der Mannschaft, in der sich generell nur
wenige Spieler nach vorn einschalteten. So
bekam er kaum Pässe und Flanken in Tor-
nähe, um seine Abschlussqualität einzu-
bringen. Auch das Zusammenspiel mit den
Antreibern Phil Foden und Jude Belling-
ham kam zu selten in den Fluss. Die drei
Ausnahmekönner scheinen sich in ihren
Anlagen zu sehr zu entsprechen.

Vor allem wirkte Kane nicht im Vollbe-
sitz seiner Kräfte. Zwei Tage vor dem
Champions-League-Rückspiel mit dem
FC Bayern gegen Real Madrid soll er sich
bei einer Rotationsbewegung in einer Sta-
bilitätsübung eine Art Hexenschuss zuge-
zogen haben. Die Rückenbeschwerden
klangen bis zum Spieltag hin ab, doch
beim Aufwärmen vor dem Real-Match wa-
ren sie dem Vernehmen nach erneut aufge-
treten. Angeblich mithilfe von Schmerzta-
bletten soll er versucht haben, die Proble-
me zu unterdrücken, mühte sich durchs
Spiel, bis der Rücken kurz vor Schluss ganz
zumachte.

Fragen zu seinem Zustand wich der An-
greifer nach dem Finale aus, es sei jetzt
nicht der richtige Zeitpunkt, um über per-
sönliche Dinge zu sprechen. Jeder sei bei ei-
ner EM an der Belastungsgrenze und habe

mit Blessuren zu kämpfen, meinte Kane.
Schon zuvor hatte er sich auffallend vage
über seine Fitness geäußert. Dass er bei
den Bayern am Saisonende ausgesetzt hat-
te, wollte er in der Turniervorbereitung
größtenteils als „Vorsichtsmaßnahme“ ver-
standen wissen.

Allerdings hinterließ Kane im Vergleich
zu seinem üblichen Bewegungsablauf zu-
letzt den Eindruck, eingeschränkt zu sein,
ihm fehlte die Mobilität. Besonders offen-
sichtlich war das im Kopfballspiel, in dem
es bisweilen wirkte, als springe er nicht
richtig hoch, vielleicht aus der unterbe-
wussten Sorge heraus, ihm könnte es wie-
der in den Rücken stechen. Gegen die spa-
nischen Innenverteidiger Aymeric Laporte
und Robin Le Normand setzte er sich kaum
durch und gewann gerade mal 19 Prozent
seiner Zweikämpfe. Dabei gelten der seit ei-
nem Jahr für al-Nassr in Saudi-Arabien
spielende Laporte und der beim spani-

schen Verein Real Sociedad angestellte Le
Normand auf ihrer Position auch nicht un-
bedingt als unüberwindlich.

Die Situation erinnerte an das Champi-
ons-League-Finale 2019, als Kane mit sei-
nem Kindheitsklub Tottenham Hotspur
dem FC Liverpool unterlag. Anderthalb Mo-
nate vorher hatte sich der Angreifer einen
Bänderriss im Sprunggelenk zugezogen.
Harry Kane wollte unbedingt auflaufen –
und sein damaliger Tottenham-Trainer
Mauricio Pochettino, der ihn genauso
schätzt wie Englands Nationaltrainer Ga-
reth Southgate, gab seinem Drängen nach.
Kane setzte dann, wie fast alle seine Team-
kollegen an diesem Tag, kaum einen Ak-
zent gegen Liverpool.

Die Boulevardzeitung Sun kommentier-
te angesichts der vielen unglücklichen Um-
stände und Resultate in Finalspielen, die
Pokalmisere des bald 31-Jährigen gleiche
einem Fluch. Tatsächlich wartet sowohl
sein Langzeitverein Tottenham, der noch
nie Premier-League-Meister wurde, als
auch England seit Jahrzehnten auf einen
bedeutenden Triumph. Beiden Mannschaf-
ten haftet der Ruf an, in Drucklagen das
Pech anzuziehen.

Um sich seine Titelträume noch zu erfül-
len, war Kane im vergangenen Sommer für
100 Millionen Euro zum FC Bayern gewech-
selt. Doch der Seriensieger gewann in der
vergangenen Saison fast schicksalhaft kei-
ne Trophäe, erstmals seit zwölf Jahren.
Harry Kane benötigt nun mehr denn je je-
manden, der ihm die Richtung zu einem Ti-
tel weist. Den Weg der Verlierer kennt er
zur Genüge. Sven Haist

Von Christof Kneer

Berlin– Gareth Southgate schaffte es, mit-
ten im Getümmel für fünf Sekunden allein
zu sein. Während um ihn herum Spieler in
Rot bis zum Himmel hüpften und Spieler
in Weiß auf den Boden plumpsten, zog
Southgate sich in sich selbst zurück. Sein
Gesicht machte zu. Für ein paar Sekunden
wirkte er auf magische Weise unberühr-
bar, es war, als hätte ihn jemand in dieses
Wimmelbild hineinkopiert. Die Kameras
wiesen nach, dass er dort unten stand, aber
um sich herum hatte er zwei, drei Quadrat-
meter eigene Welt errichtet. Es war eine ei-
gene Welt von jener Art, wie sie Franz Be-
ckenbauer am 8. Juli 1990 durchschritt,
versonnen und versunken nach dem Tri-
umph im WM-Finale.

Nach fünf Sekunden zuckelte und ru-
ckelte es in den zwei, drei Quadratmetern
Southgate-Welt, eine unsichtbare Tür ging
auf, der Innerirdische kehrte in die Außen-
welt zurück. Gareth Southgate war wieder
da. Er lief rein ins Getümmel, tröstete hier,
dankte dort, aufrecht, ein Gentleman. Am
Ende gab er dann noch ein Interview im lin-
ken Strafraum – unweit jener Stelle, an der
seine Spieler kurz zuvor mit drei Kopfbäl-
len innerhalb weniger Sekunden den Aus-
gleich vergeben hatten.

Gareth Southgate, 53, hat nun zweimal
hintereinander ein EM-Finale verloren,
2021 im Elfmeterschießen gegen Italien,
2024 ohne Elfmeterschießen gegen Spani-
en. Ist das jetzt gut oder schlecht?

Es ist, mal aus deutscher Sicht gesagt,
die alte Jogi-Löw-Frage, die Southgate ver-
folgt. Bei Löw konnte man auch immer bei-
des behaupten: dass es ein unglaublicher
Erfolg sei, die DFB-Elf mehrere Turniere
lang immer mindestens ins Halbfinale ge-
führt zu haben; dass es aber kein so un-
glaublicher Erfolg sei, ein Finale 2008, ein
Halbfinale 2010, ein Halbfinale 2012 sowie
ein Halbfinale 2016 verloren zu haben, mit
einer Elf, die im entscheidenden Moment
jeden Mut verloren hatte. Auch Southgate
ist auf der Insel Geschmackssache, deut-
lich mehr noch als Löw damals beim alten
Lieblingsangstgegner aus Deutschland.

All das spiegelte sich für ein paar Sekun-
den in der Miene, die Southgate nach dem
Schlusspfiff in seiner eigenen Welt zur
Schau trug. Hatte er England mit seiner
konkurrenzfähigen Finalmannschaft jetzt
doch noch stolz und glücklich gemacht?
Oder würden ihn all diejenigen, die ihn zu
Beginn des Turniers beschuldigt und ange-
klagt und nach dem Halbfinalsieg gegen
die Niederlande plötzlich gerühmt und ge-
priesen hatten – würden ihn all die jetzt
wieder beschuldigen und anklagen?

Er glaube nicht, „dass jetzt ein guter
Zeitpunkt ist, um eine solche Entschei-
dung zu treffen“, sagte Southgate, als er
später in der Pressekonferenz gefragt wur-
de, ob er angesichts eines auslaufenden
Vertrags im Amt bleiben oder den Posten
nach acht Jahren räumen wolle. „Ich muss
mit den richtigen Menschen sprechen“,
sagte er, „das ist nichts für jetzt.“

Die Frage wird nun sein, wer zu diesen
richtigen Menschen gehört – sind es seine
Spieler und die Ansprechpartner im engli-
schen Fußballverband, dann wird Southga-
te eine andere Antwort erhalten als jene,
die die vereinten Medien und die sogenann-
te Öffentlichkeit zu Protokoll geben. Spie-
ler und Verband haben bereits den Wunsch
zu erkennen gegeben, mit Southgate auf
die nächste Etappe zu gehen. Die Öffent-
lichkeit ist sich da nicht so sicher.

In erster Linie wird Southgate aller-
dings Southgate befragen, vielleicht hat er
mit diesem Gespräch ja schon mal angefan-
gen in den fünf Sekunden, die er nach Spiel-
schluss in seiner eigenen Welt verbrachte.
Southgate weiß ja selbst, dass er kein Trai-
ner ist, der einen mitreißenden Fußball
aufführen lässt. Aber ist es nicht das, was
England jetzt braucht, nach dem Abstieg in
die Nations-League-Gruppe B, gegen
Mannschaften wie Finnland, Irland und
Griechenland? Und mit dem Fernziel der
Europameisterschaft 2028, die auf der In-
sel ausgetragen wird, weshalb ein biss-
chen Stimmung nicht schaden könnte und
auf diesem Weg vielleicht sogar der ein
oder andere 4:1- oder 5:2-Sieg?

Die EM in Deutschland hat es noch ein-
mal in a nutshell gezeigt, wie der Englän-
der sagen würde: Gareth Southgate ist ein
Turniertrainer. Ihm reicht es, das Auftakt-
spiel 1:0 zu gewinnen und im zweiten Spiel
ein Remis zu holen, weil man mit vier Punk-
ten auf jeden Fall weiterkommt. Also gibt
er einen von zielsicherer Langeweile getra-

genen Fehlervermeidungsfußball in Auf-
trag, weil er weiß, dass Fehler in K.-o.-Spie-
len schwer zu korrigieren sind. Auch gegen
die Slowakei oder Slowenien riskiert South-
gate wenig bis nichts, weil die ja auch Fuß-
ball spielen können. Der Trainer überträgt
sein abwartendes Naturell auf seine Mann-
schaft, in der auch wilde Zocker wie Phil Fo-
den keine wilden Zocker mehr sind – bis
das Viertel- oder Halbfinale erreicht und
die Gefahr einer großen Blamage überstan-
den ist. Dann lässt der Gentleman die Lei-
ne (etwas) lockerer.

Gerne wird unterschätzt, welch strategi-
scher Verstand diesen speziellen Fußball
formt. Es ist keine Angst, die Southgate
treibt, er tut das mit Absicht. Sehr ausführ-
lich und sehr akribisch hat er nicht nur die
Geschichte der erfolgreichsten Turnier-
mannschaften, sondern vor allem den fran-
zösischen Nationaltrainer Didier De-
schamps studiert. Er ist eine Art Vorbild für
ihn. Deschamps lässt mit hinreißenden Indi-
vidualisten einen gemeinschaftlichen Jetzt-
mach-du-doch-erst-mal-lieber-Gegner-
Fußball spielen, der den lieben Gegner ir-
gendwann zur Verzweiflung bringt – der
Moment, den Deschamps’ Franzosen erbar-
mungslos ausnutzen. Zu diesem Konzept
gehört unbedingt, sich von Rückständen
nicht verrückt machen zu lassen und nie
den Kopf zu verlieren – viermal ist den Eng-

ländern das in diesem Turnier gelungen, in-
klusive des Finales, als sie ein 0:1 fast schon
erwartungsgemäß in ein 1:1 verwandelten
und auf gutem Weg waren, genau das Spiel
zu bekommen, das sie haben wollten.

Auf den allerletzten Rückstand hatten
sie aber keine Antwort mehr, was die Debat-
te um Southgate aus guten Gründen wie-
der verschärft. Weil es seinen Spielern in
dieser Logik halt doch extrem schwerfällt,
loszulassen und, was manchmal keine so
schlechte Idee ist, einfach mal zu stürmen.

Und weil Southgates Turnieridee unter-
schlägt, dass sich die Fußballwelt draußen
weitergedreht hat und gerne jene belohnt,
die genau wissen, wie sie in hohem Tempo
von hinten nach vorne kommen.

Tatsächlich versucht Southgate, zu kon-
trollieren, was zu kontrollieren ist, auch sei-
ne eigenen Fehler. Es hat ihn lange ver-
folgt, dass er im Elfmeterschießen des EM-
Finales 2021 die falschen Schützen ins
Rampenlicht gejagt hat, junge Spieler, de-
ren Schussstatistiken zwar gut waren, für

die er im Turnier bis dahin aber kaum Ver-
wendung gehabt hatte. Seitdem hat er na-
hezu jeden Winkel eines Elfmeterschie-
ßens vermessen. So hat er mit seinen Spie-
lern verabredet, dass keiner allein zu die-
sem gefährlichen Punkt laufen muss, ein
vorher festgelegter Teamkamerad beglei-
tet den Schützen so lange, bis der Schieds-
richter einschreitet. Und wenn der Spieler
vom Elfmeterpunkt zurückkehrt, egal, ob
erfolgreich oder nicht, dann wird er von ei-
nem Mitspieler abgeholt und zurück in die
Gruppe begleitet.

Gareth Southgate ist Gareth Southgate,
er steckt in seiner eigenen Haut und kann
nicht anders. Gut möglich, dass er selbst zu
dem Schluss kommt, das Land brauche
jetzt einen Coach, der in einer anderen
Haut steckt. Von Thomas Tuchel ist bereits
reflexhaft die Rede, aber Tuchel dürfte die
Aussicht, in der zweiten Klasse der Nations
League gegen Finnland zu spielen, kaum
in Verzückung versetzen. Also Eddie Howe
aus Newcastle oder Graham Potter, der ver-
fügbar wäre und den Vor- und Nachteil
hat, dass er den gleichen, wenn auch nicht
denselben Bart wie Southgate besitzt?

Es bleibt erst mal dabei: England hat
seit der Weltmeisterschaft 1966 keinen gro-
ßen Titel mehr gewonnen. Aber Gareth
Southgate war immerhin näher dran als all
seine Vorgänger.

Zwei, die mal wieder nicht zueinanderfinden: Englands Stürmer Harry Kane –
und der große Pokal. F O T O : J A V I E R S O R I A N O / A F P

Drei Tore reichen
Kane und Musiala Co-Schützenkönige der EM

Als Englands Traum geplatzt ist, sucht und
spendet Trainer Gareth Southgate Trost, hier bei Bukayo Saka.

Kurz zuvor hat Mikel Oyarzabal (unten) für Spanien
das 2:1 erzielt. F O T O S : AL E X A N D R A F E C H E T E / I M A G O , J U S T I N S E T T E R F I E L D / G E T T Y
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Es ist ein Kreuz
Auch im Finale wirkt Englands Torjäger Harry Kane angeschlagen und verpasst einmal mehr einen Titel. Fragen zu seiner Gesundheit lässt der FC-Bayern-Stürmer unbeantwortet.

Torschützenliste der EM 2024

1. Dani Olmo (Spanien) 3
Cody Gakpo (Niederlande) 3
Harry Kane (England) 3
Georges Mikautadze (Georgien) 3
Jamal Musiala (Deutschland) 3
Ivan Schranz (Slowakei) 3

7. Zehn Spieler mit je 2 Toren

„Das ist nichts für jetzt“,

sagt Southgate auf die

Frage, ob er weitermacht

Southgate bleibt
Southgate

... und wird doch nicht zu Didier Deschamps:

Der Plan des englischen Nationaltrainers,

mit absichtlich langweiligem Fußball einen Titel zu

gewinnen, scheitert kurz vor seiner Vollendung.



Spanien
AS: „Mit Roger Federer im Ruhestand
und Rafa Nadal auf dem Weg, seine Karri-
ere zu beenden, versetzte Carlos Alcaraz
am Sonntag Novak Djokovic einen weite-
ren Schlag. Und damit auch dem Geist
der „Big Three“, die fast zwei Jahrzehnte
lang mit dem Schweizer, dem Spanier
und dem Serben das Welttennis auf ty-
rannische Weise dominierten.“
Mundo Deportivo: „Novak Djokovic hat
das Wunder vollbracht, einen Monat
nach seiner Operation wegen eines Me-
niskusrisses im rechten Knie zum Tur-
nier anzutreten. Aber Alcaraz war allge-
genwärtig, er deckte jeden Millimeter
des Spielfelds ab. Er war gnadenlos im
Angriff, eine Mauer in der Verteidigung.“
El Mundo: „In der eleganten Hölle, die
Wimbledon sein kann, bringt Carlos Al-
caraz Novak Djokovic zum Tanzen, er
hat Spaß, feiert mit dem Publikum und
erzeugt einen seiner Alcaraz-Momente.
Jene Momente, in denen man bei seinem
Anblick von einem Ohr zum anderen lä-
chelt. (...) Mit 21 Jahren ist er ein Genie al-
ler Schläge. Er ist merklich gereift, hat
sich aber seine Freude bewahrt.“

England
The Mirror: „2023 brauchte Alcaraz fünf
Sätze und vier Stunden und 42 Minuten,
um den größten Spieler zu besiegen.
Diesmal benötigte er nur drei Sätze und
zwei Stunden und 27 Minuten, um zu ge-
winnen. Er schlug Djokovic mit einer
starken Vorstellung, die vermutlich eine
Wachablösung signalisierte.“
The Guardian: „Wer hält die Wette, dass
Alcaraz eines Tages die „Big Three“ ein-
holen wird? Würde es jemand wagen,
jetzt dagegen zu wetten? Nicht nach die-
sem Dreisatzsieg über Novak Djokovic,
der dem Spanier im Alter von nur 21 Jah-
ren und 70 Tagen seinen vierten Grand-
Slam-Titel bescherte. Das ist mehr, als
Andy Murray in seiner gesamten Karrie-
re gewonnen hat. Er liegt damit vor Rafa-
el Nadal (drei), Djokovic (einen) und Ro-
ger Federer (keinen) zum selben Zeit-
punkt ihres Lebens.“

Schweiz
Tages-Anzeiger: „So verloren hat man
Djokovic noch nie gesehen. Carlos Alca-
raz deklassiert den Serben und gewinnt
mit nur 21 den vierten Grand-Slam-Titel
seiner jungen Karriere.“  DPA

Von Gerald Kleffmann

London – Natürlich mussten diese Fragen
kommen. Himmelsstürmer können ja nicht
einfach ihres Amtes walten und dann an-
nehmen, die Welt lasse das kalt. So began-
nen schon die Hochrechnungen an diesem
Sonntagabend, wobei es absurd anmutete,
von Carlos Alcaraz gleich 25 oder 30 Grand-
Slam-Titel zu erwarten, wie es ein briti-
scher Reporter einfach in den Raum stellte
in der Pressekonferenz. Einerseits.

Andererseits deuten einige unwiderleg-
bare Fakten darauf hin, dass da gerade ei-
ne Karriere an Fahrt aufnimmt, für die es
kaum Grenzen zu geben scheint. 21 Jahre
alt ist Alcaraz, zum vergleichbaren Zeit-
punkt ihres Lebens konnten die drei bes-
ten männlichen Akteure des Tennissports
noch keine vier Triumphe in der wichtigs-
ten Turnierkategorie vorweisen. Mit 21?
Hatte der Spanier Rafael Nadal drei Grand-
Slam-Siege. Der Serbe Novak Djokovic ei-
nen. Roger Federer keinen einzigen. Mit 21?
Hatten nur vier Männer seit Beginn des
Profitennis im Jahre 1968, ein Quartett an
Major-Erfolgen verbucht, die Schweden
Björn Borg und Mats Wilander sowie Boris
Becker, der mal der deutsche Himmelstür-
mer war. Nun also reiht sich Alcaraz, der
auf den Plätzen derart akrobatisch herum-
turnt und dynamisch den Schläger
schwingt, als wäre er Mitglied im Cirque
du Soleil, in diese Galerie ein.

Dass er die hohen Erwartungen, die er
selbst geweckt hat, gut kanalisieren kann,
bewies er sogleich nach seinem planierrau-
penhaften 6:2, 6:2, 7:6 (4)-Sieg im Endspiel
gegen Djokovic, womit er seinen ersten Ti-
tel in Wimbledon aus dem Vorjahr vertei-
digte. „Ich weiß nicht, was mein Limit ist,
und will nicht darüber nachdenken“, sagte
Alcaraz und lächelte. „Ich will einfach den

Moment genießen und weiter träumen.
Mal sehen, ob es am Ende meiner Karriere
25, 30, 15, 4 sein werden. Ich weiß es nicht.“

Das Profitennis ist generell in Phasen
der Dominanz eingeteilt, prägende Persön-
lichkeiten gaben und geben der Branche
stets Orientierung. So gab es die Epochen
mit Björn Borg, John McEnroe und Jimmy
Connors, mit Becker, Andre Agassi und Pe-
te Sampras, mit den als Big Three geadel-
ten Überfliegern Djokovic, Nadal und Fe-
derer. 2024, und diese Saison lässt sich
nicht anders deuten, hat das Duo Alcaraz
(gewann Paris und Wimbledon) und Jan-
nik Sinner (Melbourne) das Machtgefüge
ihrer namhaften, gealterten Konkurrenten
endgültig gesprengt.

Wobei Federer, der zurzeit wahrschein-
lich vergnügteste Tennisrentner auf Erden
und gerade bei einem Taylor-Swift-Kon-
zert gesichtet, seit zwei Jahren nicht mehr
aktiv ist. Nadal, zeit seines Lebens öfter ver-
letzt als fit, müht sich, einen würdigen Aus-
gang aus seiner Karriere zu finden. Und
Djokovic hat auch eine erstaunliche Ent-
wicklung genommen. Er ist noch da, aber
nicht mehr so, wie man es gewohnt war.

Im vergangenen Jahr, es wirkt Ewigkei-
ten her, siegte er bei den Australian Open,
den French Open, den US Open, in Wimble-
don fing ihn nur Alcaraz in einem intensi-
ven Fünfsatzmatch ein. Das Gefühl da-
mals: Wer sollte ihn dauerhaft stoppen?
Diesen fittesten, erfolgsgetriebensten
Grundlinien-Puncher, der auf pflanzliche
und glutenfreie Ernährung setzt und
manchmal auf einen, wie er sagt, „Zauber-

trank“ zurückgreift, dessen Inhaltsstoffe
er öffentlich nicht genauer spezifiziert.

Willensstärke bewies Djokovic auch im
All England Club, schließlich hatte er vor
sechs Wochen bei den French Open einen
Meniskusriss erlitten, ein Eingriff war er-
forderlich. Auch wenn seine Auslosung
günstig für ihn war, hatte er es wieder ge-
schafft, ins Endspiel zu kommen, in sein
unglaubliches 37. Grand-Slam-Finale. Mit
dem achten Wimbledonsieg hätte er mit Fe-
derer gleichgezogen. Mit dem 25. Grand-
Slam-Sieg wäre er geschlechterübergrei-

fend zum alleinigen Besten aufgestiegen.
Nur die frühere Spielerin Margaret Court
aus Australien hat, wie er, 24 Grand-Slam-
Titel gewonnen. Djokovic spielt längst für
die Geschichtsbücher. Doch, und das ist
2024 neu: Seine Begierde nach Erfolgen
kann auch nicht kaschieren, dass der Kör-
per anfälliger wirkt. So ist das wohl im ho-
hen Tennisalter von 37 Jahren.

Die Times schrieb zu Alcaraz’ Finalsieg:
„Es fühlte sich an, als hätte Tyson in seiner
Blütezeit Stücke aus einem verblassenden
Star herausgerissen.“ Gemeint war der frü-

here Schwergewichtsboxer Mike Tyson.
Ganz so martialisch betrachtete Djokovic
seine Niederlage im Eiltempo von 2:27
Stunden nicht, er bewies aber einen realis-
tischen Blick. „Er war einfach besser als ich
in jedem Aspekt des Spiels“, sagte er über
Alcaraz, „in der Bewegung, in der Art, wie
er den Ball einfach wunderbar geschlagen
hat. Er hat großartig aufgeschlagen.“

Kurz hatte sich Djokovic aufgebäumt.
„Ich habe versucht, mich im dritten Satz
durchzukämpfen und zurückzukommen“,
sagte er. Bei 4:5 und 0:40 hatte er drei
Matchbälle abgewehrt, ein Hauch vom al-
ten Djokovic-Spirit war spürbar. Aber das
war es dann. „Es war heute unvermeidlich,
dass er gewinnt“, gab Djokovic zu. „Er kam
einfach mit einer besseren Tennisqualität
auf den Platz. Es ist so einfach, wie es ist.“
Sein nächstes Ziel sind die Olympischen
Spiele in Paris, und Djokovic versicherte,
dass er auf jeden Fall nicht zeitnah aufhö-
ren werde: „Ich möchte weitermachen, so-
lange ich das Gefühl habe, auf diesem ho-
hen Niveau spielen zu können.“

Alcaraz indes wird, neben Sinner, der
Fixstern im Tennis bleiben, zu seiner spie-
lerischen Klasse gesellt sich Reife. „Ruhi-
ger“ habe er sich im Vergleich zum Wimble-
don-Finale 2023 gefühlt, bestätigte er. Er
sank nach dem verwandelten vierten
Matchball auch nicht fassungslos auf den
Rasen. Er ist vertrauter mit der Rolle des
Champions, und man kann schwer davon
ausgehen, dass er nicht abheben wird, bei
allen Hymnen. „Es ist wichtig, solche gro-
ßen Titel zu gewinnen“, sagte sein Trainer
Juan Carlos Ferrero, „aber wir versuchen,
ruhig und demütig zu bleiben und weiter-
zuarbeiten.“ Alcaraz assistierte: „Ich muss
mich entwickeln und verbessern.“ Wer will
schon bei vier Grand-Slam-Siegen hängen
bleiben? So denken nur die Großen. 

Narbonne – Immerhin beim traditionel-
len Hotellotto hat das Team Visma diesmal
den ersten Preis gewonnen. Obwohl die
von der Tour-Organisation zugewiesenen
Unterkünfte über die Jahre insgesamt bes-
ser geworden sind, mischt sich in die drei
Rundfahrtwochen noch so manche frag-
würdige Absteige. Am zweiten Ruhetag
aber darf die niederländische Equipe um
ihren Kapitän Jonas Vingegaard, 27, im
„Château L’hospitalet“ ihr Quartier bezie-
hen: ein „Wine Resort Beach & Spa“, fünf
Sterne, eingebettet in die Weinberge nahe
Narbonne und nicht nur wegen der ausge-
stellten Auswahl edler Tropfen mit allerlei
Annehmlichkeiten lockend.

Nur fürs Pressegespräch mit dem aktu-
ellen Gesamtzweiten der Rundfahrt ist das
Château nicht so dolle geeignet. Hinter der
großzügigen Weinausstellung ist noch
Platz für ein Räumchen geblieben, in das
sich die Fragesteller zwängen; die Sitze
sind so angeordnet, als wäre dies der kleins-
te Hörsaal der Welt. Und auf dem Dozenten-
stuhl nimmt dann Jonas Vingegaard Platz,
Tour-Sieger der beiden Vorjahre, der so
gerne ein drittes Mal in Serie triumphieren
möchte. Der aber nach zwei Niederlagen in
den Pyrenäen und angesichts eines Rück-
standes von 3:09 Minuten im Klassement
erst einmal erklären muss, wie er den
Kampf gegen den übermächtig erscheinen-
den Tadej Pogacar noch wenden will.

„Ich gebe mich mit diesem Ergebnis
nicht einfach zufrieden“, sagt Vingegaard

also: „Ich kämpfe weiter, mit allem, was
ich habe. Ich habe den Glauben noch nicht
verloren.“

Der Umgang mit der Öffentlichkeit ist
nicht die Lieblingsbeschäftigung des Dä-
nen. Er wirkt in solchen Gesprächen oft

schüchtern, vorsichtig, nicht so lässig wie
Rivale Pogacar. Vingegaard fühlt sich er-
kennbar wohler, wenn er mit Fans in Kon-
takt kommt, wie am Montag im Hof des
Châteaus, wo gerade die Bühne für ein Jazz-
Festival aufgebaut wird. Da nimmt der Dä-
ne für ein paar Selfies und Autogramme so-
gar die Maske ab, die er bei Gesprächen im
Start- und Zielbereich sonst immer trägt.

Diesmal kommt noch etwas dazu: Zum
ersten Mal seit langer Zeit muss Vinge-
gaard erklären, wie es ist, mit einem Rück-
schlag beim wichtigsten Radrennen der
Welt umzugehen.

Wobei: Was heißt Rückschlag? Vinge-
gaard befindet sich ja in einer speziellen Si-
tuation. Im Frühjahr ist er bei der Basken-
land-Rundfahrt gestürzt, der Start bei der
Tour de France stand lange infrage. Wäh-
rend der ersten beiden Wochen der Schlei-
fe präsentierte er sich aber erkennbar er-
holt. Nicht nur bei der Königsetappe am
Sonntag offerierte er irre Leistungswerte;
unter anderem beim Anstieg zum Plateau
de Beille unterbot er die Spitzenwerte aus
der Hochdopingzeit um Minuten (und hat-
te dabei nur das Pech, dass Pogacar
schlicht besser war). Vingegaard fühlt sich
trotz des Sturzes im Frühjahr jedenfalls in
der besten Form, die er je hatte; und wenn
dieser Pogacar nicht wäre, wäre Vinge-
gaard auch jetzt wieder der überragende
Mann des Pelotons, um Längen. So ist er
Zweiter und sagt: „Wenn jemand besser
ist, dann muss man das akzeptieren.“

Dennoch: Vingegaard und Visma ver-
bringen diesen Tag im Château mit dem
Gefühl, dass ihr Plan nicht aufgegangen ist
– und das Gefühl kennen sie kaum. Seit
2021 nimmt Vingegaard an der Tour teil,
schon im Debütjahr kam er auf Platz zwei,
obwohl er da ursprünglich zum Lernen
und als Helfer eingeplant war. 2022 fuhr er
dann auf der elften Etappe ins Gelbe Trikot
und gab es nicht mehr ab, ein Jahr später
gelang ihm das schon auf der sechsten. Bei
beiden Triumphen wirkte nicht nur seine
eigene Vorstellung gegenüber der Konkur-
renz so demoralisierend, sondern auch die
gesamte Performance seines Teams Visma
(damals noch Jumbo).

Das ganze Rennen schienen sie im Zan-
gengriff zu haben, mit der besten Mann-
schaft, einer minutiösen Vorbereitung und
mit taktischen Entscheidungen, denen oft
niemand etwas entgegenzusetzen hatte.
Richtig unheimlich wirkte diese Dominanz
bisweilen, wenn etwa Vingegaard bei ei-
nem kurzen Zeitfahren selbst Pogacar um
zwei und alle anderen Konkurrenten um
mindestens neun Minuten distanzierte –
oder weil Visma zu den Teams gehört, die
freiherzig umstrittene Mittel wie die Keto-
ne einsetzen.

Auf der Königsetappe am Sonntag aber,
als Visma auf dem Weg zum Plateau de Beil-
le alles so aufgezogen hatte, um Pogacar zu
distanzieren, da missglückte ihr Plan –
und fuhr im entscheidenden Moment Po-
gacar Vingegaard einfach weg statt anders-
herum. Es war ein Tag, an dem man merk-
te, dass Pogacar gerade stärker ist – und an
dem man auch merkte, dass Visma dies-
mal vor allem der an Corona erkrankte
Sepp Kuss fehlt, im Vorjahr Vingegaards
letzter Tempomacher. „Ehrlich gesagt gab
es auch in den vergangenen beiden Jahren
Momente, in denen unser Plan nicht auf-
ging“, sagt Vingegaard nun, als wäre ihm
die Situation vertraut. Aber da ging es eher
um Kleinigkeiten, weniger um den zentra-
len Plan: ins Gelbe Trikot zu schlüpfen.

Jetzt müssen bei Visma neue Ideen her.
Es geht bei der Tour erst einmal flach wei-
ter, die Zielankunft am Dienstag in Nimes
ist die letzte Chance für die Sprinter. Dann
kommen schon zwei anspruchsvolle, hüge-
lige Abschnitte, danach zwei sehr schwere
Passagen durch die Alpen, inklusive einer
Kletterpartie auf die Cime de la Bonette
auf 2802 Meter Höhe und mutmaßlich hö-
heren Temperaturen. Beides soll Vinge-
gaard zugutekommen. Der Däne verweist
darauf, dass Pogacar in den beiden Vorjah-
ren jeweils einen sehr schlechten Tag hat-
te, an dem er viel Zeit verlor.

Doch er weiß auch: Wenn sein großer Ri-
vale auf diesem Level bleibt, „dann wird es
hart“.  Johannes Aumüller

Fußball

Copa América in den USA, Finale in Miami
Argentinien – Kolumbien n.V. 1:0 (0:0)
1:0 Lautaro Martínez (112.). – Zuschauer: 54 000.

Radsport

Tour de France, 15. Etappe
Loudenvielle – Plateau de Beille (197,70 Kilometer):
1. Pogacar (Slowenien/UAE Emirates) 5:13:55 Std.,
2. Vingegaard (Dänemark/Visma) + 1:08 Min., 3. Eve-
nepoel (Belgien) 2:51, 4. Landa (Spanien/bd. Soudal
Quick-Step) 3:54, 5. Almeida (Portugal) 4:43, 6. Yates
(GB/bd. Emirates) 4:56 7. Buitrago Sanchez (Kolumbi-
en/Bahrain Victorious) 5:08, 8. Rodriguez (Spanien/In-
eos), 9. Montenegro (Ecuador/EF Post) 5:41, 10. Gall
(Österreich/AG2R La Mondiale) 5:57; 45. Politt
(Köln/Emirates) 37:50, 55. Zimmermann (Augsburg/
Intermarche) 41:00, 75. Geschke (Berlin/Cofidis) gl.
Zeit, 92. Denz (Waldshut-Tiengen/Red Bull-Bora-hans-
grohe) 44:01, 122. Arndt (Buchholz/Bahrain) gl. Zeit,
130. Ackermann (Kandel/Israel-Premier Tech) 47:03,
143. Bauhaus (Bocholt/Bahrain) 50:16, 146. Degen-
kolb (Gera/dsm-firmenich PostNL) 51:07.

Gesamtwertung (nach 15/21 Etappen)
1. Pogacar 61:56:24 Std., 2. Vingegaard +3:09 Min.,
3. Evenepoel 5:19, 4. Almeida 10:54, 5. Landa 11:21,
6.Rodriguez 11:27; 75. Politt 2:49:38 Std. zur., 84. Zim-
mermann 2:57:14, 102. Geschke 3:13:35, 109. Denz
3:20:37, 113. Arndt 3:23:26, 115. Ackermann 3:23:47,
120. Degenkolb 3:29:04, 149. Bauhaus 4:10:54.

Tennis

Wimbledon (50 Mio. Pfund), Endspiel
Alcaraz (3) – Djokovic (2) 6:2, 6:2, 7:6 (4).

Ein neuer Dominator?
Wimbledon-Endspiele seit 2011

„Gnadenlos“
Pressestimmen zum

Wimbledon-Endspiel

Akrobatische Planierraupe
Carlos Alcaraz macht im Wimbledon-Finale klar, dass er bereit für die Führungsrolle im Tennis ist. Auch Novak Djokovic muss einsehen,

dass das Machtgefüge in der ersten Hälfte dieses Jahres endgültig gesprengt worden ist.

SPORT24  Dienstag, 16. Juli 2024, Nr. 162 DEFGH

AKTUELLES IN ZAHLEN

Novak Djokovic ist ein Sportler, der sich am besten über Rivalitäten definiert –
aber wie soll das klappen, wenn er einem Gegner so viel Achtung auf dem Platz und
jenseits davon entgegenbringt wie Carlos Alcaraz?  F O T O : H E N R Y N I C H O L L S / A F P

Cool unter Druck: Je schwieriger die Schläge, desto mehr Spaß hat Carlos Alcaraz offenbar. Für diesen Stunt scheint er sich noch einmal „Mission: Impossible“ angeguckt zu haben.  F O T O : M A T T H E W C H I L D S / R E U T E R S

Novak Djokovic ist noch da,

aber nicht mehr so,

wie man es gewohnt war

2011 Djokovic (Serbien/2) – Nadal (Spanien/1)
6:4, 6:1, 1:6, 6:3 / 149 Minuten

2012 Federer (Schweiz/3) – Murray (GB/4)
4:6, 7:5, 6:3, 6:4 / 204’

2013 Murray (GB/2) – Djokovic (Serbien/1)
6:4, 7:5, 6:4 / 190’

2014 Djokovic (Serbien/1) – Federer (Schweiz/4)
6:7 (7), 6:4, 7:6 (4), 5:7, 6:4 / 237’

2015 Djokovic (Serbien/1) – Federer (Schweiz/2)
7:6 (1), 6:7 (10), 6:4, 6:3 / 235’

2016 Murray (GB/2) – Raonic (Kanada/6)
6:4, 7:6 (3), 7:6 (2) / 135’

2017 Federer (3) – Cilic (Kroatien/7)
6:3, 6:1, 6:4 / 95’

2018 Djokovic (12) – Anderson (Südafrika/8)
6:2, 6:2, 7:6 / 139’

2019 Djokovic (1) – Federer (2)
7:6 (5), 1:6, 7:6 (4), 4:6, 13:12 (3) / 295’

2020 wegen Pandemie abgesagt

2021 Djokovic (1) – Berrettini (Italien/7)
6:7 (3), 6:3, 6:4, 6:4 / 204’

2022 Djokovic (1) –Kyrgios (Australien/Ungesetzt)
4:6, 6:3, 6:4, 7:6 (3) / 177’

2023 Alcaraz (Spanien/1) – Djokovic (2)
1:6, 7:6 (6), 6:1, 3:6, 6:4 / 242’

2024 Alcaraz (3) – Djokovic (2)
6:2, 6:2, 7:6 (4) / 127’

Wenn die Form des Lebens nicht reicht
Zwei Jahre lang dominierten Jonas Vingegaard und das Team Visma das Peloton fast nach Belieben. Bei der Tour 2024 fährt ihnen Tadej Pogacar davon.

Das Trikot des besten Tour-Kletterers
trägt Jonas Vingegaard (rechts) nur stell-
vertretend für den Gesamtersten, den Slo-
wenen Tadej Pogacar (links). Und wenn
der mal richtig in die Pedale tritt, ist der
Däne chancenlos.  F O T O : M A R C O BE R T O R E L L O / A F P

Es bleibt die Hoffnung

auf Hitze, Höhe –

und einen Einbruch
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Von Sebastian Krass

G
ut einen Monat ist es her, dass Bay-
erns Kunstminister Markus Blume
(CSU) einen Neustart beim Konzert-

haus-Projekt im Münchner Werksviertel
verkündet hat. Kleiner, günstiger und den-
noch von exzellenter Qualität – unter die-
ser Prämisse soll ein Generalunternehmer
im Auftrag des Freistaats ein Gebäude mit
Konzertsaal dorthin stellen, wo sich derzeit
ein Riesenrad als Zwischennutzung dreht.

Doch kommt es dazu noch? Oder platzt
das ganze Projekt, weil der Freistaat und
der Grundstückseigentümer sich entzwei-
en? Diese Fragen stehen inzwischen im
Raum.

Offiziell will sich der Pfanni-Erbe Wer-
ner Eckart, der das Grundstück für das Kon-
zerthaus im Erbbaurecht an den Freistaat
abgetreten hat, nicht äußern. Aber Eckart
ist, wie es dieser Tage in seinem Unterneh-
men Otec heißt, tief enttäuscht und erbost
darüber, dass die Staatsregierung nach ein-
deutigen Bekenntnissen und jahrelanger
Planung das Konzept des Bregenzer Archi-
tekturbüros Cukrowicz Nachbaur über
Bord geworfen hat. Dass Minister Blume
die Fertigstellung des neuen Konzerthau-
ses, die eigentlich für dieses Jahrzehnt vor-
gesehen war, nun für „Mitte der Dreißiger-
jahre“ in Aussicht gestellt hat, sei für Eckart
inakzeptabel, heißt es. Eckart sehe beim
Freistaat einen Vertragsbruch, den er offen-
bar nicht einfach auf sich sitzen lassen will.

Eckart prüft dem Vernehmen nach zwei
Optionen, die jeweils eine Eskalation bedeu-
ten würden: Zum einen ist man bei Otec der
Ansicht, dass man den Erbbaurechtsver-
trag, der eigentlich auf eine nahezu unendli-
che Laufzeit angelegt ist, demnächst kündi-
gen könnte. Denn darin sei eine Bauver-
pflichtung für den Freistaat vorgesehen.
Wenn er diese Pflicht zehn Jahre nicht er-
füllt habe, könne man den Vertrag been-
den, heißt es bei Otec. Unterschrieben wur-
de der Vertrag am 2. Dezember 2016. Und
es ist schon klar, dass der Freistaat in den
Jahren 2026 oder 2027 nicht anfangen wird
zu bauen.

Die zweite Option, die man bei Otec
prüft, ist eine Klage gegen den Freistaat, we-
gen Verzugs bei der Vertragserfüllung. Ein
solches Verfahren würde sich über Jahre
ziehen, in denen das Konzerthaus-Projekt
komplett auf Eis liegen könnte. Aber Wer-
ner Eckart beschäftigt sich offenbar auch
damit ernsthaft.

Eine Entscheidung über das weitere Vor-
gehen gibt es bei Otec noch nicht, aber sie
soll, wie es heißt, nicht mehr lang auf sich
warten lassen. Dabei könnte auch eine Rol-
le spielen, dass Werner Eckart offenbar den
Glauben daran verloren hat, dass der Frei-

staat überhaupt noch ein Konzerthaus im
Werksviertel bauen will.

Schwer vorstellbar ist derzeit ein Kom-
promiss zwischen der Marschroute der
Staatsregierung und den Interessen des Un-
ternehmers Werner Eckart, der dort, wo sei-
ne Familie einst die Pfanni-Produktion be-
trieb, ein neues gemischtes Stadtviertel
mit Büros, Wohnen und Kultur entwickelt,
all das in unmittelbarer Nähe zum Münch-
ner Ostbahnhof.

Eckart schafft dabei einerseits eine ge-
waltige Menge neuer Gebäudeflächen, die
auf dem Immobilienmarkt sehr beliebt
sind und entsprechend hohe Mieteinnah-
men generieren. Andererseits achtet er bei
der Quartiersentwicklung darauf, dass das
Werksviertel kein seelenloses Investoren-
projekt wird. So ermöglicht er auf dem ehe-
maligen Pfanni-Areal auch Liebhaberpro-
jekte wie inhabergeführte Geschäfte, klei-
ne Werkstätten und experimentelle Nut-
zungen.

Dass er ein Filetstück des gesamten
Werksviertels für das Konzerthaus hergege-
ben hat, folgt dieser zweigeteilten Logik. Ei-
nerseits würde die Anziehungskraft eines
Konzerthauses den Wert der umliegenden
Grundstücke weiter steigern. Andererseits
heißt es bei der Otec, die Vergabe für eine öf-
fentliche kulturelle Nutzung sei auch vom
Gedanken der Gemeinnützigkeit getragen.
Schließlich könne man auf dem freien
Markt ein Vielfaches dessen erzielen, was
der Freistaat an Erbbauzins zahlt. Das sind

nach letztem Stand etwa 650 000 Euro pro
Jahr (einen Teil davon fließt von Otec als
Standmiete für das Riesenrad zurück).

„Das Projekt ist unumkehrbar aufs Gleis
gesetzt.“ Diesen Satz über das Konzerthaus
im Werksviertel sagte der damalige Kunst-
minister Ludwig Spaenle (CSU) 2016 im
Landtag. Nach der im März 2022 von Minis-
terpräsident Markus Söder verordneten
„Denkpause“ ist es nun an Markus Blume,
die von seinem Vorgänger ausgeschlossene
Kehrtwende umzusetzen.

Das entscheidende Argument dabei sind
die Kosten: 2021 wurden sie im Landtag auf
etwa 700 Millionen Euro beziffert. Ein
knappes Jahr später sprach Söder von
mehr als einer Milliarde Euro, zuletzt wa-
ren es 1,3 Milliarden Euro. Diese Summe sei
„angesichts der Weltlage keine Option“, so
Blume. Das neue Projekt soll nur etwa halb
so teuer werden.

Auf der Seite von Werner Eckart hält
man die 1,3 Milliarden Euro für eine Phan-
tasiezahl, um das bisherige Projekt poli-
tisch zu erledigen. Eine Sprecherin des
Kunstministeriums erklärt auf Nachfrage,
die Zahl habe sich bei der Entwurfspla-
nung „gemäß der Richtlinie Bau“ ergeben,
sie beinhalte die Baukosten „plus die ge-

setzlich vorgeschriebenen Risiko- und In-
dex-Zuschläge“.

Der neue Zeitplan bis Mitte der Dreißi-
gerjahre bedeutet, dass der Freistaat das
Grundstück, vom Vertragsabschluss 2016
an gerechnet, etwa 15 Jahre lang brach lie-
gen ließe, bis der Bau beginnen soll. Von Zö-
gerlichkeit will Blume aber nichts wissen.
„Klar ist: Zeit ist Geld – das gilt insbesonde-
re für Baumaßnahmen. Daher wollen wir
bei der Realisierung maximal Gas geben“,
erklärt er.

Auf die Frage nach den nächsten Schrit-
ten und wann der nächste Landtagsbe-
schluss zu erwarten sei, geht er im Detail
nicht ein. Er teilt nur mit, man bereite auf
Basis der bisherigen Planung „die Beauftra-
gung eines Totalunternehmers mit inte-
griertem architektonischen Wettbewerb“
vor. Dieses Verfahren, erläutert Blume, „be-
schleunigt nicht nur den Prozess, sondern
spart auch noch Kosten“.

Den Vorwurf des Vertragsbruchs weist
er zurück: „Selbstverständlich ist der Frei-
staat vertragstreu.“ Fragen zu einer Kündi-
gung oder Klage durch den Vertragspart-
ners Otec lässt Blume unbeantwortet. Aber
er betont: „Der Freistaat steht zum Bau des
Konzertsaals. (...) Mein Anspruch: 100 Pro-
zent Erlebnis bei 50 Prozent der Kosten.
Wir konzentrieren uns auf das, was immer
versprochen war: einen erstklassigen Kon-
zertsaal mit exzellenter Akustik.“ Und Blu-
me sagt: „Ich rechne fest mit einer Eröff-
nung Mitte der 2030er-Jahre.“ 

Morgens fällt etwas Regen. Später bleibt es
größtenteils trocken. � Seite R8

Die Polizei verstärkt ihre Bemühungen bei
der Suche nach der seit 20 Monaten ver-
missten Vanessa Huber aus Unterhaching.
Am vergangenen Donnerstag wurde ein
Weiher bei Taufkirchen von Tauchern
durchsucht, jetzt veröffentlichten die Fahn-
der bundesweit ein Foto, das die Vermisste
kurz vor dem Verschwinden mit ihrem Ehe-
mann zeigt. Am Mittwoch wird der Fall au-
ßerdem in der Fernsehsendung „Aktenzei-
chen XY ... ungelöst“ vorgestellt.

Von der Veröffentlichung des Fotos er-
hofft sich die Polizei Hinweise von Perso-
nen, die über das direkte Umfeld des Paa-
res hinausgehen. Vanessa Huber war am
7. November 2022 von ihrem Mann Tobias
als vermisst gemeldet worden. Sie soll
nach seinen Angaben die gemeinsame
Wohnung in Unterhaching zwei Tage zu-
vor nach einem Streit verlassen haben.

Der Ehemann geriet schnell in Ver-
dacht, verantwortlich für das Verschwin-
den seiner Frau zu sein. Sie hatte in der
Wohnung alle persönlichen Gegenstände
zurückgelassen, Ausweis, EC- und Kredit-
karte, Ehe- und Verlobungsring, ihre Bril-
le, ihre Handys, ihre Smartwatch, ihre Geld-

börse. Zudem hatte der Mann, bevor er zur
Polizei ging, das Auto sauber gemacht und
zwei Matratzen mit einem Dampfstrahler
gereinigt.

Tobias Huber wurde mehrfach vernom-
men, jedoch konnte der Tatverdacht gegen
ihn nicht erhärtet werden, sodass es auch
keinen Haftbefehl gegen ihn gab. Mittler-
weile wurde das Ermittlungsverfahren ein-
gestellt: Tobias Huber starb im März allein
in der Unterhachinger Wohnung, erst nach
einer Woche wurde er gefunden. Einen Sui-
zid schließt die Polizei aus, allerdings kon-
sumierte er psychoaktive, wenn auch lega-
le Substanzen; es könnte sein, dass sein
Tod damit zusammenhängt.

Tobias Huber war offensichtlich sehr
technikaffin, die Polizei beschlagnahmte
in der Wohnung mehrere Laptops, USB-
Sticks, Handys, Kameras und andere Da-
tenträger – insgesamt vier Terabyte an Da-
ten, mit deren Sichtung die Ermittler noch
lange nicht durch sind.

Aus den bisher gesichteten Dateien und
anderen Ermittlungen ergibt sich für die
Polizei mittlerweile ein genaueres Bild der
Vorgeschichte des Paares. Vanessa und To-

bis Huber, beide Ende 30, waren seit 2018
verheiratet. Spätestens seit der Corona-
Krise 2020 soll es in der Beziehung zu Span-
nungen gekommen sein – Tobias Huber,
der Fitness-Trainer war, hatte seinen Ar-
beitsplatz verloren, die finanzielle Situati-
on war angespannt.

Wenige Tage vor ihrem Verschwinden
hatte Tobias Huber seine Frau der Woh-
nung verwiesen, sie schlüpfte einige Zeit
bei einer Bekannten unter. In diesen Zeit-
raum fiel auch ein Termin, den Vanessa Hu-
ber mit einer Scheidungsanwältin verein-
bart hatte, den sie aber aus Krankheits-
gründen nicht wahrnahm. Ob ihr Mann
von diesem Termin wusste, ist nicht be-
kannt

Am 1. November kehrte Vanessa Huber
doch wieder in die eheliche Wohnung zu-
rück. An diesem Tag gab es eine Art
„Versöhnungs-Spaziergang“ im Perlacher
Forst, bei dem die nun veröffentlichten
Fotos entstanden sind. Der Fall Vanessa
Huber wird bei der Polizei mittlerweile als
Vermisstensache geführt – es ermittelt
aber weiterhin die Mordkommission.
 Stephan Handel

Dieses Bild von Vanessa Huber und ihrem Ehemann Tobias entstand wenige Tage
vor ihrem Verschwinden bei einem Spaziergang im Perlacher Forst.  F O T O : PO L I Z E I

Neue Vorsitzende
Ronja Endres will
Kompass der Bayern-SPD
neu justieren
� Bayern, Seite R7
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Ein Bild von einem Konzerthaus: So hätte der Bau im Werksviertel aussehen sollen. Hätte.  V I S U A L I S I E R U N G : B L O O M I M A G E S F Ü R C U K R O W I C Z N A C H B A U R A R C H I T E K T E N

Neue Details und Fotos im Fall Vanessa Huber veröffentlicht
Seit November 2022 gilt die Frau aus Unterhaching als vermisst. Die Polizei erhofft sich nun neue Hinweise aus der Bevölkerung.

Heute mit
Kultur-Tipps und
der Happy Hour

Sind die Feuerteufel von der Schwantha-
lerhöhe gefasst? Elfmal hat es dort ge-
brannt, immer in derselben Tiefgarage.
Doch nun hat die Polizei zwei Jugendliche
festgenommen, die im Verdacht stehen,
die Feuer absichtlich gelegt zu haben.

Der bisher letzte Brand loderte am
Samstagabend – erneut in der Tiefgarage
unter dem ehemaligen Messegelände, die
sich über 320 Meter von der Ganghofer-
straße bis zur Theresienhöhe erstreckt
und in der sich neben Stellplätzen auch La-
gerräume befinden. Gegen 21.45 Uhr ent-
deckte ein 19-jähriger Mann das Feuer.
Wieder war die Abdeckplane eines Motor-
rades angezündet worden. Der Zeuge
sprach zwei Männer an, wie sich heraus-
stellte eine Zivilstreife der Polizei. Die
Männer löschten gemeinsam das Feuer,
verständigten die Feuerwehr und weitere
Polizeistreifen. Danach wurden alle drei
wegen leichten Rauchvergiftungen vom
Rettungsdienst ambulant behandelt.

Zuvor hatte der 19-Jährige noch ausge-
sagt, dass er Jugendliche beobachtet ha-
be, die fluchtartig in Richtung Garagen-
ausfahrt weggerannt seien. Die Polizei lei-
tete eine Fahndung ein, fand zwei Verdäch-
tige – einen 16- und einen 17-Jährigen, bei-
de wohnhaft in München – und nahm sie
fest. Die Jugendlichen sind bereits wegen
zahlreicher anderer Delikte polizeibe-
kannt, nicht jedoch wegen Brandstiftung.

Nun wird ermittelt, ob die beiden auch
für die zurückliegenden Brände verant-
wortlich sind. Das erste Feuer in der Tief-
garage gab es im September des vergange-
nen Jahres. Seit März brannte es dann in
regelmäßigen Abständen. Es wurde Feuer
unter Fahrzeugen gelegt oder Abdeckpla-
nen angezündet. Die Brände wurden zu-
meist schnell entdeckt, sodass keine grö-
ßeren Schäden entstanden. Menschen
wurden nicht verletzt. Auf Brandstiftung
steht laut Strafgesetzbuch eine Höchst-
strafe von zehn Jahren Haft. Das ist auch
die Höchststrafe im Jugendstrafrecht, das
für die beiden Jugendlichen gilt.

Nach den Maßnahmen der Polizei
wurden die beiden Tatverdächtigen ihren
Eltern übergeben. Nun werden Zeugen ge-
sucht, die zu der angegebenen Zeit zwi-
schen Ganghoferstraße, Max-Hirschberg-
Weg und Hans-Fischer-Straße im West-
end Beobachtungen gemacht haben, die
im Zusammenhang mit der Tat stehen
könnten. Stephan Handel

Klagedrohung zum Konzerthaus
Wie geht es weiter mit dem Kulturbau, den die Staatsregierung bis Mitte der 2030er-Jahre errichten will?

Hinter den Kulissen tobt ein erbitterter Streit, der das gesamte Projekt gefährdet.

Alte Rocker
Der Auftritt von „ZZ Top“
in der Musikarena
auf dem Tollwood
� Kultur, Seite R10

Ihr Lokalteil auf Tablet und Smart-
phone: sz.de/zeitungsapp

Es sollte ein Kunstwerk werden – doch
dann knallt es, eine Fensterfront fliegt
raus und die Feuerwehr muss anrücken: Ei-
ne 32-Jährige arbeitete am Sonntagnach-
mittag in ihrer Wohnung in Sendling an ei-
nem Kunstobjekt, sie klebte Streichhölzer
mit Silikon auf eine Holzplatte. Wie die
Münchner Feuerwehr berichtet, entzünde-
te sich bei den Bastelarbeiten der Frau das
Objekt, es kam zu einer Verpuffung und
die Fensterscheibe wurde aus dem Rah-
men gerissen. Die Fensterfront lag vor
dem Mehrfamilienhaus, als die Feuerwehr
ankam. Der 29-jährige Freund der Frau er-
litt Brandwunden am Arm, als er das Feuer
in der Wohnung löschte. Die 32-Jährige
blieb unverletzt. Nun ermittelt die Polizei,
was zur Verpuffung führte. Nach Angaben
der Feuerwehr entstand ein Sachschaden
von etwa 25 000 Euro.  K A A L
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„Zeit ist Geld – das

gilt insbesondere

für Baumaßnahmen.“

Elf Feuer,
zwei Verdächtige

Immer wieder brennt es

in derselben Tiefgarage: Polizei

nimmt zwei Jugendliche fest.
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Die Höchststrafe für

Brandstiftung liegt

bei zehn Jahren Haft

Verpuffung reißt
Fensterfront heraus

Die Kostenschätzung

des Freistaats wird als

„Phantasiezahl“ bezeichnet



Sandro Neugebauer aus Hausen ist begeistert von der Drehorgel. FOTO: GEORGINE TREYBAL

Von Freitag bis Sonntag waren an der
Starnberger Seepromenade ungewöhnli-
che Klänge zu hören sein. 20 Drehorgel-
spieler haben ihre Papierbänder einge-
spannt, damit sich die Walzen drehen und
die Holzpfeifen trillern. Sandro Neugebau-
er hat das erste Drehorgeltreffen in der
Kreisstadt organisiert. Der 22-Jährige aus
Hausen in der Gemeinde Gauting macht
derzeit eine Ausbildung zum Kirchenmu-
siker. Die SZ fragte ihn, wie er zu diesem
außergewöhnlichen Hobby kam und was
für ihn den besonderen Reiz des Instru-
ments ausmacht.

SZ: Herr Neugebauer, wie kamen Sie
zumDrehorgel-Spiel?
Sandro Neugebauer: Auf das Instrument
Drehorgel bin ich schon als kleiner Junge
gekommen, als ich mit meinen Großel-
tern auf das Oktoberfest gegangen bin
und dort ein Drehorgelspieler im Roll-
stuhl saß. Wenn man einmal diesen
Sound drin hat, wird man ihn nie wieder
los.

Was fasziniert Sie daran?
Es fasziniert mich, dass aus dem Instru-
ment Musik kommt, ohne Lautsprecher
oder sonstige moderne Hilfsmittel.

MankenntDrehorgelspieler,dieaufJahr-
märkten inFrackundZylinderauftreten.
Treten Sie auch in dieser nostalgischen
Kleidung auf undwie oft pro Jahr?

Ja, so trete ich auch auf. Man kann mich je-
des Jahr mit drei anderen Drehorgelspie-
lern der Münchner Drehorgelfreunde auf
dem Oktoberfest in München auf der Oidn
Wiesn antreffen oder auch auf dem Advent
Fürstenfeldbruck. Für private Anlässe wer-

de ich ebenfalls gerne gebucht, da die Dreh-
orgel heute nicht mehr alltäglich anzutref-
fen ist. Dies ist auch dem geschuldet, dass in
vielen Städten ein Verbot für Drehorgeln
gilt. Das wird mit Lärmbelästigung begrün-
det, was aus meiner Sicht absolut nicht der
Fall ist.

Findet das Treffen in Starnberg denn im
Rahmen eines Vereinstreffens statt?
Nein, es ist keine Veranstaltung im Rahmen ei-
nes Vereins. Aber alle 20 Drehorgelspielerin-
nen und -spieler, die teilweise von sehr weit
her nach Starnberg angereist sind, sind so wie
ich Mitglied im Verein „Drehorgelfreunde
Berlin“.

Wie haben Sie die anderen Teilnehmer
kennengelernt und wie halten Sie Kon-
takt?
Die anderen Spieler kenne ich über den Ver-
ein „Drehorgelfreunde Berlin“. Über soziale
Medien tauschen wir uns ebenfalls aus. Ein-
mal im Jahr findet in Berlin auch das inter-
nationale Drehorgelfestival statt, zu dem

150 Drehorgelspieler aus elf Nationen, un-
ter anderem aus Mexiko und Chile, nach
Berlin kommen.

Über welche Themen tauschen Sie sich
dann dabei aus?
Wir tauschen uns nicht nur über Drehor-
geln aus, sondern auch über andere mecha-
nische Instrumente. Die Drehorgel gehört
zur Familie der mechanischen Musikinstru-
mente. Und viele Drehorgelspieler sam-
meln, so wie ich, auch andere mechanische
Musikautomaten.

WasfüreinProgrammgibtesdannbeiso
einer Veranstaltung?
Eben 20 Drehorgelspielerinnen und -spie-
ler aus Deutschland und der Schweiz. Zwei
Gruppen haben mit den unterschiedlichs-
ten Instrumenten auf dem Kirchplatz und
auf der Seepromenade auf Höhe des See-
bahnhofs gespielt. Am Sonntag gab es ein
klassisches Konzert auf dem Kirchplatz.

Interview: Sylvia Böhm-Haimerl

Von Sabine Buchwald

V
ielleicht sollten Andreas und Jano-
schek Werner die Lampe mit der Jä-
germeister-Flasche aus dem Schau-

fenster nehmen. Das Etikett ist schon et-
was verblichen und das Design nicht ganz
aktuell. Der Schirm mit dem dünnen roten
Rand sitzt ein wenig scheps auf dem Fla-
schenhals, der aber ließe sich bestimmt
schnell geraderücken. Die beiden Brüder
kriegen alles wieder hin, beinahe jeden-
falls.

Der Wille ist groß, das Können sowieso.
Alte Stücke zu retten, das mache ihm sehr
viel Spaß, sagt Andreas Werner. Allein,
was manchmal fehlt, sind die Ersatzteile,
weil sie nicht mehr hergestellt werden.
Denn nicht alle Handwerker und Firmen
besitzen so viel Durchhaltevermögen wie
die beiden. Vielleicht ist es deshalb genau
richtig, dass die Jägermeister-Lampe den
Zeitläufen zum Trotz hier in ihrer Schau-
fensterecke auf einen Käufer wartet. Der
wird sich schon noch finden. Die Familie
Werner will ja noch ein wenig bleiben, hier
am Anfang der Landwehrstraße auf Haus-
nummer 4, die beiden Brüder und die
Schwägerin, die Frau von Janoschek. Seit
1966 gibt es die Firma schon in diesem Teil
der Stadt, bald 60 Jahre also. Gegründet
hat sie Fanny Werner, die Mutter, die auch
mit 82 Jahren immer noch mitarbeitet. Ihr
Mann Melchior ist mittlerweile 89.

An einem Vormittag Ende Juni ist man
mit Andreas Werner in dem Geschäft mit
der für die Gegend auffällig anderen
Schaufensterauslage verabredet. Lampen
mit Schirmen in allen möglichen Farben,
Formen und Größen drängen sich an die
Scheibe. Rund neben eckig, lila neben
weiß, hängende über stehende Exempla-
re, mit und ohne Schirme.

Die Ladentür liegt in einer kleinen Pas-
sage, gegenüber einem dieser Geschäfte,
deren Art man hier in der Nähe des Haupt-
bahnhofs viel mehr findet als spezialisier-
te Handwerker wie Werner: „Handy und
Gold An- und Verkauf. Batteriewechsel.
Prepaid SIM-Karten“, steht auf den Klebe-
schildern. „Werner und Söhne GbR“ ist bei
den Nachbarn zu lesen, außerdem: „Lam-
penschirmwerkstatt. Leuchten & Repara-
turen“.

Man findet Andreas Werner tief im Inne-
ren des Geschäfts hinter einem schmalen
Schreibtisch. Ein groß gewachsener Mann
mit weißem Kinnbart und freundlichen
Augen. Er ahnt wohl, dass man über die un-
glaubliche Anzahl der Objekte staunt, die
sich hier angesammelt hat. Er scheint das
zu kennen. Viele seiner Kunden, sagt er,
wohnen in Villen im Herzogpark, aber
auch in Grünwald oder Harlaching. Die
meisten kommen schon seit Jahrzehnten
oder neu auf Empfehlung. „Viele, von de-
nen Sie schon mal gehört haben“, sagt er.
Selbstredend verrät Andreas Werner keine
Namen.

Doch während man mit ihm über sei-
nen Tisch hinweg plaudert, die floralen,
handbemalten Metall-Lampen aus Italien
bewundert und sich über einige bizarre
Murano-Lampenständer eher wundert,
öffnet sich die Ladentür. Andreas Werner
springt auf, begrüßt höflich eine ältere Da-
me mit ihrem Nachnamen. Er weiß sofort,
was sie abholen möchte. Wartend hört
man die Kundin, deren Gesicht einem ir-
gendwie bekannt vorkommt, mit leicht sla-
wischem Akzent sagen: „Ein Märchen ist
das, Ihr wunderschönes Geschäft.“ Sie ist
zufrieden mit dem, was Andreas Werner
ihr aushändigt. Später wird man herausfin-
den, dass sie neben Erik Ode in „Der Kom-
missar“ und mit Horst Tappert in „Der-
rick“ gespielt hat. Bis Ende der Neunziger-
jahre war sie ein Star der deutschen Fern-
sehwelt.

Andreas Werner hat sein Handwerk von
der Mutter gelernt, das Ausmessen und Be-
rechnen der Schirme, der Umgang mit den
Stoffen, das Verstärken mit Kaschierfo-
lien, das exakte Nähen und Kleben. Fanny
Werner wiederum war bei der Firma Geb-

hardt in der Lehre, nur ein paar Hausnum-
mern weiter. Vieles hat sich seitdem verän-
dert im Quartier, so wie in ganz München.
„Ich habe kein Problem damit“, sagt Andre-
as Werner. Ja, manche Kundschaft stöhne
etwas über „Klein-Istanbul“, wie die Ge-
gend um den Hauptbahnhof für manche
heißt. Aber die Firma sei hier schon zu lan-
ge und zu bekannt, um fortzuziehen. Wahr-
scheinlich kann sich Andreas Werner
schlicht kaum vorstellen, alles einzupa-
cken, was sich über die Jahre angesam-
melt hat.

Durch die Pandemiejahre hat er außer-
dem verstanden, dass Neukunden den La-
den gut übers Internet finden. Auf die soge-
nannte Laufkundschaft sind sie eigentlich
nicht angewiesen. Wer bereit ist, etwa für
die Restaurierung von Erbstücken oder
Flohmarkt-Trouvaillen angemessen Geld
auszugeben, der kommt auch in die Land-
wehrstraße. Samstags ist der Laden jetzt
geschlossen. Nach 35 Jahren gönnt sich An-
dreas Werner ein Zwei-Tage-Wochenen-
de.

Ist es schwieriger geworden für die Fir-
ma? „Anders“, sagt er, „wir sind ein kleiner

Betrieb, uns geht’s gut.“ Seine drei Kinder
sind erwachsen, einer der Söhne ist der im
Münchner Nachtleben bekannte Tobias
Werner. Seine Frau ist ebenfalls berufstä-
tig, aber in eigener Sache. Freilich gab es
schon üppigere Jahre. Da hatten sie noch
einen Laden am Tegernsee, dort wo rusti-
kale Stoffe gut zum Interieur der Häuser
passen oder die Lampenschirme, Vorhän-
ge, Kissen und Teppiche nach Raumaus-
statter-Ideen harmonieren sollen. Die Fir-
ma hat Brauerei-Gasthöfe mit Lampen
ausgestattet und Wiesn-Bierzelte, die Fi-
scher-Vroni und die Paulaner Festhalle
zum Beispiel.

Die Mutter habe die „Zwiebelkuppel-
Schirme“ für Bauernstuben erfunden, sie
haben Lampen aus alten Türbändern oder
Speckringen gemacht, erzählt Andreas
Werner. Leinenstoffe oder Loden werde
auch heute gerne verarbeitet, für Licht-

quellen im Landhauslook oder für gediege-
ne Dunkelheit. Designer bringen eigene
Stoffe und Lampenfüße aus handgeform-
ter Keramik oder mundgeblasenem Glas
vorbei und holen Wochen später Unikate
wieder ab. Lichtquellen sind ein großes
Thema in der Einrichtungsbranche. Die
Zeit der eher kühlen Metallstrahler, wie sie
etwa ein großer Münchner Lampenherstel-
ler anbietet, der mit Schauspieler Mads
Mikkelsen wirbt, hält Andreas Werner für
eine eher befristete Zeiterscheinung. In
den Siebzigerjahren waren mal zwölf Nähe-
rinnen beschäftigt. Auftragsvolumina, die
so viel Arbeitskraft binden, gehören den-
noch zur Vergangenheit.

Eine Treppe höher sind die Werkstät-
ten. Ein gigantischer Fundus an Material
steckt hier oben im ersten Stock. An einer
Wand hängen unzählige Papierbänder in
allen Farben. Sie sind handbemalt in Tö-
nen entsprechend der Bedürfnisse der Auf-
traggeber. Diese Bänder zieren die Ränder
der handgemachten Lampenschirme. Bor-
ten seien eine Weile nicht so gefragt gewe-
sen, Samt aber komme wieder, sagt Wer-
ner. Aufgerollt schlummern solche Ab-

schlussbänder in Schubladen. Vieles wird
erst nach Jahren wieder lebendig. „Wir
schmeißen nichts weg“, sagt Andreas Wer-
ner. Das habe die Mama weiland von Frau
Gebhardt übernommen. In großen Aus-
ziehfächern hebt Andreas Werner die
Schnitte für die Schirme auf, mittlerweile
3000, schätzt er. An vielen Haken hängen
dünne Metallringe in den verschiedensten
Größen. Aus ihnen entstehen die Gerüste
der Schirme. Ein Ring oben, einer unten.
Es gibt auch schon fertig geformte, sie erin-
nern an kleine Reifröcke.

In einem anderen Raum wird alles auf-
gehoben, was für die Elektrik nötig ist. Zan-
gen, Scheren, Kabel aller Art, Fassungen
mit unterschiedlichen Durchmessern und
Fassungs-Hülsen, die etwa an alten Kron-
leuchtern unterhalb der Birnen stecken.
Die edlen Hülsen sind aus Glas. Erst kürz-
lich hat Andreas Werner solche für einen
Lüster in Zwiesel anfertigen lassen. Man-
che sind nur aus Pappe, mit aufgemalten
Wachstropfen dekoriert wie bei einer Ker-
ze. Ersatz dafür gibt es nur noch aus Plas-
tik. Andreas Werner zuckt die Schultern.
Ihm gefällt das nicht. Überhaupt macht

ihm das Sterben der Handwerksbetriebe
Sorgen. Selbst in Florenz gebe es längst
nicht mehr so viele wie früher, sagt er.
Wenn er etwas zur Reparatur benötigt und
eine Telefonnummer wählt, dann klopft
ihm manchmal das Herz. Er wisse nicht im-
mer, ob am anderen Ende noch jemand
rangehe. „Aber wir versuchen, für jedes
Problem eine Lösung zu finden“, sagt er.

Seit einer Weile schon bekommen er
und sein Bruder Industrie-Lampen zum
Überholen. Schwere Stücke, die sie etwa
mit neuen Stoffkabeln aufwerten, reini-
gen und wieder zum Leuchten bringen. So
wie auch jener große Lüster, der mutmaß-
lich aus einem bayerischen Schloss
stammt, für den der neue Besitzer ein
Haus mit einer großen Eingangshalle ge-
baut hat. „Alte Dinge zum Leben erwe-
cken“, das macht ihm und auch seinem
Bruder Freude. Weil es nachhaltig ist und
weil sie wissen, wie es geht. Eine Weile wer-
den sie wohl auch noch weitermachen. Oh-
ne den alten Magenbitter Jägermeister,
der weltweit zum Szenegetränk made in
Germany gehört, möchte man sich ja auch
keine Zukunft vorstellen. 

„Einmal im Jahr

findet in Berlin

auch das internationale

Drehorgelfestival statt.“

Drehorgelianer
„Wenn man einmal diesen Sound drin hat, wird man ihn nie wieder los“, sagt Sandro Neugebauer. Der 22-Jährige organisierte ein Treffen mit Musikern aus ganz Deutschland und der Schweiz.

Wie man Licht gut verpackt
Welche Lampenschirme sind am Tegernsee gewünscht, in Grünwald oder in einem Wiesnzelt? Wie schafft man gediegene Dunkelheit?

Und welches Material ist wieder im Kommen? Besuch in Andreas Werners Fachgeschäft für Erleuchtung.

Brauerei-Gasthöfe haben

sie ausgestattet und auch

Wiesn-Bierzelte

Andreas und Janoschek Werners (oben, von links) Mutter
Fanny hat „Lampen Werner“ 1966 gegründet, heute ein

eher ungewöhnlicher Laden in der Landwehrstraße. Es ist
ein Familienbetrieb, auch Janoscheks Ehefrau arbeitet mit

(links), und auch die Gründerin, die mittlerweile 82 ist.
Noch immer geht es um das Ausmessen und Berechnen der

Schirme, den Umgang mit Stoffen, das Verstärken mit
Kaschierfolien, das exakte Nähen und Kleben.

FOTOS: CATHERINA HESS

★  

Es gab schon üppigere

Jahre. Da hatten sie noch

einen Laden am Tegernsee
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Interview: Heiner Effern

B
ei der Verkehrswende wird viel von
teurenRadwegengesprochen, aller-
dings dürfte das Gelingen deutlich

mehrvoneinemfunktionierendenöffentli-
chen Nahverkehr abhängen. Die Koalition
aus Grünen/Rosa Liste und SPD/Volt setzt
dabei vor allem auf den Ausbau des Tram-
netzes. Umsetzen und betreiben soll diese
Offensive die Münchner Verkehrsgesell-
schaft (MVG).DochderAusbaugerät zuse-
hendes ins Stocken. Geschäftsführer Ingo
Wortmann muss nach einem Gespräch
mit Vertretern der Landesregierung ein
wichtigesProjekt streichen. In der SZ zieht
er eine ernüchternde Bilanz über die Zu-
sammenarbeit mit dem Freistaat und die
Perspektiven der Verkehrswende.

SZ: Sie hatten kürzlich einen Termin in
der Staatskanzlei. Dort haben Ihnen
zweiMinister erklärt, dass der Freistaat
die gewünschte neue Tram durch den
Englischen Garten endgültig verbietet.
Wie sehr hat sie das frustriert?
IngoWortmann: Ich bin zu lange imBeruf,
als dass mich das persönlich frustrieren
würde. Ich finde es aber sehr bemerkens-
wert, dass die Gesprächsangebote, die wir
gemacht haben, nicht angenommen wur-
den. Ich glaube, dass es schlichtwegMiss-
verständnissegibtoder auch falsche Infor-
mationen, die beim Freistaat vorliegen.
Solche Gesprächsangebote abzulehnen,
das ist eineQualitätdesUmgangs, dieken-
ne ich bisher nicht.

Sie haben wegen der fehlenden Verbin-
dung durch den Englischen Garten die
gesamteTram-Nordtangente auf Eis ge-
legt.
Aus Sicht der Verkehrswende ist das sehr,
sehr schmerzvoll.

DieStadt hat für einenbesserenNahver-
kehr stark auf den Ausbau des Tram-
bahnnetzesgesetzt.Was istdennnochre-
alistisch?
ImMomentsiehtesaufgrundder finanziel-
len Lage nicht sehr gut aus. Man muss
konstatieren, dass der Haushalt in einer
sehrungünstigenSituation istunddiepoli-
tische Großwetterlage ist, wie sie ist.

Das heißt?
Wir werden die Tram-Westtangente bau-
en undbis Ende des Jahrzehnts, also 2028,
fertigstellen. Das wird einen nennenswer-
tenSchubbringenundhierwerdenwirvie-
le neue Fahrgäste gewinnen. Ansonsten

müssen wir die Basis für einen weiteren
Ausbau schaffen, indemwir insbesondere
den Betriebshof Ständlerstraße ausbauen.
Dann haben wir in den 2030er-Jahren die
KapazitätunddieMöglichkeiten,wenndie
finanzielle Lage hoffentlich wieder besser
ist, auch wieder mehr Trambahnstrecken
zu bauen.

Eigentlich sollten die Bauarbeiten we-
nigstens für das kurze Teilstück zwi-
schendemEnglischenGartenundJohan-
neskirchenschonbegonnenhaben.Müs-
sen Sie dieses Projekt auch streichen?
Wirarbeiten jetztamPlanfeststellungsver-
fahren beziehungsweise an der Erwide-
rung der Einwendungen. Danach wird
manweitersehen. Da kann ich imMoment
nicht in die Glaskugel schauen.

Der Bau der Verlängerung der U5 nach
Pasing läuft. Sind nochweitere Projekte
realistisch?
Die U5 wird nachmeiner Einschätzung si-
cherlichnicht inderRealisierungunterbro-
chen.Undwir haben für knapp600Millio-

nen Euro das Vorhaltebauwerk für die
künftigeU9.Das sinddieHerausforderun-
gen, die wir in den nächsten Jahren zu
stemmen haben.

Die grün-rote Koalition hat als Ziel der
Verkehrswende ausgegeben, bis zum
Jahr2030genau30Prozent derWege in
derStadtüberdieöffentlichenVerkehrs-
mittel abzuwickeln. Das scheint jetzt
schon gescheitert zu sein.
Das kann man definitiv sagen. Das Ziel ist
aber nicht aufgehoben, sondern auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben. Jetzt geht
es vor allem um die Bestandssicherung
unddarum,dasswir indenneuenWohnge-
bieteneinAngebot offerieren.Das,waswir
gemeinhin als Verkehrswende bezeich-
nen,müssenwirverschieben.Vielleichtha-
benwirnachderBundestagswahlneueEr-
kenntnisse, das werden wir sehen.

Gibt es denn irgendwo im öffentlichen
Netz dennoch Verbesserungen?
Im Busnetz dort, wo neue Besiedlung und
neue Schulstandorte entstehen, in Frei-

ham zum Beispiel. Wir haben schon den
ganztägigen Fünfminutentakt auf der U2
und der U5 und werden ihn in den nächs-
ten Jahren auch auf der U6 einführen, da
die Fahrgäste jetzt nachCoronawieder zu-
rückkommen. Aber wir werden in Anbe-
tracht der finanziellen Mittel nichts dar-
überhinaus, sondern insgesamteherweni-
germachen.

Ihnen fehltnichtnurGeld, sondernauch
Personal, besonders Fahrerinnen und
Fahrerundauch indenWerkstätten.Au-
ßerdemmüssen Sie enorm in die Sanie-
rung des U-Bahnnetzes investieren, das
in die Jahre kommt. Wie wollen Sie das
schaffen?
Wir haben zwei Hauptaufgaben vor uns:
ErstensdenBetriebwieder sozustabilisie-
ren, dass wir jeden Zug und jeden Bus, der
im Fahrplan steht, auch fahren. Da hatten
wirbeiderU-BahnzuletzteinenFahrzeug-
mangel, der aber jetzt behoben ist. Wir
müssen mit voller Kraft Fahrerinnen und
Fahrer rekrutieren, um in Zukunft keine
personalbedingten Ausfälle zu haben, wie
das gerade beim Bus der Fall ist. Zweitens
müssen wir die Grunderneuerung der
U-Bahn stemmen.

Wiewollen Sie die bezahlen?
Dahabenwir einenVorteil gegenüber frü-
her:DerBundfinanziert50Prozent.Ande-
rerseits istnatürlichdieMasse, die dahin-
ter steckt, riesenhaft. Der Freistaat hat
sich bisher nicht bereiterklärt, hierfür

noch Gelder zu ergänzen. Von daher wer-
den wir alle Dinge machen, die sicher-
heitsrelevant sind und alle, die dazu bei-
tragen, dass die Funktion erhalten bleibt.

Das klingt sehr nach einer Minimallö-
sung.
Wir werden Abstriche machen müssen.
Es gibt U-Bahnhöfe ohne Deckenverklei-
dung und das wird auch noch eine Weile
sobleiben.WirwerdenstattWandverklei-
dungendieWände vermehrt nur noch be-
malen, also aus Kostengründen auch kei-
ne entsprechenden Elemente mehr auf-
bringen. Den Erhalt der architektoni-
schen Qualität, die unsere Vorgänger ge-
setzt haben, schaffen wir im Moment fi-
nanziell nicht.

Sie wollten mit einer großen neuen
Fahrzeugflotte das Angebot verbessern
und die Kapazität erhöhen. Ist dafür
auch das Geld weg?
WirsetzenbeiderU-Bahndie laufendeBe-
schaffung fort. Dadurchwerdenwirmehr
Kapazität haben. Wann die Nachfolgege-
nerationkommt,dasmüssenwirnochge-
nauer überprüfen. Bei der Trambahn ha-
benwir 73 Fahrzeugebestellt. Damitwer-
den wir automatisch die Kapazität erhö-
hen, weil wir teilweise Dreiteiler durch
Vierteiler ersetzen. Aber auch hier gilt,
was danach kommt, müssen wir sehen.
Beim Bus stehen wir vor einer techni-
schen Herausforderung bezüglich der
Elektrifizierung der Buszüge, also der
Fahrzeugemit Anhänger, aber wir entwi-
ckeln eine Lösung. Hier geht es vor allem
darum, die Kapazität nicht zu erhöhen,
sondern zu erhalten.

Zum Schluss noch eine Frage zu einem
Thema, das viele Ihrer Fahrgäste be-
schäftigtunddasSie finanziell belastet:
Wie geht es aus Ihrer Sicht mit dem
Deutschland-Ticket weiter?
Zuerst mal gab es das Ziel, das Deutsch-
land-Ticket in diesem Jahrnicht teurer zu
machen. ImGegenzug sollte der Bund die
Finanzierung auf diesem Preisniveau für
dieses Jahr sichern. Das ist ein Verspre-
chen, das er bis jetzt nicht eingehalten
hat. Der Bundeskanzler hat zwar gesagt,
das wird schon. Aber hier zählen nur Ta-
tenundnichtVersprechungen. Fürdie fol-
gendenJahregibtesüberhauptkeinegesi-
cherte Grundlage. Ich bin tief entsetzt,
wie der Bund mit unseren Kundinnen
und Kunden aber auch mit der Branche
umgeht, die dieses Ticket mit viel Kraft
und viel Mühe umgesetzt hat.

„Das ist eine Qualität des Umgangs, die kenne ich bisher nicht“
Scheitert die Verkehrswende in München? Es mangelt an Geld, Personal, und jetzt hat die Staatsregierung auch noch die Tram-Trasse

durch den Englischen Garten beerdigt. Was der MVG-Chef davon hält – und wie es jetzt weitergehen soll.

„Aus Sicht

der Verkehrswende

ist das sehr,

sehr schmerzvoll.“

„Ich bin tief entsetzt,

wie der Bund mit unseren

Kundinnen und Kunden

umgeht.“

Im zubetonierten Münchner Bahnhofs-
viertel fällt ein grüner Fleck auf Rädern
auf: Ein Handwagen, bepflanzt mit einem
Apfelbaum,Tulpenund anderenPflanzen.
Seit zwei Jahren steht der Wagen in der
Schillerstraße 31 vor einem abgesenkten
Bordstein. Er soll das Bahnhofsviertel be-
grünen –und ist zugleich ein Spielmit den
Behörden.

Anwohner Holger Quick hat denWagen
vor rund zwei Jahren dort aufgestellt. Der
58-jährige Produktdesigner und Maschi-
nenbau-Ingenieur ärgerte sich darüber,
dass immer wieder Autos vor dem abge-
senkten Bordstein vor seiner Hofeinfahrt
parkten. „AbgesenkteBordsteinehabenei-
gentlich die Funktion, dass Anwohner die
Straße erreichen können, zum Beispiel
Rollstuhlfahrer oder Radfahrer“, sagt
Quick. Mehrmals habe er sich an die Ver-
kehrsüberwacherderPolizeigewandt.Die-
se hätten ihm gesagt, dass die parkenden
Autos nicht geahndet würden. „Da habe
ich mir gedacht: Wenn ich mit der Polizei
nicht weiterkomme, mache ich ein Spiel
daraus.“

Quick erfuhr von einer etwas verstaub-
ten Regel in der Straßenverkehrsordnung:
Sperrige Handwagen müssen die Straße
benutzen und im öffentlichen Raum par-
ken. Also lieh er sich so einen Wagen aus,
füllte ihnmit Erde auf und bepflanzte ihn.
Damit hat er schon Erfahrung, seit Jahren
kümmert er sich als Grünpate um ein Beet
an einem Straßenbaum direkt vor seinem
Haus. Und jetzt steht da also der grüne
Handwagen – geparkt vor dem abgesenk-
ten Bordstein.

Zur Frage, ob sein Handwagen auf der
Straße stehen dürfe, teilte die Polizei mit,
dasmüsseman imEinzelfall prüfen. Nicht
alle Handwagen seien Fahrzeuge im Sinne
des Gesetzes. Deswegen gelten unter-
schiedlicheVorschriften. „IchhabedenWa-
gen so platziert, dass eine Durchfahrt
bleibt und so der Zugang zur Straße gesi-
chert ist“, sagt Quick. Im Haus fahre nur
einNachbar zweimal imJahrmitdemAuto
durch die Einfahrt, der wisse, wiemanden
Wagen umparkt. Vorher abgesprochen ha-
be er sich mit dem Nachbarn aber nicht.
„Früher stand da immer ein Auto, da hat
sich auch niemand abgesprochen“, sagt
Quick. „Eigentlich ist das Parken dort ja
verboten. Aber es wird einfach nichts ge-

macht. Und wenn jetzt die Polizei kommt
und sagt, der Handwagen muss da weg,
dann müssen die mir auch erklären, war-
um Autos vor den abgesenkten Bordstei-
nen stehen dürfen“, sagt Quick.

Die Pressestelle der Polizei teilte dazu
mit, dass sie Autos und andere Fahrzeuge
vor abgesenkten Bordsteinen „unter Be-
rücksichtigung der Umstände des Einzel-
falles“ und „gegebenenfalls im Rahmen
desOpportunitätsprinzips“ entferne. Ord-
nungswidrigkeiten können verfolgt wer-
den, Behörden entscheiden aber nach Er-
messen und sind dazu nicht verpflichtet.

Für Holger Quick ist das Ganze auch ein
Spiel mit der Polizei, die sich seiner
Meinung nach zu wenig für die Rechte an-
derer Verkehrsteilnehmer als Autofahrer
einsetzt. Er ist Experte für nachhaltige
Mobilität beimVereinGreenCityundbeim
Radentscheid München. „Mir geht es dar-
um,dieStadteinbisschengrüner,mensch-

licher und lebenswerter zu machen.“
Täglich kümmere er sich etwa eine Stunde
um Beet und Wagen. Dabei achte er nicht
nur darauf, dass seine Pflanzen gedeihen,
sondern er räume auch täglich den Müll
weg. „Besonders schön ist es natürlich,
wenn der Apfelbaum blüht. Letztes Jahr
hing sogar ein Apfel daran“, sagt Quick.
Sehr gut gedeihen die roten und weißen
Spornblumenunddie Iris: „Die fühlen sich
dawohl. Der Bollerwagenmuss auch nicht
gegossen werden, weil so viel Erde drin
ist.“

Holger Quick hätte noch viele weitere
Ideen, wie man einen Handwagen für die
Gestaltungdes öffentlichenRaumsnutzen
könnte: „EinHandwagen braucht zwei Rä-
der, um ein Handwagen zu sein – mehr
nicht. Man könnte auch Sitzgelegenheiten
hineinstellen, einen Tauschschrank oder
einen großen Blumentopf.“ Als Protest be-
zeichnet er seine Aktion aber nicht. „Ich
glaube eher daran, mit positiven Beispie-
len zuüberzeugen, nicht gegenetwas, son-
dern für etwas zu stehen“, sagt Quick. Er
möchte die Menschen lieber mit seinen
Ideen überraschen und zeigen, was mög-
lich wäre. Paula Meister

Wenn die Erzieher und Erzieherinnen der
Kinderkrippe an der Teutonenstraße in
diesen Tagen bei schönem Wetter zum
Spielen nach draußen gehen wollen, dann
gibt es einige Nachbarn, die sie dabei or-
dentlich stören. Im Garten hat sich eine
Fuchsfamilie einquartiert und genießt die
Annehmlichkeiten ihres neuen Zuhauses
inmitten einesWohngebiets in Bogenhau-
sen.

„InMünchen finden dieWildtiere einen
reich gedeckten Tisch“, sagt Alexander
Kummerow, stellvertretender Leiter der
Münchner Jagdbehörde. Die Stadt ist ein
attraktiver Ort für sie - Tierfutter auf der
Terrasse, ein Komposthaufen im Garten
oder unverschlossene Mülltonnen bieten
einfach zugänglich zu jeder Zeit Futter.
„Füchse im Stadtgebiet ernähren sich zu
achtzig Prozent so wie der Mensch.“ Ge-
sundheitsprobleme wie Karies sind da in-
klusive. In Einfamilienhaussiedlungen
und Kleingartenanlagen können sich die
Tiere besonders gut verstecken. Geschätzt
3000 bis 4000 Füchse leben im Stadtge-
biet.

InMünchenmachenvorallemvierWild-
tierartenProbleme: Füchse, Rabenkrähen,
Marder und Wildkaninchen. Wildkanin-
chen graben Höhlen unter Wegen, Wiesen
und Sportplätzen. Dabei kann der Boden
nachgeben undMenschen können einbre-
chen.Marder sindbesonders lästig fürAu-
tobesitzer, dasieKühlschläucheundKabel
zerbeißen. Sie können sich aber auch in
Dachböden einnisten und dort die Däm-
mung rausreißen, das Dach beschädigen
oderstinkendeBeutehineinschleppen.Ra-
benkrähenmachen vor allemwährend der
sogenannten Ästlingsphase, wenn die Vo-
geljungen langsam flügge werden, Ärger
und greifen Passanten an.

Nachdem die Kita den Fuchs bemerkt
hatte, setzten sich die Zahnräder der be-
hördlichenProzesse inBewegung.DasGe-
sundheitsamt sah im Fall der Krippe eine
Gefahr für die Kinder und ließ den Garten
am 21. Juni schließen. Füchse können
Krankheitenübertragen,wennmanmit ih-
remKotoderFellresten inKontaktkommt.
BesondersKleinkinderneigendazu,Unbe-
kanntes auch mit dem Tastsinn zu erkun-
den und können sich leicht infizieren.

Die beiden häufigsten Krankheiten bei
Füchsen sindderFuchsbandwurmunddie

Fuchsräude. Etwa jeder vierte Fuchs trägt
den Bandwurm in sich. Menschen können
durch ungewaschenes Obst und Gemüse
mit den Bandwurmeiern in Kontakt kom-
menundsichanstecken.Unbehandelt ver-
läuft die Krankheit tödlich, doch die Fall-
zahlen in Bayern sind im niedrigen zwei-
stelligen Bereich. Katzen oder Hunde, die
nicht entwurmt wurden, können die
Krankheit ebenfalls übertragen. Was hilft,
ist Kotreste aus dem Garten zu entfernen
und Obst und Gemüse ordentlich zu wa-
schen.

Die Fuchsräude wird durch einen Mil-
benbefallausgelöst. InseltenenFällenkön-
nen diese auf die menschliche Haut über-
springenund eine Art Krätze auslösen. Die
Tollwut ist bei Füchsen hingegen nahezu
ausgerottet. Und auch dass Füchse angrei-
fen, kommt eher selten vor – einmal hat es
einenBriefträger erwischt. Das ist der ein-
zige Fall, derKummerow in letzter Zeit be-
kannt wurde.

Den Eltern der Krippenkinder ist es be-
sonders wichtig, dass ihre Kinder schnell
wieder imGartenander frischenLuft spie-
len können, so auchMiriamGrottenthaler,
der Mutter eines der Kinder. Als Mitglied
der Grünen hat sie zusammenmit Samuel

Moser und Petra Cockrell einenDringlich-
keitsantrag im Bezirksausschuss Bogen-
hausen gestellt. Damit wollen sie errei-
chen,dass derGarten schnellerwieder öff-
net.

Doch einen Fuchs loszuwerden, ist eine
Herausforderung. InMünchensind80Pro-
zentdesStadtgebiets jagdfreieZone. Indie-
sen Bereichen brauche man das Einver-
ständnis der Grundstückseigentümer und
eine besondere Genehmigung des Kreis-
verwaltungsreferats, erzählt Alexander
Kummerow.

Statt sie zu töten, können Füchse auch
vertrieben werden. Dafür müssen alle Lö-
cher verschlossen werden, durch die der
Fuchs indenGartengelangenkann.EinUl-
traschallimpulsgerät sendet Töne aus, die
die Tiere als unangenehm empfinden. Das
kann aber auch Katzen und Hunde stören.
Zudem sollten potenzielle Futterquellen
entfernt werden. Füchse sind sehr neugie-
rigundhabeneinengroßenSpieltrieb.Des-
wegen hilft es, Gegenstände wegzuräu-
men, die diesen Trieb anregen.

Im Falle der Kita haben die Vertrei-
bungsmaßnahmen noch keine große Wir-
kung gezeigt. Zudem müsste der Garten
im Anschluss zusätzlich noch wildtiersi-
cher gemacht werden, bevor er wieder öff-
nen darf, um künftige Fuchseinnistungen
zu vermeiden. Das ist eine Vorgabe der
Stadt. Dazu gehört, den kompletten Sand
zuwechseln, eineAbdeckungfürdenSand-
kasten anzubringen und die Zäune auszu-
tauschen. Das könnte sich noch bis Ende
des Jahres ziehen.

„Die Stadt ist bemüht“, sagt Miriam
Grottenthaler. Aber sie würde sich wün-
schen, dass diese beiden Prozesse gleich-
zeitig angegangen werden. „Natürlich
kannman erst warten, bis die Füchse ver-
trieben sind, aber man kann den Zaun
auch gleichzeitig umbauen.“ Ihr zweijähri-
ger Sohn gehe gerne in die Kita. Warum er
nicht mehr raus in den Garten dürfe, ver-
stehe er aber nicht.

DerDringlichkeitsantrag imBezirksaus-
schuss war erfolgreich, eine hundertpro-
zentige Garantie, dass der Garten jetzt
auch schneller wieder öffnet, ist das aber
nicht. Für die Zukunft würde sich Miriam
Grottenthaler wünschen, dass bereits
beimBau vonKitas auf dieWildtiersicher-
heit geachtet wird.  Tanja Munsch

Holger Quick hat seinen bepflanzten Handwagen auf der Straße geparkt – damit
an dieser Stelle keine Autos mehr parken können. FOTO: CATHERINA HESS

Nicht nur U-Bahnen
müssen ab und zu
repariert werden:

Der Geschäftsführer
der Münchner

Verkehrsgesellschaft (MVG)
Ingo Wortmann muss noch

viel größere Baustellen
beackern, damit die

Verkehrswende
in München doch noch

gelingen kann.
FOTO: STEPHAN RUMPF

Füchse gehören zu jenen Wildtierarten,
die sich in der Stadt besonders wohl-
fühlen. FOTO: IMAGO

Gießkanne statt Blechkarre
Holger Quick war genervt von Autos, die vor dem abgesenkten Bordstein parkten.

Weil die Behörden nichts dagegen unternahmen, schritt er selbst zur Tat.

Fuchs im Garten – was tun?
Die Wildtiere gelten als Überträger gefährlicher Krankheiten. Dennoch leben

bis zu 4000 der Tiere im Stadtgebiet. Sie loszuwerden ist schwierig.

Quick möchte die Stadt

„grüner, menschlicher

und lebenswerter“ machen
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Von Bernd Kastner

W
o verläuft die Grenze zwi-
schen Kritik an israeli-
scherPolitikundAntisemi-
tismus? Wie sehr können
StaatundStadtGrundrech-

te einschränken, um Judenhass zu unter-
binden?

Die Debatte über diese Fragen hat seit
dem Terrorüberfall der Hamas auf Israel
am 7. Oktober 2023 und der darauffolgen-
den Bombardierung des Gazastreifens
durch die israelische Armee an Brisanz ge-
wonnen, auch inMünchen.

DerStadtspitze istderKampfgegenAn-
tisemitismus wichtig. Mehrfach wurden
mit dieser Begründung Demonstrationen
oder Veranstaltungen verboten, mehrfach
aber hoben Gerichte diese Entscheidun-
genwieder auf. Bei demRingengeht es um
grundlegende Fragen des demokratischen
Miteinanders. Welche Streitfälle gab es?
Und was sagen die Betroffenen dazu? Eine
Dokumentation:

BDS-Beschluss des Stadtrats

Das Kürzel BDS steht für „Boykott, Desin-
vestitionen, Sanktionen“. Eine internatio-
nale, von Palästinensern ausgehende Be-
wegung will Druck auf Israel ausüben, um
das Ende der Besatzung der palästinensi-
schenGebiete zu erreichen.DieKampagne
ist umstritten, der Bundestag hat sie 2019
als antisemitisch eingestuft.

Schon zwei Jahre zuvor, am 13. Dezem-
ber 2017, hatte der Münchner Stadtrat mit
großer Mehrheit dazu einen Beschluss ge-
fasst. Damit wollte die Stadt nicht nur ver-
hindern, dass in städtischenRäumenWer-
bungfürBDSgemacht, sonderndassüber-
haupt darüber diskutiert werde.

AktivederPro-Palästina-Bewegunggin-
gen dagegen juristisch vor, so Klaus Ried,
der die Rolle des Klägers übernahm. Er bat
2018 das Stadtmuseum um einen Saal für
ein Streitgespräch zum Stadtratsbe-
schluss, Titel: „Wie sehr schränkt Mün-
chendieMeinungsfreiheit ein?“DasMuse-
um lehnte ab, mit Verweis auf diesen Be-
schluss.

Diese Ablehnung ermöglicht es Ried,
den BDS-Beschluss anzufechten. Das Ver-
waltungsgericht gibt in erster Instanz der
Stadt recht. In zweiter Instanz kippt der
Verwaltungsgerichtshof (VGH) den Be-
schluss:Dieserverstoße„gegendasGrund-
recht der Meinungsfreiheit“. Der Stadtrat
wolle, dass „alle inhaltlichen Stellungnah-
men“ zu BDS „unterbunden werden“. In
städtischen Räumen, die „öffentliches Fo-
rumderMeinungsbildung“ seien, solle „zu
dieser Streitfrage gerade kein Meinungs-
austausch stattfinden“. EineKommune sei
aber nicht befugt, „Bewerbern allein we-
gen zu erwartender unerwünschter Mei-
nungsäußerungendenZugang“zuverweh-
ren.

Das Rathaus geht in Revision zum Bun-
desverwaltungsgericht inLeipzigundargu-
mentiert, dass der VGH die Meinungsfrei-
heit unzulässig zulasten des kommunalen
Selbstverwaltungsrechts ausdehne. Die
Stadt habe die Pflicht, gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit nicht zu fördern,
deshalb wolle sie Veranstaltungen zu BDS
keine Bühne bieten.

Das Bundesverwaltungsgericht bestä-
tigt den VGH: Der Stadtrat verletze das
Grundrecht auf Meinungsfreiheit. Das
Grundgesetz, urteilt das LeipzigerGericht,
„vertrautaufdieKraftder freienAuseinan-
dersetzung als wirksamsteWaffe auch ge-
gen die Verbreitung totalitärer und men-
schenverachtender Ideologien“. Gut vier
Jahre nach dem Stadtratsbeschluss ergeht
dieses Urteil, im Januar 2022.

Münchens Oberbürgermeister Dieter
Reiter (SPD) bezeichnet das Urteil am Tag
der Verkündung als „Rückschlag“ für den
städtischenKampfgegenAntisemitismus,
dies betreffe „jüdische Münchner*innen
persönlichunddiedemokratischeStadtge-
sellschaft insgesamt“. Nun seien dem Rat-
haus „leider die Hände gebunden“ bei der
Vergabe städtischer Räume. Reiter
schreibt, juristisch stehe es ihm nicht zu,
„dieses Urteil zu kritisieren“, aber: Als OB
habe er „kein Verständnis dafür, dass in
diesen Zeiten“, da rassistische und antise-
mitische Äußerungen unverhohlen unter
demDeckmantel derMeinungsfreiheit ge-
äußertwürden,der Schutz vonMinderhei-
ten nicht stärker berücksichtigt werde.
UnddassKommunen auch noch „gezwun-
gen“ seien, die Verbreitung solcher Äuße-
rungen „durch Raumvergaben zu unter-
stützen“. Er appelliert an Bund und Frei-
staat, gesetzliche Grundlagen zu schaffen,
damit die Stadt ihre Raumvergabe be-
schränken könne.

Generelles Verbot

propalästinensischer

Demonstrationen

Wenige Tage nach dem Hamas-Terror-
überfall kündigt Oberbürgermeister Die-
ter Reiter (SPD) bei einer Trauerkundge-
bung vor der Münchner Synagoge an: In
der Stadt werden alle propalästinensi-
schen Demonstrationen untersagt. Zuvor
hatdasBejubelndesÜberfallsdurchPaläs-
tina-Unterstützer in Berlin Entsetzen aus-
gelöst.

InMünchenmeldendennochpropalästi-
nensische Aktivisten für den 19. Oktober
2023eineDemonstrationaufdemMarien-
platz an, Thema: „Menschenrechte und
Völkerrecht auch für Palästina“. Die Stadt
untersagtdieVersammlung„wegenunmit-
telbarer Gefahr für die öffentliche Sicher-
heit“.

Im Auftrag der Veranstalter klagt
Rechtsanwalt Mathes Breuer dagegen. In
erster Instanzbekommtdie Stadt Recht, in
zweiter InstanzobsiegendiePalästina-Ak-
tivisten. Der VGH nennt das Verbot der
Stadt „rechtswidrig“. Die Stadt habe ihre
„Gefahrenprognose“ nicht nachvollzieh-
bar begründet. Zwar sei es zuvor im Bun-
desgebiet bei Pro-Palästina-Demos zu
Rechtsverstößen gekommen. Vom Verhal-
ten einzelner dürfeman aber nicht auf alle
schließen. Der Verweis auf die angebliche
BDS-Nähe der Versammlungsleiterin
rechtfertige auch kein Verbot, dies sei
„höchstrichterlich geklärt“, so der VGH.

AuchdasArgumentderStadt,dassÜber-
griffe Dritter auf die Pro-Palästina-Demo
zu befürchten seien, rechtfertige „unter
keinemdenkbarenGesichtspunkt“,dieVer-
sammlungsfreiheit einzuschränken. Auch
nicht, dasses zueiner „starkenEmotionali-
sierung“ auf allen Seiten kommen könne.
Gerade dies belege, so der VGH, die große
Relevanz des Themas, „bei dem der Ver-
sammlungsfreiheit besondere Bedeutung
zukommt“.

Historiker Ilan Pappé

in München

Ilan Pappé ist ein in Fachkreisen bekann-
ter israelischer Historiker, der zugleich die
israelische Palästina-Politik scharf kriti-
siert und deshalb auch selbst kritisiert
wird. Er hat zur Vertreibung Hunderttau-
sender Palästinenser im Zuge der Staats-
gründung Israels geforscht und plädiert
für „eine Revision der offiziellen Ge-
schichtsschreibung des Zionismus und
des Staates Israel und für einen kritischen
Ausgleich mit den Palästinensern“, wie es
sein deutscher Verlag formuliert.

Ende November 2023 lädt der Münch-
ner Verein SalamShalomPappé ein, er soll
im Neuhauser Kulturzentrum Trafo spre-
chen, Thema: „Die ethnische Säuberung
Palästinas“. Zwei Tage davor kündigt der
TrafodenMietvertrag,derzweiMonatezu-
vor vereinbart worden war. Man befürch-
te,dassderVortragendeoderBesucher„ge-
gen Strafgesetze verstoßen werden“, ge-
zieltStimmunggegendie jüdischeBevölke-
rung inDeutschlandmachtenund„antise-
mitische Stereotype“ verbreiteten. So
könnten „Ausgrenzung und Stigmatisie-
rung provoziert“ werden. „Dadurch sehen
wir die öffentliche Ordnung gefährdet.“

Rechtsanwalt Breuer beantragt beim
Amtsgericht eine einstweilige Verfügung,
damit die Veranstaltung stattfinden kann.
DasGericht folgt ihm: Es seien „keine aus-
reichenden Anhaltspunkte“ ersichtlich,
die auf zu befürchtende Straftaten schlie-
ßen ließen.

Der Vortrag wird gehalten, vor der Tür
protestiert „München ist bunt“. Während
derVeranstaltunghängthinterdemVortra-
gendeneinPlakatanderWandmitdemLo-
go der Stadt München: „Wir bedauern,
dasswir aufgrundder Rechtslage gezwun-

gen sind“, die Veranstaltung stattfinden zu
lassen.

AufFragenderSZerklärtdasPresseamt
imRathaus,dassman imVorfeldeinenAuf-
satz des Historikers gelesen habe. Darin
werde der Terrorangriff der Hamas „ge-
rechtfertigt“. Pappé weist das zurück und
betont, dass er den Überfall verurteile. Im
Rahmen der Veranstaltung wird nach
Kenntnis der Stadt dann nichts geäußert,
was strafbar wäre.

Nakba-Ausstellung

Von Anfang Mai an war in der Seidlvilla,
dem Schwabinger Kulturzentrum, einen
Monat lang eine Ausstellung zur Nakba zu
sehen. Nakba wird die Vertreibung Hun-
derttausender Palästinenser im Zuge der
Staatsgründung Israels Ende der 1940er-
Jahre genannt. AngelikaKrause vonSalam
Shalomberichtet, dass es sichMonatehin-
gezogen habe, ehe die Seidlvilla der Aus-
stellung zugestimmt habe. Zunächst lehn-
te das Haus die Schau ab: Man habe sich
beimKulturreferat erkundigt, dieses habe
an die Recherche- und Informationsstelle
Antisemitismus verwiesen. Deren Auffas-
sungnachseidieSeidlvilla„nichtdergeeig-
nete Ort für die Ausstellung“.

Daraufhin schreibtRechtsanwaltHilde-
brecht Braun, ein früherer FDP-Bundes-
tagsabgeordneter, im Namen der Veran-
stalter einen Brief an Oberbürgermeister
Dieter Reiter (SPD): Palästinenser hätten
einRecht,dassauch ihreGeschichtedarge-
stellt werde. Braun droht mit dem Gang
vorsGericht.Wenigspäter lässtdieSeidlvil-
la die Ausstellung zu. Kurz vor deren Be-
ginn veröffentlicht die Stadt eine „Distan-
zierung“: Man sei rechtlich verpflichtet,
dieAusstellungzuzulassen. Indirektunter-
stellt die Stadt der Schau Antisemitismus,
weil sie den Israel-Palästina-Konflikt ein-
seitig darstelle.

Zur Eröffnung lobt Antisemitismusfor-
scherWolfgang Benz die Ausstellung: „Sie
beschreibt schlicht die historischen Tatsa-
chen.“Benzkritisiert dieStadt: Seltenhabe
er „eine so erregte Distanzierung“ erlebt.
Erplädiertdafür,Menschenbeideszuzuge-
stehen: Sympathien für Israel und Empa-
thie für palästinensische Menschen. Die
Ausstellung jedenfalls sei „keinepolitische
Demonstration und kein Akt von Israel-
feindlichkeit“. Am Eingang der Seidlvilla
hängt ein Papier mit der „Distanzierung“
des Rathauses, mit den Logos von Stadt
und Seidlvilla.

Protest-Camp vor der Uni

WeltweitgibtesanvielenHochschulenPro-
test gegen Israels Bombardement des Ga-
zastreifens. InMünchenwollenPro-Paläs-
tina-Aktivisten ein Protest-Camp auf dem
Professor-Huber-Platz aufschlagen, ge-
genüber dem Hauptgebäude der Ludwig-
Maximilians-Universität (LMU). Die Stadt
will die Zahl der Zelte auf fünf begrenzen,

das Nächtigen untersagen und das Camp
auf denKönigsplatz verlegen. Es sei zu be-
fürchten, dass die Versammlung „in Blo-
ckaden“, etwa durch Hörsaal-Besetzun-
gen, oder „sogar gewalttätigen Verläufen
endet“. Zudem sei damit zu rechnen, dass
der Unibetrieb gestört werde.

Dagegen klagen die Veranstalter, das
Verwaltungsgericht gibt ihnen recht. Die
Stadt versucht es in zweiter Instanz, ver-
liert auch da. Die Beschränkungen des
Camps seien „rechtswidrig“, so der VGH.
Die „Gefahrenprognose“ sei nicht ausrei-
chend begründet, und selbst Störungen
des Unibetriebs müssten angesichts des
Grundrechts auf Versammlungsfreiheit
hingenommenwerden.

Seit Mitte Mai also übernachten im
Camp vor der LMU Menschen in Zelten.
Gibt es Beschwerden? „Vereinzelte“, teilt
dasKreisverwaltungsreferat (KVR)mit.Et-
wawegen„EntzugderFläche fürdieöffent-
liche Nutzung“ oder Lärm undMüll.

Umstrittene Parole

Für den 1. Juli meldet eine Aktivistin beim
KVR eine Demonstration mit 20 Personen
an. Dabei wolle man Plakate verwenden
mit inderPro-Palästina-Szenevielgenutz-
ten, aber umstrittenen Sprüchen wie
„From the river to the sea, Palestinewill be
free.“ (Vom Fluss bis ans Meer, Palästina
wird frei sein.) Juristisch und politisch ist
umstritten, ob die Parole immer das Exis-
tenzrecht Israelsverneintund ihreVerwen-
dung automatisch eine Straftat ist.

Das KVR untersagt das Verwenden des
Spruches. Es bestehe der „Anfangsver-
dacht“ des Verwendens von Kennzeichen
verfassungswidriger und terroristischer
Organisationen. Die Stadt verweist auf ein
Verbot des Spruches durch das Bundesin-
nenministerium vom November 2023, es
ordnet ihn der verbotenen Hamas zu.

Das Verwaltungsgericht gibt der Stadt
recht, inzweiter InstanzobsiegtdiePalästi-
na-Aktivistin. Der VGH hält das pauschale
Verbot des Slogans für „rechtswidrig“ und
„unverhältnismäßig“.Eshängevomjewei-
ligen Kontext ab, ob der Spruch als verbo-
ten zuwerten sei, insbesondere, ob ein Be-
zug zur Hamas hergestellt werde. Das Ge-
richt betont, dass es den Slogan nicht pau-
schal legalisiere. Zugleich weist es erneut
die Stadt auf die Bedeutung des Grund-
rechts auf Meinungsfreiheit hin: Von ei-
nem Pauschalverbot ginge „ein erhebli-
cherAbschreckungseffekt hinsichtlich der
freienMeinungsäußerung“ aus.

Die Rolle des Rathauses

Anwalt Mathes Breuer, der seit Oktober
vier Verfahren gegen die Stadt gewonnen
hat, sagt, er erkenne imstädtischenVorge-
hen einenpolitischenWillen, der vomKVR
umgesetzt werde. „Es wird verboten, wo
man verbieten kann. Das führt zu allerlei
fachlichenFehlern“, sagtBreuerundnennt

als Beispiel, dass die Stadt ihre Gefahren-
prognose für eine Demo in München abs-
traktmit Ereignissen in Berlin begründe.

Gibt es zum Agieren des KVR Vorgaben
aus dem OB-Büro? KVR-Chefin Hanna
Sammüller-Gradl (Grüne) ist zu einemGe-
spräch mit der SZ nicht bereit. Schriftlich
antwortet ihrePressestelle, dassderOBals
„oberster Dienstherr“ bei „besonders rele-
vanten Versammlungslagen“ informiert
undeingebundenwerde.DasvonReiteran-
gekündigtegenerelleVerbotvonPro-Paläs-
tina-Demos sei mit demOB „abgestimmt“
gewesen.

RihmHamdan ist Tochter palästinensi-
scher Eltern, inMünchen geboren und seit
ein paar Jahren politisch aktiv. Sie sagt, sie
finde es „erschreckend“, dass die Stadt im-
merwiederversuche,demokratischeRech-
tezubeschneiden,obwohldiesvonGerich-
ten regelmäßig als rechtswidrig gestoppt
werde. Dass eine Gruppe – siemeintMen-
schen,die sich solidarisch fürPalästina en-
gagieren – anders behandelt werde als an-
dere, dürfe „nicht passieren, erst recht
nicht inDeutschland“. DasRathaus betrei-
be „Angstmache“, deren Wirkung be-
schreibtsiealsMischungaus„Diskriminie-
rung“, „Diffamierung“ und „Ausgren-
zung“.

Kritik an der Politik Israels, sagt Ham-
dan, seikeinAntisemitismus, „mandarf je-
den Staat der Welt kritisieren“. Das Rat-
haus aber gehe „locker-leichtfertig“ mit
demVorwurf um.Wenndie Pro-Palästina-
Community ein so großes, antisemitisches
Problem darstelle, dann erwarte sie, dass
die Stadt das Gespräch mit diesen Perso-
nen suche. „Ich sehe die Verpflichtung der
Stadt, auf palästinensische Menschen zu-
zugehen.“

Auch Shelly Steinberg kritisiert, dass
sich die Stadt „nicht an demokratische
Grundprinzipien“ halte. Steinberg ist jü-
disch, geboren in Israel, aufgewachsen in
München, hat die israelische unddeutsche
Staatsbürgerschaft und engagiert sich in
der Pro-Palästina-Bewegung. „Wie oft
noch“, fragt sie, „müssenBürger die Politi-
ker vor Gericht zerren, damit die sich an
geltendes Recht halten?“

Die SZ hätte mit OB Reiter gerne über
die städtische Linie gesprochen. „Ein Ge-
spräch ist leider nicht möglich“, teilt seine
Sprecherin mit. Sie mailt ein Statement
Reiters, das er bereits am23. Januar auf ei-
ne damalige Gesprächsanfrage der SZ zu
den Auswirkungen des Nahostkonflikts
auf München verschickt hat. Reiter be-
klagt darin, dass der Nahostkonflikt „lei-
der auch Auswirkungen auf unsere Stadt-
gesellschaft“ habe und dass antisemiti-
sche Übergriffe „deutlich zugenommen“
hätten. Zugleich sei ihm von Anfeindun-
gen gegen muslimische Bürger berichtet
worden. Und bei Demos zum Nahostkon-
flikt habe man erlebt, „wie viel Hass hier
teilweise auf die Straße getragen“ werde.
„Umso mehr müssen wir uns als Stadtge-
sellschaft wieder zusammenfinden.“

AnwaltBreuerbeschreibtdasGegenteil:
Ererlebe inderpalästinensischenCommu-
nity „ganz viel Ausgrenzungserfahrung
und Resignation“. Es herrsche das Gefühl
vor, in Stadt und Gesellschaft gebe es
kaum Interesse, sichmit ihrenAnliegen zu
beschäftigen.

Inwieweitbemüht sichdieStadt,derpa-
lästinensischen Perspektive Raum zu ge-
ben? Das Presseamt antwortet: Die Stadt
plädiere „für eine Annäherung der Per-
spektiven inderZivilgesellschaft“durchei-
nen „umfassenden und differenzierten
Blick“ auf historische und politische Hin-
tergründe im Nahen Osten. „Grundsätz-
lich“ sehe es die Stadt „allerdings nicht als
ihre kommunale Aufgabe an, zur Lösung
desNahostkonfliktsverschiedenePerspek-
tiven abzubilden“.

Dass sich ein großer Teil der propalästi-
nensischenCommunityvonStaatundPoli-
tik entfremdet habe, kommentiert das
Presseamt so:Die Stadt „bedauert dieEnt-
wicklung“. Sie versuche „sehr differenziert
zuunterscheiden“zwischen legitimemPro-
testeinerseitssowieandererseitsAntisemi-
tismus und Terror-Rechtfertigung.

Diese Unterscheidungskompetenz be-
zweifelt Stefan Jakob Wimmer. Er arbeitet
als Judaica-Experte an der Staatsbiblio-
thek und als Professor an der LMU. Wim-
merbeunruhigtderauch inMünchenwach-
sendeAntisemitismus.Offenbargriffendie
Mechanismennicht, umihnzubekämpfen.
„Also müsste sich die Stadt Gedanken ma-
chen, was schiefläuft.“ Dieses selbstkriti-
sche Hinterfragen vermisse er, „das macht
mich fassungslos“.DerVersuch, Protest ge-
gen Israel über dieMaßen einzuschränken,
leiste alten antisemitischen Stereotypen
Vorschub,wonachdie Judendie öffentliche
Meinung, die Medien, die Politik kontrol-
lierten. Das sei fatal, sagtWimmer.

Er plädiert dafür, Äußerungen zu Israel
sauber zu trennen: Hier harte, vielleicht
auch überzogene und ungerechtfertigte
Kritik, der man argumentativ begegnen
müsse. Dort Antisemitisches, was man
klarals solcheskennzeichnenundverurtei-
lenmüsse.

Wimmerbetont,dassesauchdaraufan-
komme, wer sich äußere. Das Existenz-
recht Israels könne ein Deutscher ange-
sichts der deutschen Verantwortung nur
bejahen. „Ein Palästinenser kann das auch
anders sehen,dasmacht ihnnichtautoma-
tisch zu einemAntisemiten.“Wer den jüdi-
schenStaat ablehne,weil er imLandseiner
Heimat und auf Kosten seines Volkes ge-
gründetwordensei,derseinicht alleindes-
halb ein Antisemit.

Kürzlich hat Wimmer einen Vortrag an
der LMU gehalten, „Die Antisemitismus-
Falle“hat er ihnüberschrieben.Gerade je-
ne, sagter, diedenKampfgegenAntisemi-
tismus einfordern, förderten ihn biswei-
len selbst, indem sie Kritik an Unrecht in
Palästina zumSchweigenbringenwollten.
„Das erweist sich in München als kontra-
produktiv.“

Zwei Tage nach dem Terrorangriff auf Israel findet vor dem Münchner Rathaus eine Demo statt. FOTO: MATTHIAS BALK / DPA

Tappt München in die Antisemitismus-Falle?
Immer wieder kippen Gerichte die Verbote von pro-palästinensischen Veranstaltungen.

Missachtet die Stadt die Grundrechte der Aktivisten – und welche Rolle spielt der Oberbürgermeister bei dem strikten Kurs?
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Nachdem ein 74-Jähriger am Freitagabend
an seiner Haustür in Herrsching mutmaß-
lich erstochen worden ist, hat die Polizei
Fahndungsfotos von einem dringend Tat-
verdächtigen veröffentlicht. Die Bilder
stammen von Überwachungskameras ei-
nes Supermarkts in der Herrschinger See-
straße sowie vom Tatort. Demnach hat der
Mann den Laden gegen 17.20 Uhr betreten
und etwa zehn Minuten später wieder ver-
lassen. Der Verdächtige hat sich also be-
reits mehrere Stunden vor der Tat in Herr-
sching aufgehalten.

Die Aufnahmen legen zudem nahe, dass
sich der Mann vor oder nach der Tat umge-
zogen haben muss: Auf den Bildern vom
Tatort, die gegen 21.15 Uhr und somit kurz
vor der Attacke entstanden sind, trägt der
Verdächtige die Kleidung, die Zeugen be-
schrieben haben: eine helle Hose, gelb-grü-
ne Handschuhe und einen roten Rucksack.
Letzteren hat die Polizei nach SZ-Informa-
tionen am Wochenende am Ufer des Am-
mersees sichergestellt.

Auf den Aufnahmen aus dem Super-
markt trägt der Tatverdächtige eine blaue
Hose und ein graues T-Shirt mit Schriftzug
auf der Brust. Wer den Mann auf den Bil-
dern erkennt, wird gebeten, direkt die Poli-
zei zu alarmieren. Die Beamten warnen da-
vor, den Verdächtigen anzusprechen.

Die Ermittler werten zudem die Aufnah-
men von Überwachungskameras in Herr-

sching aus und bitten dafür um die Mithil-
fe der Bevölkerung: Denn das Material pri-
vater Kameras könnte neben den öffentli-
chen Geräten dazu führen, die Geschehnis-
se am Freitag und insbesondere die Flucht-
route des mutmaßlichen Täters nachzu-

vollziehen. Besitzer privater Überwa-
chungskameras werden deshalb gebeten,
ihre zwischen Freitagmittag und Samstag-
morgen gemachten Aufzeichnungen der
Polizei zur Verfügung zu stellen, wenn dar-
auf Hinweise auf die Geschehnisse sein
könnten. Dafür haben die Ermittler ein On-
line-Portal eingerichtet. Die 30-köpfige Er-
mittlungsgruppe „Mühlfeld“ wertet das
Material aus und untersucht weiterhin die
Hintergründe der Attacke auf den frühe-
ren Chefdesigner von Rolls-Royce.

Nach den bisherigen Ermittlungen ge-
hen die Beamten davon aus, dass der Ver-
dächtige am Freitagabend gegen 21.20 Uhr
den 74-Jährigen an dessen Haustür nieder-
gestochen hat. Deshalb suchen die Ermitt-
ler derzeit nach einem spitzen Gegenstand
als Tatwaffe, womöglich handelt es sich da-
bei um ein Messer. Ob sich in dem nun ge-
fundenen Rucksack auch die Tatwaffe be-
fand, war am Montag noch nicht geklärt.
Auch ein Profiler ist inzwischen in den Fall
eingeschaltet. Die Ermittler gehen von ei-
ner geplanten Tat aus – unter anderem des-
halb, weil das Kabel einer Überwachungs-
kamera auf dem Anwesen des Opfers
durchtrennt worden war. Nach der Tat soll
der Verdächtige zu Fuß geflüchtet sein. Per-
sonensuchhunde konnten seine Spur bis
ans Ufer des nahe gelegenen Ammersees
verfolgen, dort aber verlor sich die Fährte.
 Christian Deussing, Linus Freymark

Wichtig ist die Musik: Den Anfang könne gerne eine Blaskapelle machen, im Anschluss solle es dann aber deutsche
Schlager geben, finden die Jugendlichen. F O T O : C L A U S SC H U N K

Von Sophia Coper

D
as Festzelt ist noch gar nicht in Sicht,
da hat die Party bereits begonnen.
Aufgekratzt wirbelt die kleine Grup-

pe Jugendlicher durch die S-Bahn, Kronkor-
ken ploppen durch die Luft. 20 Minuten
fährt die S 3 vom Marienplatz bis nach Un-
terhaching. „Aber mit ’nem Bier in der Hand
vergeht die Zeit wie im Flug“, erklärt ein jun-
ger Mann in Lederhose. Kurz vor Ankunft
zupfen seine beiden Begleiterinnen schnell
ihre Dirndl zurecht, dann öffnen sich die Tü-
ren am Unterhachinger S-Bahnhof.

Die Gruppe ist nicht die einzige, die hier
aussteigt. Es ist Bürgerfest in Unterha-
ching, dafür reisen die jungen Besucherin-
nen und Besucher aus den umliegenden Ge-
meinden und sogar aus München an. Es
wird nicht lange dauern, bis sie auf den Bän-
ken stehen und tanzen. „Ab 21 Uhr ist hier
Ramba Zamba“, erzählt Festwirt Andreas
Krems. Solange sie nicht auf die Tische klet-
tern, seien die Jugendlichen herzlich will-
kommen.

Um 18.30 Uhr ist die Stimmung im hinte-
ren Teil des Festzeltes noch gediegen. Kin-
der wuseln um die Tischbeine herum, Senio-
ren spielen Karten und essen Hendl. Vor der
Bühne bietet sich indes schon jetzt ein ande-
res Bild. Dicht drängen sich junge Erwachse-
ne auf den Bänken, die Wangen gerötet, die
ersten Masskrüge sind bereits leer. „Das
Bürgerfest ist hundert Mal geiler als die
Wiesn“, sagt der 18-jährige Franz, „hier kom-
men alle zamm.“ Für den Unterhachinger
ist das Bürgerfest wie ein riesiges Klassen-
treffen, ständig stoße er auf alte Bekannte.

Sandra hingegen hat er gerade erst ken-
nengelernt, einig sind die beiden sich trotz-
dem. Auf Festen in den Umlandgemeinden,
egal ob in Lohhof, Unterföhring oder Isma-
ning, fühlen sie sich wohler als auf dem Ok-
toberfest. „Da prasseln so viele Sinnesein-
drücke auf dich ein“, erklärt die 24-jährige
Neubibergerin, hier sei die Atmosphäre ent-
spannter und familiärer. Während das Un-
terhachinger Rathaus mit circa 22 000 Gäs-

ten bei dem zehntägigen Bürgerfest rech-
net, werden für die 17-tägige Münchner
Wiesn rund sechs Millionen Besucher er-
wartet. Sandra genießt die Überschaubar-
keit kleinerer Festzelte, da sie inmitten von
vertrauten Gesichtern und Eltern mit klei-
nen Kindern weniger Belästigungen fürch-
tet. „Die Leute kennen sich und benehmen
sich daher mehr“, sagt sie.

Wichtig ist auch die Musik. Als die Band
„Verdammt, ich lieb’ dich“ von Matthias
Reim anstimmt, gibt es auf den Plätzen vor
der Bühne kein Halten mehr. Prompt ste-
hen alle auf den Bänken und prosten sich
über die Köpfe hinweg zu. „Im Zelt muss es
klassisch zugehen“, sagt Franz. Den Anfang
könne gerne eine Blaskapelle machen, im
Anschluss solle es dann aber deutsche Schla-
ger geben. Lisa aus Ottobrunn sieht es ähn-
lich. „Ich brauche meine Wiesn-Songs“,

sagt die 22-Jährige, „Am besten läuft gleich
zweimal am Abend ,Skandal im Sperrbe-
zirk‘.“ Viele Anwesenden stimmen zu und be-
mängeln die Musikauswahl beim Oktober-
fest, die sich zunehmend am internationa-
len Publikum orientiere. Bei Songs aus den
aktuellen Charts sei nicht jeder textsicher,
das gemeinsame Mitsingen falle somit weg.

Den jungen Leuten hier ist das Oktober-
fest auch zu voll. „Der Stress ist einfach un-
verhältnismäßig“, erzählt Lisa aus Otto-
brunn, ohne Tischreservierung mache sich
niemand mehr auf den Weg in die Innen-
stadt. Bei Volksfesten im Umland gebe es
dieses Problem nicht. „Hier ist keiner an ei-
ne Uhrzeit oder einen Platz gefesselt“, sagt
Lisa. „Wir können kommen und gehen,
wann wir wollen.“ Und es gibt natürlich
noch einen Grund, warum sie sich in den
Festzelten außerhalb von München wohler
fühlen: Auf dem Oktoberfest 2024 soll eine
Mass teilweise 15,10 Euro kosten, beim Bür-

gerfest in Unterhaching gibt es das Bier für
10,70 Euro.

Für die Sicherheit auf dem Bürgerfest ist
der Veranstalter verantwortlich. Ausweis-
kontrollen am Festzelt sollen garantieren,
das sich keine unter 16-Jährigen unter die
Menge mischen. Darüber hinaus verstärkt
die Polizei mit zusätzlichen Streifen ihre
Präsenz im Umfeld des Geländes. Wenn et-
was passiert, ist das Rote Kreuz gefragt. Die
häufigsten Vorfälle seien nach wie vor Stür-
ze auf den Boden, sagt Bereitschaftsleiter
Karl Acker, der seit mehr als 20 Jahren auf
dem Unterhachinger Volksfest unterwegs
ist. Acker hat aber beobachtet, dass sich seit
der Pandemie die Einsätze wegen psychi-
scher Probleme häufen. Viele Jugendliche
überfordere der Trubel im Festzelt, sagt er:
„Wir müssen mittlerweile auf Patienten mit
Panikattacken oder Angstzuständen ge-
fasst sein.“

Im Zelt fällt auf, dass die jungen Erwach-
senen bis auf wenige Ausnahmen Lederho-
se oder Dirndl tragen. „Tracht ist ein Muss“,
heißt es über die Bänke hinweg. Neben äs-
thetischen Gründen – „sieht einfach geil
aus!“ – spielen auch praktische Überlegun-
gen eine Rolle. Verschüttetes Bier könne
dem robusten Leder nichts anhaben, Frau-
en hätten immer eine Schürze als Schutz da-
bei. Darüber hinaus erleichtere der Schnitt
der Kleidung den Toilettengang ungemein.
„Und ich muss mir nie Gedanken machen,
was ich anziehe“, fügt eine Taufkirchnerin
hinzu.

Auch das Trio aus der S 3 ist in Tracht. Die
drei Studierenden sind in der Stadt aufge-
wachsen und treffen sich in Unterhaching
mit Bekannten aus der Umgebung. „Als
Münchnerin aus der Innenstadt brauchst
du auf jeden Fall einen Bezug“, sagt eine der
beiden jungen Frauen, „sonst fährt man
hier nicht raus.“ Aber auch sie hat die Vorzü-
ge des überschaubaren Festes gegenüber
der Wiesn schnell erkannt: „Wir mussten
uns nicht um 12 Uhr anstellen und haben
trotzdem einen Platz bekommen.“ Das soll
aber auf keinen Fall die Runde machen.

Das Bild einer Überwachungskamera
zeigt den Tatverdächtigen am Freitag-
nachmittag im Edeka-Markt.  F O T O : PO L I Z E I

Fotos zeigen mutmaßlichen Mörder
Die Polizei fahndet weiter nach dem Mann, der den früheren Chefdesigner

von Rolls-Royce in Herrsching erstochen haben soll.

„Geiler als die Wiesn“
Das Bier ist billig, eine Reservierung nicht nötig: Auf Volksfesten im Umland

stehen Jugendliche schon am frühen Abend auf den Bänken.

Tracht ist ein Muss –

darin sind sich

die Besucher einig
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Bereits zum dritten Mal veranstaltet das Netzwerk Klimaherbst e.V. am Sonntag, 21. Juli, mit der Klima.Dult einen Markt 

der guten Ideen, um München noch klimafreundlicher zu machen. Dieses Mal findet der Aktionstag im Westend statt.

                Foto: Klimaherbst e.V. 

Anschauen, Ausprobieren und Mitgestalten bei der Klima.Dult am Sonntag, 21. Juli

Markt der guten Ideen fürs Klima 
Aktionstag im Westend als Startschuss für nachhaltige Quartiersentwicklung 

Wie können wir das Zusammen-
leben in unseren Stadtvierteln lebens-
wert und klimafreundlich gestalten, 
wenn es in der Stadt immer heißer 
und trockener wird und gleichzeitig 
Unwetter zunehmen? Darauf will das 
Netzwerk Klimaherbst Antworten 
finden. Bereits zum dritten Mal ver-
anstaltet der Verein, gefördert vom 
Referat für Klima- und Umweltschutz, 
am Sonntag, 21. Juli, dazu eine Klima.
Dult. Von 11 bis 17 Uhr präsentieren bei 
dem Aktionstag im Westend auf dem 
Platz vor dem Verkehrszentrum am 
Bavariapark zahlreiche Organisationen 
ihre Angebote und Ideen. 

Einen Tag lang können die Besu-
cher*innen sich dort nicht nur rund um 
die Themen Klima und Nachhaltigkeit 
informieren, sondern auch Angebote 
ausprobieren und selbst aktiv werden. 
Zu den Highlights gehören der kosten-
lose Radl-Sicherheitscheck des Mobili-
tätsreferats, die Energieberatung des 
Bauzentrums München, verschiedene 

Do it yourself-Workshops sowie eine 
Vielzahl an Rätsel- und Mitmachan-
geboten für Groß und Klein. Wie bei 
einer echten Dult gibt es neben Info-
Ständen und Aktionen auch ein buntes 
Rahmenprogramm, Essen, Trinken und 
Musik. Offiziell eröffnet wird die Klima.
Dult am Sonntag um 11.15 Uhr von 
Klimaschutzreferentin Christine Kugler 
und Mobilitätsreferent Georg Dunkel. 
Das gesamte Programm der Klima.Dult 
findet man unter klimadult.de. 

Mehr Lebensqualität im Quartier  

Die Dult signalisiert zugleich auch den 
Startschuss für die städtische Quar-
tiersarbeit rund um die Parkstraße 
im Westend. Mit dem Projekt will die 
Stadt zu mehr Nachhaltigkeit beitragen 
und die Lebensqualität im Stadtteil 
verbessern. Vom 17. bis 25. Juli richtet 
sie dazu als ersten Schritt eine Quar-
tierslounge auf dem Schneckenplatz 
vor der Halle 3 des Verkehrsmuseums 
ein. Ein upgecycelter Container mit So-

laranlage auf dem Dach und begrünter 
Fassade dient dabei als Infopoint und 
Begegnungsraum. In täglichen Sprech-
stunden beraten Expert*innen dort zu 
Themen wie Heizungstausch, Photo-
voltaik, Begrünung und Shared Mobili-
ty. Auch die Ideen der Anwohner*innen 
für ihr Quartier sind gefragt. 

Der Schwerpunkt der Quartiers-
arbeit rund um die Parkstraße liegt 
auf erneuerbarer Wärmeversorgung, 
Gebäudesanierung und klimafreundli-
cher Mobilität sowie der schonenden 
Nutzung von Ressourcen und der Mi-
nimierung von Abfall. Von dem Projekt 
sollen vor allem die Bewohner*innen 
profitieren. Die Münchner Gesellschaft 
für Stadterneuerung (MGS) erstellt 
dazu ein Quartierskonzept, das voraus-
sichtlich Anfang 2025 vorliegen soll. 

Das Gebiet um die Parkstraße setzt 
damit die Reihe der Quartiere fort, 
in denen die Stadt bereits ähnliche 
Projekte für eine klimafreundliche und 
klimaresiliente Quartiersentwicklung 
realisiert hat. Ziel ist es, dass München 
bis 2035 klimaneutral wird. Aktuell 
sind etwa im Quartier Feldberg-Park 
Energieberater*innen unterwegs, um 
die Eigenheimbesitzer*innen dort über 
Möglichkeiten für eine energetische 
Sanierung ihrer Immobilie und entspre-
chende Fördermöglichkeiten zu infor-
mieren. Auch im Österreicher Viertel 
und rund um den Krüner und den Zirler 
Platz waren die Energieberater*innen 
bereits unterwegs. 

In den kommenden Monaten und 
Jahren wählt die Stadt nach und nach 
weitere Quartiere aus, um gemeinsam 
mit den Anwohner*innen vor Ort ge-
eignete Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung zu erarbeiten. 

Ausführliche Informationen zur Quar-
tiersarbeit des Referats für Klima- und 
Umweltschutz sowie weitere prakti-
sche Tipps für ein klimabewusstes Le-
ben gibt es im Rahmen der städtischen 
Kampagne „Re:think München“ unter 
rethink-muenchen.de. 

Um die Auswirkungen des Klima-
wandels für die Münchnerinnen und 
Münchner so erträglich wie möglich 
zu machen, hat die Stadt schon 2016 
einen ganzen Katalog an Maßnahmen 
zur Klimaanpassung beschlossen. Das 
Spektrum reicht von der Planung klima-
resilienter Quartiere über die Schaffung 
eines Klimabudgets für Baumpflanzun-
gen bis zur Förderung privater Innen-
hof- und Vorgarten-Begrünungen. 

Zu den Maßnahmen gehören auch 
Informations- und Beratungsangebote 
des Gesundheitsreferats, wie die ge-
sundheitlichen Auswirkungen immer 
heißer werdender Sommer reduziert 
werden können. Vor allem Menschen, 
die mit Hitze besonders zu kämpfen 
haben, wie Senioren, Schwangere, 
Kleinkinder und Personen mit Vorer-
krankungen, stehen dabei im Fokus. 
So berät das Gesundheitsreferat auch 
gezielt Pflegeeinrichtungen zum Hit-
zeschutz. 

Cool bleiben, wenn‘s heiß wird in München 
Alle Tipps zum Verhalten an Hitzeta-

gen gibt es unter muenchen.de/hitze. 
Neben dem Rat, sich an möglichst 

schattigen und kühlen Orten aufzu-
halten und luftige Kleidung zu tragen 
gehört zu den Hitze-Tipps natürlich 
auch: Trinken Sie regelmäßig! Um das 
jederzeit und überall zu ermöglichen, 
baut die Stadt das Angebot an Trink-
wasserbrunnen aktuell stark aus. Ins-
gesamt gibt es inzwischen 77 Brunnen 
mit frischem Trinkwasser an belebten 
Plätzen und in Grünanlagen in der 
Stadt. In nächster Zeit soll die Zahl auf 
90 steigen. Oberbürgermeister Dieter 
Reiter eröffnete erst kürzlich am Harras 
einen neuen Brunnen und betonte da-
bei: „An allen Trinkbrunnen gibt es das 
hochwertige Münchner Trinkwasser ko-
stenlos. Eine von zahlreichen Maßnah-
men der Landeshauptstadt München 
zur Anpassung an das sich wandelnde 
Klima, die allen Bürger*innen zugute 
kommt.“ 

Das städtische Gesundheitsreferat gibt Tipps zum besseren Hitzeschutz 

Oberbürgermeister Dieter Reiter bei 

der Einweihung des neuen Trinkwasser-

brunnens am Harras.          Foto: M. Nagy 

Auch im Quartier rund um die Parkstraße im Westend – hier ein Parklet in der 

Straße im Sommer 2019 – will die Stadt mit Maßnahmen zur Klimaanpassung 

für mehr Lebensqualität für die Anwohner*innen sorgen.  Foto: Michael Nagy 
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Das tägliche Extra

SAMSTAG

Freizeit-Tipps

Von Magdalena Holzapfel

M
entale Gesundheit ist ein Thema,
dasalleangeht.Deshalbveranstal-
ten wir zum zweiten Mal dieses

einzigartige Festival“, so Gasteig-Ge-
schäftsführerin Stephanie Jenke über das
Mental Health Festival. Deshalb lädt der
Gasteig imHP8auchdiesesJahrwiederda-
zu ein. Bei kostenfreien Impulsvorträgen
und Kursen, aber auch einem breiten Kul-
turangebot am Samstag, 20. Juli, kann
mansicheinenTag lang intensivmitder ei-
genen Psyche auseinandersetzen und
nicht nur Neues ausprobieren, sondern
auchNeuesdazulernen.DasGanzstehtun-
ter demMotto „Kultur tut gut“.

Mehr als 30 Programmpunkte führen
die Besucherinnen und Besucher durch
den Tag und geben Anregungen, wie man
sich mental fit und gesund machen kann.
Das Programm reicht von Yoga-Sessions
und Schreibworkshops über Kreistänze
und Stimmtraining bis hin zu Kursen zu
Progressiver Muskelentspannung. Wäh-
rend man zum einen selbst aktiv werden
kann, lerntmanauchzurRuhezukommen
undseine innereMitte zu finden.Podiums-
diskussionen, Gesprächsrunden und Vor-
träge bieten wiederum Futter für das Ge-
hirn. NebenMitmachen undAusprobieren
steht immer der Austausch im Vorder-
grund. IndenPanels,DiskussionenundLe-
sungen teilen Experten und Expertinnen
Einblicke in ihre Erfahrungen.

Die Höhepunkte des eintägigen Festi-
vals sind für viele die musikalischen Acts
mit dem Pianisten Nicolas Namoradze,
denBandsVermillionundHouse of Anxiety

sowie dem Tanzformat Legal Ecstasy. Na-
moradze ist nicht nur Neurowissenschaft-
ler, sondern auch Profi auf dem Klavier.
Bei seiner Performance „Mindful Recital“
in der Isarphilharmonie spielt er Werke
von Satie, Bach, Rachmaninoff und Scria-
bin,wobeier eineneuePerspektivedesZu-
hörensermöglicht.MusikalischeVorkennt-
nisse werden nicht benötigt, die Vorstel-
lungrichtet sichsowohlanKlassik-Neulin-
ge als auch an alte Hasen.

Damit auch erstere das Konzert genie-
ßen können, gibt Namoradze zu Beginn
der Veranstaltung Tipps, auf was Zuhöre-
rinnen und Zuhörer besonders achten sol-
len. Zwischen den einzelnen Stücken lädt
derKünstler zuMeditationundGedanken-
experimenten ein. Das Konzept ist ein er-
fahrungsorientierterAnsatz, derneuePer-

spektivenaufdenProzessdesZuhörenser-
möglicht. ImAnschluss andasKonzert ha-
ben die Zuhörerinnen und Zuhörer Gele-
genheit, sich mit dem Pianisten auszutau-
schen.

Bei Legal Ecstasy hingegen, dem freien
Tanzen mit Tam Tran Thi und DJ Nesstor,
sitzt man nicht nur in den Reihen und
lauschtdenKlängen.Diejenigen,die selbst
aktiv werdenmöchten, können hier genau
das tun – sich elektronischer Musik, die
treibend psychedelisch und organisch ist
und von langsam zu schnell und von laut
zu leise wechselt, tanzend hingeben und
sich dabei selbst neu kennenlernen.

Um für das Wohlbefinden der Gäste zu
garantieren, werden „Mentale Tankstel-
len“ installiert – Orte an denen Kraft ge-
tankt und durch Meditationen neue Ener-
gie geschöpft werden kann. Für Barriere-
freiheit ist ebensogesorgt.Sosindunteran-
derem Übersetzerinnen und Übersetzer
fürGebärdensprache anwesend, es gibt ei-
ne Assistenzmit Leichter Sprache undRu-
heräume. Das Gelände ist aber auch roll-
stuhlgerecht und für sehbehinderte Gäste
gibt es Führungen.

Man merkt dem gesamten Konzept an,
man möchte jede Einzelne und jeden Ein-
zelnen abholen. Alle sollen von der Veran-
staltung profitieren können. Wird einem
der Trubel zu viel, sind das Awareness-
Team der „Initiative Barrierefrei Feiern“
unddie Krisendienste Bayern auf demGe-
lände anwesend, um eine Rückzugsmög-
lichkeit zubieten.Undhat jemandRedebe-
darf, kann dieser ebenso gestillt werden –
bei einemSpaziergang ander Isarmit aus-
gebildeten Zuhörerinnen und Zuhörern

desVereins„momohörtzu“.Einfachnurre-
den, ohne dabei unerwünschte Tipps oder
Ratschläge zu bekommen und ganz ohne
Wertung. „Themen wie Depression, Burn-
out, Resilienz und Inklusion sind in unse-
rer Gesellschaft sehr präsent. Trotzdem
wirdnoch immerviel zuwenigdarüber ge-
sprochen“, so Jenke. „Genaudaswollenwir
mit diesemFestival ändern. Es betrifft uns
alle – und deshalb sollen sich wirklich alle
eingeladen fühlen.“

Abgerundet wird der Tag durch die Al-
ternative Rock undMetal Bands Vermilion
undHouseofAnxiety,diedenAbendauflo-
ckern und die Menge zum Beben bringen
sollen. Ihre Texte werden eingebunden in
einen typischen Metalcore-Sound, der
sich durch eine Mischung aus Hardcore-
Punk und Metal-Elementen auszeichnet.

Kernelemente sind auch hier Achtsamkeit
undMental Health – getreu dem themati-
schen Faden, der sich durch den gesamten
Tag zieht. In House Of Anxiety, demDebu-
talbum der gleichnamigen Newcomer-
Band aus Nürnberg, wird die Entwicklung
einerAngststörungaufgegriffenundmusi-
kalisch verarbeitet. Im vor dem Konzert
stattfindenden Hintergrundgespräch mit
zwei der Musiker der Formation und der

MusiktherapeutinUlrikeWanetschekwer-
den der Auftritt und die Relevanz des The-
mas Angststörung für die Künstler genau-
er besprochen. Die fünfköpfige Band Ver-
milionwartetmit variationsreichen Vocals
auf. Musikalisch bedient man sich zwar
genretypischen Konventionen, bricht die-
se aber auchmitKlängen aus anderenMu-
sikrichtungenauf.Auchhier stehtEmotio-
nalität im Vordergrund.

Das Programmdes Festivals zeigt, es ist
für alle etwas dabei, egal ob Metalhead
oder Klassik-Kenner, Yogi oder Kopf-
mensch.Man darf sich nach Lust und Lau-
neundganznachdemeigenenGeschmack
ausprobierenunddabei sichselbstundder
mentalen Gesundheit etwas Gutes tun.

Mental Health Arts Festival, Samstag , 20. Juli,
12.30 Uhr bis 22 Uhr, Halle E | Gasteig HP8

FREITAG

Kino am Königsplatz

DONNERSTAG

Die Kostprobe

Noch immer, das geht ausZahlenderWelt-
gesundheitsorganisation hervor, sterben
weltweit Hunderttausende an den Folgen
von Aids. Zum Glück wird weitergeforscht
wird: Vom 22. bis 26. Juli findet – erstmals
in München – die 25. Internationale Aids
Konferenz statt, mit an die 15000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus mehr als
175 Ländern. Aus diesemAnlass gibt es am
Mittwoch, 24. Juli, im Prinzregententhea-
ter ein Benefizkonzert zugunsten der
Münchner Aids-Hilfe.

Veranstaltet wird es vom Münchener
Kammerorchester (MKO) in Kooperation
mit der Bayerischen Staatsoper und dem
Referat für Arbeit undWirtschaft der Lan-
deshauptstadt. Solistinnen und Solisten
des Abends sind die Sopranistin Hanna-
ElisabethMüllerunddieGeigerinArabel-
la Steinbacher und Tenor Pavol Breslik.
AmPult desMKOsteht IvorBolton.Zuhö-
ren sind Ausschnitte aus Mozarts Oper
„Don Giovanni“, Stücke aus Operetten von
Johann Strauss und Franz Léhar, aber
auchWerkevonMauriceRavel,GeorgesBi-
zet und Astor Piazzolla. Die Karten be-
kommt man über den Vorverkauf der
Staatsoper.

MichaelBarenboim,DekanundProfes-
sor der Barenboim-Said-Akademie in Ber-
lin und Sohn von deren Mitbegründer,
dem Dirigenten Daniel Barenboim, enga-
giert sich als Geiger im losen Künstlerkol-
lektiv„MakeFreedomRing“fürdieMen-
schen im Gaza. Nach Konzerten in Lon-
don, Manchester und Berlin gibt es nun
auch in München ein Benefiz-Konzert, es
findet am Dienstag, 30. Juli, 18 Uhr, in der
Himmelfahrtskirche in München-Send-
ling statt.

Barenboim, der auch Konzertmeister
des West-Eastern Divan Orchestra ist, in
demjungeMusikeraus IsraelunddenLän-
dern des Nahen Ostens spielen, wird an
demAbendselbstnicht auftreten.DasKol-
lektiv hat Künstlerinnen und Künstler aus
dem Münchner Raum wie beispielsweise
Kristin von der Goltz (Barockcello), Tomo-
ko Sawallisch (Klavier), Wen-Sinn Yang
(Cello), IngolfTurban (Violine)oderChristi-
ne Schornsheim (Cembalo) gewinnen kön-
nen. Alle Einnahmen und Spenden gehen
andieGaza-Nothilfe vonMedico internati-
onal.DerGeschäftsführerdieserOrganisa-
tionwird inderHimmelfahrtskircheeben-
so sprechen wie die Journalistin Alena Ja-
barine, eine Hamburgerin mit Wurzeln in
Palästina, die unter anderem für NDR Info
und Zeit online arbeitet. Karten zu 15 Euro
gibt es an der Abendkasse oder imVorver-
kauf unter https://events.humani-
tix.com/benefit-concert-medico-interna-
tional.

KeinenEintritt verlangendieSchülerin-
nenundSchüler desMünchnerWilhelms-
gymnasiums füreinganzbesonderesPro-
jekt, siehoffenaberaufgroßzügigenSpen-
den für ihr Benefizkonzert am 27. Juli,
19Uhr: Im Rahmen ihres P-Seminars wa-
rensie somutig,denKonzertsaalderAller-
heiligen-Hofkirche zumieten,der immer-
hin Platz bietet für 400 Menschen. Es fal-
len Saalgebühren in Höhe von 2000 Euro
an, zudem 2500 Euro für externeMusiker,
die zurUmsetzungdesKonzerts zusätzlich
benötigtwerden, bei demaber in erster Li-
nie Schüler selbst musizieren. Zu hören
sind Werke von Haydn, Mozart und Bar-
tók. Die Spenden des Publikums kommen
der Partnerschule des Wilhelmsgymnasi-
ums in Bulgarien zugute, sie nimmt Kin-
der auf, die großes Potenzial zeigen, deren
mittellose Eltern sich Bildung jedoch nicht
leisten können. Jutta Czeguhn

Sich abends mit Freundinnen und Freun-
den im Nußbaumpark zu verabreden, ist
mindestensachtMonate imJahrnunwirk-
lich keine Option. Der Platz ist zentral, ja,
dafür aber nicht bekannt, sondern er fällt

in den Schlagzeilen vor allemmit Schläge-
reienoderDrogen-Geschichtenauf.Seit ei-
nigen Jahren wird versucht, im Sommer
mitPop-Up-Lokalengegendiesenschlech-
ten Ruf des Parks zu arbeiten. Dieses Jahr
wird der Biergarten imNußbaumpark nun
erstmals vom „Fesch“ betrieben, dem
queerenWirtshaus aus demGlockenbach-
viertel.

Auf den ersten Blick heißt das: Seit Mai
steht im Park zwischen Matthäuskirche
und Klinikumwieder klassisches Biergar-
ten-Mobiliar. Bänke und Stühle, Tische,
ein Essens- und ein Getränkewagen. So
weit, so unspektakulär. Auf den zweiten
Blick sieht man die bunten Lichterketten,
die zwischen den namensgebenden Nuss-
bäumen gespannt sind, auf den dritten die
Regenbogenfahnen und Discokugeln in
den Verkaufswägen. Der Biergarten ist
laut Homepage und Augenschein ein
„queerer, bayerischer“. In erster Linie
heißt das, so die queere Idee, dass hier alle
willkommen sind.

Geöffnet ist immervon16bis23Uhr,wo-
bei immer natürlich heißt: bei Biergarten-
wetter.Bis22.30UhrwerdenGetränkeaus-
geschenkt,die,dasmussgesagt sein,wirk-
lich fairePreisehaben.DashalbeHelle (Au-
gustiner) kostet 4,50 Euro, und tatsächlich
gibt es hier auch die alkoholfreie Variante
imAngebot,diequasiüberall sonst inMün-
chen Mangelware ist. Apfelschorle, Spezi
und Co. gibt es im halben Liter für rund
vier Euro.

Mit dem Essen scheint es ein kleines
Glücksspiel zusein, auchder„Fesch“-Bier-
garten ist vomPersonalmangel in derGas-
tronomie betroffen. Bei gutemWetter und
zusätzlich eben auch guter Personallage
gibt es Pommes und (vegane) Currywust

(8,90 Euro), aber auch Schupfnudeln oder
Hopfenbratwurst auf Proseccokraut.
Brezn und Obazda gibt es dafür immer –
undBiergarten-typischnatürlichdieMög-

lichkeit, selbstmitgebrachteSpeisenzues-
sen.

Dass es im Biergarten auch Veranstal-
tungen geben soll, dürfte nicht überra-

schen: Hinter dem „Fesch“ steckt ein
TeamrundumPeterFleming, derweder in
der queeren noch in der Subkultur-Szene
ein Unbekannter ist. Er hat vor dem Lokal
das „Harry Klein“ betrieben, in dem mitt-
wochs die queere Partyreihe „Garry Klein“
stattfand.AußerdemisteranderOrganisa-
tion desMünchner CSD beteiligt.

Auch im Biergarten sollen sich queere
Vereine am Kulturprogramm beteiligen,
zudem gibt es eine Kooperation mit dem
BergsonKunstkraftwerk.Konzertesindge-
plant, irgendwas zwischen Volksmusik
undJazz,Eintritt: frei.Bei schlechtemWet-
ter werden die Veranstaltungen ins Wirts-
hausverlegt.Wenn imBiergartenniemand
auftritt, bestimmen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter die leise im Hintergrund
laufende Playlist. An einem Montagnach-
mittagmischt sich also auchmal Country-
Musik in das notorische Rauschen der
Lindwurmstraße.

DiesenSommersolltemanumdenNuß-
baumpark also nicht den gut eingeübten
Bogen machen, sondern auch mal die fai-
ren Getränkepreise und das kulturelle An-
gebot direkt am Sendlinger Tor in An-
spruch nehmen.  Berit Kruse

„Fesch“-Biergarten, Nußbaumpark am Sendlinger
Tor, 80336 München, t 089/23 00 29 92, Öff-
nungszeiten: 16 bis 23 Uhr (bei gutem Wetter) 
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Kultur-Tipps

Der Biergarten am Ende des Regenbogens
Der Nußbaumpark wird in diesem Sommer wieder mit einem Pop-Up-Lokal aufgehübscht. Dieses Mal steckt das queere Wirtshaus „Fesch“ dahinter.

A N Z E I G E

MITTWOCH

Taylor Swift

Der Biergarten des „Fesch“ im Nußbaumpark bietet nicht nur Speisen und Geträn-
ke, sondern auch ein Kulturprogramm.  F O T O : S T E P H A N R U M P F
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Blick in die Woche

WAS LÄUFT

in der Klassik

Wenn in der Halle E des HP8 zum Tanzen eingeladen wird,
sind alle auf den Beinen. Das Team der Initiative Barrierefrei Feiern
wird vor Ort sein und sich um Menschen mit Behinderung kümmern.

Am Abend tritt die Band „Vermilion“ auf.
F O T O S : R O B E R T H A A S /G A S T E I G ; A N D R E A S G E B E R T / G A S T E I G ; T H O M A S G W O S D E K

HAPPY HOUR

Musik genießen
und Gutes tun
Benefizkonzerte für die

Aids-Hilfe, die Menschen in Gaza

und eine besondere Schule.

SZEXTRA

Kräfte tanken
mit Kultur

Das „Mental Health Festival“ im HP8

verbindet Metalcore, Klassik und psychedelische

Tanzmusik mit Workshops und Vorträgen.
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München – In diesen Tagen ist es exakt
fünf Jahre her, dass Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) mit seiner Staatsregie-
rung und der Landtag das Volksbegehren
„Artenvielfalt – Rettet die Bienen“ in das
bayerische Naturschutzgesetz überführt
und sogar noch einige zusätzliche Ziele
und Projekte aufgenommen haben. Seit-
her rühmen Umweltminister Thorsten
Glauber (FW) und Agrarministerin Michae-
la Kaniber (CSU) im Vorfeld eines jeden Jah-
restags der Initiative, dass der Freistaat
Spitze sei in Sachen Artenschutz. Als Beleg
führen sie die vielen Einzelmaßnahmen
und Millionen Euro an, die Bayern seit
2019 in den Artenschutz investiert. Das Bie-
nen-Volksbegehren 2018/2019, wie es zu-
meist kurz genannt wird, war mit 1,7 Millio-
nen Unterstützern oder 18,3 Prozent der
Stimmberechtigten das erfolgreichste
Volksbegehren Bayerns.

Das Monitoring all der neuen Arten-
schutzmaßnahmen, das Roman Lenz, Pro-
fessor an der Hochschule für Wirtschaft
und Umwelt in Nürtingen-Geislingen, und
seine Mitarbeiter jedes Jahr für die Initiato-
ren des Volksbegehrens um die ÖDP-Vorsit-
zende Agnes Becker anfertigt, kommt frei-
lich regelmäßig zu einem anderen Urteil
als Minister Glauber und seine Kollegin Ka-
niber. Lenz hat 32 Indikatoren entwickelt,
um die Fortschritte bei der Umsetzung des
Volksbegehrens messen und beurteilen zu
können. Zu ihnen zählt der Ausbau der Öko-

Landwirtschaft ebenso wie der Erhalt von
Wiesen und Weiden, die Schaffung eines
Biotopverbunds, die Gewässerrandstrei-
fen und andere Forderungen des Volksbe-
gehrens, die alle seit 2019 per Naturschutz-
gesetz Gesetzeskraft haben.

Zum fünften Jahrestag der Initiative hat
Lenz jetzt erstmals alle seine 32 Indikato-
ren ausgewertet. Das Ergebnis fällt erneut
ernüchternd aus. „Nur neun Indikatoren
sind im grünen Bereich“, sagte er bei der
Präsentation im Landtag. „Sechs sind im
gelben und sechs im roten Bereich.“ Grün
bedeutet, dass das Ziel erreicht wird. Bei
Gelb wird es größtenteils erreicht, bei Rot
wird es verfehlt.

Als Paradebeispiel für Letzteres gilt der
Ausbau der Öko-Landwirtschaft. Die
Staatsregierung hat sich dafür bis 2030 ei-
ne Quote von 30 Prozent vorgenommen.
Seit geraumer Zeit stagniert der Anteil
aber bei 13 Prozent. Außerdem gibt es etli-
che Ziele, bei denen sich Lenz keine Bewer-
tung zutraut, weil ihm trotz aller Nachfor-
schungen die Daten fehlen. Außerdem
machte Lenz darauf aufmerksam, dass bei
einer Reihe von Indikatoren zwar das quan-
titative Ziel erreicht wurde, aber eine quali-

tative Bewertung nicht möglich war. Als
Beispiel nannte Lenz den Biotopverbund,
der bis 2023 zehn Prozent des bayerischen
Offenlandes, also des freien Lands außer-
halb der Wälder, umfassen sollte. Die Quo-
te ist laut Umweltminister Glauber bereits

etwas überschritten. „Bei dem Verbund
kommt es aber nicht nur auf die Menge der
Flächen an“, sagte Lenz. „Sondern ganz ent-
scheidend auch auf ihre Qualität.“

Und da liegt offenbar einiges im Argen.
Aus Sicht von Lenz ist ein großer Teil der
Kartierungen, auf deren Basis der inzwi-
schen erreichte Biotopverbund errechnet
wurde, so veraltet, dass man nicht seriös
beurteilen kann, ob die Flächen in ihm
überhaupt für die Förderung der Artenviel-
falt taugen.

Ganz ähnlich ist es bei dem Ziel, den Ein-
satz von Pestiziden in der Landwirtschaft
bis 2028 zu halbieren. Der aktuelle Bericht
von Agrarministerin Kaniber weist für
2022 immerhin ein Minus von 19 Prozent
gegenüber dem Mittel der Jahre 2014 bis
2018 aus. Damit herrscht zwar noch eine
große Lücke bis zu dem 50-Prozent-Ziel
bis 2028. Aber rechnerisch könnte es
durchaus noch erreicht werden, sagt Lenz.
Aus Sicht des Artenschutzes müssten nach
seiner Überzeugung aber zwei weitere
Punkte in das Pestizid-Ziel einfließen: die
Giftigkeit der jeweiligen Stoffe, zwischen
denen es große Unterschiede gibt, und die
Gesamtfläche, auf der sie eingesetzt wer-

den. „Für beides fehlen aber die Daten“,
sagt Lenz. „Das macht es schwer, den Er-
folg der Maßnahme für die Artenvielfalt zu
beurteilen.“

Unter der ÖDP-Chefin Becker und ihren
Mitstreitern beim Bienen-Volksbegehren
herrschte denn auch Einigkeit. „Gerade
beim Ausbau des Ökolandbaus herrscht ei-
ne atemberaubende Ambitionslosigkeit“,
sagte Becker. Der Vorsitzende des Landes-
bunds für Vogelschutz, Norbert Schäffer,
betonte: „Was zählt ist, ob es schlussend-
lich in unserer Landschaft wieder mehr Ar-
ten gibt.“ Darüber könne man aber auch we-
gen der schlechten Datenlage noch keine
belastbare Auskunft geben. Nach wie vor
seien mehr als die Hälfte der heimischen
Arten gefährdet.

Auch der Grünen-Politiker und Vize-
Präsident des Landtags, Ludwig Hart-
mann, ging hart mit der Staatsregierung
ins Gericht. „Die Artenvielfalt im Freistaat
wird nicht durch Schönrechnerei gerettet“,
sagte Hartmann. „70 Prozent der Maßnah-
men sind bisher nur unzureichend umge-
setzt oder können wegen mangelnder Da-
ten nicht bewertet werden.“ Außerdem
müssten die Maßnahmen unterschiedlich
stark gewichtet werden. Hartmann: „Für
die Artenvielfalt ist ein echter Biotopver-
bund sehr viel wertvoller als die Herausga-
be einer Broschüre über die ökologische
Gestaltung von Grundstücken.“
Christian Sebald � Kommentar

Von Andreas Glas und Johann Osel

München – Ronja Endres ist unterwegs,
man erwischt sie am Telefon. Die Partei
müsse jetzt zur Ruhe kommen, sagt die
Chefin der Bayern-SPD, die selbst noch et-
was aufgekratzt klingt. Endres wird dieses
Wort noch öfter fallen lassen: Ruhe. Es ist
Montagmittag, sie kommt gerade von ei-
ner Mitarbeiterversammlung in Nürn-
berg. Lange terminiert, aber jetzt ist alles
anders. Für die Sozis, für Endres. Ihr Co-
Parteichef Florian von Brunn hat den Ter-
min genutzt, um sich zu verabschieden.
Am Donnerstag hatte er ja seinen Rückzug
als Landtagsfraktionschef angekündigt,
am Sonntag trat er von der Parteispitze zu-
rück. Sehr turbulent alles. Also erst mal
„Ruhe reinbringen“, sagt Endres. „Und
dann schauen wir weiter.“

Mehr als drei Jahre schon steht Ronja En-
dres, 38, an der Spitze der SPD in Bayern.
Ihr Problem: Nur wenige haben davon No-
tiz genommen. Sie war immer die Frau im
Schatten ihres Co-Chefs. Der raumgreifen-
de Brunn, 55, war ja nicht nur Landespartei-
vorsitzender und Fraktionschef. Er war
auch Spitzenkandidat bei der Landtags-
wahl 2023, mit einer auf ihn zugeschnitte-
nen Kampagne: „Bayern braucht von
Brunn“. Endres? Hat kein Parlamentsman-
dat, weder in Bayern noch in Berlin oder
Brüssel. Sie war Co-Parteichefin im Neben-

job. Und plötzlich? Trägt sie allein die Last
einer taumelnden Partei.

Nach ihrer Wahl im Frühjahr 2021 muss-
ten sich selbst kundige Beobachter der So-
zialdemokratie erst mal schlaumachen,
wer diese Frau ist. Ohne Brunn wäre die
schon lange sozialdemokratisch und ge-
werkschaftlich aktive, aber öffentlich un-
bekannte Endres kaum Landeschefin ge-
worden. Umgekehrt gilt dasselbe. Brunn
als Solo-Chef? Dafür war er stets zu um-
stritten. Er schlug den Genossen eine Dop-
pelspitze vor. Brunn und Endres, Mann
und Frau, ein Novum in der bayerischen
SPD. Die Geschlechterparität überzeugte
die Delegierten womöglich mehr als die
Personen. Sie stimmten knapp für dieses
Modell, mit 50,5 Prozent.

Eine bayerische SPD-Chefin ohne Man-
dat, auch das war neu. Also arbeitete En-
dres daran, mehr Gewicht zuzulegen in der
Partei – und wurde gleich zweimal von ih-
ren eigenen Leuten blamiert. Erst bremste
sie die regionale Parteibasis in Regensburg
aus, wo sie nach der Direktkandidatur für
ein Landtagsmandat gegriffen hatte. Vor
der Europawahl 2024 scheiterte Endres
dann beim Parteitag der SPD Oberpfalz in
einer Kampfkandidatur an einer Nominie-
rung. Deutlicher kann eine Partei ihrer Che-
fin die Autorität nicht absprechen.

Eine doppelt düpierte Schattenfrau soll
ihre Partei nun also im Existenzkampf an-
führen. In der Politik ist das eine ziemlich
einmalige Konstellation. Doch Endres
denkt nicht daran, ebenfalls hinzuschmei-
ßen. Man kann das verzweifelt finden oder
bewundernswert kämpferisch, aber eines
ist sicher: Endres hat die Bühne jetzt für

sich allein, kann sich endlich emanzipie-
ren und etablieren. Brunns Rücktritt ist für
Endres die große Chance, sich freizu-
schwimmen. Und sehr wahrscheinlich ihre
letzte Chance. Sofern nicht doch noch je-
mand einen Putsch wagt, hat sie Zeit bis
zur regulären Neuwahl des Landesvor-
stands im Frühjahr 2025, um sich zu profi-
lieren. Wer Endres in den vergangenen Jah-
ren in Wahlkämpfen oder bei Parteitermi-
nen erlebt hat, bekam eine Frau zu sehen,
die kraftvoll über soziale Themen spre-
chen kann. Sie hat Dirndl-Credibility, ist
leutselig, um sie herum bilden sich schnell
Menschentrauben. Sie ist immer unter-
wegs, vor allem an der Parteibasis. Selbst
Skeptiker nennen sie „bienenfleißig“. Bei
der Wiederwahl der Doppelspitze 2023
kam sie auf fast 90 Prozent, mehr als
Brunn. Doch öffentlich drang Endres
kaum durch. Das Bühnenlicht überließ sie
bereitwillig ihrem Co-Chef Brunn.

Mehr Profil braucht auch ihre Partei
nach den historisch schlechten 8,4 Prozent
bei der Bayernwahl. Zwar ist Endres mitver-
antwortlich für dieses Ergebnis, doch war
Brunn der Kopf der Wahlkampagne – wes-
halb sie vergleichsweise unbelastet geblie-
ben ist. Auch deshalb hat sich der SPD-Lan-
desvorstand entschieden, mit ihr an der
Spitze weiterzumachen. Sie habe da schon
„großartige Ideen“, sagt Endres. Welche?
Möchte sie nicht verraten, sondern erst in-
tern diskutieren. Alles andere wäre auch
unklug in einer Partei, die endlich wieder
mehr eingebunden werden möchte in die
Strategiearbeit der Spitze. „Ich muss nicht
alles allein machen“, sagt Endres. Sie wolle
„öfter mal was delegieren“, an ihre Stellver-

treter und die zwei Generalsekretäre.
Klingt neu.

Der SPD tue es gut, wenn eine Landes-
chefin vorne steht, „die sagt: Jetzt geht es
um die Partei, nicht um die Person“, sagt
Endres. Um die Person ging es in den ver-
gangenen drei Jahren ja genug in der Bay-
ern-SPD, konkret: um die Person Florian
von Brunn, über die Endres kein schlech-
tes Wort verliert. Ihre Beziehung gilt als
freundschaftlich. Doch anders als Endres
stand Brunn im Ruf eines Einzelkämpfers,
von einem „Patriarchen“ war in der Frakti-
on die Rede. Zwar ist die SPD schon lange
gespalten, unter Brunn sind die Risse aber
tiefer geworden. Man müsse jetzt schauen,
„wie solche Gräben zustande kommen, wie
man so was zuschüttet, wieder aufeinan-
der zugeht“, sagt Endres. Hat sie Kraft und
Rückhalt dafür, ohne Mandat? „Ich habe
bisher noch keine Erschöpfungserschei-
nungen.“

Es gehe jetzt darum, „eine klare Sprache
zu finden“ und den „Fokus auf soziale The-
men“ zu legen, sagt Endres. Seit der Land-
tagswahl hat die SPD sieben Regionalkon-

ferenzen an der Basis abgehalten, eine
Kommission hat die Wahl analysiert. Die
Ergebnisse sollen beim Parteitag im Okto-
ber präsentiert werden. Dort soll es auch
um die Ideen der Landeschefin gehen und
darum, „was wir dann anders machen wol-
len als Partei“, sagt Endres.

Bis dahin möchte sie sich auch überle-
gen, ob sie in ihrem Hauptberuf kürzer-
tritt. Endres ist gelernte Chemielaboran-
tin, hat ihr Abitur auf dem zweiten Bil-
dungsweg gemacht, Internationale Bezie-
hungen und Management studiert. Derzeit
arbeitet die Gewerkschafterin 32 Stunden
pro Woche bei einem Institut der IG Bau,
„ich muss auch irgendwo mein Geld verdie-
nen“. Und parallel „allermindestens“ noch
mal so viele Stunden als SPD-Chefin. Das
Parteiamt ist ehrenamtlich, beansprucht
also weitgehend das Privatleben der Ronja
Endres. Das gehe nur mit „Leidenschaft“,
sagt sie. Und gerade das verdeutliche ja,
„dass es hier jetzt echt um die Menschen in
Bayern geht, die in Lohn und Brot stehen,
und nicht um meine eigene Person“.

Die SPD-Landtagsfraktion stellt sich
derweil nach Brunns Abschied von der Spit-
ze neu auf. An diesem Dienstag möchten
die Abgeordneten einen neuen Fraktions-
chef wählen. Einziger Kandidat ist bislang
der bisherige Vize Holger Grießhammer.
Die Fraktion ist offenbar bereit, sich zu-
sammenzuraufen und Grießhammer ein
gutes Wahlergebnis zu bescheren. Für den
Moment könnte dann tatsächlich etwas Ru-
he einkehren bei den Sozis. „Wir sind nicht
der zerstrittene Haufen“, sagt Ronja En-
dres, das müsse die Botschaft sein, auch
für die Gesamtpartei. 

München – Die Hochwasser-Katastrophe
im Juni dieses Jahres kostet Bayerns Sport
viel Geld. Nach ersten Hochrechnungen
des Bayerischen Landes-Sportverbandes
(BLSV) betragen die bezifferbaren Schä-
den rund 20 Millionen Euro. Die immateri-
ellen Verluste wie Ausfall von Sportstun-
den und die zusätzliche, ehrenamtliche Ar-
beit zum Wiederaufbau seien hier noch
nicht mit eingerechnet, teilte der BLSV
mit. Der Sportverband sieht schnelle und
unbürokratische Finanzhilfen als erforder-
lich an, um die gemeinnützigen Sportverei-
ne zu unterstützen.

Der BLSV bietet Soforthilfen mit einem
erhöhten Fördersatz von bis zu 50 Prozent
Zuschuss auf die förderfähigen Kosten an.
Darüber hinaus können Sportvereine von
der Notstandsbeihilfe des Freistaates Bay-
ern unterstützt werden. „Die Bilder von
vor Ort direkt nach dem Hochwasser und
den Unwettern im vorangegangenen Juni
sind erschreckend. Jetzt gilt es für uns,
nach vorne zu schauen und uns aktiv für ei-
nen schnellen Wiederaufbau einzusetzen“,
sagte BLSV-Präsident Jörg Ammon. Zu-
dem müsse man dafür sorgen, dass sich
die Folgen von Unwetterkatastrophen für
Bayerns Sportstätten künftig massiv ver-
ringern lassen, sei es durch eine nachhalti-
ge Umwelt- und Hochwasserschutzpolitik,
aber auch durch einen umfassenden und
verpflichtenden Elementarversicherungs-
schutz für Sportvereine. DPA

Selbst Skeptiker

nennen sie

„bienenfleißig“

Von Christian Sebald

D
ie Lage der heimischen Tier- und
Pflanzenwelt ist auch fünf Jahre
nach dem Bienen-Volksbegeh-

ren dramatisch. Laut Roter Liste sind die
Hälfte der Wildbienenarten in Bayern
selten, sehr selten oder extrem selten.
Bei den Brutvögeln und den Tagfaltern
sind mehr als die Hälfte der Arten als ge-
fährdet eingestuft und bei den Kriechtie-
ren sind es sogar 90 Prozent. Außerdem
leben in Bayern – allein von der schieren
Anzahl her – nur noch ungefähr halb so
viele Feldvögel wie vor 40 Jahren. Nor-
bert Schäffer vom Landesbund für Vo-
gel- und Naturschutz hat diese Fakten
jetzt zum fünften Jahrestag des Volksbe-
gehrens „Artenvielfalt – Rettet die Bie-
nen“ wieder einmal exemplarisch ge-
nannt, die Aufzählung selbst ließe sich
freilich fortsetzen.

Das Schlimme ist, dass die vielen Milli-
onen Euro, die der Freistaat seit dem
Volksbegehren in den Erhalt der Arten-
vielfalt gepumpt hat und noch auf Jahre
hinaus hineinpumpen wird, diese drama-
tische Lage nur wenig und allenfalls
punktuell verbessern. Das Artensterben
geht weiter. Die Gründe sind bekannt:
Es sind der nach wie vor massenhafte
Einsatz von Dünger und chemischen
Pflanzenschutzmitteln in der Landwirt-
schaft und der Flächenfraß für immer
neue Wohnungen, Gewerbe- und Indus-
trieansiedlungen, aber auch Straßen. Sie
dezimieren die Lebensräume für wild le-
bende Pflanzen und Tiere immer weiter.

Nein, das soll jetzt nicht in das Land-
wirte-Bashing münden, gegen das Bau-
ern schon im Umfeld des Volksbegeh-
rens und erst wieder in diesem Winter ve-
hement protestiert haben. Aber wer das
Artensterben ernsthaft angehen will –
und das wollen ja nicht nur die Natur-
schützer, sondern nach eigenen Worten
auch die Bauern und die Staatsregierung
–, der sollte sich auch über dessen Grün-
de offen verständigen. Und dann seine
Strategien danach ausrichten. Getreu ei-
nem Diktum des Landtags-Vizepräsiden-
ten und Grünen-Politikers Ludwig Hart-
mann, nach dem nicht nur die Landwirt-
schaft systemrelevant ist, weil sie unser
aller Lebensmittel produziert. Sondern
eben auch die eine möglichst intakte Na-
tur und Artenvielfalt, weil sie die Basis
des Lebens ist.

Ministerpräsident Markus Söder und
seine Staatsregierung könnten den An-
fang machen, indem sie anstelle ihrer re-
gelmäßigen Erfolgsmeldungen im Vor-
feld der Jahrestage der Volksbegehren
einmal die Punkte offen benennen, an
denen sie nicht so vorankommen, wie sie
sich das vorgenommen haben. Und dann
– womöglich an einem neuerlichen run-
den Tisch – etwas dafür tun, das es bes-
ser wird. Und zwar vor allem in den ent-
scheidenden Punkten Düngen, Pflanzen-
schutz und Flächenfraß. So wie es sich
Söder und seine Minister ja schon mit
dem ersten runden Tisch direkt nach
dem Volksbegehren einmal vorgenom-
men hatten.

Ronja Endres ist
seit drei Jahren

Chefin der
Bayern-SPD.

Doch sie stand
bislang im

Schatten ihres
Co-Chefs Florian

von Brunn.
F O T O : J O H A N N E S SI M O N

Beim Hochwasser in Bayern im Juni wur-
den auch Sportanlagen beschädigt, wie
hier in Regensburg.  F O T O : P I A BA Y E R / D P A

Dieses Plakat seht sinnbildlich für den
Erfolg des Volksbegehrens „Artenvielfalt
– Rettet die Bienen“ der ÖDP.  F O T O : Ö D P

„Die Artenvielfalt im

Freistaat wird nicht durch

Schönrechnerei gerettet“

Experten zweifeln Artenschutz-Erfolge der Staatsregierung an
Zum fünften Jahrestag des sogenannten Bienen-Volksbegehrens zeigt sich, dass es an der Umsetzung des Naturschutzgesetzes weiterhin hapert.

FÜNF JAHRE NACH DEM

BIENEN-VOLKSBEGEHREN

Es ist höchste Zeit
für Offenheit

Bühne frei für Ronja Endres
Nachdem Florian von Brunn bei der Bayern-SPD hingeschmissen hat, steht die bisherige Co-Chefin alleine an der Parteispitze.

Das könnte ihre Chance sein, aus dem Schatten zu treten. Ihre Pläne? Noch geheim, sagt sie, aber erst mal soll Ruhe einkehren.

Hochwasser kostet
Bayerns Sport viel Geld

Seit geraumer Zeit

stagniert der Anteil der

Öko-Landwirtschaft
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München – Innenminister Joachim Herr-
mann (CSU) sieht eine Notwendigkeit von
Grenzkontrollendurchdie Bilanzwährend
der Fußball-EM bestätigt. Die bayerische
Grenzpolizei habe in den kontrollintensi-
ven Wochen des Turniers, konkret vom
7. Juni bis zum 10. Juli, insgesamt 90Haft-
befehlevollstreckt, 35weitereFahndungs-
treffer gehabt, elf Schleuser vorläufig fest-
genommen und 200 unerlaubte Einreisen
festgestellt.DiessagteHerrmannamMon-
tag bei einem Termin in Fürth. Dabei han-
dele es sich abernurumdie „ganzbeschei-
denenErgebnisse“derbayerischenGrenz-
polizei, denn laut Bundesinnenministeri-
um sind im EM-Zeitraum bei Kontrollen
an sämtlichen Landesgrenzen der Repu-
blik 1112 Haftbefehle vollstreckt worden.
Die Bilanz, so Herrmann, zeige, „wie wich-
tig Grenzkontrollen für die innere Sicher-
heit sind“.DieeigenebayerischeGrenzpoli-
zei war 2018 gegründet worden, sie unter-
stützt die Bundespolizei allerdings nur.

Bundesweit wird derzeit über die Leh-
ren aus den verschärften EM-Kontrollen
debattiert. Bundesinnenministerin Nancy
Faeser (SPD) will sie an der französischen
Grenze für die Zeit derOlympischen Spiele
in Paris fortsetzen. Die generelleMaßnah-
meläuft indesaus.MinisterpräsidentMar-
kus Söder (CSU) nannte dies am Sonntag
im ZDF-Sommerinterview einen „schwe-
ren Fehler“. Tatsächlich enden stationäre
Kontrollen in Bayern nicht. Zur Bekämp-
fung der irregulären Migration und gegen
Schlepperwird schonseit Jahren temporär
kontrolliert. Die Maßnahme an der
deutsch-österreichischen Grenze ist bei
derEU-Kommission bis zum 11. November
angemeldet. Dabei handelt es sich recht-
lich um eine Ausnahme vom freien Schen-
gen-Raum, die immer wieder verlängert
wird. Er gehe davon aus, dass dies am Jah-
resende erneut der Fall sein wird, sagte
Herrmann. „Wir werden auf jeden Fall,
was Bayern betrifft, zusammen mit der
Bundespolizei die Grenzkontrollen im
Land an der österreichischen und der
tschechischen Grenze intensiv weiterfüh-
ren.“ Dies sei ein Beitrag zur Sicherheit wie
zur Reduzierung illegaler Migration.

DieGrünensehendasanders.Schonver-
gangenesJahr schriebFraktionschefinKa-
tharina Schulze in einemBrief an die Bun-
desinnenministerin, dass die „Kettenver-
längerungen“ der Kontrollen von keiner
Rechtsgrundlage gedeckt seien. Das sieht
auchderGrünen-AbgeordneteToniSchub-
erl so, der aus demniederbayerisch-öster-
reichischen Grenzgebiet kommt. Er ver-
weist auf die Klage eines Völkerrechtlers
ausGraz amVerwaltungsgerichtMünchen
vom Januar. Das Gericht wies die Klage
zwarab,nahmineinem„obiterdictum“,ei-
ner weiterführenden Erörterung, aber
zumGrundsatzStellung–undhabedie feh-
lende Rechtmäßigkeit der Kontrollen be-
stätigt.

„Man muss verlangen dürfen, dass
rechtmäßig gehandelt wird“, sagt Schub-
erl. Sollten zum Jahresende die Kontrollen
verlängertwerden, sei sogar eineKlagege-
gendieBundesregierungdenkbar;undda-
mitgegendieeigeneAmpel. Stattder stati-
onären Kontrollenmüsse, so Schuberl, die
Schleierfahndung gestärkt werden. Bei
der Migrationspolitik nutze die CSU die
Grenzkontrollenals„Law-and-Order-Sym-
bol“; indes ohne Folgen, konkrete Zurück-
weisungen fänden kaum statt. Johann Osel

Von Max Weinhold

Nürnberg – Bis zuletzt haben sie alles un-
ternommen,umZweifel zu säenanderAn-
klage. Die vier Verteidiger der zwei Ange-
klagten imProzess umdenmutmaßlichen
Mordanderhochschwangerverschwunde-
nen Alexandra R., ihr früherer Lebensge-
fährte Dejan B., 50, sowie sein Geschäfts-
partner Ugur T., 48, haben die Expertise
verschiedener Gutachter eingeholt – etwa,
um die Verwertbarkeit von Spuren zu hin-
terfragen, die Polizeihunde erschnüffelt
haben sollen. Oder, um festzustellen, dass
T. aufAufnahmeneinerÜberwachungska-
mera doch nicht zu identifizieren ist. Be-
rechtigte Einwändewaren das.

Allerdings keine, die die Sicht vonOber-
staatsanwältin Alexandra Hussennether
auf diesen Fall – erst ein Vermisstenfall,
bald ein mutmaßlicher Mordfall – verän-
dert haben. Vier Stunden hat sie am Mon-
taggesprochen,dannbeendet sie ihrPlädo-
yermitdemeinzigenaus ihrerSichtmögli-
chen Schluss: Dejan B. und Ugur T. haben
Alexandra R. entführt und getötet.

LebenslangeHaft fordertHussennether
fürdieMänner–unddieAnerkennungder
besonderen Schwere der Schuld. Folgt das
Gericht dieserAuffassung, könnten sie das
Gefängnisnichtbereitsnach15Jahrenver-
lassen.BeideAngeklagte seienzuverurtei-
len wegen gemeinschaftlichen Computer-
betrugs in einembesonders schweren Fall,
wegen gemeinschaftlicher Geiselnahme
mit Todesfolge in Tateinheit mit gemein-
schaftlichem Mord und gemeinschaftli-
chem Schwangerschaftsabbruch mit To-
desfolge, sagtHussennether imSchwurge-
richtssaal des Landgerichts Nürnberg-
Fürth. Zuvor rekonstruiert die Anklägerin
noch einmal, wie es zu demmutmaßlichen
Mordkam.Sie tut dasdetailreich, sachlich,
nur selten gefühlig.

2007 lernte Alexandra R., die im Alter
von19JahrenausRumäniennachDeutsch-

land gekommen war, Dejan B. kennen, ei-
nen Geschäftsmann mit Vorstrafen aus
Wirtschaftsdelikten. Von 2014 an habe er
über von Strohleuten geführten Firmen
mit ihrem Geld 27 Immobilien erworben,
um sie zu renovieren undmit Gewinnwei-
terzuverkaufen.UgurT.warGeschäftsfüh-
rer jenerFirma, überdieDejanB.–offiziell
arbeitslos – zuletzt seine Geschäfte abwi-
ckelte.Allerdingsgeschah indenherunter-
gekommenen Häusern und Wohnungen
wenig – das viele Geld, was dafür vorgese-
hen war, finanzierte vielmehr „ganz we-
sentlich den Lebensunterhalt“ der Ange-
klagten. Alexandra R. habe sich „zuneh-
mend ausgenutzt gefühlt, sodass es zur
Trennung kam“.

AnfangMärz2022wardas.Sie verwehr-
teB.auchdenZugangzu ihrenKonten,wor-
aufhin dieser ihr mit der Entführung der
gemeinsamen Pflegetochter gedroht ha-
ben soll. Den entsprechenden Anklage-
punkt Nötigung zog die Oberstaatsanwäl-
tin zurück, weil er bei der Zumessung der
Strafe zu vernachlässigen wäre.

Nachdem den Männern ohne ihr Geld
die Geschäftsgrundlage „weggebrochen“
sei, stellten sie mehrfach Forderungen an
Alexandra R. auf digitalem Wege, die aus
Sicht der Staatsanwaltschaft unberechtigt
waren (Anklagepunkt: Computerbetrug).
Die Aufstellung der Forderungen habe et-
waProvisionen fürdenVerkaufvon Immo-
bilien umfasst, die noch gar nicht verkauft
waren. 784000 Euro verlangten die Ange-
klagten von ihr, sie wehrte sich – und ver-
schwandeineWochevordementscheiden-
den Gerichtstermin.

„Für die Angeklagten wurde es zeitlich
eng“, sagtHussennether.Alsohättensie ei-
nen„detailliertenTatplan“erstellt unddie-
sen „mit höchster Präzision“ umgesetzt:
Am Morgen des 9. Dezember 2022 hätten
die Männer Alexandra R. vor der Kita in
Schwabach aufgelauert, in die sie die Pfle-
getochterbrachte, seien ihr–das legenAuf-
nahmen aus Videokameras nahe – mit ei-
nemaltenAuto,dasüberkeinerleiOrtungs-
systemeverfügte, zueinemihrerHäuser in
Limbach gefolgt, in dem Besichtigungen
stattfinden sollten. Und hätten sie dort in
ihre Gewalt gebracht. In demHaus fanden

Ermittler ihren herausgerissenen Ohrring
sowie Klebeband mit Speichel, ihren Haa-
ren und einen Fingerabdruck von Ugur T.
„Man möchte sich nicht ausmalen, wie
sich Alexandra R. an diesem Tag gefühlt
hat“, sagtHussennether.Das sei „quasiwie
Folter“ gewesen.

Hernach hätten sie die Frau in eine La-
gerhalle in Hilpoltstein gebracht, führt sie
mit Verweis auf Bewegungsdaten von R.s
Handys und ihre Haare an einem dort ge-
fundenen Besen aus. Dort sollen sie R. ge-
zwungen haben, in einem Brief ihre Vor-
würfewegenderGeldforderungenzurück-
zunehmen.Dass sie diesenBrief nicht frei-
willig geschrieben hat, befanden im Laufe
desProzessesverschiedeneSachverständi-
ge.

„Wer die eigentliche Tötung vornahm“
und ob Alexandra R. in der Halle getötet
wurde oder später in einemWaldstück im
oberbayerischen Irschenberg, kann Hus-
sennether nicht sagen. Sehr wohl aber,
dass der „machtbesessene, manipulative
undkontrollierende“DejanB.diemutmaß-
licheTatals „WiederherstellungseinerEh-
re“ betrachtete, nachdem er im Sorge-
rechtsstreit um die gemeinsame Pflege-
tochter mit Alexandra R. unterlegen war.

B. sei der Kopf gewesen, T. habe ausge-
führt, was ihm aufgetragen wurde. Zum
Beispiel, eine falsche Fährte zu legen: Am
Nachmittag des Verschwindens verließen
mehrereSMSanBekannteR.sHandy, inde-
nen sie ihr angeblich absichtliches Unter-
tauchen erklärte. Eine „Legende“, wie die
Staatsanwältin mit Verweis auf entspre-
chende Gutachten sagt.

Das Handy fand indes wenig später ein
Lkw-Fahrer in Italien – ganz in der Nähe
vondemOrt, anden zuvorT. gefahrenwar,
wieAufnahmenausderÜberwachungska-
mera einer Tankstelle zeigen. Ein „schon
etwasperfiderVersuch“, diesemdieTat zu-
zuschieben, findetHussennether.DerFah-
rerhabemitdemVerschwindenebensowe-
nig zu tun wie Alexandra R.s neuer Part-
ner, der Vater deswohl ungeborenen getö-
teten Kindes. Es gebe keinerlei Hinweise
auf ein freiwilliges Verschwinden, „sie
dachte nicht imTraumdaran, unterzutau-
chen“. Und es gebe keinerlei Hinweise „auf
einen Alternativtäter“. Außerdem hätten
die Angeklagten „keine Alternativszenari-
en“ präsentiert.

Stattdessen liegebei ihnengeradezuein
„Motivbündel“vor:Habgier,die sogenann-
te Ermöglichungsabsicht einer Straftat
(Prozessbetrug in der Verhandlung um die
Geldforderung), „das leitende Motiv“ Ver-
deckungsabsicht (derNötigung,desBetru-
ges, der Geiselnahme), sowie niedrige Be-
weggründe. Und bei B. überdies Rache.

Nach der Oberstaatsanwältin plädiert
Harald Straßner, Anwalt von R.s Familie,
er schließt sich ihren Forderungen an. In
Wahrheit gebe es in diesemFall vierOpfer:
den werdenden Vater. Das ungeborene
Kind. Die traumatisierte Pflegetochter.
UndAlexandraR.„Manhättesiegerneken-
nengelernt und gesehen, wie siemit ihrem
kleinen Buben spielt, der jetzt eineinhalb
Jahre wäre.“ Dass das nicht möglich ist,
„zerreißt einem das Herz“. Und dass das
nicht möglich ist, „dafür ist vor allem eine
Person verantwortlich, die hier im Saal
sitzt“, sagt er. Straßner meint Alexandra
R.s Ex-Partner, Dejan B. „Er nahm ihr zu-
erst diepsychischeundkörperlicheUnver-
sehrtheit – und dann das Leben.“

AmMittwoch plädiert die Verteidigung.

IndenBergen:GraueWolken, gebietsweiseRe-
gengüsse,BlitzundDonner. In1500MeternHöhe
15bis17Grad.Alpenvorland:DirektandenBer-
gen und östlich der Isar Schauer oder Gewitter,
sonst trocken, wenig Sonne. 23 bis 27Grad.Do-
naugebiet:VonRegensburgbisPassauzumTeil
Regen, imDonauriedauchmalSonne.Sommer-
liche 26 bis 28 Grad.Oberfranken, Oberpfalz
undBayerischerWald: IndenBergenderOber-
pfalz und im BayerischenWald Schauer, kaum
Gewitter. Sonstwechselndbewölktbei 16bis28
Grad.Unter- undMittelfranken: Immer mehr
Sonnenschein. 24bis 27Grad.

Überwiegend sonniges und
trockenesWetter.LediglichindenAl-
pen im Tagesverlauf einige Schauer
oderGewitter. 28bis 37Grad.

Italien:

Viel Sonne. Nur amAlpen-
hauptkamm,OrtlerundindenSexte-
nerDolomitenSchauerundGewitter.
Nachmittags 26bis 33Grad.

Südtirol:

Im Osten anfangs noch
freundlich,sonstvieleWolkenundge-
bietsweise Schauer und Gewitter.
Höchstwerte von23bis 34Grad.
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DasWettergesternMittag:

PersonenmitErkrankungenderAtem-
wege müssen sich heute auf Beschwerden ein-
stellen. Anfangs kommtesbei Bluthochdruckpa-
tientenzuKreislaufproblemen, sie lassenaber im
Laufe des Tages allmählich nach. Auch Rheuma-
schmerzennehmenab.

Biowetter:

Nordbayern

Mittelbayern

Südbayern

Ammersee 23°, Brom-
bachsee 25°, Chiemsee 23°, Schliersee 23°, Staf-
felsee 21°, Starnberger See 22°, Tegernsee 21°,
Walchensee 17°,Wörthsee 23°

Wassertemperaturen:

Il
le
r

Auch nach der Fußball-EM gibt es weiter-
hin temporäre Kontrollen an Bayerns
Grenzen.  F O T O : PE T E R K N E F F E L / D P A

Neu-Ulm–Insgesamt20Malsoll eineDie-
besgruppe in den vergangenen Monaten
Münzeinwurfbehälter in Waschparks in
den Landkreisen Neu-Ulm, Günzburg und
demLandkreisAugsburgaufgebrochenha-
ben. Ermittler durchsuchten dieWohnun-
gen der fünf Männer im Alter zwischen
31und 53 Jahren, heißt es in einer Mittei-
lung der Polizei.

EinZeugehattevergangeneWoche inei-
nem Waschpark in Gersthofen mehrere
maskierte Menschen dabei beobachtet,
wie sie ein Schloss aufbrachen. Einsatz-
kräfte nahmen vor Ort eine Person fest
und stellte den Angaben zufolge kurz dar-
aufbei denDurchsuchungenderWohnun-
genderMänner umfangreicheBeweismit-
tel fest. DPA

Neukirchen beim Heiligen Blut – Ein
Hund ist von seinem Besitzer in einem ge-
schlossenenundüberhitztenAuto imLand-
kreis Cham zurückgelassen worden – und
noch rechtzeitig gerettet worden. Besorgte
Passanten hatten den regungslosen Hund
in dem Wagen in Neukirchen beim Heili-
gen Blut gesehen und den Notruf gewählt,
wie die Polizei mitteilte. Die Beamten ver-
suchten den Hundebesitzer daraufhin an-
zurufen – vergebens.

KurzbevordiePolizistendieScheibeein-
schlagen wollten, kam der 71-jährige
Mann zu dem Auto zurück. Den Angaben
zufolge hatte er sich bei seinerWanderung
am Samstag zeitlich verschätzt und war
nun in Sorge um sein Tier. Benommen,
aber lebendig brachte er seinen 15-jähri-
genHund ins Freie. Auf den Senior kommt
ein Verfahren nach dem Tierschutzgesetz
zu. DPA

Auch im Main-Donau-Kanal suchte die
Polizei nach der verschwundenen Frau –
bislang vergeblich.  F O T O : HE I K O BE C K E R / D P A

Röhrnbach – Aus einer Waffe auf einem
Bundeswehr-Panzer haben sich während
einerFahrtaufderBundesstraße12 inRich-
tung Passau mehrere Schüsse gelöst. Wie
es zudemVorfall amspätenSonntagabend
kam, war nach Polizeiangaben zunächst
unklar. Die Waffen seien mit Platzpatro-
nen geladen und aus Sicherheitsgründen
nach oben gerichtet gewesen.

Patronenhülsen trafen ein entgegen-
kommendes Auto einer 32 Jahre alten
Frau. Die Fahrzeugkolonne sei imRahmen
einer Übung unterwegs gewesen. Die Pas-
sauer Staatsanwaltschaft werde zur Prü-
fung eingebunden, hieß es. DPA

Lebenslang im Fall Alexandra R. gefordert
Der Prozess um die verschwundene Schwangere in Nürnberg hält die Staatsanwältin ihr Plädoyer.

Sie zweifelt nicht an der Schuld des ehemaligen Lebensgefährten und seines Geschäftspartners.

Rothenburg – Ein 71 Jahre alter Mann ist
im mittelfränkischen Rothenburg ob der
Tauber festgenommenworden, weil er auf
dem Marktplatz den Hitlergruß gezeigt
hat. DerMann hatte Polizeiangaben zufol-
ge am Sonntag an einer Versammlung der
Friedensinitiative Rothenburg teilgenom-
men – eine Organisation, die laut Polizei
der Querdenker-Szene nahesteht.

Zur gleichen Zeit hatte auf dem Markt-
platz ein Konzert der „Arkansas Ambassa-
dors of Music“, einer Band aus den USA,
stattgefunden. Ob die Geste des Mannes
im Zusammenhang mit dem Konzert
stand,obsieMitgliedernderBandoderZu-
hörern gegolten habe, sei bisher nicht ge-
klärt.

Der 71-Jährige weigerte sich nach Poli-
zeiangaben, den Polizisten seine Persona-
lien zu nennen, worauf diese ihn festnah-
men. Ein 64-Jähriger aus der Gruppe ver-
suchte demnach, seinem Mitstreiter zur
Seite zu springen, und verletzte einen der
Beamten dabei leicht.

Der 71-jährige Mann muss sich nun der
Polizei zufolge wegen des Verdachts des
VerwendensvonKennzeichenverfassungs-
widrigerOrganisationenverantworten.Ge-
genden64-Jährigenwerdeunter anderem
wegendesVerdachtsderversuchtenGefan-
genenbefreiung, des tätlichen Angriffs auf
Vollstreckungsbeamte undderKörperver-
letzung ermittelt. DPA

Dejan B. ist unter anderem wegen Mordes an seiner früheren Partnerin angeklagt. Hier mit seinem Anwalt im Gerichtssaal. F O T O : D A N I E L K A R M A N N / D P A

Automaten in
Waschparks geknackt

Hund in überhitztem
Auto zurückgelassen

Bei den Angeklagten

liege ein ganzes

„Motivbündel“ vor.

Grüne kritisieren
Grenzpolizei

Innenminister lobt Erfolge

während Fußball-EM und will

Kontrollen weiterführen.

Platzpatronen aus
Panzer abgeschossen
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München – Unter dem Motto „Nie wieder
ist jetzt!“ hatte der Landtag in diesem Jahr
Projekte gesucht, die sich „mit großem En-
gagement der Erinnerungskultur ver-
schreiben und sich dafür einsetzen, dass
sich Ereignisse aus der Geschichte nicht
wiederholen“. Explizit waren Jugend-Initi-
ativen aufgefordert, sich für den Bürger-
preis zu bewerben. Wen zeichnet der Land-
tag 2024 aus? Ein Blick auf die Gewinner.

Angesprochen auf das drittplatzierte
Projekt „Alef-Bet“ kommt Barbara Hauck
ins Schwärmen. „Ich bin ganz begeistert“,
sagt die Direktorin der Bamberger Maria-
Ward-Mädchen-Realschule. „Alef-Bet“
hat sich die Vermittlung von „Basiswissen
zum Thema jüdisches Leben, dem Staat Is-
rael und Antisemitismus“ zur Aufgabe ge-
macht, heißt es in der Selbstbeschreibung
des Projekts. Hauck ist so überzeugt von
der Idee, dass die Initiative gerade zum
zweiten Mal an ihrer Schule zu Besuch war.
Mit dabei: die Bamberger Rabbinerin Yael
Deusel, Tim Kurockin vom Projekt „Meet a
Jew“, der israelische Musiker Danny Don-
ner und viele andere.

Fasziniert berichtet Hauck, wie ihre
Schülerinnen binnen weniger Stunden he-
bräische Lieder gelernt, Essen aus jüdi-
scher Tradition zubereitet und in Ge-
sprächsrunden mit Jüdinnen und Juden et-
was über deren Leben, Kultur und Alltag er-
fahren haben. „Das Projekt ist nicht theo-
rielastig, sondern ganz praktisch“, erzählt
Hauck. Abstrakte Themen bekämen mit
dem Besuch von Betroffenen ein Gesicht,
sagt sie. Als Lehrerin sei es ihr wichtig,
dass ihre Schülerinnen „ein bisschen ver-
ändert“ aus dem Schulhaus gingen. „Man-
che waren am Anfang noch etwas skep-
tisch“, sagt Hauck. „Aber sie kamen schnell
ins Gespräch und waren dann mit großer
Begeisterung dabei.“ Vor allem Antisemitis-
mus und Probleme jüdischer Menschen
seien beim Projekttag thematisiert wor-
den. Aufgrund der gesellschaftlichen Stim-
mung wünscht Hauck dem Projekt eine
große Verbreitung und viele Unterstützer.
„Wenn ich als Schülerin ein solches Projekt
gehabt hätte, hätte ich mich viel mehr mit

solchen Themen auseinandergesetzt“,
glaubt sie. Für 2025 hofft sie auf einen er-
neuten Besuch von „Alef-Bet“ zu den Schul-
projekttagen.

„Mit dem Preisgeld können wir die zwei-
te Auflage unseres Bildbandes drucken. Da
kommt dann das Logo des Bürgerpreises
drauf“, sagt Sabine Prigandt-Kolb. Sie ist
Leiterin der Offenen Hilfe für Menschen
mit Behinderung in Miltenberg und Initia-
torin des Projekts „Nie wieder!“. Ihr Enga-
gement hat es auf den zweiten Platz des
Bürgerpreises geschafft. Prigandt-Kolb ist
stolz auf ihren Bildband. Er enthält die Ar-
beit von Menschen mit Behinderung und
einer Gruppe hochbegabter Schülerinnen
und Schüler.

Schon länger hatte Prigandt-Kolb die
Idee, öffentlichkeitswirksam auf die Aus-
grenzung und schließlich die Euthanasie
von Menschen mit Behinderung während
der Nazi-Diktatur aufmerksam zu ma-
chen. Auch heute gebe es solche Tenden-

zen, sagt sie. Gemeinsam mit einer Kolle-
gin arbeitete sie sich in die NS-Verfolgungs-
geschichte ein. Nach einigen Vorberei-
tungstreffen fuhren die beiden Frauen mit
einer Gruppe in die Gedenkstätte Grafe-
neck. Hier fand die sogenannte Aktion T4
statt. Unter nationalsozialistischer Herr-
schaft wurden an diesem Ort 10 654 Men-
schen mit geistigen Behinderungen oder
psychischen Erkrankungen ermordet.

„Die Gruppenmitglieder waren sehr be-
troffen bei dem Besuch“, erinnert sich Pri-
gandt-Kolb. „Eine Person sagte zu mir
‚Das gleiche Schicksal hätte mich auch er-
eilt‘.“ In den Wochen danach arbeiteten sie
gemeinsam den Besuch auf. Währenddes-
sen malte eine andere Gruppe anhand al-

ter Fotos Porträts Ermordeter. „Als die Por-
träts dann fertig waren, hat sich eine Grup-
pe hochbegabter Schüler daran gemacht,
die Biografien der Porträtierten literarisch
zu bearbeiten“, sagt Prigandt-Kolb.

Abschließend trafen sich alle Beteilig-
ten zu einer Vernissage in Kleinwallstadt.
Die Ergebnisse der Projektgruppen finden
sich nun in dem Bildband der Aktion. Mit
dem Preisgeld möchte Prigandt-Kolb die
Neuauflage ihres Bildbandes und auch wei-
tere Ausstellungen finanzieren, um weiter
auf die Situation von Menschen mit Behin-
derung während der NS-Zeit und heute auf-
merksam zu machen. „Damit haben wir gu-
te Erfahrungen gemacht“, sagt sie. Die
Künstlerinnen und Künstler hätten zudem
große Freude, durch ihre Ausstellung zu
führen. Die nächste Ausstellung sei schon
in Planung – sie soll im Herbst in der Syn-
agoge Großkrotzenburg stattfinden.

Den ersten Platz des Bürgerpreises be-
legt der „Erinnerungsort Badehaus“ aus

Wolfratshausen. In dem multimedialen
Museum wird die Geschichte des Ortes als
NS-Mustersiedlung thematisiert, er-
forscht und dokumentiert. Besonders jun-
ge Menschen sollen in Wolfratshausen ani-
miert werden, sich zu begegnen und aus
der Geschichte zu lernen. Das Projekt hat
sich den Kampf gegen Antisemitismus,
Rassismus und rechtsextreme Gesinnun-
gen zur Aufgabe gemacht.

Seit rund 20 Jahren schreibt der bayeri-
sche Landtag seinen Bürgerpreis aus. In
diesem Jahr bewarben sich 84 Projekte. Ei-
ne Jury aus Vertretern und Vertreterinnen
der Landtagsfraktionen, des bayerischen
Gemeinde- und Städtetags sowie der bay-
erischen Landtagspresse wählt die Gewin-
ner aus. Der Preis ist mit 50 000 Euro do-
tiert und gestaffelt: Der Erinnerungsort
„Badehaus“ erhält 25 000 Euro; das Inklu-
sionsprojekt „Nie Wieder!“ 15 000 Euro
und das Forschungs- und Bildungsprojekt
„Alef-Bet“ 10 000 Euro.  Benedikt Heider

Würzburg – Kann ich je wieder zurück
nach Hause? Diese Frage stellen sich viele
alte Menschen, wenn sie für eine Operati-
on ins Krankenhaus müssen. In Würzburg
stellt sich mancher diese Frage noch etwas
banger. Dort nämlich hat vor einiger Zeit
die geriatrische Reha des Bürgerspitals ge-
schlossen – und damit eine jener Einrich-
tungen, die alte Menschen nach Kranken-
hausaufenthalten wieder fit machen.

Nachdem das Bürgerspital weggefallen
ist, bleibt den Seniorinnen und Senioren in
Würzburg nur noch das Geriatrie-Zen-
trum der Arbeiterwohlfahrt (Awo) als letzte
stationäre Reha-Einrichtung der Stadt, er-
zählt der Geschäftsführer der Würzburger
Seniorenvertretung Hendrik Lütke. Und
auch ihr Überleben sei keineswegs sicher-
gestellt – schließlich stecke sie tief in den
roten Zahlen.

Die Senioren möchten diese Situation
nicht hinnehmen. Sie haben eine Petition
gestartet, in der sie den Freistaat auffor-
dern, den Bestand der stationären geriatri-
schen Rehabilitationseinrichtungen zu si-
chern. Seit Monaten schon sammeln sie Un-
terschriften, insgesamt 15 000 haben sie in-
zwischen zusammen. An diesem Dienstag
nun sollen diese im Landtag dem Vorsitzen-
den des Ausschusses für Gesundheit und
Pflege, Bernhard Seidenath (CSU), überge-
ben werden.

Reha ist sinnvoll, daran gibt es medizi-
nisch kaum Zweifel: Bei alten Patienten
reicht es oft nicht, dass ihre gebrochene
Hüfte vom Chirurgen gerichtet wird. Um
wieder selbständig zu werden, müssen sie
auch lernen, wie sie am besten schon kurz
nach der OP wieder erste Schritte laufen.
Genau darum aber geht es in der geriatri-
schen Reha. Diese Art Einrichtungen sind
im Freistaat auch politisch gewollt. Denn
wenn Menschen länger selbständig blei-
ben, beanspruchen sie nicht die teuren
und knappen Plätze in den Pflegeheimen.

Über das Ziel also ist man sich einig. Der
Weg dahin, allerdings ist weit weniger klar.
Die Senioren wünschen sich, dass der Frei-
staat zumindest übergangsweise in die Fi-
nanzierung der Reha-Kliniken einsteigt
und den klammen Häusern Geld zu-
schießt. Zuletzt hatte das Gesundheitsmi-
nisterium unter dem damaligen Minister
Klaus Holetschek (CSU) den Häusern Fi-
nanzhilfen aus dem Härtefallfonds in Hö-
he von 1000 Euro pro Bett gewährt. Eine gu-
te Geste, viel zu wenig aber, um die Defizite
auszugleichen, heißt es in der Petition.

Viel mehr aber kann der Freistaat für
die Senioren nicht tun. So jedenfalls sieht
das der Ausschussvorsitzende Seidenath:
Für die Finanzierung der Reha-Kliniken
sei der Freistaat nicht zuständig. Diese ver-
handeln ihre Budgets mit den Krankenkas-
sen. Und das Ergebnis war in der Vergan-
genheit für die Kliniken oft nicht aus-
kömmlich wie auch Seidenath beklagt. In
den vergangenen Jahren habe er deshalb
zahlreiche Briefe geschrieben, Druck auf
Krankenkassen-Vertreter gemacht und
versucht zu erklären, dass man mit Reha
sogar Geld sparen kann. Anfang des Jahres
hätten die Kassen dann auch ein wenig
mehr Geld gewährt. Ein Anfang.

Um das Problem grundlegend zu lösen,
müsse aber der Bund zunächst die Kran-
kenkassen finanziell besser ausstatten, da-
mit diese mehr Geld an die Kliniken weiter-
geben können, sagt Seidenath.

Die Träger der Reha-Kliniken würden
sich dagegen auch Hilfe vom Freistaat Bay-
ern wünschen: Viel gewonnen wäre be-
reits, wenn dieser ähnlich wie bei anderen
Krankenhäusern für Investitionen in die
Reha-Kliniken aufkäme, heißt es. Manche
der Häuser, die vor bald 30 Jahren ans Netz
gingen, müssen grundlegend saniert wer-
den. Nina von Hardenberg

Von Sara Rahnenführer

München – Auf den ersten Blick ist kaum
vorstellbar, welche Kraft das Gerät in sich
birgt: eine Art Rucksack ohne Stauraum,
mit einer harten Schale für den Rücken
und breiten Trägern, die auf den Becken-
knochen aufliegen und am Bauch geschlos-
sen werden. Links und rechts jeweils ein
kleiner Motor. Eine Art Roboter-Anzug,
auch „Exoskelett“ genannt. Seit einem Mo-
nat schnallt sich der Pfleger Nikolai Nolf so
ein Exoskelett an den Körper und sieht da-
mit ein bisschen aus wie ein Hybrid aus
Mensch und Maschine.

Seinen ersten Rundgang durch die Stati-
on mache er jetzt immer mit dem Exoske-
lett, berichtet Nolf der SZ am Telefon. Er
nutze es, um Patienten in einen Rollstuhl
zu heben, sie beim Gang zur Toilette zu
stützen und auch, wenn mehre Patienten
nacheinander umgebettet werden müs-
sen. Aufgaben sind das, die körperlich so
anstrengend sind, dass Pfleger sie eigent-
lich zu zweit machen sollten. Im Alltag
aber hebt Nolf oft alleine: „Wenn zu wenig
Personal auf Station ist, dann macht man
das schon“, sagte er. Mit dem Exoskelett ha-
be er dabei jetzt aber ein besseres Gewis-
sen, weil er seinen Rücken schone, auch
wenn das natürlich nicht in jeder Situation
geht: „Wenn ein Patient klingelt und es
schnell gehen muss, kann ich aber nicht sa-
gen, ‚ja warten Sie mal, ich muss noch
schnell das Exoskelett anschnallen‘“, sagt
der 25-jährige Pfleger. Trotzdem fühlt er
sich entlastet: „Nach dem Dienst spüre ich
jetzt viel weniger meinen Rücken.“

Die Arbeit von Pflegekräften ist körper-
lich anstrengend. Laut einer Studie der
Krankenkasse DAK zählen sie zu den Be-
rufsgruppen mit den höchsten Kranken-
ständen. „Das ständige Heben von Patien-
ten führt zu einem schnellen Verschleiß
von Gelenken und zu einer starken Belas-
tung der Rückenmuskulatur“, sagt Judith
Hantl-Merget, Pflegedirektorin bei den Ro-
Med-Kliniken. Bislang arbeiteten die Pfle-
gekräfte mit einer Art Krahn, der über
Schienen an der Decke montiert ist. Mit die-
sem können die Patienten im Tuch sitzend
aus dem Bett gehoben werden. Dafür muss
jedoch der Patient gedreht und auf das
Tuch geschoben werden, was auch eine ho-
he Rückenbelastung mit sich bringe. Aus
diesem Grund setze der Klinikverbund Ro-
Med-Kliniken nun auf die Exoskelette. Ge-
meinsam mit dem Hersteller German Bio-
nic schulten die Kliniken bereits zwölf Mit-
arbeiter für den Einsatz der Anzüge.

Nolf ist einer dieser „Super-User“, die
ausgewählt wurden, um an der vierstündi-
gen Schulung teilzunehmen und das er-
lernte Wissen an seine Kollegen weiterzu-
geben. „Weil ich das Exoskelett jetzt schon
fünfzig Mal anhatte, brauch’ ich weniger
als eine Minute, bis es sitzt“, sagt Nolf.

Bei der ersten Einweisung werden die
Geräte mithilfe einer integrierten künstli-
chen Intelligenz (KI) auf die individuellen

Bewegungsabläufe des jeweiligen Nutzers
eingestellt. Die Voreinstellungen sind mit
einem persönlichen Code verknüpft, die
nach Eingabe des Codes abgerufen wer-
den. Die Motoren können den Rücken
beim Hebevorgang um bis zu 36 Kilo entlas-
ten, wie Armin Schmidt, Geschäftsführer
von German Bionic, sagt. Das erleichtert
die Arbeit. Gleichzeitig bleibt aber beim He-
ben eine Restlast, die die Pfleger selbst
stemmen müssen, sodass sie auch keine
Muskeln abbauen. Ein automatisches Up-
date ermögliche zudem, dass die Geräte im-
mer auf dem neuesten Stand seien und
nicht ausgewechselt werden müssten.

Die Exoskelette seien auch für die Pati-
enten eine Erleichterung. „Patienten ha-
ben uns gesagt, dass sie sich selbst auch
besser fühlen, wenn die Pflegekraft sich
nicht so sehr anstrengen muss“, sagt Hantl-
Merget. Zudem gebe es auch zwei Haltegrif-
fe am Exoskelett. Für Schlaganfallpatien-
ten sei es besonders hilfreich, da sie häufig
nur einen Arm bewegen könnten. „So ein
Griff gibt einfach mehr Halt, als wenn sie
sich mit einer Hand am Körper des Pfle-
gers festhalten“, sagt Nolf.

Die Bilanz nach dem einmonatigen Test-
durchlauf im Klinikum Rosenheim fällt
quantitativ hoch aus: Insgesamt konnten
die Pflegekräfte bei 3000 Hebevorgängen
um 60 Tonnen Gewicht entlastet werden.

Für Hantl-Merget ist klar: Die Exoskelet-
te können ein Teil der Antwort auf den Pfle-
genotstand sein. Denn die Lage ist in Bay-
ern genauso prekär wie in den übrigen Bun-
desländern. Das statistische Bundesamt
prognostiziert, dass in 25 Jahren bis zu
280 000 Pflegekräfte fehlen werden. „Auf
unserer vergangenen Jubiläumsfeier ha-
ben wir zwei Drittel unserer langjährigen
Mitarbeiter in ihre Rente verabschiedet“,
sagt Hantl-Merget. Diese Entwicklung ist
doppelt dramatisch: Denn die Rentner von
heute sind die potenziellen Patienten von
morgen. Mit den Exoskeletten wollen die
RoMed-Kliniken dieser Diskrepanz entge-
genwirken, um die Patienten auch mit we-
niger Personal gut versorgen zu können.
„Wir wollen nicht zuschauen und auf einen
Krankenhaus-Messias warten.“

Zehn Exoskelette hat der Verbund be-
reits von German Bionic für 150 000 Euro
erworben. Geplant ist, für alle vier Standor-
te des Klinikverbunds je zehn Stück anzu-
schaffen. Optimal sei es, wenn die RoMed-
Kliniken die Geräte in allen Bereichen ein-
setzen könnten, bei denen die Rückenmus-
kulatur stark belastet wird. Beispielsweise
auch im Operationssaal, in dem Ärzte häu-
fig eine lange Beugehaltung einnehmen.
„Da sind wir dann schnell bei 60 bis 80
Stück je Standort“, sagt Hantl-Merget. Der
Klinikverbund könne das aber nur über ei-
nige Jahre finanziell stemmen. Er brauche
Geld von Bund und Freistaat. Über einen
Förderverein werden jetzt schon Spenden
gesammelt. „Wenn wir es allein finanzie-
ren müssen, dann kommt die Abhilfe der
Exoskelette zu spät“, sagt Hantl-Merget.

Schrittweise zur Selbständigkeit: Ein
Physiotherapeut hilft einem Patienten
auf dem Laufband.  F O T O : W O L F G A N G K U M M / D P A

Menschen mit und ohne
Behinderung arbeiten

an dem Projekt
„Nie Wieder!“, das Sabine

Prigandt-Kolb initiiert hat.
Künstler Helmut Gramlich
malt das Euthanasieopfer

Wilhelm Dallmeyer. F O T O S : P R I V A T

Nikolai Nolf (oben),
Pfleger im
Klinikum

Rosenheim, hebt
mithilfe eines

Exoskeletts einen
Patienten aus dem

Rollstuhl. Das
Modell von German
Bionic kann an die

Statur des
jeweiligen Pflegers
angepasst werden.

 F O T O S : G E R M A N B I O N I C ,

SA R A R A H N E N F Ü H R E R

Der Pfleger als Mensch-Maschine
Wenn sie Patienten heben oder umbetten müssen, schlüpfen die Mitarbeiter der RoMed-Kliniken

neuerdings in Roboter-Anzüge. Diese Technik verändert den Pflege-Alltag und schützt zudem die Gesundheit der Beschäftigten.

Die Motoren können

den Rücken um bis zu

36 Kilo entlasten

Jüdische Kultur erleben:
Dieses Ziel hat der
Schulprojekttag der Initiative
„Alef-Bet“ an der
Maria-Ward-Realschule, deren
Direktorin Barbara Hauck ist.
 F O T O S : AR N O S C H I M M E L P F E N N I G / AL E F - B E T ,

PR O J E K T 2 0 2 5 – A R C H E M U S I C A , P R I V A T

Kampf gegen Antisemitismus und Hass
„Nie wieder ist jetzt!“ Unter diesem Motto hat der Landtag Projekte gegen Judenfeindlichkeit und das Vergessen gesucht. Ein Blick auf die Gewinner.

Für 150 000 Euro

wurden bereits zehn

Exoskelette angeschafft
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15 000 Stimmen
für die Reha

Würzburger Senioren fordern

bessere Finanzierung des

geriatrischen Reha-Zentrums.

Am Sinn der Einrichtungen

besteht kaum Zweifel

Den Bürgerpreis

vergibt der Landtag

seit rund 20 Jahren
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Rosenheim – „Was macht dich glück-
lich?“, das ist die Frage. Benedikt Zimmer-
mann stellt sie sich gerade als Hans im
Glück auf der Bühne im Künstlerhof in Ro-
senheim. Das passt irgendwie. Denn viel-
leicht stellt er sie sich auch öfter, wenn er
über seinen Beruf nachdenkt. Oder besser:
seine Berufung. Zimmermann ist Mitgrün-
der des Jungen Theaters Rosenheim (JTR),
einem Ensemble aus professionellen
Schauspielerinnen und Schauspielern, das
Theater für junge Menschen macht. Seit
fünf Jahren tun sie das, weshalb sie gerade
ein Festival feiern. Die Frage nach dem
Glücklich-Sein zieht sich wie ein roter Fa-
den durch ihre „Hansi ’m Glück“-Produkti-
on, man spürt aber zugleich, dass sie auch
hinter der Vision des Jungen Theaters
steht. Es ist ein Projekt, das viel Herzblut
und Leidenschaft fordert und auch wegen
mangelnder Förderung nicht immer ein-
fach zu stemmen ist. Warum zieht man so
etwas durch?

Rosenheim ist eine Stadt mit rund
64 000 Einwohnerinnen und Einwohnern,
ein Sechstel davon Kinder und Jugendli-
che. Außerdem gibt es elf Theater, kein ein-
ziges davon ist professionell. Dass in Rosen-
heim jemand Kinder- und Jugendtheater
macht, klingt genauso ambitioniert wie un-
gewöhnlich. „Wir sind eine Art Kollektiv,
das miteinander künstlerisch arbeitet und
festgestellt hat, dass es hier viel zu tun
gibt“, erklärt Susanne Klepper. Sie ist Re-
gisseurin am JTR. Gegründet wurde dieses
von Andreas Schwankl und Zimmermann,
die sich die künstlerische Leitung teilen.
Sie seien nach Rosenheim zurückgekom-
men, um Theater für ein junges Publikum
zu machen, nach und nach habe sich die
Truppe erweitert. Heute zählt sie sieben
Mitglieder.

Für Kunst- und Kulturschaffende ist es
aber insbesondere in kleineren Städten
wie Rosenheim nicht immer einfach. Die
Anzahl örtlicher Theater ist gering, das
JTR als Schauspielstätte für junges Publi-
kum hat Alleinstellungsmerkmal – ein
Theater nicht von, aber für junge Leute. So
gibt es zwar keine Konkurrenz, dass die
Strukturen und ein jahrzehntelanges
Nicht-Stattfinden einer solchen Kultur
fehlt, merke man aber. „Wenn man aus den
Großstädten zurückkommt, sieht man,
was hier fehlt – Urbanität und das kulturel-
le Selbstverständnis einer Stadt. Da tun
sich Freiräume, aber auch Lücken auf, die
wir versuchen zu schließen“, sagt Klepper.
Die Regisseurin erzählt, dass alle Kinder
aus dem Landkreis in der Stadt zur Schule
gehen, sie somit viele junge Menschen er-
reichen, die zu Hause oft weniger selbstver-
ständlich mit Kultur in Berührung kom-
men. „Daher ist es uns so wichtig eine Art
Anlaufstelle zu sein und niederschwelligen
Zugang zu schaffen.“

Um das zu ermöglichen, dürfen nach
Kleppers Ansicht Fördergelder aber nicht
nur in die Metropolen fließen, sondern
müssen auch Kulturschaffende in Klein-
städten erreichen. „Wir werden mittlerwei-

le gefördert, aber in einem nur sehr gerin-
gen Maße.“ Es tue sich zwar etwas, in die-
sem Jahr sogar mehr als sonst, aber „da
sonst immer so gut wie nichts war, ist es im-
mer noch weit unter dem, was für eine pro-
fessionelle Theaterszene notwendig ist“,
so Schwankl. „Für uns ist es eine Gratwan-
derung. Wir müssen schon auch schauen,
wo wir bleiben.“

Die Förderung für Projekte wie das JTR
ist oft knapp. Die aktuelle Summe für die
Institutionsförderung der Kommune liegt
im unteren fünfstelligen Bereich, „ein
Zehntel dessen, was wir bräuchten, um ei-
ne vernünftige Basis zu haben, ohne dass
wir uns ausbeuten.“ Dennoch: Das Team

des JTR ist froh, dass die Summe über-
haupt so hoch ist. In diesem Jahr ist das
JTR zum ersten Mal direkt durch die kom-
munale Kulturförderung unterstützt wor-
den. Weitere Förderung gibt es vom Rat
der Stadtverwaltung und den städtischen
Stiftungen. Finanziert wurden mit dem
Geld in den letzten fünf Jahren acht Pro-
duktionen, sieben davon sind derzeit beim
Festival zu sehen, vier können jederzeit
von Schulen gebucht werden. Die Finanzie-
rung großer Stücke wird immer wieder
durch Wiederaufnahmeförderungen mög-
lich gemacht, ein regulärer Spielplan passe
jedoch derzeit nicht ins Budget.

Insgesamt ist der Betrieb eines solchen
Theaters eher ein Drahtseilakt. Es sei
schwierig, eine Balance zu finden, denn
man wolle das JTR keine „Ausbeutungsma-
schine“ werden lassen. „Anfangs habe ich
noch sehr konsequent gesagt, dass wir au-
ßer der Vereinsarbeit nichts machen, was

nicht bezahlt wird. Mittlerweile hat sich
das an einigen Stellen aufgeweicht“, so
Schwankl.

Der Lohn für die Mühen ist auch das,
was man von den Kindern und Jugendli-
chen zurückbekommt. „Darum geht es
uns – wenn Lehrerinnen und Lehrer mit ih-
ren Schulklassen zu uns kommen und sa-
gen, dass die, die keine Lust auf Theater ha-
ben, dann diejenigen sind, die am Ende ei-
nes Stücks die meisten Fragen stellen.
Oder wenn wir Kinder hier haben, die sich
mit dem, was sie auf der Bühne sehen, iden-
tifizieren können und uns sagen ‚Ich sehe
mich hier auch, das sind meine Themen‘“,
sagt Klepper. Die von der Theatergruppe
entwickelten Stücke basieren meist auf be-
reits bekannten Geschichten. Diese wer-
den adaptiert, sodass sie oft mit einer gehö-
rigen Portion Gesellschaftskritik daher-
kommen und eine verstaubte Geschichte
neuen Glanz bekommt – aus dem Pferd
wird ein Ford Mustang, es wird zu südkore-
anischer Popmusik obsessiv Sport getrie-
ben und die Skibrille, die im Stück als VR-
Brille fungiert, erinnert an das Markenzei-
chen des deutschen Rappers Ski Aggu.
Hierin erkennen sich die Kinder und Ju-
gendlichen wieder und man traut ihnen
Verständnis für gesellschaftliche Diskurse
und die Fähigkeit zu, diese zu reflektieren.

Die Gesprächsrunde im Anschluss an
„Hansi ’m Glück“ zeigt, dass der Plan des
Ensembles, Kindern und Jugendlichen für
Kultur und Theater zu begeistern, aufgeht.
Auf die Frage hin, wer das erste Mal ein
Theaterstück gesehen habe, gehen
mehrere Hände nach oben. Und obwohl es
zuerst einige Momente dauert, bevor sich
die ersten trauen, mit den Darstellern und
Darstellerinnen zu reden, reißt der
Gesprächsfaden bald nicht mehr ab. Man
merkt, im jungen Publikum regt sich
etwas. Magdalena Holzapfel

München – Die künstlerische Weiterent-
wicklung hört niemals auf. Zumindest
nicht an den Münchner Kammerspielen
und bei ihrem Projekt „All Abled Arts“. Das
Haus an der Maximilianstraße ist das erste
Stadttheater, das Menschen mit kognitiver
Beeinträchtigung fest im Ensemble hat, da-
zu kommen jene mit körperlicher Beein-
trächtigung. Acht Schauspielerinnen und
Schauspieler finden sich mittlerweile bei
den unter „Wir“ vorgestellten Ensemble-
mitgliedern auf der Homepage, 35 sind es
insgesamt. Allein diese Zahlen zeigen, dass
es Intendantin Barbara Mundel und ihrem
Team um mehr als eine gute Absicht geht.

Dafür steht nun auch eine kleine neue
Produktion, die Nele Jahnke im Werkraum
herausgebracht hat. Jahnke gehört zum
künstlerischen Leitungsteam der Kammer-
spiele. Schon bevor sie nach München
kam, setzte sie sich für die Sichtbarkeit
von Menschen mit Einschränkungen ein,
beispielsweise am Theater Hora. Jetzt hat
sie „König*in des Zauderns“ inszeniert.

Ein Wohlfühlabend mit zwei Schauspie-
lern und einer Schauspielerin. Er funktio-
niert nicht als das Endprodukt einer ge-
meinsamen Arbeit, sondern vielmehr als
ein Ausloten dessen, wohin es sich weiter-
gehen lässt. Die Ideen wurden von einem
Team entwickelt, teils von jenen, die schon
bei „Anti-gone“ dabei waren, einem Sopho-
kles-Abend in Leichter Sprache. Über die
gesamte Spielzeit hinweg in „entschleunig-
ten Probenprozessen“, wie es im Pro-
grammheft heißt, nahm es sich Audiode-
skription und akustische Mittel vor, um sie
als künstlerische Mittel zu integrieren.
Sprich: Menschen, die schlecht oder gar
nichts sehen, werden mitgedacht. Alle an-
deren natürlich auch – ein kleiner Spagat.

Im Werkraum ist dafür ein sehr fröhli-
ches Bühnenbild von Sabina Winkler und
Katharina Quandt eingerichtet worden. In
der Mitte steht ein rundes Podest, überzo-
gen mit rosafarbenen, plüschigem Stoff.
Den wird Johanna Kappauf ziemlich bald
beschreiben als ähnlich einer Torte und
ähnlich einem Badezimmervorleger. Rund-
herum sind lustige Kreise und Bahnen in
grellem Gelb gezogen, es gibt zwei weitere,
höhere Podeste aus Holz und Fadenvorhän-
ge. Das Publikum kann mit auf der Bühne
sitzen oder in den Zuschauerreihen. Und es
kann die verschiedenen Materialien auf ei-
nem kleinen Brettchen betasten, das jeder
vor der Vorstellung erhalten hat.

In dieser legen Johanna Kappauf, Ah-
mad Alsahli und Dennis Fell-Hernandez
nun die Figuren Hamlet und Simba aus
„König der Löwen“ übereinander. Es sind
zwei, deren Väter ermordet wurden und de-
ren Onkel die Macht begehren. Daraus des-
tillieren sie aber keine Geschichte, son-
dern Stimmungen, kleine Gefühlspakete,
an die sich quasi barrierefrei andocken

lässt. Denn darum soll es auch gehen, um
die Frage, wie Zugänge für Menschen ge-
schaffen werden können, die eher nicht
mit Theater in Berührung kommen.

Da singt Alsahli beispielsweise: „Wir sit-
zen am Tisch und sind am Plaudern, /Wir
finden kein Ende und sind am Zaudern.“
Hans-Jakob Christian Mühlethaler hat lei-
se, melodische Beats dazugemischt. Nichts
ist daran kompliziert, man treibt auf den
Worten und dem Rhythmus dahin. Das
fühlt sich ein bisschen so an wie Sonnen-
strahlen, die morgens durch die Jalousien
dringen, noch träge, aber schon warm.

Kappauf hält die einzelnen Elemente
mit ihrer erzählerischen Kraft zusammen,
klar, direkt und freudig. Ihre Rolle ist dabei
noch am ehesten zu identifizieren, sie ist
Hamlet, trauert um den Vater. Irgendwann
gibt es auch den Anfang des großen Mono-
logs „To be, or not to be“ zu hören, Kappauf
singt ihn wie ein Kinderlied. Fell-Hernan-
dez stülpt sich zwischendurch ein Löwen-
kostüm über, vor allem aber sucht er nach
Musik, zu der er performen kann.

Eine knappe Stunde dauert „König*in
des Zauderns“. Was an der Produktion be-
merkenswert ist, ist die scheinbare Leich-
tigkeit, mit der sie all den gestellten Aufga-
ben gerecht wird: Es ist ein Abend mit ei-
ner eigenen, warmen Ästhetik, nieder-
schwellig und punktuell nachdenklich zu-
gleich. Die Darsteller haben die Möglich-
keit, sich mit ihren unterschiedlichen Kom-
petenzen einzubringen. Die Anforderun-
gen entsprechen ihnen und nicht umge-
kehrt. Und so lässt sich Jahnkes Inszenie-
rung als ein weiterer Schritt erkennen, wie
Arbeiten am Theater für und mit Men-
schen mit Beeinträchtigung funktionieren
können. Es ist dieses stete Weiterdenken,
das beeindruckt. Auch wenn hier noch kein
Endpunkt erreicht ist und auch nicht er-
reicht sein soll. Yvonne Poppek

Ahmad Alsahli, Dennis Fell-Hernandez
und Johanna Kappauf (v. li.) lassen Ham-
let auf Simba treffen.  F O T O : J U D I T H BU S S

Von Oliver Hochkeppel

V
or drei Jahren war es vorbei mit dem
Weltrekord der am längsten in Origi-
nalbesetzung zusammenspielenden

Band. Der völlig überraschende Tod des
Bassisten Dusty Hill sprengte das seit 1969
durch die Welt tourende Southern-Rock-
Trio ZZ Top. Andere hätte es dann vermut-
lich gut sein lassen, doch Dusty, der zuvor
schon mal wegen Hüftproblemen ausset-
zen musste, hatte das Weitermachen ver-
fügt und dafür bereits seinen Nachfolger
bestimmt: Elwood Francis, der der Band
schon seit Ewigkeiten als Gitarrentechni-
ker diente. Wie man nun auf Tollwood
beim ersten Wiedersehen in der neuen Be-
setzung feststellen durfte, ist Francis
schon mal rein optisch mehr als nur Ersatz.

Zwar trägt Francis keinen Stetson wie
Billy Gibbons und einst Dusty Hill, aber
das wäre auch schade: So eine wilde,
schlohweiße Mähne sieht man nicht oft.
Den als eines der Band-Markenzeichen nö-
tigen Bart – den ausgerechnet Drummer
Frank Beard (zu deutsch: Bart) nie hatte –
besitzt er ohnehin. Aber auch sonst fügte
er sich ein, als hätte er schon seit 30 Jahren
auf der Bühne mitgemacht. Angefangen
mit dem 17-saitigen Monsterbass beim Ein-
stieg „Got Me Under Pressure“ und dem gu-
ten Dutzend anderer Instrumente, die er,
wie Gibbons seine Gitarren, von Stück zu
Stück wechselt.

Was eben zu den Attributen gehört, die
ZZ Top zu der unverwechselbaren Marke
gemacht haben, die sie sind. Vom exzen-
trisch dekorierten „Señor Beard“-Drum-
set über die Vorliebe für ikonisch aufge-
motzte alte Autos (legendär der 1933er
Ford „Eliminator“) und schöne Frauen mit
langen Beinen. Letztere sind bekanntlich
auch das Thema von „Legs“, einem ihrer
größten, in der Musikarena als Schluss-
nummer vor den Zugaben gespielten Hits,

dessen Text man spätestens nach den Me
Too- und Row Zero-Debatten problema-
tisch finden darf. Alles Dinge, die eigent-
lich komplett aus der Zeit gefallen sind, ge-
nau wie streng genommen auch die Musik.

Genau das aber ist das Geheimnis des
anhaltenden Erfolgs von ZZ Top. In einer
Zeit, in der man sich auf fast nichts mehr
verlassen kann und sich mit Digitalisie-
rung, KI und gesellschaftlicher Fragmen-
tierung immer radikaler verändert, gibt ei-
nem diese Band zumindest 75 Minuten
lang Halt. Hier erlebt man einen in sich ge-
schlossenen Klang-Kanon, der sich seit
1994 nicht mehr wesentlich verändert hat.
Einen auf dem Südstaaten-Blues basieren-
den süßlich-schweren Rock, dem man sich
nicht entziehen kann, wenn man Sensoren
für Gitarren- und Schlagzeug-lastige Mu-
sik hat. Nicht zuletzt, weil Gibbons und Co
schon immer die absoluten Meister darin
waren, aus wenig viel zu machen.

Kaum ein Trio der Musikgeschichte hat
einen fetteren Sound produziert; kaum ein
anderer Gitarrist als Billy Gibbons lässt
sich im Rock-Olymp finden, dessen Soli
fast völlig ohne das übliche Hochleistungs-
gegniedel auskommen; kein schlichteres,
darum so wirkungsvolles Bass-Motiv lässt
sich finden als das von „La Grange“. Und
dann verzichten die Jungs, die einst das
Musikvideo mit erfanden, live auf jedes
Filmchen oder eine nennenswerte Licht-
show – Grüße an Taylor Swift. Es ist die
von Extravaganz umspielte Beschränkung
auf das Wesentliche und Bewährte, die die
ungebrochene Faszination ausmacht. Und
das beherrschen diese über 70-Jährigen
tres hombres immer noch perfekt.

Benedikt Zimmermann (2 v. r.) und Andreas Schwankl (r.) sind die Gründerväter
des Jungen Theaters Rosenheim.  F O T O : J U N G E S T H E A T E R R O S E N H E I M

Gefühlsbarrierefrei
Inklusives Theater weitergedacht: „König*in

des Zauderns“ an den Kammerspielen.

Sie beschränken sich
auf das Wesentliche und
sind doch extravagant:

Elwood Francis,
Frank Beard und

Billy Gibbons (von links) in
der Tollwood Musikarena.

F O T O : A L E X A N D E R S C H A R F

München –Ein Preis ist ohnehin schon ei-
ne schöne Sache für den Ausgezeichneten
oder die Ausgezeichnete. Für die Überset-
zerin Rosemarie Tietze, die in der vergan-
genen Woche im Literaturhaus mit einem
Arbeitsstipendium des Freistaats Bayern
bedacht wurde, kam noch eine Überra-
schung dazu: Das Stipendium, bisher mit
7000 Euro dotiert, ist auf 10 000 Euro er-
höht worden, wie eine Pressemitteilung
des Kunstministeriums bekanntgab: Man
lege „nochmals eine Schippe drauf“, so
Kunstminister Markus Blume. Das wird
umgehend umgesetzt und sich bereits auf
Tietzes Konto bemerkbar machen.

Schließt das Staatsministerium damit
an Großzügigkeit nur zur Landeshaupt-
stadt auf? Der Münchner Übersetzerpreis,
den Werner von Koppenfels an diesem
Montag erhalten hat, ist von vornherein
mit 10 000 Euro dotiert. Ganz vergleichbar
sind beide Auszeichnungen allerdings
nicht: Der städtische Preis ist als Würdi-
gung eines Gesamtwerks gedacht und
wird nur alle drei Jahre verliehen. Das Ar-
beitsstipendium des Freistaats wird hinge-
gen jährlich vergeben und ist stets an ein
Projekt gekoppelt; Tietze erhielt es für die
Erstübertragung von Juri Felsens Roman
„Getäuscht“ aus dem Russischen. Die
nicht gerade überbezahlte Übersetzer-
zunft, so darf man annehmen, ist für alle
Varianten der Preisgestaltung offen. A W

München – Keramik-Kunst erlebt aktuell
eine neue Wertschätzung. So hat das
Münchner Design-Museum Die Neue
Sammlung gerade die Jahn-Keramik-
Sammlung angekauft. Und der seit 2005
verliehene Phönix-Preis des Werksviertels
Mitte geht in diesem Jahr an eine Keramik-
künstlerin. Dieser Preis ist mit satten
20 000 Euro dotiert und ist damit eine der
höchstdotierten Ehrungen für Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstler in Deutsch-
land. Gestiftet wird er von eurobuch.com
und Werksviertel-Mitte Kunst. Erhalten
wird den Phönix die im baden-württem-
bergischen Achern lebende Keramik-
Künstlerin Stephanie M. Roos. Sie hat sich
gegen 436 weitere Bewerberinnen und Be-
werber durchgesetzt. Die Verleihung fin-
det am Mittwoch, 17. Juli, um 19 Uhr statt.
Dabei wird man auch einen Ausschnitt aus
dem Werk der Künstlerin kennenlernen
können. Roos arbeitet figurativ. In ihrem
Schaffen geht es immer wieder um die Su-
che des Menschen nach Identität, seine Rol-
le im Gefüge der menschlichen Gesell-
schaft.  L Y N

Verleihung des Phönix Kunstpreises 2024, Mitt-
woch, 17. Juli, 19 Uhr, Whitebox, Werksviertel-Mit-
te, Atelierstraße 18, 2. Stock

Bei den Gesprächsrunden

zeigt sich, dass der Plan

des Ensembles aufgeht

Silver Surfer aus
dem Rock-Olymp

„ZZ Top“ machen in der

Tollwood-Musikarena, was sie

seit Jahrzehnten tun: alles richtig.

„Für uns ist es eine Gratwanderung“
Theater machen trotz knapper Kasse: Das Junge Theater Rosenheim

zeigt Stücke für Kinder und Jugendliche mit viel Idealismus und wenig Geld.

Mehr Geld
Übersetzer-Stipendium des

Freistaats wird höher dotiert.

Phönix-Preis
Hochdotierte Auszeichnung für

Keramikerin Stephanie M. Roos.

Die Ideen wurden von

einem Team entwickelt

Sie sind Meister darin,

aus wenig

viel zu machen
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Als unangepasster Ermittler darf Kjell Bergqvist in Staffel drei der Krimiserie „Kommissar Bäckström“ auf Mallorca tätig werden. FOTO: ARD DEGETO/YELLOW BIRD/NIKLAS MAUPOIX

Wochevon 16. bis 22. Juli 2024

IHR FERNSEH-UND RADIOPROGRAMM

SZFERNSEHEN

Fernsehfilm | Sonntag, 21.45 Uhr, ARD – Ge-
rade noch beobachtete sie kichernd zwei
Hippies mit Kanu, nun liegt die kleine
Sally (Thea Sannert) erwürgt am Wald-
rand: Seit 53 Jahren verfolgt das Bild sei-
ner toten Sandkastenliebe Kommissar
Bäckström (Kjell Bergqvist). Der noch
immer ungelöste Mord von einst ist au-
ßerdem der einzige, der ihm zu einer
hundertprozentigen Aufklärungsquote
seiner vielen Fälle fehlt.
Eine neue Spur führt den ebenso geni-

alen wie arroganten Ermittler nach Mal-

lorca, wo er sich in lokale Recherchen
einmischt und mit einem Drogenkartell
anlegt. Das Erste zeigt an drei Sonntagen
(21. und 28. Juli, 11. August) jeweils zwei
der insgesamt sechs neuen Folgen hin-
tereinander ab 21.45 Uhr. Caren Miosga
geht derweil mit ihrem Polit-Talk in eine
kurze Sendepause.
Zum Auftakt wollen Bäckström, sein

Freund, der Spurensicherer Niemi (Rolf
Lydahl), dessen schlaue Tochter Alice
(Mira Lydahl Bodell) und deren Kumpel
Edvin (Elvis Stegmar) auf Mallorca mit

Sallys letzter noch lebenden Verwandten,
ihrer Cousine, sprechen. Die verschanzt
sich jedoch hinter den Mauern ihres An-
wesens und will die privat ermittelnde
Truppe nicht sehen. Also geht es erst ein-
mal in die schicke Unterkunft.
Aus demSchwimmen imPoolwird aber

vorerst nichts, denn dort badet ein Toter
– Miguel, der kurz zuvor im Beichtstuhl
angekündigt hatte, er werde wieder sün-
digen. Die Besitzerin der Pension, die
Schwedin Tussan (Helena Bergström),
ist außer sich, denn sie hatte ein Tech-

telmechtel mit dem deutlich jüngeren
Latin Lover, der sich als verdeckter Er-
mittler entpuppt. Bäckströms Instinkte
wittern Ungeheuerliches. Schon steckt
er in mehreren Mordfällen auf einmal.
Im zweiten Film des Abends („Die Infor-
mantin“, 22.30 Uhr) geht es um einen to-
ten Drogenfahnder.
Bäckström mit seiner unverschämten

Art bei gleichzeitiger Brillanz ist eine
echte Bereicherung im Krimi-Allerlei.
Gedreht wurde in Schweden und Grie-
chenland. MAI

Kommissar Bäckström | Der eitle schwedische Ermittler sucht in Staffel drei weiter nach demMörder seiner ersten Liebe.
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T rotz oder gerade wegen der Kritik
von Autorin Rita Falk an dem Film:
„Rehragout-Rendezvous“ ist die

bisher erfolgreichste Kinoadaption ihrer
Eberhofer-Reihe. Am Montag, 22. Juli,
20.15 Uhr, feiert die Komödie TV-Premi-
ere im Ersten. Im Interview spricht Lisa
Maria Potthoff (45), die Eberhofers (Se-
bastian Bezzel) Gspusi Susi spielt, über
Momente am Set und sie verrät, worauf
sie privat nie verzichten könnte.

SZ: Rita Falk kritisierte die Verfilmung
ihres Romans „Rehragout-Rendezvous“
zuerst heftig. Sie habe viel geweint. Wie
ist das Verhältnis zuRita Falk jetzt?
Lisa Maria Potthoff: Frau Falk ist sehr
eingebunden in die Entwicklung und
den Prozess der Filme. Wir sind froh
darüber, dass wieder Frieden herrscht.
Nächstes Jahr im Herbst drehen wir den
nächsten Eberhofer-Film „Steckerlfisch-
fiasko“. Ich freue mich sehr darauf. Die
Susi begleitet mich nun schon über zehn
Jahre, und ich mag es, weiter mit ihr zu
wachsen. Eine Figur über einen so langen
Zeitraum spielen zu dürfen, ist ein gro-
ßes Geschenk.
DemErfolg des Films tat derKonflikt kei-
nen Abbruch. Was glauben Sie, warum
wächst die Fangemeinde stetig?
Wir erzählen ein Bayern, das ein biss-
ccchhheeennn gggrrröööbbbeeerrr aaalllsss dddaaasss mmmaaallleeerrriiisssccchhheee OOObbbeeerrr-
bayern ist. Nicht mit Gewinner-, sondern
Verlierertypen. Das macht den besonde-
ren Charme aus. Mehr und mehr kennt

man uns auch in Norddeutschland, und
so kommen immer mehr Zuschauerin-
nen und Zuschauer dazu.
Ihre Figur Susi ist sehr emanzipiert. Es
heißt ja oft, die echten Kerle in den Eber-
hofer-Filmen seien die Oma und Susi.
KönnenSie das unterschreiben?
Die Perspektive gefällt mir (lacht). Ich
würde den Teufel tun und dem wider-
sprechen.

„Wir ziehen alle den Hut vor
Enzi Fuchs, wie professionell
und diszipliniert sie arbeitet.“

Wobei Enzi Fuchs eine ganz besondere
Position imEnsemble hat.Man spürt, wie
liebevoll allemit ihr umgehen ...
Absolut. Sie ist „die Oma“. Und sie ist
auch für uns die Oma. Es ist uns sehr da-
ran gelegen, dass es ihr gut geht. Sie ist
wirklich eine Kollegin der alten Schule:
immer pünktlich, immer textsicher. Wir
ziehen alle den Hut vor ihr, wie professi-
onell und ... ich weiß nicht, obman das in
Bayern sagen kann ... ja, fast preußisch
diszipliniert sie arbeitet.
Im Laufe der Jahre ist das ganze Ensemb-
le also fest zusammengewachsen?
Absolut, wir sind wie eine Familie. Wir
bbbeeegggeeegggnnneeennn uuunnnsss nnniiiccchhhttt nnnuuurrr bbbeeeiiimmm DDDrrreeehhh,,,
sondern auch an anderen Orten. Simon
(Schwarz, d. Red., der „Birkenberger Ru-
di“) spielt gerade ein Kabarettpro-

gramm, mit dem er durch Österreich
und Deutschland tourt. Das sehe ich mir
natürlich an. Wir begleiten uns auch pri-
vat. Das ist wirklich sehr wertvoll.
Mitwemsind Sie amengsten?
Sicher mit meinen beiden Jungs, Simon
und Sebastian. Unsere Freundschaft ist
lange vor den Eberhofer-Filmen entstan-
den. Zu dritt haben wir 2006 die Komö-
die „Schwere Jungs“ von Regisseur Mar-
cus H. Rosenmüller gedreht. Sebastian
habe ichmit 19 kennengelernt, als ich für
eine ARD-Serie vor der Kamera stand.
Sebastian spielte eine kleine Gastrolle.
Ich habe ihm zugeguckt und wusste: Aus
demwirdwas! Ich hab’ Recht behalten.
Noch enger sind Sie mit den Geburtshel-
fern Ihres zweitenKindes befreundet ...
Ja, wir uns noch immer sehr nahe. Meine
Tochter war eine Autogeburt. Sie ist vor
zehn Jahren in unserem Volvo zur Welt
gekommen. Ich hatte es nicht mehr bis
ins Krankenhaus geschafft. So kam es,
dass eine Rentnerin und eine Joggerin
meine Geburtshelferinnen waren. Eben-
so wie der Rettungssanitäter, der dann
kam, aber auch noch nie ein Kind ent-
bunden hatte. Das warmein Geburtshel-
ferteam, und ich hätte mir kein besseres
vorstellen können. Das hat mir gezeigt,
dass es so einfach sein kann, füreinan-
der da zu sein. Wobei die ganze Situation
naaatttüüürliccch niccchttt eeeinfaaaccch waaar... Abbbeeer sssieee haaa-
ben alles stehen und liegen gelassen und
geholfen. Haben mir einen Waschlappen

auf die Stirn gehalten, den Rü-

ckenmassiert ... dann kammeine Tochter.
Und es war wunderbar.
Gibt es denVolvonoch?
Ja. Ich musste gerade viel Geld reinste-
cken, weil er schon sehr alt ist. Aber ich
könnte ihn nie verkaufen.

„Ich bin glücklich, etwas zu
machen, das wirklich eine große

Leidenschaft vonmir ist.“

Ihre ältere Tochter ist 15 – in dem Alter
hatten Sie Ihre ersten Rollen. Als Kom-
parsin in „Derrick“ beispielsweise ...
Ja, meine Komparsenzeit war so mit 13,
14. Bei meiner ersten Rolle als Schau-
spielerin war ich 16.
Wussten Sie damals schon, dass Sie Schau-
spielerinwerdenwollen?
Als ich eine Kinderfreundin wiedertraf,
mit der ich immer gespielt habe, als ich
so acht oder neun Jahre alt war, sagte
sie: „Du bist Schauspielerin geworden,
stimmt – das wolltest du damals schon.“
Also war es mir wohl schon früh klar.
Aber ob man erfolgreich wird, ob man
davon leben kann, das habe ich lange
infrage gestellt. Im Grunde kann ich die
Frage heute auch nicht beantworten. Ich
weiß nicht, was in zehn Jahren ist. Was
iiiccchhh wwweeeiiißßß,,, iiisssttt::: IIIccchhh bbbiiinnn ggglllüüüccckkkllliiiccchhh,,, eeetttwwwaaasss zzzuuu
machen, das wirklich eine große Leiden-
schaft von mir ist. Und offenbar immer
schonwar. Stefan ie Moiss l

Lisa Maria Potthoff schwärmt im Interview von ihren Kolleginnen und Kollegen aus den „Eberhofer“-Kriminalfilmen.

„Wir sind wie eine Familie“

net an Weihnachten. Die jungen Leute
auf dem Hof können selbst schauen, wo
sie bleiben. Vielleicht übernimmt ja der
Eberhofer Franz (Sebastian Bezzel) per-
sönlich das Kommando im Haushalt?

Seine Susi (Lisa Maria Potthoff) jeden-
falls schraubt als stellvertretende Bür-
germeisterin von Niederkaltenkirchen
Franz’ Polizeiposten auf einen Halb-
tagsjob herunter, damit er mehr Zeit für

Spielfilm | Montag, 20.15 Uhr, ARD – Die
„Eberhofer“-Filme nach den Krimi-
Bestsellern von Rita Falk gehören zu
den großen Erfolgsgaranten der deut-
schen Kinobranche. Mehr als 1,5 Mil-
lionen Menschen sahen den bislang
erfolgreichsten Teil „Rehragout-Ren-
dezvous“ 2023. Das Erste zeigt den
Film als Free-TV-Premiere.
„I ziag zur Moshammer-Liesl“, eröff-

net die Oma (Enzi Fuchs) ausgerech-

Sohn Pauli hat. Aber dann kommt, ge-
nau zur richtigen Zeit quasi, mal wie-
der ein Verbrechen dazwischen. Ein
Rabe mit abgerissenem Menschenohr
im Schnabel knallt gegen eine Wind-
schutzscheibe. Franz und Rudi Bir-
kenberger (Simon Schwarz) ermitteln.
Schwarzer Humor, Lokalkolorit und
eine große Portion Sarkasmus zeich-
nen auch den neunten Film der Reihe
von Regisseur EdHerzog aus. JHE

Liebenswerter Chaotenhaufen
Rehragout-Rendezvous | Eberhofer ermittelt zum neunten Mal.

Wie eine Familie:
Die Schauspieler
Simon Schwarz
(links), Sebastian
Bezzel und Lisa
Maria Potthoff
halten auch pri-
vat zusammen.
FOTO: CONSTANTIN FILM VERLEIH
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Spielfilm | Sonntag, 20.15 Uhr, RTL – In sei-
ner unnachahmlichen Art nahm sich
Quentin Tarantino im Kriegsepos „Ing-
lourious Basterds“ den Nazi-Schrecken
vor und schrieb kurzerhand die Ge-
schichte des Zweiten Weltkriegs um. Ein
durchaus kühner, diskutabler Ansatz,
der filmisch und dramaturgisch jedoch
aufging. Ähnliches versuchte auch der
britische Regisseur Matthew Vaughn in
seiner dritten Arbeit über den aus einer
Comic-Reihe stammenden regierungsun-
abhängigen Geheimdienst Kingsman.
Spielten „The Secret Service“ (2014) und
„The Golden Circle“ (2017) in der Gegen-
wart, geht es im Prequel „The King’s
Man: The Beginning“ (2021) in der Zeit
zurück, da hier die Ursprünge der um
Weltfrieden bemühten Organisation im
Mittelpunkt stehen. RTL zeigt den Agen-
tenfilm als Free-TV-Premiere.
Nach einem kurzen Prolog im Jahr

1902, in dem der britische Aristokrat Or-
lando Oxford (Ralph Fiennes) seine Ehe-
frau Emily (Alexandra Maria Lara) bei
einem Heckenschützenangriff in Südaf-
rika verliert, springt der Film zu den An-
fängen des ErstenWeltkriegs.Mit großer
Sorge sieht der durch den Verlust schwer
getroffene Pazifist Oxford die militäri-
schen Ambitionen seines inzwischen zu
einem jungen Mann herangewachsenen

irgendwann auf geheimenWegen um In-
formationen, die eine Deeskalation des
blutigen Treibens ermöglichen. Im Hin-
tergrund zieht allerdings ein mysteriö-
ser Schattenmann, der den Krieg über-
haupt erst eingefädelt hat, die Strippen
undwill vor allemEngland schaden.
Matthew Vaughn, der zusammen mit

Karl Gajdusek („Oblivion“) das Drehbuch
zu „The King’sMan: The Beginning“ ver-
fasste, beweist in der munter historische
Personen und Ereignisse mit fiktiven Fi-
guren und Geschehnissen vermischen-
den Handlung große Fabulierlust. Er
schüttelt immer mal wieder amüsante
Ideen aus dem Ärmel und bietet ein paar
echte Höhepunkte auf – etwa die schrä-
ge Kampfchoreografie des diabolischen
Zarenflüsterers Rasputin (dreht in seiner
Schurkenrolle richtig auf: Rhys Ifans).
Gleichzeitig ist der Film jedoch ein

wenig überfrachtet, kommt inhaltlich
wiederholt ins Stolpern und arbeitet den
melodramatisch aufgeladenen Vater-
Sohn-Disput um falsch verstandenen
Heldenmut eher schematisch ab. Im Ok-
tober 2023 kündigte Matthew Vaughn
eine Fortsetzung an: „The King’s Man:
The Traitor King“ soll sehr fiktiv vom
Aufstieg Hitlers (David Kross) erzählen.
Das Drehbuch ist fertig, ein Starttermin
steht noch nicht fest. CHD

Sohnes Conrad (Harris Dickinson), der
den Tod seiner Mutter einst mit anse-
hen musste. Schon damals schwor sich
Orlando, sein Kind vor allen Gefahren
abzuschirmen, und setzt daher jetzt alle
Hebel in Bewegung, um Conrads Eintritt
in die Armee zu verhindern. Das Atten-

tat auf Erzherzog Franz Ferdinand, das
die beiden Oxfords aus der Nähe erleben,
löst schließlich einen verheerenden be-
waffneten Konflikt zwischen europäi-
schen Großmächten aus. Während Or-
lando Conrads Bestrebungen weiter zu
unterbinden versucht, bemüht er sich

Die düsteren Ursprünge der Kingsmen
The King’s Man: The Beginning | Nach zwei Kinoerfolgen erzählt Matthew Vaughn die Vorgeschichte der Agentenorganisation.

Orlando Oxford (Ralph Fiennes, links) bereiten die militärischen Ambitionen sei-
nes Sohnes Conrad (Harris Dickinson) Sorgen. FOTO: RTL/TWENTIETH CENTURY FOX FILM CORPORATION

100 Jahre lesbisches Leben: Christina Cervenka verkörpert Margarethe Csonka,
die in den 1920er-Jahren für ihre Freiheit kämpfte. FOTO: ARTE/ZDF/PAYA/VUCSINA/V-SET

Dokumentation | Donnerstag, 20.15 Uhr, ARTE
– Vor 100 Jahren waren homosexuelle
Männer und Frauen überaus gefährdet.
Zugleich entstand in Wien und Berlin
erstmals ein lesbisch-schwules Selbst-
verständnis. ARTE blickt in zwei Doku-
mentationen unter dem etwas groschen-
romanhaften Titel „Verbotenes Begehren“
auf das queere Leben in den 1920er-
Jahren und dessen Zerstörung durch die
Nationalsozialisten.
Im ersten Film, der die Geschehnisse

mit Spielfilmszenen illustriert, geht es zu-
nächst um Sigmund Freud (Karl Marko-
vics). ImWien des Jahres 1919 behandelt

der berühmte Vater der Psychoanalyse
die junge Margarethe Csonka (Christi-
na Cervenka) wegen ihrer Schwärmerei
für eine andere Frau (Elena Wolff). Doch
er erkennt: Homosexualität kann und
muss nicht geheilt werden.
Der zweite Teil (20.55 Uhr) dreht sich

vor allem um den Wiener Josef Kohout
(Stefan Gorski), der während der NS-Zeit
in zwei KZ fünf Jahre lang ums Über-
leben kämpfte – und im Österreich der
Nachkriegszeit um die Entschädigung
als Opfer der Nazis. Die Anerkennung
wird ihm verwehrt, weil Homosexualität
auch nach 1945 lange illegal war. MXH

Dokumentation | Dienstag, 23.00 Uhr, ARD –
Deutschland ist das Land der Chancen-
gleichheit. Zumindest auf dem Papier.
Basierend auf Recherchen eines SWR-
Investigativ-Teams nimmt die Dokumen-
tationdieArbeit deutscherRettungsdiens-
te unter die Lupe und arbeitet eklatante
Unterschiede heraus.
Wenn das Herz plötzlich nicht mehr

schlägt, geht es um die Zeit. Umso frap-
pierender die Ergebnisse, die SWR-Re-
porter Patrick Hünerfeld in einer um-

fangreichen Untersuchung zusammen-
getragen hat. Demnach gibt es offenbar
große Unterschiede und Abweichungen
in der Arbeit unterschiedlicher deut-
scher Rettungsdienstbereiche.
Zudem begleitete ein SWR-Team über

mehrere Monate hinweg Sanitäterinnen
und Sanitäter bei ihrer Arbeit, wennNot-
rufe eingingen und wenn sie um das Le-
ben von Betroffenen kämpften. Schnell
zeigte sich: Es kommt auf die Effektivi-
tät der Rettungskette an. SOM

Verbotenes Begehren

ARD-Story: Notfall Rettung –
Wenn die Hilfe versagt

W ie ist die Stimmung in Paris
vor Olympia? ARD-Korres-
pondentin Sabine Rau hat die

Vorbereitungen in der französischen
Hauptstadt ein Jahr lang begleitet und
ihre Erkenntnisse in der Dokumenta-
tion „Olympische Spiele Paris 2024“
zusammengefasst (Montag, 22. Juli,
22.20 Uhr). Im Interview berichtet
sie von Erwartungen und Sorgen der
Menschen vor Ort.

SZ: Wie blicken Sie auf die bevorste-
hendenOlympischenSpiele?
Sabine Rau: Ich habe als Paris-Korre-
spondentin der ARD ein Jahr lang ver-
folgt, wie die Idee zu diesen Olympi-
schen Spielen umgesetzt und organi-
siert wurde. Die Dokumentation wird
aus einer sehr persönlichen Perspek-
tive erzählt. Meine eigenen Beobach-
tungen und Einschätzungen spielen
eine große Rolle.
Was konnten Sie mit Blick auf An-
spruchundUmsetzung feststellen?
Die Idee hinter den Spielen in Paris ist
auf den ersten Blick faszinierend. Die
Olympischen Spiele sollen besondere
werden, weil sie den Anspruch haben,
klimaneutral, ökologisch und sozial
organisiert zu sein – für dieMenschen
in der Stadt und in den Banlieues. In
klarer Abgrenzung zu allem, was die
Bewohnerinnen und Bewohner ande-
rer großer Metropolen in den letzten
Jahren erlebt haben. Da hieß es oft:
Geht mir weg mit diesen Spielen, wir
haben nur den Lärm und Schmutz
und hinterher leerstehende Arenen.
Was soll dagegen2024anders sein?
In Paris wollte man einen anderen
Ansatz – und dabei die Menschenmit-
nehmen. Sie sollen tatsächlich das
Erlebnis haben, dass sich ihr Leben
dadurch ein Stück weit verbessert.
Unsere Reportage fragt nach, ob die-

ses Versprechen eingehalten werden
kann. Schauen wir auf Paris, können
wir das zum großen Teil bejahen.
Insgesamt scheint die Stimmung in den
Banlieues aber durchwachsen?
Es kommt darauf an, wen man fragt.
Allgemein ist die Stimmung in den
Vorstädten eher zurückhaltend. Viele
Menschen fühlen sich nicht mitge-
nommen bei der Idee, dass Olympia
auch soziale Veränderungen bringen
kann. Maximi l i an Haase

Die Versprechen vor Olympia
ARD-Korrespondentin Sabine Rau spricht im Interview

über die Stimmung in Paris kurz vor den Spielen.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Der Bartmeister. Hubert
undGirwidz werden in ein
Luxushotel gerufen.

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show
10.30C Gefragt –Gejagt Show
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10. S C Radsport: Tour

de France 16. Etappe:
Gruissan –Nîmes.Mod.:
MichaelAntwerpes.Reporter:
Florian Naß. Experte: Fabian
Wegmann. Zum letztenMal
kommen die Sprinter zum
Zug. Kann Phil Bauhaus um
denTagessiegmitfahren?

18.00C Gefragt –Gejagt Show
Mod.: Alexander Bommes

18.45. S SportschauAusHan-
nover. Qualifikationsspiel:
Deutschland –Österreich
Moderation: Claus Lufen

21.10C W In aller Freundschaft
Serie. Heute: Realitäten. Dr.
Lilly Phan sieht Hoffnung für
LinusMitka, der an einem
inoperablen Kavernom im
ventralenHirnstamm leidet.

21.55C ReportMünchenMaga-
zin.Mod.: Christian Nitsche

22.25. C Tagesthemen
23.00C Notfall Rettung –Wenn

dieHilfeversagtDoku-
mentation. Die Qualität der
Notfallrettung in deutschen
Rettungsdienstbereichen
variiert offenbar enorm.Wie
kann das sein?3

23.45C Niewieder obdachlos –
Als Schiedsrichter zurück
ins LebenDokumentation

0.15. C Tagesschau
0.25C W In aller Fr.Arztserie

Heute: Realitäten. Dr. Lilly
PhansiehtHoffnung für Linus
Mitka, der aneinem inopera-
blenKavernom imventralen
Hirnstammleidet. Q

1.10. C W Unddennoch
liebenwirDrama (D, ‘11)
Mit ClaudiaMichelsen,Mark
Waschke. Glaubhafte Ge-
schichte einerMidlife-Crisis.

2.40. Tagesschau
2.45C Notfall RettungDokuQ
3.30Niewieder obdachlos –Als

Schiedsrichter zurück ins
LebenDokumentationQ

20.15C PrinzessinKateund
dasDramaderWindsors
Doku. Der Film erzählt die
Geschichte von Prinzessin
KateMiddleton, ihren
Aufstieg vombürgerlichen
Mädchen zur ungekrönten
Königin, und beleuchtet
ihre Bedeutung für die
Zukunft derMonarchie.

21.00. C frontalMagazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45. C heute journal
22.15C DieAnstalt Politsatire

Moderation:MaxUthoff,
Claus vonWagner,Maike
Kühl.Wortgewandt undmit
satirischer Schärfe:Max Ut-
hoff und Claus vonWagner
klären über die Themen auf,
die die Nation bewegen.

23.00C Markus LanzTalkshow
0.15. heute journal update
0.30. T C Showdown inden

BergenTV-Actionfilm (F, ‘21)
Mit Philippe BasQ

2.00. T C W DanSommer-
dahl –Tödliche Idylle:Alte
TräumeKrimireihe (DK/D,
‘21)Mit PeterMygind

3.25T C Crossfire –Tod inder
SonneDramaserie. Jo hat
sich demHotel-Sicherheits-
chef als Ex-Polizistin zu er-
kennen gegeben. Sie wollen
dieAttentäter aufhalten.

20.15. C W Tatort: Zwischen
denFrontenKrimireihe
(A, ‘13)Mit Harald Krass-
nitzer, Adele Neuhauser,
SusanneWuest. Regie:
Harald Sicheritz

21.45. C BR24Nachrichten
22.00. I C W DerUsedom-

Krimi: Der langeAbschied
Krimireihe (D, ‘21)Mit Katrin
Sass, Rikke Lylloff. Regie:
Ralf Huettner. Die Rentner
Ulf, Eva und Renate feiern
ausgelassen beimCamping.
AmnächstenTag glaubt Ulf,
jemanden getötet zu haben.
– Nostalgisch stimmende
Ermittlungen an der Ostsee.

23.30C Martin Frank – Live
auf derBühne! Show
Höhepunkte aus „Einer für
alle –Alle für keinen“Q

0.15Mittermeiers LuckyPunch
ComedyClubGäste: Filiz
Tasdan,MatthiasAlbus, Gia-
da Severini, Simon PearceQ

1.00C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie. Heute:
Ein folgenschwererWunschQ

1.30C Wir inBayernMagazin.
Mod.: Sandra BouscarrutQ

2.45Frankenschauaktuell
Magazin.Mod.: Julia Büchler

3.15Abendschau–Der Süden
3.45C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15Raue–DerRestaurantretter
Doku-Soap. Inhaber Jörg
vomKölner Restaurant
braucht Hilfe. Er ist
betriebsblind und lässt das
Restaurant verkommen.
Seine fehlende Führungs-
kompetenz sorgt für großen
Stress unter demPersonal.

22.15. RTLDirekt
22.35Extra –DasRTLMagazin

Mod.:Mareile Höppner
0.00. RTLNachtjournal
0.25RTLNachtjournal Spezial:

Hapag-ChefRolfHabben
Jansen im Interview

0.45CSI:Miami Serie. Heute:
Narziss & Psyche. DieTochter
einer bekanntenTherapeutin
wird erstochen aufgefunden.
In derenBüro fehlenAkten.

1.30CSI:Miami Serie. Heute:
Fightclub. In den Everglades
werden zwei toteMänner
aufgefunden. Die Experten
sind schockiert über die
Brutalität derMorde.

2.25CSI:Miami Serie. Heute: Ein
letztesAccessoire. In einer
Edel-Boutique kommt die
KundinKimWaldermandurch
eine Explosion ums Leben.

3.15DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Heute: Bis auf die
Knochen / Spur aus Blut

20.15I T C NavyCISKrimi-
serie. Heute: Fremd in einem
fremden Land. Das ersto-
cheneOpferWilliamHuxley
war früher inAfghanistan
stationiert und engagierte
sich bis zu seinemTod für
ehemalige einheimische
Helfer der US-Streitkräfte.

21.15I T C NavyCIS: Hawaii
Serie. Heute: ImRampenlicht
Das Teammacht Jagd auf ei-
nengefährlichenEx-Soldaten.

22.15I T C FBI: Special Crime
Unit Serie. Heute: Personen-
schutz. EinMordanschlag
bei einer Eishockeypartie
ruft das FBI auf den Plan.

23.15I T C FBI:MostWanted
Serie. Heute: Familienbe-
trieb. Das FBI ermittelt auf
einerMarihuana-Plantage.

0.10I T C NavyCIS
Krimiserie. Heute: Fremd in
einem fremden Land. Das
NCIS-Teamuntersucht den
Mord anWilliamHuxley.Q

1.05I T C NavyCIS: Hawaii
Krimiserie. Heute: Im
Rampenlicht. Das Team
macht Jagd auf einen gefähr-
lichen Ex-Soldaten.Q

1.50I T C FBI: Special Crime
UnitKrimiserieQ

2.35I T C FBI:MostWanted
Heute: FamilienbetriebQ

20.15Darüber stauntdieWelt
Show. Die abgedrehtesten
Feier-Fauxpas. Heute geht
es auf denDancefloor und
einen feuchtfröhlichen
Pannen-Trip durchs völlig
verflixte Party-Jahr. Seien
es die dümmsten Raver am
Ballermann, überzuckerte
Monster-Kids anHalloween
oder die dämlichsten Gäste
auf der Traumhochzeit –mit
völlig abgedrehten Feier-
biesternwird jedes Fest zu
einer großen Lachnummer.

22.45C Wer isses? Show
Rateteam: Ralf Schmitz,
Chris Tall, VanessaMai, Eko
Fresh.Moderation: Steven
Gätjen.Woran erkennen
Sie eine Buchhalterin?Wie
unterscheidetman einen
Tattoo-Artist aufAnhieb von
einemZahnarzt? In der neu-
en Show „Wer isses?“werden
Ralf Schmitz undChris Tall zu
konkurrierendenDetektiven.

1.10. ProSieben :newstime
1.15DasDuell umdieWelt –

Team JokogegenTeamKlaas
Mit JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf.Mit-
wirkende: Thorsten Legat,
Sido, JeannineMichaelsen,
Johannes B. KernerQ

4.30taffMagazinQ

20.15DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen1870/71
Dokureihe (1/3) EinePariserin
Mithilfe von Eintragungen
in Tagebüchern und Foto-
grafien erzählt der Dreiteiler
aus der Perspektive von
Betroffenen die Ereignisse
während des Deutsch-
Französischen Krieges.

21.05DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen1870/71
Dokureihe (2/3) Ein briti-
scher Kriegsberichterstatter
In diesemKapitel berichtet
ein 49-jähriger britischer
Kriegsreporter von
seinen Erlebnissen.

22.00DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen1870/71
Dokureihe (3/3) Ein preußi-
scher Generalstabsoffizier.
Paul Bronsart dient im preu-
ßischenGeneralstab. Bei
derVersorgung derArmee
stößt er an Grenzen.

22.55. Außenpolitik inKrisen-
zeiten –WelcheRolle spielt
Europa?Dokumentation

23.50Marokkos einsamerKönig
0.55. DieBraut trug schwarz

Krimi (F/I, ‘68)Mit Jeanne
Moreau, Jean-Claude Brialy.
Regie: François TruffautQ

2.40MeineGarage,meinPara-
dies.Dokumentation

6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C Wales –DerWilde

WestenGroßbritanniens
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24Nachrichten
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24Nachrichten
19.00C Gesundheit!
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Ein folgenschwererWunsch

20.00. C Tagesschau

7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Mütter-Krieg in Kinder-
tagesstätte eskaliert

17.00Verklagmichdoch!Doku-
Soap.Wohngemeinschaft
mit bester Freundin entwi-
ckelt sich zumAlbtraum

17.30Unter unsDaily Soap
Heute: Familienduell

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap

Heute: Große Pläne
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation: Karen
Heinrichs, ChristianWackert

10.00Auf StreifeDoku-Soap
Modern Stalking /Hundsge-
meineGeiselnahme /Scharfe
Waffe imMüll. Eine Joggerin
beobachtet, wie sich ein
vermeintliches Paar einen
handfesten Streit liefert.

13.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. In schwindeler-
regender Höhe /Die Reise
zumMittelpunkt der Erde

15.00Auf StreifeWo ist LiaMai? /
Unvollendeter Liebesakt

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
Moderation: Bärbel Schäfer
Engagierte Rettungskräfte
kommentieren ihre schwie-
rigsten Einsätze.

19.00C Die Landarztpraxis Serie
Heute: Doppeltes Spiel.
Fabian belügt immermehr
Menschen, um seineTablet-
tensucht zu verbergen.

19.45. SAT.1 :newstime

7.45I T C TheBigBang
Theory ComedyserieQ

9.00C Friends Comedyserie.
Heute: Prinzessin Consuela /
Paris oder NewYork? /
DieAbschiedsparty /Auf
Wiedersehen (1+2)Q

11.25C How IMetYourMother
Comedyserie. Heute:Wir
sind nicht von hier /Angst
vormDreirad / Kleine Jungs /
Irre heiß /Das bin nicht ich

13.45C TwoandaHalfMen
Comedyserie. Heute: Vergiss
Fernando /Teddy ist unser
Daddy / Ziege bleibt Ziege /
Der Genius des BösenQ

15.40I T C TheBigBang
Theory Comedyserie. Heute:
DieVerzögerungstaktik /Der
Verführungskünstler /Das
Freund-Feind-Dilemma

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Heute: Homeraz-
zi /Marge online

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: Stefan Gödde

6.20ARTE Journal Junior
6.30DieBaumkletterervon

KalifornienDokumentation
7.25. Stadt LandKunstQ
8.55MythosAmalfiküste – Lie-

be, Laster, DolceVitaQ
9.40MythosCôted‘Azur – Liebe,

Luxus, LeidenschaftQ
10.35DasPiemont –Genuss am

FußederAlpenDokuQ
11.20DieDolomiten – Sommer in

den italienischenAlpen
12.05DieKlima-Aussteiger –

LebenohneStromund
fließendWasserQ

12.40. Stadt LandKunstHydra,
das sonnige Paradies von
Panayiotis /Die Finninnen
sprengen die gläserne Decke

14.15. W Für eine FrauDrama
(F, ‘13)Mit BenoîtMagimel

16.05. MissionDrama (GB/F,
‘86)Mit Robert DeNiroQ

18.05MitKompass undKöpfchen
auf hoher SeeDokureihe

18.35DieAdriaDokureihe
19.20. Arte Journal
19.40Preiskämpferinnen – Leben

auf demPolenmarktDoku

Sportschau:Qualifikationsspiel
Die DFB-Frauen haben die Chance,
ihren österreichischenNachbarin-
nen am letzten Spieltag noch die
Laune zu verderben. 18.45

Tatort: ZwischendenFronten
Eisner und Fellner (Adele Neuhau-
ser) untersuchen einenAnschlag
auf einenTeilnehmer einer
UNO-Konferenz inWien. 20.15

Raue –DerRestaurantretter
Das „Hollwigger Bistrorant“ in Köln
hat Probleme aufgrund von Jörgs
(Foto) Betriebsblindheit und fehlen-
der Führungskompetenz. 20.15

NavyCIS
DasTeam, u.a. Nick Torres (Wilmer
Valderrama), untersucht denMord
anWilliamHuxley, der erstochen
aufgefundenwurde. 20.15

Darüber staunt dieWelt
Bei Partys ist oft viel Alkohol im
Spiel, was die Pannengefahr erhöht.
Für diese Clipshowwurden kleine
Unfälle zusammengetragen. 20.15

DerBruderkrieg –Deutscheund ...
Eine 20-jährige Pariserin schildert
die fünfmonatige Belagerung
durch die deutscheArmee imKrieg
von 1870/71. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Die Frau aus Ipanema

11.15C SOKOStuttgart Serie
Heute:DerHeldvonStuttgart

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin

Magazin.Mit heute Xpress
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht Show
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Eine
geliebte Schwester

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOKölnKrimi-

serie. Heute: Ruhe sanft
Philip gesteht denMord an
Trauerredner RichyHarder.

19.00. C heute /Wetter
19.25C W DieRosenheim-Cops

Serie. Heute: Jeder will Mai

PrinzessinKateunddasDrama ...
Seit Bekanntgabe ihrer Krebser-
krankung kannPrinzessin KateMid-
dleton (Foto) die britischeMonar-
chie nicht unterstützen. 20.15

5.45 Hawaii Five-0 Serie. Heute:
Untergetaucht / Waikikikalypse /
Yo-Ho, Yo-Ho /Feuer und Flamme /
Der tote TaucherQ 10.05 NavyCIS
Krimiserie. Heute: Beweise / Auf
der Lauer / Hundeleben / Lang lebe
die Königin / Grüne Zone 14.55
Castle Krimiserie. Heute: Veritas
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
In guten wie in schlechten Zeiten
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„MitBaaaart“, Kiel 18.55 Achtung
Kontrolle!Reportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie Q 11.10
CSI: Miami Krimiserie 13.55 .
vox nachrichten 14.00 Mein
Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen Doku-Soap 16.00 Das Du-
ell – Zwischen Tüll und Tränen Do-
ku-Soap 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku. Heidelberg, „Mein
Brautkleid“ / Troisdorf, „iv Amour“
18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei Doku-Soap. Moderation:
Roland Trettl 19.00 Das perfekte
Dinner Doku-Soap. Tag 2: Stella,
Zürich /Motto: Una Stella in Cucina

20.15. I T C Urlaubsreif
Komödie (USA, ‘14)Mit
AdamSandler. Regie: Frank
Coraci. Nach Pannen-Date
landen Jim und Lauren im
selbenHotel. – Kischee-
hafterAfrika-Trip. Der
Unterhaltungswert nähert
sich schnell der Nulllinie.

22.35. I T C Mädelstrip
Actionkomödie (USA, ‘17)Mit
AmySchumer, Goldie Hawn
Regie: Jonathan Levine

0.25. I T C Urlaubsreif
Komödie (USA, ‘14)Mit
AdamSandler, DrewBarry-
more. Regie: Frank CoraciQ

2.30. Kabel Eins :newstime
2.35. I T C Mädelstrip

Actionkomödie (USA, ‘17)
MitAmySchumerQ

20.15And Just LikeThat ...Serie
Heute: DieMet-Gala. Carrie
fragt sie sich, ob sie schon
fürmehr bereit ist, als ihre
lockere Donnerstag-Nacht-
Beziehungmit Podcast-
Produzent Franklyn.

21.10And Just LikeThat ...
Comedyserie. Heute:
Erst Chopin, dann Chanel

22.10And Just LikeThat ... Come-
dyserie. Heute: Kapitel drei

23.05Hot oder Schrott –Die
AllestesterDoku-Soap
Bluetooth-Handschuh /
Enthaarungs-Zuckerpaste

0.05. voxnachrichten
0.25Medical Detectives
2.15Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap
3.00Medical DetectivesReihe

11.50 Hessen à la carte 12.20
Was kostet... 12.50 Rosen, Tul-
pen, Nelken – Gartenlust am
Bodensee 13.15 Very British,
very lecker – eine kulinarische
Küstenreise 14.00 Wunderbares
Wales – Von den Bergen bis ans
Meer 14.45 Entlangder Cambrian
Coast inWales – EinGleis undviele
Drachen 15.30 Inas Reisen 16.15
Mit dem Zug ... 17.00 Eisenbahn-
Romantik 17.30 Fjorde, Nordkap
undPolarlicht –Norwegens legen-
däre Hurtigruten Dokumentarfilm
(D, ‘18) 19.00. heute 19.20.
DasGeheimnis derMeister

5.10 Die Conners Comedyserie
Q 8.00 Hawaii Five-0 Krimiserie
9.30 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie 11.00 Navy
CIS Krimiserie 12.35 The Rookie
Krimiserie 14.05 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Der einzige Ver-
dächtige / Wo Rauch ist Q 15.40
Blue Bloods – Crime Scene New
York Krimiserie. Heute: Der Club
der einsamen Herzen / Wem die
Stunde schlägt Q 17.10 Navy CIS
Krimiserie. Heute: Zum Greifen
nah / Der blinde Fotograf Q 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute: Le-
ben undTod / FünfMinutenQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C DieTotenvom

Bodensee:DerWiederkeh-
rerKrimireihe (D/A, ‘17)Mit
Matthias Koeberlin. Verwir-
renderVerschwörungsthril-
ler, der beim Zuschauer nur
Ratlosigkeit auslöst.

21.45Erlebnisreisen
Reportagereihe.Mexiko

22.00. C ZIB2
22.25. I C W MariaWern,

KripoGotland: Sturmfront
Krimireihe (S, ‘20)Mit Eva
Röse. Regie: Lisa Ohlin. Star-
ker Krimi aus Skandinavien.

23.50I C W Allesfinster
0.35Die Frauenfussball-Chefin–

TatjanaHaennis neues Le-
ben inNewYorkReportage

1.10. 10vor10

20.15T TheGoodDoctor Serie
Heute: Bedingungslos. Claire
kehrt ausGuatemala zurück,
umsich einerwichtigenUn-
tersuchung zuunterziehen.
Glassmanversucht, sichwei-
ter umHannah zu kümmern,
was jedochnicht einfach ist.

21.00T Transplant Serie. Heute:
Dienst nachVorschrift. Devi
hat Schwierigkeiten, ihre
Belegschaft auf Linie zu
halten.Mags behandelt
eine hochsensible Person.

21.45T Transplant Serie. Heute:
Wie das Leben so spielt

22.30T TheGoodDoctor Serie
Heute: BedingungslosQ

23.15T DerDoktor unddas
liebeViehDramaserie

0.10T Transplant SerieQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Q 13.55 Hartz Rot
Gold Reportagereihe. Steiniger
Weg 16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock Doku-Soap.
Alles neu. Cindy und Ossi genießen
ein paar schöne Tage, während
Jasmin und Maik sich um ihr Baby
kümmern. 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
Doku-Soap. Sehnsucht nach Unab-
hängigkeit /AdrenalinkickQ 19.05
Berlin – Tag & Nacht Undercover
Basti. Basti nutzt eine unerwartete
Chance, um einen wichtigen Sieg
gegen Franzi und Janni zu erzielen.

9.55 Kaisermühlen Blues 10.40
Bewusst gesund– Das Magazin Q

11.05 Starnacht amWörtherseeQ
11.55 ThemaQ12.40 Seitenblicke
Q 12.45 Wetterschau 13.00 .
ZIB 13.20 Aktuell nach eins Ma-
gazin14.10 Silviakocht 14.35Um
HimmelsWillen 15.25 Die Rosen-
heim-Cops 16.10 Die Rosenheim-
Cops 17.00. ZIB 17.05 Aktuell
nach fünf Magazin 17.30 Studio 2
Magazin 18.30 konkret Magazin
18.51 infos& tipps 19.00Bundes-
land heute Magazin 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15HartzRotGoldReportage
Obdachlosigkeit / Lebenmit
Baby. Stephan zieht nach
Bremenum–undhat vorerst
keinDach über demKopf.
Deshalbmuss er zelten.

22.15ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
Dokumentationsreihe
Abhängen auf Staatskosten
und Ämterstress.Weil der
Familienbetrieb vor demAus
steht, will Vater Reinhold
einen Imbiss eröffnen.

0.20HartzRotGoldReporta-
gereihe. Obdachlosigkeit /
Lebenmit BabyQ

2.05ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
DokumentationsreiheQ

3.45HartzRotGoldReiheQ

20.05C Seitenblicke
20.15C Zurück zumUrwald –

NationalparkKalkalpen
Dokumentation. Die Doku-
mentation begleitete die
Entstehung eines Urwaldes,
der seiner natürlichen Ent-
wicklung überlassenwird.

21.05C ReportMagazin
22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C Käthe LeichterDoku
23.30. C Stauffenberg

TV-Historienfilm (A/I/D, ‘04)
Mit Sebastian Koch. Regie:
Jo Baier. Eines der ganz
großenDoku-Dramen der
letzten Jahre. Zeitgeschichte
wie aus einemGuss.

1.05C W Outlander –Die
Highland-Saga SerieQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
DerkleineDracheKokosnuss 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Die Schlümpfe 10.40 TheGarfield
Show 11.40 . Hanni & Nanni
2 Familienfilm (D, ‘12) Mit Jana
Münster, Sophia Münster. Regie:
Julia von Heinz 13.05 Die Tochter
des Shaolin-Meisters 13.30 logo!
Q 13.40 Tiere bis unters Dach
14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 H2O– Plötzlich Meerjung-
frau 15.45 Lenas Ranch 16.30
Hexe Lilli 16.55 Tashi 17.20
Yakari 17.45 Der kleine Nick und
die FerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMaja Serie
Heute: Libellenflatterflitze-
flug /Gespenst in Not

18.35C MamfieTrickserie. Heute:
Ein traumhaftes Team /
Mamfiewill hoch hinaus

18.50C Unser Sandmännchen
19.00C W Die Schlümpfe

Zeichentrickserie. Heute:
Eine gefährliche Entwick-
lung /Driiiinggggg

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10C DurchdieWildnis –Das

Abenteuer deines Lebens
Doku-Soap. Ella genießt
dieWildnisdusche, die das
Team amAbend zuvor selbst
gebaut hat, undwird wie
eine Prinzessin bedient.
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7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte 9.30 Nordisch herb
10.20 Nashorn, Zebra & Co. Q

10.50 Eisenbahn-Romantik Do-
kumreihe 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet Magazin
13.25 Meister des Alltags Show
13.55 Wer weiß denn sowas?
Show 14.40 Nashorn, Zebra & Co.
Reportagereihe 15.10 Elefant,
Tiger & Co. Reportagereihe 16.05
Kaffee oder Tee 17.00 SWRAktu-
ell 17.05 Kaffee oder TeeMagazin
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

9.20 Land & Lecker – Kulinarische
Schätze Q 10.05 Grillen mit Iva-
na und Adnan 10.35 Australien
11.20 Home Sweet Rome 11.45
Home Sweet Rome 12.10 Wer
weiß denn sowas? 12.55 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 13.40 Hauptstadtrevier 14.30
. Seitensprung mit Freunden
TV-Komödie (D, ‘16) 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C MarktcheckMagazin

Reiserecht – wie können
Reisende ihreAnsprüche
durchsetzen? Gast: Karl-
DieterMöller

21.00C Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaub auf Kreta?

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C HannesundderBürger-

meister Show. Straßenna-
men / Fascht verdurstet

22.30C Richling#2024 Show
23.15kabarett.com Show. Huub

Dutch Duo.Moderation:
Philipp Scharrenberg

0.00C BabbelNet!
0.30C Das großeKleinkunstfes-

tival 2023Berlin-Preis
1.15C HannesundderBürger-

meister ShowQ

20.00. C Tagesschau
20.15Kochs andersReportage-

reihe. Ali, Tobi und die Oran-
genlinsen am Lammrücken

21.00Der Camping-Check
Dokumentationsreihe

21.45TobisUrlaubstrip
DokumentationsreiheQ

22.15hessenschauMagazin
22.30DasNetz –Prometheus

Krimiserie.Während
seine Frau noch in England
bleibt, beginnt für Georg
der ersteArbeitstag in der
Sportklinik in Österreich.

0.00. Denenmannichtvergibt
Western (USA, ‘60)Mit Burt
Lancaster, AudreyHepburn

1.55. C W Seitensprungmit
FreundenTV-Komödie
(D, ‘16)Mit Caroline PetersQ

8.40 Die Regeln von Floor 8.55
Wer weiß denn sowas? 9.40 Ak-
tuelle Stunde Q 10.25 Lokalzeit
Q 10.55 Was kostet... Q 11.25
NeuesausdemMünchnerTierpark
Hellabrunn 11.55 Leopard, See-
bär & Co. 12.45 . WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50 Neues aus dem Münchner
Tierpark Hellabrunn 14.20 In al-
ler Freundschaft – Die jungen Ärz-
te 16.00 . WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 . WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15 Hogrä-
fer & Binkenstein 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin Q 10.30 buten un binnen
Q 11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 Sauer, süß und saftig – Le-
ckeresausRhabarberQ12.00Bri-
sant 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Rund
um Hamburg mit dem Rad 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 NDR Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Re-
gional 18.15 Rentner im Job –Der
Ruhestand kann warten 18.45
DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Tatort:Verrat

Krimireihe (D/A/CH, ‘02)
Mit Klaus J. Behrendt, Diet-
mar Bär. Regie: Hans Noever
Der Diplomat Böhling ist
erschossen aufgefunden
worden. Die Kommissare
finden eine Spur, die nach
Kolumbien führt.

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W Polizeiruf 110:

MörderischeDorfgemein-
schaftKrimireihe (D, ‘19)
Mit ClaudiaMichelsen
Regie: Philipp Leinemann

23.40. C Tatort: Schussfahrt
Krimireihe (D, ‘80)

1.10. Völlig losgelöst –Der
EM-Roadtrip

2.10ErlebnisreisenReportage

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Über-

mäßiges Schwitzen:Was
kannman dagegen tun?
Moderation: Vera Cordes

21.15C Panorama3Magazin
21.45C NDR Info
22.00. C Tatort:Wasbleibt

Krimireihe (D, ‘23)MitWotan
WilkeMöhring, Franziska
Weisz. Regie:Max Zähle

23.30C Kreuzfahrt auf neuem
Kurs – Schrottplatz oder
Jungfernfahrt?Reportage

0.00C Tanja –Terroristin
oder Freiheitskämpferin?
Dokufilm (D, ‘23)Mit Jineth
Bedoya, Jorge EnriqueBotero

1.25. C Tatort:Wasbleibt
Krimireihe (D, ‘23)Q

3.00Schleswig-Holstein 18:00

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30 .
Ein Ferienhaus auf Teneriffa TV-
Komödie (D, ‘19) 14.00 MDR um
2 14.25 Elefant,Tiger&Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant Classix
18.54 Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50Mit Herz und Land–Mittel-
deutsche Hofgeschichten Dokure-
ihe. Erstens kommt es anders…

13.30 Münchner Stadtrundgang
Q 13.45 Wirtschaftstreff Bayern
Q 14.00 Sport Arena Q 14.45
Genusswelten bei BORA Q 15.00
Record 089 Q 15.45 miteinander
Q 16.00 M94.5 – Aus- und Fort-
bildungsfernsehen 17.00 Mein
Weg Q 17.30 tierisch München
Q 17.45 Infomercials 18.00
münchen heute 18.30 Münchner
Stadtrundgang 18.45 Culture
Talk 19.00 münchen heute Die
wichtigsten Nachrichten des Tages
aus München und der Region. Q
19.30 szene münchen Magazin
19.45HeimatgschichtnMagazin

20.15C UmschauMagazin
Ana Plasencia präsentiert
investigativ erstellte Bei-
träge, in denen Sorgen und
Probleme der Bevölkerung
thematisiert werden. Gesell-
schaftliche undwirtschaft-
licheVeränderungen stehen
besonders im Fokus.

21.00C W Ein Erdrutschunddie
langenFolgen:Der Concor-
diaseeDokumentation

21.45. C MDRaktuell
22.10C AngelaMerkel – ImLauf

der Zeit Porträt
23.40. C Polizeiruf 110:Die

letzteKundinKrimireihe
(DDR, ‘87)Mit Peter Borgelt

1.00C W Rentnercops
1.50C Wataha – Einsatz ander

Grenze EuropasKrimiserie

20.00münchenheute
20.15BayernAgendaDas Polit-

kmazagin für ganz Bayern.
21.00münchenheuteDiewichtigs-

tenNachrichtendesTagesaus
MünchenundderRegion.Q

21.30HeimatgschichtnMagazin
JedeWoche eine neue
Ortschaft!Q

21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokureiheQ
22.30SchaufensterMagazinQ
22.45München tut gutMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30SchaufensterMagazinQ
23.45 Infomercials
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15BayernAgendaQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Koslowski & Haferkamp Q

13.00. rbb24 13.10Omakocht
am besten 13.40 Koslowski & Ha-
ferkamp 14.30. Wer zu lieben
wagt TV-Melodram (D/THAI, ‘10)
16.00 . rbb24 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. 17.53
Unser Sandmännchen 18.00
. rbb24 18.15 Raus aufs Land
18.45 Brisant 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Wirwollen reden –Der

rbb-BürgertalkTalkshow
Moderation: SaschaHingst.
SaschaHingst lädt Bürge-
rinnen und Bürger aus Berlin
und Brandenburg ein, um
aktuelle Themen lösungsori-
entiert zu debattieren.

21.1524hRummelsburgerBucht
Doku. Kaum einOrt in Berlin
hat sich so verändert wie die
Rummelsburger Bucht: von
einer Industriebrache in eine
Top-Wohnadresse.

21.45. C rbb24
22.00BlueMoonTalkshow
0.00C Ohjaaa! Sex lieben
0.30. DerAntenneStamm-

tisch –DieGesprächsrunde
inderRegionDiskussion

7.25 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen 7.55 Infomercial 15.05
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Die Schockwelle Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Noch einmal Q Q 17.15
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Eine
Frage der Farbe 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute: Die
Schockwelle 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Riker unter Verdacht. Nach
dem Besuch von Riker beim Wis-
senschaftler Apgar explodiert des-
sen Forschungsraumstation.

5.15 Abenteuer Freiheit Q 5.55
Abenteuer Freiheit Q 6.45 Es war
einmal ... das Leben 7.35 Löwen-
zahn Classics 8.00 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
9.10 Die Küchenschlacht 9.55
Duell der Gartenprofis 10.40
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.25 Death in Paradise
14.10 The Rookie 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute: Der
Silberschatz / Von Liebe und Tod Q

17.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Feuergefecht / Auf der FluchtQ
18.35 Duell der Gartenprofis Q

19.20 Bares fürRaresQ

20.15. Predestination Sci-Fi-
Film (AUS/USA, ‘14)Mit
EthanHawke,Madeleine
West. Regie:Michael
Spierig, Peter Spierig. Als
Barkeeper getarnt, versucht
ein Zeitreise-Geheimagent
an Informationen für seinen
nächsten Job zu gelangen.

22.05. ArkansasThriller (USA,
‘20)Mit LiamHemsworth,
Jacob Zachar. Regie: Clark
Duke. Kyle und Swin
arbeiten inArkansas als
Drogenkuriere für ein
Verbrechersyndikat. Dann
geht ein Deal schief.

0.45. TheWarof theWorlds –
KriegderWelten Sci-Fi-Film
(GB, ‘19)Mit Eleanor Tomlin-
son. Regie: CraigViveirosQ

20.15. C W DasQuartett: Die
TotevomBalkonKrimireihe
(D, ‘21)MitAnja Kling,
Shenja Lacher. Regie: Vivian
Naefe. Eine Studentin stürzt
vomBalkon und stirbt.
War es die Folge eines
Beziehungsstreits, Selbst-
verschulden oderMord?

21.45C W Doppelhaushälfte
Comedyserie. Heute: Frida /
Golfkrieg. Frida ist nun neun
Monate alt. Mari ist bis jetzt
mit ihr zu Hause geblieben,
doch nun ist Theomit der
Kinderbetreuung dran.

22.45C W Simple Serie. Heute:
Freiheit / Sexsucht / Erinne-
rung /Verbote /Verzweiflung

1.25C Killing EveDramaserie.
Heute: Nettes GesichtQ

14.00 Planet Wissen 15.00 Ge-
fühlswelten 15.15DiedunkleSei-
te der Milch 16.00 Ausgemolken!
Bauern ohne Nutztiere – der neue
Lebenshof 16.30 Gefühlswelten
16.45 Die Philippinen – Ein Reise-
erlebnis 17.30 Expedition in die
Heimat 18.15 Euroblick 18.45
42– Die Antwort auf fast alles
19.05 . Musik-Boxen 19.15
Gefühlswelten 19.30 Bergmen-
schen – Freundschaft, Bikes und
Berge 19.40 Bergmenschen –
Freundschaft, Bikes und Berge
19.50 Bergmenschen – Freund-
schaft, Bikes undBerge

20.00. Tagesschau
20.15DiePhilippinen – EinReise-

erlebnisDokureihe.Mit
Bus und Boot durch das
andereAsien – Reisterrassen
undAltstadtgassen

21.00DerBauernhof –Die
faszinierendeWelt derTiere
Dokumentationsreihe. Scha-
fe.Mit Robbie Cumming

21.50DerBauernhof –Die
faszinierendeWelt derTiere
Dokumentationsreihe. Kühe

22.45RESPEKT–Demokratische
Grundwerte für alle!

23.15PlanetWissenMagazin
0.15. TheDay–News inReview
0.45DieTagesschauvor 20

JahrenMagazin
1.00. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

5.30 Morgenmagazin Magazin
9.00phoenixvorort 9.15phoenix
plus 10.00 phoenixvor ort 10.15
phoenix plus 11.45 phoenix vor
ort 12.30 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.15 Dokumen-
tation 16.00 Rätselhaftes Paris
Dokureihe. Gift und Gräber / Al-
chemisten und Templer 17.30 .
phoenix der tag 18.00 Dokumen-
tation 18.30 1491– Amerika vor
Kolumbus Dokureihe. Die ersten
Menschen / Jäger und Bauern. Die
Dokureihe eröffnet Einblicke in die
Lebens- und Verhaltensweisen der
indigenen Bevölkerungen vor 1492.

16.10 ZIB Flash 16.15 Vier Frau-
en und ein Todesfall 17.00 SOKO
Kitzbühel 17.45 ZIB Flash 17.55
Smart10 – Das Quiz mit den zehn
Möglichkeiten 18.45 Q1 Ein Hin-
weis ist falsch 19.30 Zeit im Bild
19.51 Wetter 19.56 S Sport
aktuell 20.02 ZIBMagazin 20.15
SOKO Linz Krimiserie 21.05 SOKO
Kitzbühel 21.50 ZIB Flash 22.00
Willkommen Österreich – Gäste,
Gäste, Gäste 22.30 Sommerka-
barett 23.45 The Orville 0.30
Blackout Journey Drama (A/D/GB,
‘05) 1.50 Die Migrantigen Komö-
die (A, ‘17) Q 3.20 Willkommen
Österreich –Gäste, Gäste, GästeQ

5.05 Babylon Berlin 5.50 Kurz-
streckemit PierreM. Krause 6.10
Um Himmels Willen Q 7.50 Rote
RosenQ 9.25 Detektiv Rockford –
Anruf genügtQ 10.05 Großstadt-
revier Q 11.00 Sturm der Liebe Q
12.35 In aller Freundschaft 14.00
Gloria, die schönste Kuh meiner
Schwester Drama (D, ‘18) 15.30
Detektiv Rockford – Anruf genügt
16.15 Großstadtrevier 17.05
RoteRosen 18.40 SturmderLiebe
20.15 The Bletchley Circle 22.30
Paris Police 1900 Q 1.05 Agatha
Christie: Mörderische Spiele: Mit
offenen Karten Krimireihe (F/CH,
‘14)Q2.40MurdochMysteriesQ

7.30 Von der Keule zur Rakete –
Die Geschichte der Gewalt 12.45
Mythos Belagerung Dokureihe.
U. a.: Akkon – Der Kampf um das
Königreich Jerusalem Q 15.45
Burgen – Mythos und Wahrheit
Dokureihe. Festungen und Kano-
nen / Die Zeit der Ritter / Bollwerke
der Macht / Feste Mauern 18.45
Große Völker Dokureihe. Die Ger-
manen /Die Römer20.15Aufstieg
und Fall großer Völker Dokureihe.
Die Geburt einer Zivilisation / Der
Weg zur Macht / Das Streben nach
Reichtum / Der Kampf ums Über-
leben / Die Macht des Staates / Das
Vermächtnis0.30 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Von der Heimarbeit zum
Homeoffice Dokumentation. Das
Homeoffice ist zum Sinnbild der
flexiblen Arbeitswelt geworden.
In Wahrheit hat es eine lange Ge-
schichte. 21.00 Alptraum Amts-
deutsch Dokumentation 21.30
Nachrichten 21.45 Kroymann
22.15 Extra 22.25 Tagesthemen
23.00 Nachrichten 0.15 Tages-
schau 0.25 Die Tagesschau vor 20
Jahren 0.40 ReportMünchen

12.05 Die Nektons – Abenteu-
rer der Tiefe 12.35 Zig & Sharko
13.05 SpongeBob Q 14.05 AL-
VINNN!!! 14.35 Die Nektons –
Abenteurer derTiefe 15.05Agent
203 15.30 IdefixunddieUnbeug-
samen 16.00 Woozle – Die Serie
16.10Woozle Goozle 16.30 Griz-
zy und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.45
Voll zu spät! 19.45Angelo! 20.15
Matchmaker Mysteries: Verliebt,
verlobt, verhaftet Krimi (USA, ‘19)
22.05 Matchmaker Mysteries:
Herzschmerz und Herzstillstand
TV-Mystery (USA, ‘20) 23.50 CSI:
MiamiQ0.45 Teleshopping

5.05 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.45 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.45 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.35Walker,TexasRan-
ger 14.00 M.A.S.H.Q 14.55 Eine
schrecklich nette Familie 15.45
King of Queens Q 16.35 Alle un-
ter einem Dach 17.25 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15
Creed II: Rocky‘s Legacy Boxerfilm
(USA, ‘18) Mit Michael B. Jordan
22.45 Kill‘em All – Tötet sie!
Thriller (USA, ‘17) 0.30 Backdraft
2 Actionfilm (USA/B, ‘19) 2.10
Teleshopping 4.15 Recht und
Ordnung 4.35RechtundOrdnung

5.00 Atlanta Medical Q 6.20 The
Bold Type 7.10 Making it Home –
Wohn(t)räumemit Kortney&Ken-
nyQ 11.05 Gilmore GirlsQ 14.45
Grey‘s Anatomy 16.40 Charmed –
Zauberhafte Hexen Serie Q 20.15
Die Super-Makler – Top oder Flop?
Doku-Soap. Schieflage in Fullerton
/ Hollywood-Traumhaus / Ein Gar-
tenparadies in Anaheim / Ungebe-
tene Gäste 22.10 Vacation Home:
Makeover für Ferienhäuser Doku-
Soap 0.05 Die Super-Makler – Top
oder Flop?Q 1.25 VacationHome:
Makeover fürFerienhäuserQ2.45
Making it Home – Wohn(t)räume
mitKortney&DaveQ

5.20 Storage Hunters Q 6.00
Teleshopping Q 7.00 Antworten
mit Bayless Conley Q 7.30 Die
Arche-Fernsehkanzel Q 8.00
Teleshopping Q 15.30 Normal Q
16.00 Storage Hunters Q 16.45
Die Drei vom Pfandhaus Q 18.15
Highway Patrol 19.15 Highway
Cops Q 20.15 Highway Patrol
Doku-Soap. Die Reihe folgt denBe-
amten der Victoria Police Highway
Patrol. Dort gehören Verfolgungs-
jagden, außer Kontrolle geratene
Fahrer, Autounfälle und renitente
Verkehrsteilnehmer zum Tagesge-
schäft. 1.00 Highway Cops Doku-
Soap2.45 StorageHuntersQ

9.30 Motorsport: FIA-Langstre-
cken-WM 6 Stunden von São Paulo
(BRA) Q 11.30 Radsport: Tour de
France 15. Etappe: Loudenvielle –
Plateau de BeilleQ 12.45S Rad-
sport: Tour de France 16. Etappe:
Gruissan – Nîmes 17.45 S Velo
Club Die Radsport-Show 18.15
Radsport: Tour de l‘Ain 3. Etappe
der HerrenQ 19.00 Chasing Glory
Q 20.00 Chasing Glory Q 21.00
Chasing Glory Q 22.00 Radsport:
TourdeFrance 16. Etappe: Gruissan
– NîmesQ 23.30Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM 6 Stunden von
São Paulo 0.30Motorsport: Extre-
meEHöhepunkte aus Schottland

Nachrichten, Wetter: Stündlich
14.35 ntv Service Q 15.25 Tele-
börse 15.40 ntv Trendbarometer
16.15 Telebörse 16.30 News Spe-
zialQ 17.10 #beisenherzQ 18.20
Telebörse 18.35ntvService 19.15
Telebörse 19.30 News Spezial Q
20.15 Lauter, schneller, tiefer –
Die Jagd nach Autoposern 21.05
Illegale Straßenrennen–Wenndas
Auto zurWaffewird 22.05 Anwäl-
te der Toten– Die schlimmsten Se-
rienkiller derWelt 23.15 Telebör-
se 23.30 Anwälte der Toten– Die
schlimmsten Serienkiller der Welt
1.10 Lauter, schneller, tiefer – Die
JagdnachAutoposernQ

Nachrichten: Stündlich 10.00
WELT Newsroom 10.50 Börsen-
flash 11.00 WELT Newsroom
11.50Börsenflash 12.00DieWelt
amMittag 12.45 Börse amMittag
13.00 Die Welt am Mittag 13.30
WELT-Spezial 14.00 WELT News-
room 15.55 Börsenflash 16.00
WELT Newsroom 16.55 Börsen-
flash 17.00 WELT Newsroom
17.15 WELT-Spezial 17.45 Börse
am Abend 18.00 Die Welt am
Abend 20.10 Meine WELT– Die
Meinung zum Tag 20.15 Gefäng-
nisse 22.05 Die Verurteilten –
Warten auf denHenker 23.05 Die
Bundespolizei 1.40Gefängnisse

20.00. C Tagesschau
20.151491–AmerikavorKolum-

busDokureihe.Wissen und
Macht /VerloreneWelt. Die
Dokureihe eröffnet Einblicke
in die Lebens- undVerhal-
tensweisen der indigenen
Bevölkerungen vor 1492.

21.45. C heute-journal
22.15Shattered –Reise in eine

stilleVergangenheit
Dokumentarfilm (A, ‘16)

23.45Die einsamenHelden – Le-
bensretter in ZeitendesTo-
desDokumentation. Oskar
Schindlers Rettungsaktion
kennt jeder. Diese Doku
erzählt die Geschichten der
vielen anderen „Schindlers“.

0.30DokumentationDokureihe
2.00C Rätselhaftes Paris

AndJust LikeThat ...
Serie | 20.15 UHR, VOX – Die New Yorker Sexkolumnistin Carrie Brads-
hawwird seitBeginnderSerie „Sexand theCity“Endeder90er-Jahre
von Sarah Jessica Parker (Mitte) verkörpert. Nach 94Folgen und zwei
Kinofilmen folgte 2021 eine serielle Fortsetzung. Dass viele Fans da-
bei die Darstellung vonMirandaHobbes (Cynthia Nixon, links) sowie
das Fehlen von Samantha Jones (KimCattrall) kritisierten, hielt HBO
Max nicht davon ab, zwei weitere Staffeln anzukündigen. Die neuen
elf Folgen (Regie, Buch:Michael PatrickKing) der zweiten Staffel (be-
reits seit März bei RTL+) feiern nun Free-TV-Premiere. Zum Auftakt
zeigtderSenderdreiEpisoden.IndererstenbereitetsichCarrieaufdie
MetGala vorund fragt sich, ob sie fürmehr als ihre lockereBeziehung
mit dem Podcast-Produzenten Franklyn (Ivan Hernandez) bereit ist.
Dabei hofft sie auf denRat ihrer Freundin Charlotte YorkGoldenblatt
(Kristin Davis, rechts). Auch Cattrall soll im Laufe der zweiten Staffel
wiederalsSamanthazusehensein. FOTO:RT /2023WARNERMEDIADIRECT,LLC.HBOMAX
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DasErste BR RTL ProSieben SAT.1 ARTEZDF

KabelEins VOX 3sat SkyOne RTLZWEI KiKA ORF2

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10. S C Radsport:

Tour de France 17. Etappe:
Saint-Paul-Trois-Châteaux –
Superdévoluy

17.20C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute: Sonnwend
Nach einer romantischen
Nacht zur Sonnenwende
finden Johanna und Jerry in
den Bergen die Leiche des
Jugendlichen Benni.

19.45C Sportschauvor acht –
Olympia-Quiz Show

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W Monsieur
Claudeund sein großes
FestKomödie (F, ‘21)Mit
Christian Clavier, Chantal
Lauby,AryAbittan. Regie:
Philippe de Chauveron

21.50C Plusminus
DasWirtschaftsmagazin
Kurswechsel bei der C02-
Speicherung / Ferienhäuser
teilen: eine gute Idee? /
Mittelstand in der Krise
Moderation: Anna Planken

22.20. C Tagesthemen
22.55C MeinKörper.Meine

Muskeln. –Mehr als Power
undPumpenDokumentation

23.40C Neustart alsHandwerker
Dokumentation

0.10. C Tagesschau
0.20. T C W Monsieur

Claudeund sein großes Fest
Komödie (F, ‘21)Q

1.55C MeinKörper.Meine
Muskeln. –Mehr als Power
undPumpenDokuQ

2.40. Tagesschau
2.45. C W Aus Liebe zu

DirTV-Drama (D, ‘12)Mit
Christina Plate. Emotionales
Familiendrama,manchmal
etwas zu dick aufgetragen.

4.15C Neustart alsHandwerker
DokumentationQ

4.45Deutschlandbilder
4.55. Tagesschau

20.15C AktenzeichenXY...Ver-
misstMagazin. Die Kriminal-
polizei bittet umMithilfe.
Kerstin Lee Langley (39)
aus Regensburg /Henning
Vogt (48) aus Eckernförde /
Vanessa Huber (39) aus
Unterhaching / Roswitha
Hedt (52) ausWittlingen
Moderation: Rudi Cerne

21.45. C heute journal
22.15C auslandsjournalMagazin

Moderation: Antje Pieper
22.45C Die SpurDokureihe
23.15C Markus LanzTalkshow
0.30. heute journal update
0.45C MeinAmerika –Dein

Amerika: Die uneinigen
Staatenvor derWahl
Dokumentation. Die USA
sind so polarisiert wie schon
lange nichtmehr. In 39
Bundesstaaten haben
entweder die Demokraten
oder die Republikaner die
alleinige Kontrolle, die so-
genannte Supermehrheit.

1.15C PrinzessinKateund
dasDramaderWindsors
DokumentationQ

2.00C auslandsjournalQ
2.30C Die SpurDokureiheQ
3.00C AktenzeichenXY...

VermisstMagazinQ
4.30C Kaffeemit Zukunft:

Klimafitund fairDokuQ

20.15C MünchnerRunde
Diskussion

21.15. C Kontrovers
Das Politikmagazin liefert
Hintergründe undAnalysen
zu aktuellen Entwicklungen
in Politik undWirtschaft.

21.45. C BR24
22.00C GAUamBau–Deutsch-

land inderWohnkrise
Doku. 400000 neue
Wohnungen jedes Jahr hatte
sich dieAmpel-Koalition
vorgenommen. Dieses Ziel
verfehlt sie bei weitem.

22.45. EverythingWill Change
Dokumentarfilm (D, ‘21)Mit
Noah Saavedra, Jessamine-
Bliss Bell, Paul G. Raymond
Regie:Marten Persiel. Im
Jahr 2054 begeben sich drei
Freunde auf eine Reise, um
herauszufinden, wasmit
ihremPlaneten passiert ist.

0.10. W KönigderRaben
Drama (D, ‘20)MitMalik
Blumenthal, Antje Traue.
Regie: Piotr J. Lewandowski
Statt Tiefgang herrscht
hier nur Langeweile.

1.45C W DahoamisDahoamQ

2.15C Wir inBayernQ
3.30Frankenschauaktuell
4.00Abendschau–Der Süden
4.30C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15MarioBarthdeckt auf
Show.Mario Barth:Weser-
brückeHöxter / Joachim
Llambi: Global Dream /
Andrea Kiewel: Stasiakten /
Oliver Pocher: Fahrräder
Umweltministerium
Experte: Reiner Holznagel

22.15. RTLDirekt
22.35 sternTVMagazin. Leben

amAbgrund: JoeyKelly
unterwegsmit Obdach-
losen und Junkies /Groß-
verdiener amBallermann:
JürgenMilski und Isi Glück
lüften das Geheimnis um
ihre Gagen.Moderation:
SteffenHallaschka

0.00. RTLNachtjournal
0.35CSI:MiamiKrimiserie

Heute: Abbrucharbeiter
für alles. Unmittelbar vor
seinerAussagewurde
WilliamCampbell, ein
wichtiger Belastungszeuge,
mit einemKran getötet.

1.20CSI:MiamiKrimiserie.Heute:
Immer Ärgermit Steven

2.15CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Kein Kinderspiel

3.00CSI: DenTätern auf der Spur
Serie. Heute: Freier FallQ

3.50CSI: DenTätern auf der Spur
Serie. Heute:Mord à la Carte

4.35CSI: DenTätern auf der Spur
Serie. Heute: Auge umAuge

20.15C Werkocht dasBeste
für dieGäste Show.Mode-
ration: Jana Ina Zarrella

23.05C TopTen!DerGeschmacks-
CountdownDokureihe
Hits vomGrill. Moderation:
AlinaMerkau. Brutzel-Alarm!
Pünktlich zumAusklang
der Grillsaison gibt es noch
einmal die leckersten Grill-
Kreationen.Mit dabei sind
natürlich herzhafte Klassiker
wie gegrilltes Schwein und
Rind. Dochwie wäre esmal
mit gegrillterMilchschnitte?

0.00C Werkocht dasBeste für
dieGäste Show. Frank Rosin
gegenAli GüngörmüsQ

2.30AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. Unfreiwillig
abgeschleppt. Auf der Land-
straße entdecken eine Frau
und ihre Tochter ein ver-
unfalltesAuto, das die Spezis
auf die Spur eines düsteren
Geheimnisses bringt.Q

3.15AufStreife–DieSpezialisten
Kinder sind das Salz der Erde.
DerVater von drei Töchtern
bricht beimBau eines Pup-
penhauses zusammen.Q

4.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. Duell auf
derAutobahnQ

4.45AufStreife–DieSpezialisten
Die explodierte InselQ

20.15C TVtotal Show
21.20C DasDuell umdieWelt –

Team JokogegenTeamKlaas
Show.Moderation: Jeannine
Michaelsen. Der epische
Kampf umden einzig wahren
Weltmeister-Titel geht in
eine neue Runde. JokoWin-
terscheidt und Klaas Heufer-
Umlauf duellieren sichmit
eigens zusammengestellten
Teams rund umden Erdball.
ImTeam Joko kämpfen
LenaMeyer-Landrut und
Evil JaredHasselhoff, Team
Klaas besteht aus Clueso
und Jochen Schropp. Die
Entscheidung über Erfolg
oder Niederlage fällt im
Studio. Joko und Klaas
kämpfen gegeneinander
umdie Länderpunkte.

0.35C TVtotal Show.Mode-
ration: Sebastian PufpaffQ

1.40C Wer isses? Show
Rateteam: Ralf Schmitz
(Komiker undMusiker),
Chris Tall (Komiker), Vanessa
Mai (Sängerin), Eko Fresh
(Rapper und Schauspieler)
Moderation: StevenGätjenQ

3.45. ProSieben :newstime
3.50I T C The LastManon

Earth Comedyserie. Heute:
Ein granatenmäßiger Fund

4.25taffMagazinQ

20.15. Bruder undSchwester
Drama (F, ‘22)MitMarion
Cotillard,Melvil Poupaud
Regie: ArnaudDesplechin

22.00. CélineDion –Aufstieg
einerDivaDokumentation.
Die Kanadierin Céline Dion
ist eine der Diven der Pop-
musik. Ihre Interpretation
von „MyHeartWill GoOn“
für den Blockbuster „Titanic“
von 1997war einWelterfolg.
Damit gelang ihr der
Durchbruch in denUSA.

22.55. CelineDion:Taking
ChancesWorldTourKonzert

0.40. DieWesen, die in
der Sonne schmelzen
Kurzfilm (F/CHI, ‘22) Die
TransfrauNataly und ihre
Tochter besuchenNatalys
Ex-Liebhaber Leon. Dieser
lebt in einermysteriösen
Gemeinschaft, die sich vor
der Sonne verbirgt. Das
Wiedersehenweckt inNataly
schmerzhafte Erinnerungen
an eine toxische Beziehung.

1.00. LillyWoodAnd thePrick
imPariserOlympiaKonzert

2.20AbenteuerArchäologie
Dokumentationsreihe. Die
Erbauer von Stonehenge

2.50WildeWegeDokumenta-
tionsreihe. Norwegen

3.35. 28MinutenMagazin

5.00C Schnittgut.Alles aus
demGartenMagazinQ

5.35SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazinQ
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50I C W Die Isar –

Der letzteWildflussDoku
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesundMagazin
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C SchnittgutMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C StationenMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam
20.00. C Tagesschau

5.20CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00Verklagmichdoch!

Doku-Soap. Stripperin wirft
Abiturienten aus der Bahn

17.30Unter unsDaily Soap
Heute: Happy End

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Sehnsucht widerWillen
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Nichtsmehr zu verlieren

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Mod.: KarenHein-
richs, Daniel Boschmann

10.00Auf StreifeDoku-Soap
PerAnhalter insVerderben

11.00Auf StreifeDoku-Soap
Nachmir die Sintflut

12.00Auf StreifeDoku-Soap
SchlimmerAutounfall
durch Krähenfüße

13.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. Fahrenheit 32

14.00AufStreife–DieSpezialisten
Auf der (Unfall-)Flucht

15.00Auf Streife Lok-Liebe
16.00C Auf StreifeDoku-Soap

Rausch aus der Dose
17.00C Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.30C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe
Flüchtiger Fahrer

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Die Scheidung

19.45. SAT.1 :newstime

5.10GalileoMagazinQ
6.05C How IMetYourMotherQ
7.00C Die SimpsonsQ
7.50I T C TheBigBang

Theory ComedyserieQ
9.05C How IMetYourMotherQ
11.20I T C BrooklynNine-

Nine Comedyserie. Heute
u.a.: Das XXL-Rätsel /
BoomBoom/Das liebe
kleine Schwesterlein

13.40C TwoandaHalfMen
Comedyserie. Heute:
Ziege bleibt Ziege /Der
Genius des Bösen / Flibber-
Flabber-Schlabber / Eine
Blondinemit KaffeeQ

15.40I T C TheBigBang
Theory Comedyserie. Heute:
Die Eigentums-Verteilungs-
Problematik / Immer zum
Geburtstag /Die Feiertags-
Zusammenfassung

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Heute: Ballver-
lust / Brand und Beute

19.05GalileoMagazin

5.10Geschichte schreiben
5.30Pferde imSturm:Daswilde

Herz SardiniensDoku
6.25ARTE Journal Junior
6.30Kastanien, dasBrot der

KorsenReportage
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00W D‘Artagnan,Musketier

imDienst des Sonnenkönigs
Dokufilm (F/B/CZ, ‘20)Q

10.30RückeroberungderRocky
MountainsDokureiheQ

12.10Preiskämpferinnen –
LebenaufdemPolenmarktQ

12.40. Stadt LandKunst
14.15. InWahrheit –Blindvor

LiebeTV-Drama (D, ‘22)Q
15.45. DerMann, den sie Pferd

nanntenWestern (USA/MEX,
‘70)Mit RichardHarrisQ

17.50PhänomenaleNatur
Doku. Pantanal: Brasiliens
unbekannteWildnisQ

18.35DieAdriaDokureihe
Zwischen Ravenna undVasto

19.20. Arte Journal
19.40VierDüsen für einHalleluja

–Der Flugzeugparkplatz
vonTeruelReportage

Monsieur Claudeund sein ...
Claude (Christian Clavier) ist bereits
gestresst von denvielen familiären
Terminen. Nun steht sein und
Maries 40. Hochzeitstag an. 20.15

MünchnerRunde
BR-Chefredakteur Christian
Nitsche (Foto) diskutiertmit Ex-
perten und Betroffenen aus Politik,
Wirtschaft undGesellschaft. 20.15

MarioBarthdeckt auf
ExtremerVerbrauch von Steuergel-
dern ist keineSeltenheit.Wiekönnte
man ihn verhindern?Mario Barth
(Foto) sorgt fürAufklärung. 20.15

Werkocht dasBeste für dieGäste
Ali Güngörmüs (Foto) fordert Frank
Rosin zum kulinarischenDuell
heraus. Beide erkunden denGe-
schmack deswildenWestens. 20.15

TVtotal
Moderator Sebastian Pufpaff
(Foto) zeigt kuriose Szenen aus
Fernsehsendungen und bespricht
aktuelle Schlagzeilen. 20.15

Bruder undSchwester
Die Geschwister Louis (Melvil Pou-
paud) undAlice (Marion Cotillard)
werden durch ein Unglück aus
ihremAlltag gerissen. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Serie. Heute: Alles Einstein
11.15C W SOKOStuttgart Serie

Heute: In gutenHänden
12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht

Show. Björn Freitag sucht
den Spitzenkoch

15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Hochzeit
in Gefahr.Mit Igor Jeftić

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWismarKrimi-

serie. Heute: Glückskeks
18.54Lotto amMittwoch
19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C Duell derGartenprofis –

Mein grünesParadies Show

AktenzeichenXY...Vermisst
Die Polizei ermittelt in vier
Vermisstenfällen, in denenGe-
suchte teils schon vor Jahrzehnten
verschwanden. 20.15

5.25 Abenteuer Leben Spezial
5.40 Navy CIS Q 10.05 Bull Kri-
miserie. Heute: Cyber-Wunder-
kinder / Drei blinde Mäuse / Die
zweite Chance / DerMaulkorb / Der
Schmerz und das Lächeln 14.55
Castle Krimiserie. Heute: Amnesie
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
Puppenmord 16.55 Abenteuer
Leben täglich Magazin 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Restau-
rant Grebiner Krug“, Grebin 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
unsdrumReportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
13.55 . vox nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind 15.00 Shop-
pingQueen 16.00DasDuell –Zwi-
schen Tüll und Tränen 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00
Das perfekte Dinner Doku-Soap.
Tag 3: Kira, Zürich / Motto: Dinner
am Wasser / Vorspeise: Jakobsmu-
schel, Kartoffelpüree, Miso, Topi-
nambur, Haselnuss / Hauptspeise:
Kalbsbäckchen, Polenta, Spargel /
Nachspeise: Tarte Tropézienne,
Himbeeren,Meringues

20.15. I T C SafeHouse
Actionfilm (USA/SA/J, ‘12)
Mit DenzelWashington,
Ryan Reynolds. Regie:
Daniel Espinosa.DerVerräter
Frost ist seinen ehemaligen
Kollegen vomCIA ins Netz
gegangen. Doch er kann
ihnen erneut entkommen.
– Explosiver und stimmiger
Verschwörungsthriller.

22.30. ITC TheTransporter
Actionfilm (F/USA, ‘02)Mit
Jason Statham, François
Berléand. Regie: Louis
Leterrier, Corey YuenQ

0.20. I T C SafeHouse
Actionfilm (USA/SA/J, ‘12)Q

2.25. Kabel Eins :newstime
2.30. I T C Faster

Actionfilm (USA, ‘10)Q

20.15Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie. Heute: Ziemlich
böse Freunde /Das Drama
in der Queen /Bones und
Booth in einemBild der
Zerstörung /Der Tod auf
der Tagung. Stephanie,
die Tochter der reichen
McNamara-Familie, wurde
offensichtlich ein Opfer
des Phantom-Killers.

0.00. voxnachrichten
0.20Medical DetectivesDoku-

mentationsreihe. Zeugen der
Anklage / Schicksalsschläge

2.10Snapped–WennFrauen
tötenDoku-Soap. Eric Copple

2.55Medical DetectivesDoku-
mentationsreihe. Tödliche
Wendungen / Eigen Fleisch
und Blut / Freundschaften

9.55 . Eröffnung Bregenzer
Festspiele 2024 12.00 Aufregen-
de Wasserwelten – Die Bergseen
von Kärnten Q 12.15 Hogräfer &
Binkenstein 12.45 freizeit 13.15
Rügen entdecken – Unterwegs auf
Deutschlands größter Insel 14.00
Lettland – Zauberwelt im Herzen
des Baltikums 14.30 Ein Jahr auf
Kihnu in Estland – Leben zwischen
Leichtigkeit und Schwermut
15.15 Finnland – Sommer auf der
Seenplatte 16.00 Wunderschön!
17.30MitdemZugdurchdenNor-
denPolens 19.00. heute 19.20
. DasGeheimnis derMeister

5.05 Die Conners Q 7.55 Hawaii
Five-0 9.25 Blue Bloods – Crime
Scene New York 11.00 Navy
CIS Krimiserie 12.30 The Rookie
Krimiserie. Heute: In der Schuss-
linie / Feuer und Flamme 14.05
Hawaii Five-0 Krimiserie. Heute:
Die Schöne und das Biest / Auf die
Plätze, fertig, Mord!Q 15.35 Blue
Bloods – Crime Scene New York
Krimiserie. Heute: Der Verführer /
Semper Fi Q 17.10 Navy CIS Kri-
miserie. Heute: Das trojanische
Pferd / Der Todesengel Q 18.40
TheRookieKrimiserie.Heute: Inder
Schusslinie / Feuer und FlammeQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C DieTotenvom

Bodensee:Dievierte Frau
Krimireihe (D/A, ‘18)Mit
NoraWaldstätten,Matthias
Koeberlin. Regie: Hannu
Salonen. Behäbig erzählt
und relativ spannungsarm –
kein Glanzstück der Reihe.

21.45MalerischesAusseerland
Dokumentation

22.00. C ZIB2
22.25. I C W MariaWern,

KripoGotland: Schutzlos
Krimireihe (S, ‘20)Mit Eva
Röse. Regie: Lisa Ohlin

23.50I C W Allesfinster
0.35. 10vor10
1.05. I C DieTotenvom

Bodensee:Dievierte Frau
Krimireihe (D/A, ‘18)Q

20.15T TheRookieKrimiserie.
Heute: TheHammer. Das
gesamteTeam kommt zur
Hochzeit von Bailey und
Nolan zusammen. Celina
macht in ihrem Fall eine
neue Entdeckung.

21.00T 9-1-1: Lone Star
Dramaserie. Heute: Vom
Schicksal bestimmt

21.45T TheRookieKrimiserie
Heute: TheHammerQ

22.30T S.W.A.T. Serie. Heute:
Gefährliche GeheimnisseQ

23.15T TheRookieKrimiserie.
Heute: TheHammerQ

0.00T S.W.A.T. Serie. Heute:
Gefährliche GeheimnisseQ

0.45T 9-1-1: Lone StarQ
1.30T DieConnersQ
1.50T DieConnersQ

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt imKeller 10.05DieSchnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein Doku-
Soap 12.55 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt Doku-Soap.
Bauen fürs Hobby13.55 Hartz Rot
Gold Reportagereihe. Freud und
Leid 16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock Doku-Soap.
Sprung in die Ostsee 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap. Adrenalin-
kick / Abschied von der geliebten
Heimat? Q 19.05 Berlin – Tag &
NachtDoku-Soap. Alles fliegt auf

8.00 . ZIB 8.10 Guten Morgen
Österreich 9.00 . ZIB 9.10 Fit
mit den Stars 9.30 Silvia kocht Q
9.55. Eröffnung Bregenzer Fest-
spiele2024 12.00ReportQ12.50
SeitenblickeQ12.55Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins 14.10 Silvia kocht 14.35 Um
HimmelsWillen 15.25 Die Rosen-
heim-Cops 16.10 Die Rosenheim-
Cops 17.00. ZIB 17.05 Aktuell
nach fünf 17.30 Studio 2 18.30
konkret 18.48 Lotto 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15DieRetourenjägerDoku-
Soap. Die Ramsch-Retouren
und die Laser-Beamer
Moderation: Panagiota
Petridou.Wer kann denDeal
des Lebensmachen?Undwer
ersteigert eine ganze Palette
voller Retourenschrott?

22.15DerTrödeltrupp –
DasGeld liegt imKeller
Doku-Soap.Mauro bei
Helene undDominique

23.20Die Schnäppchenhäuser –
DerTraumvomEigenheim
Doku-Soap. Die Trödel-
WGundMänner, Bagger,
Denkmalschutz / Raus aus
der Platte! /Trödel-WG

1.15La Familia –Houseof
RealityDoku-Soap. U.a.:
NeuerLook,neuesLebensjahr

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C W DieBergretter

Abenteuerserie. Heute:
Giftiges Erbe. Um seinen
Hof ohneAltlasten an seine
Tochter Laura übergeben
zu können, hat Thomas
Brandtner eine fatale
Entscheidung getroffen.

21.50C Autofocus ExtraMagazin
Transporter unter Strom

22.00. C ZIB2
22.30C WELTjournalMagazin
23.05C WELTjournal +Magazin
23.55. C W ThankYouFor

BombingKriegsfilm (A, ‘15)
Mit Erwin Steinhauer
Regie: Barbara Eder

1.30C DieRosenheim-CopsQ
2.15C DieRosenheim-CopsQ
3.00C Autofocus ExtraQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Der kleine Drache Kokosnuss
8.55 KiKANiNCHEN 9.00 Heidi
9.45 Die Schlümpfe 10.40 The
Garfield Show 11.40 . Hanni &
Nanni3Familienfilm (D, ‘13) 13.05
Thomas und Korduni – Bienen
retten Elefanten 13.30 logo! Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45 Lenas Ranch 16.30 Hexe
Lilli 16.55 Tashi 17.20 Yakari
Zeichentrickserie 17.45 Der kleine
Nick und die Ferien Animationsse-
rie. Heute: Eisverkäufer /DieMaus

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute:
Der Zauberbirnensaft /
DieAustauschbiene

18.35C Mamfie Zeichentrickserie
Heute: Die Superstarken /
Nichts geht ohne Pippo

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. DieMoffels: „Luzi
macht eine Entdeckung“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Die Sarsaparillafalle /
DerAußerschlumpfige

19.25C Annaunddiewilden
TiereDokureihe. Das
Rasseln der Klapperschlange

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALive Ferngesteuert

amBrandenburger Tor
20.10Girl inmyDiaryMysteryserie
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7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops 10.20
Nashorn, Zebra & Co. Reportage-
reihe Q 10.50 Eisenbahn-Roman-
tik 11.50 Verrückt nachMeerDo-
kureihe. Äquatortaufe im Atlantik
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas? Show. Gäste: Evren Gezer,
Atze Schröder 14.40 Nashorn, Ze-
bra&Co. 15.10 Elefant,Tiger&Co.
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

8.50DieRatgeberQ9.20Kochsan-
ders Q 10.05 Landgemacht 10.35
Australien 11.20 Home Sweet
Rome 11.45 Home Sweet Rome
12.10Werweißdennsowas? 12.55
InallerFreundschaft–DieKranken-
schwestern 13.45AkteExKrimise-
rie. Heute: Waschen– Schleudern–
Morden 14.30. Hilfe, die Familie
kommt! TV-Komödie (D, ‘07) 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessen-
schau 17.55. hessenschauSport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die RatgeberMagazin 19.15
allewetter 19.30hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C #Notfall Rettung im

Südwesten –Wenndie
HilfeversagtDokumentar-
film (D, ‘24) ÜberMonate
hinweg hat Reporter Patrick
Hünerfeld Rettungsdienste
begleitet. Das Ergebnis ist
ein einzigartiger Daten-
schatz zur Notfallrettung

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00. T C Tatort: DasRecht,

sich zu sorgenKrimireihe
(D, ‘15)Mit DagmarManzel
Regie: Andreas Senn

23.30. T C Der Irland-Krimi:
MädchenjägerKrimi (D, ‘19)
Mit Désirée Nosbusch

0.55. T C Ein Fall fürAnnika
Bengtzon: PrimeTime
Krimi (S/D/DK, ‘12)

20.00. C Tagesschau
20.15C Mex–DasMarkt-

magazinU. a.: Baupleite –
wie Bauträger-Insolvenzen
Familien Geld undNerven
kosten /Das Billig-Come-
back –wieWoolworth
den Laden aufmischt

21.00Down theRoad– Eine ganz
besondereAbenteuerreise
Dokureihe. DasWiedersehen

21.45C Friso sucht die Freiheit
Dokumentationsreihe
Leben im richtigen Körper

22.30hessenschauMagazin
22.45KafkaDramaserie

Heute: Felice
23.30C W AsbestDramaserie

Heute: Fressen oder
gefressenwerden

0.15ToddenLebenden

8.40DieRegelnvonFloor 8.55Wer
weiß denn sowas? 9.40 Aktuelle
StundeQ 10.25 LokalzeitQ 10.55
Hogräfer & Binkenstein Q 11.25
Neues aus demMünchner Tierpark
Hellabrunn 11.55 Leopard, Seebär
&Co. 12.45. WDRaktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Neues aus demMünchner Tierpark
Hellabrunn 14.20 In aller Freund-
schaft– Die jungenÄrzte 16.00.
WDRaktuell 16.15Hierundheute
18.00 . WDR aktuell/ Lokalzeit
18.15 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-HolsteinMagazin
Q 10.30 buten un binnenQ 11.00
HalloNiedersachsenQ11.30Rent-
ner im Job– Der Ruhestand kann
warten Q 12.00 Brisant Classix
12.25 In aller Freundschaft 13.10
In aller Freundschaft– Die jungen
Ärzte 14.00NDRInfo 14.10Rent-
nercops 15.00Mit Herzblut durch
dieHochsaison–Kleine Inseln, vie-
leGäste,großerEinsatz 16.00NDR
Info 16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär&Co. 18.00Regional 18.15
Das Dorf der Islandpferde 18.45
DAS! 19.30RegionalMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C WirwerdenCamper!

Dokumentationsreihe
Die Erbslöhs in der Schweiz –
Von Zürich nach Zermatt

21.00C Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaub inKopenhagen?

21.45. C WDRaktuell
22.15C LokalzeitMordOrte

Dokumentationsreihe
Der Brandanschlag von
Duisburg:Motiv Rassismus?

23.00. C MankellsWallander:
DasGespenstKrimi (S, ‘10)
Mit Krister Henriksson

0.30C W DasNetz – Spiel am
AbgrundKrimiserie

1.15C W DasNetz – Spiel am
AbgrundKrimiserie

2.00Lokalzeit ausKölnQ
2.30Lokalzeit ausAachenQ

20.00. C Tagesschau
20.15C TatuncaNaraunddie

Toten imDschungelDoku-
film (D, ‘24) In den 80ern
sterben vierMenschen in
Brasilien untermysteriösen
Umständen. Journalisten
und die Staatsanwältin
suchen nachTatuncaNara.

21.45C NDR Info
22.00C extra 3
22.45C DasGipfeltreffen–

Schubert, Sträter undKönig
rettendieWelt Show

23.15C Zapp Eine Partei wie
keine andere – Scheitern
Medien an derAfD?

23.45C Hitlers Zorn –DieKinder
vonBadSachsaDoku

0.45C extra 3Q
1.30C Panorama3Q

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
InallerFreundschaft 12.30. Die
Zeit mit Euch TV-Tragikomödie (D,
‘14) 14.00 MDR um 2 14.25 Ele-
fant, Tiger & Co. 15.15 Wer weiß
denn sowas? 16.00 MDR um 4
16.30 MDR um 4 17.00 MDR um
4 17.45 . MDR aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50Mit Herz und Land–Mittel-
deutscheHofgeschichten

12.00 Motivation Gesundheit Q

12.45 tierisch München Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchenQ13.30MünchnerStadt-
rundgang Q 13.45 Culture Talk
Q 14.00 Bayern Agenda Q 14.45
Infomercials 15.00 Sport Arena
Q 15.45 miteinander Q 16.00
M94.5–Aus-undFortbildungsfern-
sehen 17.00 SchaufensterQ17.15
Genusswelten bei BORA 17.30 Die
Sprechstunde Q 18.00 münchen
heute 18.30Münchner Stadtrund-
gang 18.45 UnserMünchen 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15C Exakt –DasNachrichten-
magazinMagazin

20.45C Exakt –Die Story
Reportagereihe. Diskrimi-
niert: Jung und benachteiligt

21.15C EchtReportagereihe
Geklaut, geliebt, getunt –
Der Diamant-Kult

21.45. C MDRaktuell
22.10. C W Tatort: Trübe

WasserKrimireihe (D, ‘01)
Mit BerndMichael Lade
Regie: Thomas Freundner

23.40C OlafsKlub –Best of 2023
Show. Comedy andmore
undmehrQ

0.25C extra 3
1.10C W CharitéKrankenhaus-

serie. Heute: StundeNull
2.00C Exakt –Das

NachrichtenmagazinQ

20.00münchenheute
20.15Record089Talkshow

In der Sendung führt der
Schauspieler undModerator
Alexander OnkenGe-
sprächemitMusikern an
angesagtenOrten.

21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00BayernAgendaGesprächQ
22.45UnserMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30München tut gutMagazinQ
23.45SchaufensterMagazinQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15Record089TalkshowQ

2.00münchenheuteQ

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft– Die jungen Ärzte Q

11.20 Panda,Gorilla&Co.Q12.10
Koslowski&HaferkampQ13.00.
rbb24 13.10 Heimatküche 13.40
Rentnercops 14.30 . Sommer
mit Hausfreund TV-Romanze (D,
‘05) 16.00. rbb24 16.15 In aller
Freundschaft– Die jungen Ärzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 .
rbb24 18.15RausaufsLand 18.45
Brisant 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C AngelaMerkel – Schick-

salsjahre einerKanzlerin
Dokumentarfilm (D, ‘24)
Die Sendung beleuchtet
AngelaMerkels Kanzler-
schaft.Warumhandelte
Merkel so, wie sie es tat?

21.45. C rbb24
22.00C Verräterkinder –Die

Töchter undSöhnedes
WiderstandsDokumentation

22.45A GeheimsacheRote
KapelleDokumentarfilm
(B/D/ISR, ‘21)Mit Yehudit
Kafri, Lital Levin

0.05A GeheimsacheRote
KapelleDokumentarfilm
(B/D/ISR, ‘20)

1.25rbbGartenzeitQ
1.55HeimatjournalQ

5.35 JoyceMeyer–DasLebengenie-
ßenQ 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer– Das Leben genießenMaga-
zin. Aufgemerkt: Entdecke Gottes
Stimme im Alltäglichen 7.55 Info-
mercial 15.05 StarTrek: Enterprise
Sci-Fi-Serie. Heute: Die Schockwelle
Q 16.05 Infomercial 16.15 Star
Trek–Das nächste Jahrhundert Sci-
Fi-Serie.Heute: Riker unterVerdacht
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: Rettet die Cortez! 18.10 Star
Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Carbon Creek 19.10 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute:DiealteEnterprise

5.00 Orientexpress– Ein Zug
schreibt Geschichte 5.55 Aben-
teuer Freiheit Q 6.40 Es war ein-
mal ... das Leben 7.35 Löwenzahn
Classics 8.00 Löwenzahn Classics
8.25 Stadt, Land, Lecker 9.05 Die
Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35BaresfürRares
11.30Bares fürRares 12.20Death
in Paradise 14.05 The Rookie
15.30Death inParadiseKrimiserie.
Heute: Erschütterungen / Über den
Klippen Q 17.15 The Rookie Kri-
miserie. Heute: Veränderung / Herz-
schlag Q 18.35 Duell der Garten-
profisQ19.20Bares fürRaresQ

20.15Ruhelose Seelen –
Nachrichten ausder
ZwischenweltDoku-Soap
Das alte Klinikum.Amy
Bruni, AdamBerry und Chip
Coffey untersuchen ein
altes Krankenhaus in South
Pittsburg, Tennessee.

21.15UnheimlicheVideos –Wahr-
heit oder Fake?Doku-Soap
Die Seelen der toten Siedler

22.00. Godsend Sci-Fi-Horror
(CDN/USA, ‘04)Mit Greg
Kinnear, Rebecca Romijn
Regie: Nick Hamm

0.20. ThePriceWePay
Actionthriller (USA, ‘22)Mit
Emile Hirsch, StephenDorff

1.50 Infomercial
2.20. Predestination

Sci-Fi-Film (AUS/USA, ‘14)Q

20.15. C W Wilsberg:Tod im
SupermarktKrimireihe
(D, ‘15)Mit Leonard Lansink,
Oliver Korittke. Regie:
Martin Enlen. Alex vertritt
Ekki in einemSchadenser-
satzprozess. Dieser ist im
Supermarkt ausgerutscht
und hat sich verletzt.

21.45. C W Friesland:Gegen-
strömungKrimireihe (D, ‘20)
MitMaximMehmet, Sophie
Dal. Regie:Marc Rensing.
Der Polizist Henk Cassens
trifft am Leeraner Hafen
auf eine Frau, die sich nicht
erinnern kann, wer sie ist.

23.15C AktenzeichenXY...
VermisstMagazin

0.45C XYgelöstDokureihe
1.30Die glorreichen10Q

11.30 Klimazeit Magazin 12.05
Tagesgespräch 13.00 Tele-Gym
13.30 Bergmenschen– Freund-
schaft, Bikes und Berge 14.00
Planet Wissen 15.00 Was wo wie
wächst 15.15 Der Bauernhof– Die
faszinierendeWelt der Tiere 16.05
Der Bauernhof– Die faszinierende
WeltderTiere 17.00Gefühlswelten
17.15 Lohnt sich das? 17.30 Kochs
anders 18.15 euromaxx 18.40
Wissenvoracht–Erde 18.45Gutzu
wissen 19.15Gefühlswelten 19.30
Bergmenschen– Freundschaft,
Bikes und Berge 19.55 Twen-
mode–MünchnerAbendschau

20.00. Tagesschau
20.15Wunderschön!

Reportagereihe. Pellworm –
Grüne Insel imWattenmeer

21.00DerBauernhof –Die
faszinierendeWelt derTiere
Dokureihe. Schweine

21.50DieverborgeneWelt der
TurboputenDokumentation

22.35WwieWissen – Spezial
Mag. Super Huhn, super Ei

23.05PlanetWissenMagazin
Autismus – EineWelt für
sich? Gäste: KatiWeigand,
Christine Freitag, Christina
Luckhardt, Nico Bast

0.05. TheDay–News inReview
0.35DieTagesschauvor

20 JahrenMagazin
0.50. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

5.00 Dokumentation 5.30 Mor-
genmagazin 9.00 phoenix vor
ort 9.15 phoenix plus 10.00
phoenix vor ort 10.15 phoenix
plus 11.45 phoenixvor ort 12.30
phoenix plus 14.00 phoenix vor
ort 14.15 Dokumentation 16.00
Rätselhaftes Paris Dokureihe.
Phantome und Geister 16.45 .
Megastructures – Wunderwerke
der Architektur Dokumentation.
Paris imWandel der Zeit. Napoleon
III. veranlasste eine grundlegende
Modernisierung der französischen
Hauptstadt. 17.30. phoenix der
tag 18.00Dokumentation

12.35 SOKO Kitzbühel Q 13.15
Monk Q 16.10 ZIB Flash 16.15
Vier Frauen und ein Todesfall
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10 – Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56S Sport aktuell 20.02 ZIB
Magazin 20.15 The Sinfluencer of
Soho – Die Hochstaplerin von New
York 21.00 The True Story of Tay-
lor Swift 21.50 Autopsie Spezial:
Die letzten Stunden von 22.40
ZIB Flash 22.50 S.W.A.T. 23.35
ZIB Flash 23.40 S.W.A.T. 0.25
Shameless 2.00 SOKOLinzQ

9.25 Detektiv Rockford– Anruf
genügt Q 10.10 Großstadtrevier
Q 10.55 Sturm der Liebe Q 12.30
In aller Freundschaft 14.00 Club
der einsamenHerzenTV-Drama (D,
‘19) 15.30 DetektivRockford–An-
ruf genügt 16.15 Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
der Liebe 20.15 Agatha Christie‘s
Poirot: Vierundzwanzig Schwarz-
drosselnKrimireihe (GB, ‘89) 21.05
Professor T Q 21.55 Agatha Chris-
tie: Mörderische Spiele: Mörder-
party Krimireihe (F/CH, ‘15) 23.25
Murdoch Mysteries 1.00 Agatha
Christie‘s Poirot: Poirot und der
KidnapperKrimireihe (GB, ‘89)Q

6.50 Leschs Kosmos 7.20 Wun-
der der Wissenschaft Q 12.40 Die
sieben größten Naturwunder der
ErdeQ 13.25 Die Erde–Unruhiger
Planet: Tsunamis, Vulkane und
Wetterextreme Q 14.10 Natur
macht GeschichteQ 18.45 Terra X
HaraldLesch 19.45 LeschsKosmos
Magazin. U.a.: Energie in der Krise –
Der ultimative Stresstest 21.40
Alpen in Gefahr – Klimakrise in
den Bergen 22.25 #WTF– Cash
CowKlimaschutz? 23.10Achtung,
Traumschiffe? Kreuzfahrt-Branche
auf neuem Kurs 23.55 Container-
schiffe–DiedunklenGeschäfteder
Reeder 0.35 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.30Morgenma-
gazin 9.00 Nachrichten 12.00 Ta-
gesschau 12.10 ZDF-Mittagsma-
gazin 14.00 Nachrichten 19.00
Tagesschau in Einfacher Sprache
19.08 Nachrichten 20.00 Tages-
schau 20.15 Notfall Rettung–
Wenn die Hilfe versagt Dokumen-
tation 21.00 Rentner im Job– Der
RuhestandkannwartenReportage
21.30 Nachrichten 21.45 Report
München Magazin. Moderation:
Christian Nitsche Q 22.15 Extra
Magazin 22.20 Tagesthemen
22.55 Nachrichten 0.10 Tages-
schau 0.20 Die Tagesschau vor 20
Jahren 0.35 Zapp 1.05Kontrovers

10.10 Voll zu spät! 12.35 Zig
& Sharko 13.05 SpongeBob Q

14.05 ALVINNN!!! 14.35 Die Nek-
tons– Abenteurer der Tiefe 15.05
Agent 203 15.30 Idefix und die
Unbeugsamen 16.00Woozle –Die
Serie 16.10Woozle Goozle 16.30
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.45 Voll zu spät! 19.45 Angelo!
Animationsserie. Heute: Maximus
Moglerus / Matschmann 20.15
Snapped–Wenn Frauen töten Do-
ku-Soap. Pamela Lanier / Georgia
Watson / Kathryn Briggs / Beverly
McColm 23.50 Snapped– Wenn
Frauen tötenQ0.45 Teleshopping

5.20 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.55 Law & Order 8.20 Le-
verage 10.45 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.40Walker,TexasRan-
ger 14.05 M.A.S.H.Q 14.55 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
KingofQueensQ16.35Alleunter
einem Dach 17.30 M.A.S.H. Co-
medyserie 18.20 Ein Käfig voller
Helden Comedyserie 19.15 King
of Queens Comedyserie. Heute:
Carrie auf dem Weg nach oben /
Der misshandelte Mann 20.15
Chappie Actionfilm (SA/USA, ‘15)
22.25 The Book of Eli Actionfilm
(USA, ‘10) 0.35 Sleepers Drama
(USA, ‘96) 3.05 Teleshopping

5.30AtlantaMedical 6.15 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.10 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Kenny Q

10.55 Gilmore Girls Q 14.45
Grey‘s Anatomy 16.35 Charmed–
Zauberhafte Hexen Fantasyse-
rie. Heute: Zwischen den Zeiten /
Witchstock / Der perfekte Mann /
Schlechtes Karma Q 20.15 Hart
of Dixie Dramaserie. Heute: Sweet
Home Alabama / Die große Para-
de / Falsche Lorbeeren 23.05 This
Is Us – Das ist Leben Dramaserie.
Heute: Der Ratschlag eines Vaters /
Die Manny Show 0.55 Mysterious
Mermaids 1.35Hart ofDixieQ

5.20 StorageHuntersQ 6.00 Tele-
shoppingQ16.00StorageHunters
Q 16.45 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap. Unnützes Wissen / Big
Rick is watching you / Schwerelos
Q 18.15 Highway Patrol Q 19.15
Highway Cops Doku-SoapQ 20.15
Die PS-Profis– Mehr Power aus
dem Pott Doku-Soap. Kleinwagen /
Ein SUV für die Jägerin Q 22.00
Deals4Wheels –Schlitten.Schrau-
ben. Scheine machen Doku-Soap
Q 23.00 Eastside Motors – Kauf-
rausch in Dresden Q 0.00 Motor-
sport: FIA-Langstrecken-WM 0.30
NormalQ1.00HighwayCops 2.45
StorageHuntersDokureiheQ

8.30 Sportklettern: Weltcup Speed
der Damen und Herren, Finale Q

9.00 Sportklettern: Weltcup Lead
der Damen und Herren, Finale Q

10.00 Radsport: Giro d‘Italia der
Damen8.EtappeQ11.00Radsport:
Tour de France 16. Etappe: Gruis-
san– NîmesQ 12.15S Radsport:
Tour de France 17. Etappe: Saint-
Paul-Trois-Châteaux– Superdévoluy
17.15S Velo Club 18.00 Second
to None Q 19.00 The Power of the
Olympics 19.30 Chasing Glory
20.30Ten 21.30Snooker:Shanghai
Masters2.RundeQ23.00Radsport:
Tour de France Q 0.00 Snooker:
ShanghaiMasters2.RundeQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Polizeirevier 53– Deutsch-
lands härteste Wache Q 6.10 Tele-
börse 12.30 News Spezial 13.10
Telebörse 13.30 News Spezial Q
14.15 Telebörse 14.35 ntv Service
Q15.25Telebörse 15.40NewsSpe-
zialQ 16.15 Telebörse 16.30News
Spezial Q 17.15 Telebörse 17.30
News Spezial Q 18.20 Telebörse
18.35 ntv Service 19.15 Telebörse
19.30 News Spezial Q 20.15 Hot-
spot Straße– Unglaubliche Unfälle
21.05 Außer Kontrolle 22.05Wis-
sen 23.15 Telebörse 23.30 (Un)
geklärte Phänomene–Was wirklich
geschah 1.10TierischeKiller

Nachrichten: Stündlich11.45 Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-
Spezial 14.00 WELT Newsroom
15.55 Börsenflash 16.00 WELT
Newsroom 16.55 Börsenflash
17.00 WELT Newsroom 17.15
WELT-Spezial 17.45 Börse am
Abend 18.00 Die Welt am Abend
20.10 Meine WELT– Die Meinung
zum Tag 20.15 Die Hindenburg –
Was wirklich geschah Doku 21.10
Lost Airships – Amerikas vergesse-
ne Luftschiffe 22.05 Geschichte
in Farbe 0.05 Geheimwaffen der
Wehrmacht–MythosundWahrheit

20.00. C Tagesschau
20.15C Eisenbahn-Romantik

Dokureihe. An der Sandal-
garve in Portugal – Blaue
Züge, blauesMeer. Diese
Bahnreise führt vonVila
Real de SantoAntónio durch
denOsten derAlgarve in die
Provinzhauptstadt Faro.

20.45Madeira –Abhebenund
träumenReportage

21.00Portugal –DieKüsteder
StörcheDokumentation

21.45. C heute-journal
22.15Afrikavonoben

Dokureihe. Äthiopien
23.00GrünesGold –Der Fluchder

DrogeKhatDokufilm (D, ‘24)
0.15KaribuAfrika –Kenia

zwischenTraditionund
AufbruchDokumentation

MonsieurClaudeund
seingroßesFest

Spielfilm | 20.15 UHR, ARD – Als weißer, katholischer Franzose hatte sich
Claude Verneuil (Christian Clavier) für seine Töchter auch weiße, ka-
tholischeFranzosenalsEhemännergewünscht.Stattdessenbekamer
einenJuden,einenMuslimen,einenChinesenundeinendunkelhäuti-
genMann.Teil einsderFilmreihewarCultureClashvomFeinsten. Im
dritten Teil wird nun aber alles viel „schlimmer“. Der 40. Hochzeits-
tagvonClaudeundMarieVerneuil (ChantalLauby)stehtan.Regisseur
und Drehbuchautor Philippe de Chauveron unterzieht seinen Titel-
helden dem ganz großen Stresstest: einer riesigen Familienfeier. Die
Komödie (2021) feiertFree-TV-Premiere. FOTO:NEUEVISIONENFILMVERLEIH

MeinKörper.MeineMuskeln. –
Mehr alsPowerundPumpen

Dokumentation | 22.55 UHR, ARD–Biszu40ProzentunseresKörpersmacht
dieMuskelmasse aus. Muskeln setzen den Körper in Bewegung, sen-
den Botenstoffe aus und beeinflussen auch die Gesundheit. Der neue
Film aus der Reihe„ARD Wissen“ von Katrin Focke zeigt, dass Mus-
keln auch Erkrankungen des Gehirns verzögern können. Experten
wie Wilhelm Bloch oder Ingo Froböse von der Sporthochschule Köln
erklären, dass Muskeln die Bewegung und Teilung von Krebszellen
beeinflussenundsomitMuskeltraining imAlterwichtig ist.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Eine Leiche zumKaffee

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show

Moderation: FlorianWeber
10.30C Gefragt –Gejagt Show
11.15C ARD-BuffetMagazin

Leben & genießen
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin

Magazin.Mit heute Xpress
14.00. C Tagesschau
14.10. S C Radsport:

Tour de France 18. Etappe:
Gap – Barcelonnette

18.00C Gefragt –Gejagt Show
Mod.: Alexander Bommes

18.50C W WaPoElbe
Krimiserie. Heute: Die
geheimnisvolle Insel

19.45C Sportschauvor acht –
Olympia-Quiz Show
Mod.: Esther Sedlaczek

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W DerBarcelona-
Krimi: Der längsteTag
Krimireihe (D, ‘22)Mit
Clemens Schick, Anne
Schäfer, Sylvia Rohrer
Regie: Carolina Hellsgård

21.45C KontrasteMagazin
Mod.: Eva-Maria Lemke

22.15. C Tagesthemen
22.50C FAKINGBAD–Besser

als dieWahrheit Show. Bei
Oliver Kalkofe schwindeln
sich diesesMal Torsten
Sträter, Katrin Bauerfeind,
Peter Rütten und Simon
Pearce umKopf und Kragen.

23.35C InasNachtTalkshow
Gäste:Wigald Boning,
BernhardHoëcker,Michael
Kessler.Mit InaMüller

0.35. C Tagesschau
0.45. T C W DerBarcelona-

Krimi: Der längsteTag
Krimireihe (D, ‘22)Q

2.15. Tagesschau
2.20. C DieBlücherbande

TV-Krimikomödie (D, ‘09)
MitArmin Rohde, Jörg
Schüttauf. Regie: Udo
Witte.Mäßig spannender
Thriller, der stark an die
„Olsen-Bande“ erinnert.

3.50C FAKINGBAD–Besser als
dieWahrheit ShowQ

4.35Deutschlandbilder
4.55. Tagesschau

20.15C W DieBergretter
Serie. Heute: Roter Schnee

21.45. C heute journal
22.15. C maybrit illner

Diskussion.Mit ihren zumeist
politischenGästen diskutiert
die Berlinerin kontrovers
das Thema derWoche.

23.15C Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste
und Experten aus allen
Bereichen des öffentlichen
Lebens diskutierenmit
Lanz aktuelle Themen.

0.30. heute journal update
0.45. C W NächsteAusfahrt

Glück –Der richtigeVater
TV-Komödie (D, ‘22)Mit
Valerie Niehaus, Dirk
Borchardt. Regie: Esther
Gronenborn. Juri fragt
sich, ob der Sohn seiner
Jugendliebe Katharina in
Wirklichkeit sein eigenes
Kind ist. – Herzkino-Film,
der für die Freiheit von
Kindern undNarren plädiert.

2.15. C W NächsteAusfahrt
Glück – Song für die Freiheit
TV-Komödie (D, ‘22)Mit
Valerie Niehaus. Leider
etwas flacheWende-Soap.

3.45C W DieRosenheim-Cops
KrimiserieQ

4.30Deutschlandvonoben
4.45C hallo deutschlandQ

20.15C querMagazin
21.00Schlachthof Show. Kabarett

mitMichael Altinger und
Christian Springer. Gäste:
Dagmar Schönleber,
DjangoAsül, PhilippWeber

21.45. C BR24
22.00Mittermeiers Lucky

PunchComedyClub
Show.Mitwirkende:Martin
Frank,Alex Stoldt, Kristina
Bogansky, Fred Costea

22.45. C CapriccioMagazin
23.15. C Mein erster Sommer

Drama (AUS, ‘20)MitMar-
kella Kavenagh,Maiah Ste-
wardson. Regie: Katie Found
Nach demTod ihrerMutter
versteckt sich die 16-jährige
Claudia in ihremHaus, wo
sie vonGrace entdecktwird.
DieTeenager schaffen ein
Mädchenparadies undver-
lieben sich ineinander. Doch
ein dunklesGeheimnis
bedroht diesesGlück.

0.30StartrampeCOVERED
Show. KASI und Zimmer90

1.00. PULSKonzerte
2.00C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Für uns oder gegen uns?Q

2.30C Wir inBayernMagazinQ
3.45Frankenschauaktuell
4.15Abendschau–Der Süden
4.45C querMagazinQ

20.15WasverdientDeutschland?
Das großeGehaltsranking
Magazin.Was verdient
man bei Penny,Amazon,
DHL& Co?Wieviel bleibt
der Elefantenpflegerin
amMonatsende undwas
bekommt der Bürgermeister
einer Großstadt?Moderator
SteffenHallaschka bricht in
insgesamt zwei Sendungen
mit dem großenTabuthema:
50Menschen verraten, was
sie verdienen.Welcher Beruf
steht wo im großenGehalts-
Ranking? Sind die Gehälter
gerecht verteilt? Undwer
verdient besonders gut?

22.15. RTLDirekt
22.35„HalloMama“ –Aufder Jagd

nachdenSMS-Betrügern
Reportage. PerWhatsApp
oder SMS geben sich Kri-
minelle unter einer „neuen“
Nummer als Kinder aus,
um an das Geld der Eltern
zu kommen.Wer steckt
hinter dieserMasche?

0.00. RTLNachtjournal
0.25. RTLNachtjournal Spezial
0.45CSI:MiamiKrimiserie

Heute:Machtrausch /Deluca
Motel / Sumpfblüten

3.15DerBlaulicht-Report
3.30CSI: DenTätern auf der

SpurKrimiserie

20.15DiebestenComedians
Deutschlands Show
Mitwirkende: Chris Tall,
Mirja Boes, Paul Panzer,
Mirja Regensburg, Ralf
Schmitz, Kaya Yanar, Ingo
Appelt, Osan Yaran, Rüdiger
Hoffmann.Moderation:
Daniel Boschmann

23.00C DieperfekteMinute
Show. Heute spielen u.a.
TeamRobertundAdrianaund
TeamTamara und Sabrina.

23.55C DieperfekteMinute
Show. Heute spielt u.a.
TeamAndreas und Bastian.

0.50DiebestenComedians
Deutschlands ShowQ

2.55MeinMannkann Show.Drei
Pärchen zocken in fünf Run-
den umden Sieg: EineHälfte
sitzt amPokertisch und setzt
Chips aufAufgaben, die die
andereHälfte erfüllenmuss.
Wer ambesten performt,
gewinnt nicht nur denTitel
„Powerpaar“, sondern auch
2500 Euro. Heute sind fol-
gende Paare dabei: Svenja
(24) undNils (29), Natalie
(52) undVolker (54) sowie
Anna (38) undNoel (33).

3.40MeinMannkann Show
Mila,Mareike undTanja

4.20MeinMannkann Show
Anna, Jacky und Fabi

20.15Unglaublich! Spektakuläre
Momentevor laufender
KameraDoku-Soap. Ein
Kajakfahrer gerät bei einem
Sprung von einemWasser-
fall hinter denWasservor-
hang. Er droht vomSog unter
die Felsen gezogen zuwerden
und zu ertrinken. Bei einem
Schnorchelausflug auf
einem klassischen Piraten-
schiff bricht ein Feuer aus.
Das Schiff steht innerhalb
vonMinuten in Flammen,
alle 80 Passagieremüssen
schleunigst von Bord.

21.15C Unglaublich! Spektaku-
läreMomentevor laufender
KameraEin Immobilien-
makler entdeckt auf einem
seinerMotorschirm-Flüge
überMiami eine Frau, die
mit ihremAuto in einen Fluss
voller Krokodile gefallen ist.
Ein Paar, das seinenTraum
vomLeben imCamper
umgesetzt hat,macht
unliebsameBekanntschaft
mit einemTornado.

22.20Darüber stauntdieWelt
Show. Die abgedrehtesten
Feier-FauxpasQ

0.40C Unglaublich! Spektaku-
läreMomentevor laufender
KameraDoku-SoapQ

2.30GalileoMagazinQ

20.15VerbotenesBegehren
Dokumentationsreihe
Margarethe und Leonie /
DerMannmit dem rosa
Winkel3

21.40DieDurrells aufKorfu
Dramaserie. Als Louisa
herausfindet, dass Leslie
sich nicht nurmit einer,
sondern gleichmit drei
Frauen trifft, versucht sie,
ihn zurückzupfeifen.

22.30DieDurrells aufKorfu Serie
Während Leslie endlich eine
Entscheidung über sein
Liebesleben trifft, genießt
Tante Hermione ihre neu
gewonneneFreiheitaufKorfu.

23.15DieDurrells aufKorfu Serie
Während LouisasAbwesen-
heit herrscht imHaus der
DurrellsAnarchie.Louisamuss
sich in Englandmit ihrer Fa-
milie inTestamentsangele-
genheitenauseinandersetzen.

0.05DieDurrells aufKorfu
0.50. W Ein Sommer ander

SeeDrama (F, ‘90)Mit Nat-
halie Baye. Die Geschwister
Sophie und Frédérique aus
Lyon erleben 1958 eine
verwirrende Urlaubszeit am
Strand von La Baule.Q

2.30Überleben –Waswir über
SuizidewissenReportage

3.20. 28MinutenSamstag

5.00C Schnittgut.Alles aus
demGartenMagazinQ

5.35SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C W Löwen–Daswahre

LebenderRaubkatzen
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesundMagazin
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C SchnittgutMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C mehr/wertMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam
20.00. C Tagesschau

5.20CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00Verklagmichdoch!Doku-

Soap. Geldkoffer bringt
Ehepaar in Bedrängnis

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
Will Patrizia noch leben?

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap

Heute: Die Falle schnappt zu
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap
Heute: Lost and found

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation: Karen
Heinrichs, ChristianWackert

10.00Auf StreifeFalschparker
demoliert seinAuto

11.00Auf StreifeDoku-Soap
Die große Flatter

12.00Auf StreifeDoku-Soap
Schlüssel zurVergangenheit

13.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. Ecall toNowhere

14.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. DerWatte-
bausch ist nur derAnfang

15.00Auf StreifeDoku-Soap
Schlag denMark

16.00Auf StreifeDoku-Soap
FalscherVater

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.30C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
Einmal aussetzen

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Traummann aufAbwegen

19.45. SAT.1 :newstime

5.10GalileoMagazinQ
6.00I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
6.55C Die SimpsonsQ
7.50I T C TheBigBang

Theory ComedyserieQ
9.05I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
11.25I T C TheGoldbergs

Comedyserie. Heute u.a.:
Antragmit Hindernissen /
Pops letzterWille

13.45C TwoandaHalfMen
Serie. Heute: Flibber-
Flabber-Schlabber / Eine
Blondinemit Kaffee /Die
üblichenNebenwirkungen /
Richterin des JahresQ

15.40I T C TheBigBang
Theory Serie. Heute: Die
Neuvermessung der Liebe /
Der Emotionen-Detektor /
DieCharlie-Brown-Gleichung

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die SimpsonsTrickserie

Heute: Stopp! Odermein
Hund schießt / 24Minuten

19.05GalileoMagazin

5.05AbenteuerArchäologie
5.35Aufder Suchenachdem

gutenFettDokumentation
6.25ARTE Journal Junior
6.35DemWolf auf der Spur –

Schnüffeln für denArten-
schutzDokumentation

7.30. Stadt LandKunstQ
9.00Die Camargue,wild und zart

besaitetDokureihe
10.50Pferde imSturm:Daswilde

Herz SardiniensDokuQ
12.05VierDüsen für einHalleluja

–Der Flugzeugparkplatz
vonTeruelReportageQ

12.40. Stadt LandKunst
14.15. W Mord imMitt-

sommer:Tod imSchären-
garten (1-3/3)Krimireihe
(S, ‘12)Mit JakobCedergrenQ

16.25. W Mord imMitt-
sommer: ImNamender
Wahrheit (2/4)Krimireihe
(S, ‘18)Mit SandraAndreis

18.00Montenegro–DerEselretter
18.35DieAdriaDokureihe
19.20. Arte Journal
19.40Zu zweit imGeisterdorf –

KalabriensvergesseneOrte

DerBarcelona-Krimi:Der längste ...
Kommissar Bonet (Clemens Schick)
verdächtigt den angesehenen
Apotheker Toura, ein Kindermörder
zu sein. Doch Beweise fehlen.20.15

quer
Glossen, Reportagen und satirische
Einlagen von Christoph Süß (Foto)
bieten einen humorvollen Blick auf
die Themen derWoche. 20.15

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Carlos (Patrick Fernandez) kämpft
mitAblehnung imKiez und trifft
in seiner dunkelsten Stunde
ausgerechnet auf Tobias. 19.40

DiebestenComedians ...
Erfolgreiche Stand-up-Comedians
wie Chris Tall, Mirja Boes (Foto),
Paul Panzer undMirja Regensburg
zeigen ihre besten Gags. 20.15

Unglaublich! Spektakuläre ...
Menschen in brenzligen Situatio-
nenwerden gezeigt, wie beispiels-
weise einMountainbiker, der
meterweit in die Tiefe stürzt. 20.15

VerbotenesBegehren
AmBeispiel von Freuds Patientin
Margarethe (Christina Cervenka)
wird geschildert, wie sich queeres
Selbstbewusstsein entfaltete.20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Gefährliche Begegnung

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie.Heute:DieAkte Jo

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin

Moderation: Horst Lichter
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Tod imMärchenpark

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute:
GeheimeVerbindungen

19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Stiefsöhne

DieBergretter
Auf demWeg ins Krankenhaus
verschwinden die Tischler Stefan
Landsberger (Michael vonAu, r.) und
Jakob (Riccardo Campione). 20.15

5.00 The Mentalist Krimiserie.
Heute: Kein einziges Wort 5.45 Bull
Krimiserie Q 10.10 Elementary
Krimiserie. Heute: Ein Fingerzeig /
Suchtbegleiter / Sandlöcher / Nie-
mand lebt ewig/ Der Mumienma-
cher14.55 CastleKrimiserie. Heute:
Unsichtbare Gefahr 15.50. Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle Kri-
miserie. Heute: Der einzige Zeuge
16.55 Abenteuer Leben täglich
Magazin 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal– Der Profi kommt Reporta-
gereihe. „Westside Bar and Pizzeria“,
Kiel 18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmernunsdrumReportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
Krimiserie 13.55. vox nachrich-
ten 14.00 Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn? Doku-Soap
15.00 Shopping Queen Doku-
Soap 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll undTränen Doku-Soap. Jowita
Gartzke vs. Neat Roustemoglou
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
Dokumentation18.00 FirstDates –
EinTischfürzweiDoku-Soap19.00
Das perfekte Dinner Doku-Soap.
Tag 4: Ornella, Zürich /Motto: Kind-
heitserinnerungen, Heimatgefühle,
Fernweh undvielAmore

20.15AchtungAbzocke –
Urlaubsbetrügern auf der
SpurDokureihe.Mexiko
City und BuenosAires. Zwei
Mega-Städte, Sehnsuchts-
ort für Touristen, aber auch
Wohlfühlort fürAbzocker.
Mittendrin: Peter Giesel und
sein Team auf der Jagd nach
Abzockern und Betrügern.

22.20K1Magazin
23.25C TruckerBabes –

400PS inFrauenhandDoku-
Soap. Jessy stellt sich zum
erstenMal demRangieren
mit derWechselbrücke.Q

1.20. Kabel Eins :newstime
1.25Forged in Fire –Wettkampf

der SchmiedeDoku-Soap
U. a.: Multifunktionsspaten /
Machete derAmazonen

20.15. Men inBlack
Sci-Fi-Komödie (USA, ‘97)
Mit TommyLee Jones,Will
Smith. Regie: Barry Sonnen-
feld. Unbemerkt von der
Öffentlichkeit, lebenAußer-
irdische auf der Erde. Die
„Men in Black“ überwachen
sie. – FantasievollesAlien-
Spektakelmit einemheraus-
ragendenAgentenduo.

22.20. Fast & Furious6
Actionfilm (USA/J/E/GB, ‘13)
MitVin Diesel, PaulWalker
Regie: Justin Lin. Filmisches
Vermächtnis des tragisch
verunglückten PaulWalker.

0.55. voxnachrichten
1.15Medical DetectivesDoku-

reihe. U.a.: Handwerk des
Todes /VerstörendeMotive

7.00 SturmwarnungamBodensee–
Unterwegs mit der Wasserschutz-
polizei 7.30 Alpenpanorama 8.00
. ZIB 8.05 Alpenpanorama 9.00
. ZIB 9.05. Das Geheimnis der
Meister Q 9.45 Sturmwarnung am
Bodensee–Unterwegsmit derWas-
serschutzpolizei Q 10.15 Wunder-
schön!Q11.45RobertStolz–Musik
für Generationen 12.10 Der Haus-
halts-Check mit Yvonne Willicks
12.40Querbeet 13.10 Traumhafte
Bahnstrecken der Schweiz 13.50
Wanderparadies Schweiz 17.15
Wilde Schweiz 19.00 . heute
19.20. DasGeheimnisderMeister

5.15 Die Conners Q 8.05 Hawaii
Five-0 9.35 Blue Bloods– Crime
Scene New York 11.05 Navy CIS
12.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Anything Can Happen/ Ausglei-
chende Gerechtigkeit 14.10 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Tödliche
Flitterwochen/Die BombeQ15.40
Blue Bloods– Crime Scene New
YorkKrimiserie.Heute: Zeugenster-
ben / Der schöne Schein Q 17.10
Navy CIS Krimiserie. Heute: Meine
Freundin, ihr Vater und ich / Fami-
liensacheQ18.40 TheRookie Serie
Heute: Anything Can Happen / Aus-
gleichendeGerechtigkeitQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C DieTotenvomBo-

densee:Der Stumpengang
Krimireihe (D/A, ‘18)Mit
NoraWaldstätten,Matthias
Koeberlin. Regie:Michael
Schneider. Krimi, der recht
schnell die eigentliche Story
aus demFokus verliert,
aber trotzdemunterhält.

21.45OberösterreichsWasser-
paradiese –DerTraunsee
Dokumentation

22.00. C ZIB2
22.25. I C W MariaWern,

KripoGotland: Raues Land
Krimireihe (S, ‘20)

23.50I C W Allesfinster
Comedyserie

0.35C ZappMagazin
1.05. 10vor10

20.15T TheEqualizerMystery-
serie. Heute: EineWahrheit
kommt selten allein.McCall
muss ihr Team retten, das
in tödlicher Gefahr schwebt
– durch ihre Ex-Kollegin
Michelle Chambers.

21.00T TheEqualizerMystery-
serie. Heute: Vollgas

21.50T TheRookie: FedsKrimi-
serie. Heute: Späte Rache

22.35T TheRookie: Feds
Krimiserie. Heute:
Gefährliche Blüten

23.20T TheEqualizerMystery-
serie. Heute: EineWahrheit
kommt selten alleinQ

0.10T TheEqualizerMystery-
serie. Heute: VollgasQ

1.00T TheRookie: FedsKrimi-
serie. Heute: Späte RacheQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das
Geld liegt im Keller Q 10.05 Die
Schnäppchenhäuser– Der Traum
vom Eigenheim: Wir ziehen ein
12.55DieSchnäppchenhäuser–Je-
derCentzähltBayerngegenSchalke
13.55 Hartz Rot Gold Reporta-
gereihe. Ein Ort zum Wohlfühlen
16.05 Hartz und herzlich– Tag für
Tag Rostock Doku-Soap. Finanzielle
Enge17.05Hartzundherzlich–Tag
für Tag Benz-Baracken Doku-Soap.
Abschied von der geliebten Hei-
mat? / Einmal Barackler, immer Ba-
racklerQ19.05Berlin–Tag&Nacht
Doku-Soap. Ein Endemit Schrecken

9.30SilviakochtQ9.55Kaisermüh-
lenBlues 10.40Überlebt–Das ext-
reme Leben des Reinhold Messner
Q 11.05 Natur im Garten Q 11.30
WELTjournal Q 12.00 WELTjournal
+ Q 12.50 Seitenblicke Q 12.55
Wetterschau 13.00. ZIB 13.20
Aktuellnacheins 14.15Silviakocht
14.40 Geld.Macht.Liebe 15.25 Die
Rosenheim-Cops 16.10 Die Rosen-
heim-Cops 17.00 . ZIB 17.05
Aktuell nach fünf 17.30 Studio 2
18.30 konkret 18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute 19.23
Wetter 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe. Kiez-
Koberer imDatingfieber:
Fabianwill Kollege Björn
verkuppeln. Koberer Fabian
braucht die Unterstützung
seines Kollegen Björn – doch
der lässt sich gehen und ist
offenbar unglücklich.

22.10DasMessie-Team–
Start in einneues Leben
Doku-Soap. Gunvor wünscht
sich endlich „einen neuen
Start ins Leben!“

0.15Autopsie –Mysteriöse
TodesfälleDokureihe. U.a.:
DerverloreneSohn/Der
Münzgeschäftkiller /Tödlicher
Hass /DerParkplatzkiller /
DerHyde-Park-Vergewaltiger

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C W DieRosenheim-

CopsKrimiserie. Heute:
Der Schrottkönig. Der
SchrotthändlerVolker
König ist ermordet worden.
Verdächtigt wird ein brot-
loserMusiker, der Königs
Tochter heiratenwollte.

21.05C Wohnenwoes laut ist
Reportagereihe

22.00. C ZIB2
22.30C StöcklTalkshow

Gäste: Lucas Fendrich,
Margit Laufer, Amir
Kassaei, Nadja Swarowski

23.35. T C Dennstein&
Schwarz –Probono,was
sonst?TV-Komödie (A, ‘19)

1.05C Wohnenwoes laut istQ
1.55C StöcklTalkshowQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
DerkleineDracheKokosnuss 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Die Schlümpfe 10.40Mascha und
der Bär 10.45 The Garfield Show
11.35 . Die Pfefferkörner und
der Fluch des schwarzen Königs
Familienfilm (D/I, ‘17) 13.05 Luise
segelt übers Meer 13.30 logo! Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45LenasRanch 16.30HexeLilli
16.55 TashiAnimationsserie 17.20
Yakari 17.45 Der kleine Nick und
dieFerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute:
Auf die Blume, fertig, los! /
Die hungrigen Frösche

18.35C MamfieTrickserie. Heute:
Der FlunkerkönigvonFunkel-
land / Pinkies großeAufgabe

18.50C Unser Sandmännchen
Pittiplatsch: „Moppi als Pilot“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Wer ist heftiger? / Ein un-
widerschlumpfliches Lächeln

19.25C Löwenzahn Störche –
Nestsuche fürdenNachwuchs

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin

Sarah rettet Tiere in Not
20.10Checkpoint Show. Explosive

Zahnpasta /Mit Paintball-
kugeln aufAuto-Jagd

Wochevon 16. bis 22. Juli 20248
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7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops Krimi-
serie 10.20 Nashorn, Zebra & Co.
Q 10.50 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer Doku-
mentationsreihe. Die Puppenspie-
ler von Brasilien 12.40ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags Show
13.55 Wer weiß denn sowas?
14.40Nashorn, Zebra&Co. 15.10
Elefant,Tiger&Co.Reportagereihe
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

8.45 Die Ratgeber Q 9.15 Mex–
Das Marktmagazin Q 10.00 Quer-
beet 10.30 Andalusien: Spaniens
mythischer Süden– Von Sevilla an
dieKüste 11.15HomeSweetRome
11.40 Home Sweet Rome 12.05
Wer weiß denn sowas? 12.50 Hu-
bert ohne Staller 13.40 Rentner-
cops 14.30. Scheidung für An-
fänger TV-Komödie (D, ‘18) 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessen-
schau 17.55. hessenschauSport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15. C Zur SacheBaden-

Württemberg!Magazin
Moderation: FlorianWeber

21.00C Wieextremwirddas
Wetter, SvenPlöger? –Die
Macht des ElNiñoDoku

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00W Hubert ohneStaller

Krimiserie. Heute:Mord aus
zweiter Hand /Der nasse Tod

23.35C The LastResortDoku-
mentarfilm (D, ‘18)Mit Edna
Buchanan, Susan Gladstone

0.45R C DerRiss –Der Sterne-
koch, der seinGedächtnis
verlorDokumentation

1.55C TreffpunktReiheQ
2.25T C KaffeeoderTee

Moderation: Evelin KönigQ
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15AllesWissenMagazin

NaturapothekeBienenstock?
21.00C 7Tage ...Reportagereihe

in der Hochhaussiedlung
21.45Past ForwardKinderkriegen

in Krisenzeiten: verantwor-
tungslos oder jetzt erst recht?

22.15hessenschauMagazin
22.30C Verräterkinder –

DieTöchter undSöhne
desWiderstandsDoku

23.15C Past ForwardReportage-
reihe. Radikaler Rechts-
ruck – kommt alles wie 33?

23.45. W Auswärtsspiel –Die
TotenHosen inOst-Berlin
Dokumentarfilm (D, ‘22)

1.00. C W Scheidung für
AnfängerTV-Komödie (D,
‘18)MitAndrea SawatzkiQ

8.40 Die Regeln von Floor 8.55
Wer weiß denn sowas? 9.40 Ak-
tuelle Stunde Q 10.25 Lokalzeit
Q 10.55 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks Q 11.25 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hel-
labrunn 11.55 Leopard, Seebär &
Co. 12.45. WDR aktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Neues aus demMünchnerTierpark
Hellabrunn 14.20 In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte 16.00.
WDRaktuell 16.15Hierundheute
18.00 . WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Grenzenlos köstlich 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00Schleswig-HolsteinMagazin
Q 10.30 buten unbinnenQ 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30 Das
Dorf der IslandpferdeQ12.00 Bri-
sant 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Kreuz-
fahrt im Schneckentempo– Mit
dem Lastkahn zur Müritz Q 16.00
NDRInfo 16.15Werweißdennso-
was? 17.00 NDR Info 17.10 Leo-
pard, Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Neues vom Inselbauern–
Zwischen Boot, Trecker und Tresen
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W Talsperren inNRW–

Wasserschätze fürTiere und
MenschenDokumentation

21.45. C WDRaktuell
22.15C Generation FDokureihe

All eyes onme – Lena
Oberdorf und der Hype

22.45C Generation FDokureihe
DieWellenbrecherin –
Gold holen, Ärztin
werden,Mutter sein

23.15C Generation FDokureihe.
Kein Pittbull – K.o.
oder Olympia?

23.45C „Ichbin stärker alsDu!“ –
SexuellerMissbrauch im
FußballDokumentation

0.15. C DasBlaudesKaftans
Drama (F/M/B/DK, ‘22)

2.15C Generation FDokureihe

20.00. C Tagesschau
20.15C Lissabon: Fado, Feinkost

undFlamingosReportage-
reihe. Portugals Hauptstadt,
gelegen an derMündung
des Flusses Tejo, ist welt-
offen und traditions-
bewusst zugleich.

21.00C DieAlgarve – Schroffe
Klippen, sanfte Lagunen

21.45C NDR Info
22.00C Morden imNorden

Krimiserie. Heute: Der
Lauf derWelt /Absturz

23.35C Großstadtrevier
Krimiserie. Heute:
Schuldig bei Verdacht

0.25C DasABCvonBütten-
warderReportage

1.25. C Altes ausBütten-
warderDokumentation

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30 .
Der Ranger – Paradies Heimat TV-
Drama (D, ‘20) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant Classix
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50MitHerzundLand–
MitteldeutscheHofgeschichten

12.00 Bayern Agenda Q 12.45
Culture Talk Q 13.00 Heimat-
gschichtnQ13.15 szenemünchen
Q 13.30 Münchner Stadtrund-
gang Q 13.45 Unser München Q

14.00 Record 089 Q 14.45 Unser
München Q 15.00 ABM 16.00
M94.5 – Aus- und Fortbildungs-
fernsehen Q 17.00 Schaufenster
Q 17.15 Infomercials 17.30 Un-
ser München Q 17.45 Infomer-
cials 18.00münchenheute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
München tut gut 19.00münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15C Lebensretter inside
Reportagereihe. Chemnitzer
Feuer- und Rettungswache

21.00C VisiteMagazin
21.45. C MDRaktuell
22.10. C artour –DasKultur-

magazindesMDRMagazin
22.40C VomGlück, Kühe zu

rettenDokumentation
23.10C HerbertKöfer – Spielen

istmein Leben Porträtreihe
23.40. C GrenadierWordel-

mannTV-Komödie (DDR,
‘80)Mit Herbert Köfer,
Peter Reusse. Regie:
Hans-JoachimHildebrandt

1.05C Lebensretter inside
ReportagereiheQ

1.50C VisiteMagazinQ
2.35. C artour –DasKultur-

magazindesMDRQ

20.00münchenheute
20.15Die Sprechstunde

Magazin. Die Gesundheits-
sendungmit wertvollen
Tipps direkt von Ärzten!

20.45 tierischMünchenQ
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00StammtischGespräch

„Jetzt red‘nmia!“
22.45CultureTalkGesprächQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30Die Zeit läuftDokureiheQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15StammtischGesprächQ
2.00münchenheuteQ
2.30MünchnerStadtrundgangQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Rentnercops Q 13.00 .
rbb24 13.10 Kochen mit Martina
und Moritz 13.40 Rentnercops
14.30 . Die Diebin & der Gene-
ral TV-Komödie (D, ‘05) 16.00
. rbb24 16.15 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 17.05
Panda, Gorilla & Co. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 . rbb24
18.15 Raus aufs Land 18.45 Bri-
sant 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15. C Polizeiruf 110:

Bei KlingelzeichenMord
Krimireihe (D, ‘01)Mit Jutta
Hoffmann, Horst Krause.
Regie: Andreas Kleinert. Für
denTod einer Lehrerin gibt
es 28 Zeugen, doch keiner
will denMörder verraten –
eineMauer des Schweigens.

21.45. C rbb24
22.00C W DieHeiland –Wir

sindAnwaltAnwaltsserie
Heute:WennDumich liebst

22.45C W DieHeiland –Wir
sindAnwaltAnwaltsserie
Heute: Verlorene Unschuld

23.35. Blue JeanDrama (GB,
‘22)Mit RosyMcEwen
Regie: Georgia Oakley

1.10C Raus aufs LandQ

5.10 Babylon 5 Sci-Fi-Serie Q

6.00 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen Q 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
Magazin 7.55 Infomercial 15.05
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Carbon Creek Q 16.05 In-
fomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Die alte EnterpriseQ 17.15
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Der
unsichtbare Feind 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute: Das
Minenfeld 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Datas Nachkomme

5.10 Ein perfekter Planet Q 5.55
EinperfekterPlanetQ6.40 Eswar
einmal ... das Leben 7.30 Löwen-
zahn Classics 7.55 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
9.10 Die Küchenschlacht 9.55
Duell der Gartenprofis 10.40
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.25 Death in Paradise
14.05 The Rookie 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute: Die
einsame Insel / Cricket im Blut Q

17.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Endspiel / Am Strand Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. Final ScoreActionfilm
(GB, ‘18)Mit Dave Bautista,
Ray Stevenson. Regie:
ScottMann. Separatisten
haben in einemStadion
eine Bombe versteckt. Der
Ex-SoldatMichael Knox
versucht, sie zu entschärfen.

22.20. TheCondemned2
Actionfilm (USA, ‘15)Mit
RandyOrton, Eric Roberts
Regie: Roel Reiné

0.15. Godsend Sci-Fi-Horror
(CDN/USA, ‘04)Mit Greg
Kinnear, Rebecca Romijn
Regie: Nick HammQ

2.05 Infomercial
2.35. TheCondemned2

Actionfilm (USA, ‘15)
Mit RandyOrtonQ

3.55Babylon5 Sci-Fi-SerieQ

20.15TheRookieKrimiserie
Heute: Der Besuch. Als
West und Stanton zum
Tatort einesMordes gerufen
werden, finden sie die Leiche
eines Gangmitglieds. Q

20.55TheRookieKrimiserie
Heute: Eiszeit. Mit ver-
deckterUnterstützungdurch
Sergeant Gray, Bradford
und ChenwillWest gegen
diskriminierendeVerhalten
von Stanton vorgehen.Q

21.40. DieGeheimnisse der
SpiderwicksAbenteuerfilm
(USA, ‘08)Mit Freddie High-
more. Regie:MarkWaters

23.05. SleepyHollow–
Köpfewerden rollen
Horror (USA/D/GB, ‘99)

0.40GameTwoMagazin

13.30 Bergmenschen– Freund-
schaft, Bikes und Berge 14.00
Planet Wissen 15.00 Was wo wie
wächst 15.15DerBauernhof –Die
faszinierendeWeltderTiere 16.05
Die verborgene Welt der Turbopu-
ten 16.50 Wwie Wissen– Spezial
17.20 Bayerns kleinste Zeitung
17.30 Nordtour 18.15 RESPEKT–
Demokratische Grundwerte für
alle! 18.45 Einfach genial 19.10
VomAhornbis zur Zwiebel – Pflan-
zen in unserer Umgebung 19.15
Was wo wie wächst 19.30 Berg-
menschen– Freundschaft, Bikes
undBerge 19.45 Lohnt sichdas?

20.00. Tagesschau
20.15 Inseln Italiens

Dokureihe. Pantelleria
21.00Die Ziegenbauernvom

BergwinkelDokumentation
21.45DieRückkehr derRücke-

pferde –Kraftpakete für
denWaldReportage

22.15. Demokratieverstehen
Reihe. Die Präsidentschafts-
wahlen in denUSA

22.45PlanetWissenMagazin
Bodenschätze – Unter-
schätzter Reichtumunter uns

23.45. TheDay–News inReview
0.15DieTagesschauvor

20 JahrenMagazin
0.30. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe
0.55SpaceNightMagazin
1.55alpha-CentauriDokureihe

5.00 Dokumentation 5.30 Mor-
genmagazin 9.00 phoenix vor ort
9.15 phoenix plus 10.00 phoenix
vor ort 10.15 phoenix plus 11.45
phoenix vor ort 12.30 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.15
Dokumentation 17.30. phoenix
der tag 18.00 Dokumentation
18.30 Eisenbahn-Romantik Doku-
reihe 19.00 Madeira – Abheben
und träumen Reportage 19.15
Portugal – Die Küste der Störche
Dokumentation. In Portugals Süd-
westen leben die Störche fast wie
Sturmmöwen. Hoch oben auf den
Klippen bauen sie ihreNester.

11.10 Was gibt es Neues? 11.50
Vier Frauen und ein Todesfall Q

12.35 SOKO Kitzbühel Q 13.15
Monk Q 16.10 ZIB Flash 16.15
Vier Frauen und ein Todesfall
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10 – Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56 S Sport aktuell 20.02
ZIB Magazin 20.15 Spider-Man:
NoWayHomeActionfilm (USA, ‘21)
22.30 ZIB Flash 22.40 Rubikon
Sci-Fi-Film (A, ‘22) 0.25 All Ame-
rican 1.05 9-1-1Notruf L.A. 2.25
Spider-Man3Actionfilm (USA, ‘07)

5.35 kinokinoQ 5.50 Kurzstrecke
mit Pierre M. Krause 6.10 Club
der einsamen Herzen TV-Drama
(D, ‘19) Q 7.40 Rote Rosen Q 9.15
Detektiv Rockford– Anruf ge-
nügt Q 10.00 Großstadtrevier Q

10.50 Sturm der LiebeQ 12.25 In
allerFreundschaft 13.55DieEifel-
praxis: Unter Druck TV-Drama (D,
‘22) 15.25DetektivRockford–An-
ruf genügt 16.15 Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
der Liebe 20.15 Das Gipfeltref-
fen– Schubert, Sträter und König
retten die Welt 20.45 Friedefeld
21.35 The OfficeQ 22.35 Der Tat-
ortreiniger 0.05 ComedyClashQ

13.30 Deutsche Verschwörungs-
mythen: Reichsbürger und Quer-
denker 14.15 Lüge und Wahr-
heit – Die Macht der Information
Q 18.45 Verliebt, verlobt, verhei-
ratet.MythosHochzeit 19.30My-
thosDisco –Nachtleben inOstund
West 20.15 Mythos Kneipe – der
Deutschen zweites Wohnzimmer
Doku Q 21.00 Mythos Autobahn
Doku Q 21.45 Unser Spielzeug –
Kinderträume von damals Q

22.30 Büro, Büro – Die Geschichte
unserer Arbeit Q 23.15 Mythos
Kaufhaus – Shoppen damals und
heuteQ 0.00MythosAuto –wirk-
lichunser liebstesKind?Q

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Hotel-Legenden Dokureihe.
Das Beau-Rivage in Genf 21.00
Vom Bunker zum Hotel – Über den
Dächern von St. Pauli Reportage.
Ein neues Hotel eröffnet knapp 60
Meter über dem Heiligengeistfeld
im Hamburger Stadtteil St. Pauli.
Der Filmbegleitet dieHotelpremie-
re. 21.30Nachrichten 21.45 Plus-
minus 22.15 Tagesthemen 22.50
Nachrichten 0.20 Die Tagesschau
vor20 Jahren 0.35 Tagesschau

10.05 ALVINNN!!! 12.35 Zig &
Sharko 13.05 SpongeBobQ 14.05
ALVINNN!!! 14.35 Die Nektons–
Abenteurer der Tiefe 15.05 Agent
203 15.30 Idefix und die Unbeug-
samen 16.00 Woozle– Die Serie
16.10WoozleGoozle 16.30 Grizzy
und die Lemminge 17.05 Paw Pa-
trol 18.05 SpongeBob Trickserie
18.45 Voll zu spät! 19.45 Angelo!
20.15 CSI:MiamiKrimiserie. Heute:
ZurückzurFolter /EineFragederRa-
che /DasGeheimnis der verschwun-
denen Familie 23.00 Without a
Trace– Spurlos verschwunden Kri-
miserie. Heute: Mutterliebe / Little
BigMan0.50 Teleshopping

5.10 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.50 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.45 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.35Walker,TexasRan-
ger 14.05 M.A.S.H.Q 14.55 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
King of Queens Q 16.35 Alle un-
ter einem Dach 17.30 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15
Law & Order: Special Victims Unit
Krimiserie. Heute: Die Spur der
Gene / Das Geständnis / Nachhilfe /
Geiselnahme 23.40 Law & Order:
Special Victims Unit Q 1.15 Tele-
shopping 3.20 J.A.G. – ImAuftrag
der Ehre 4.05 RechtundOrdnung

5.35AtlantaMedical 6.20 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.10 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Kenny Q

11.00 Gilmore Girls Q 14.45
Grey‘s Anatomy Krankenhausserie
16.35 Charmed– Zauberhafte
Hexen Fantasyserie. Heute: Der
perfekte Mann / Schlechtes Kar-
ma / Die kopflosen Drei / Bezau-
bernde Phoebe Q 20.15 Elemen-
tary Krimiserie. Heute: Stadt im
Dunkeln / Haus in Flammen 22.10
Numb3rs – Die Logik des Verbre-
chens Krimiserie. Heute: Stars und
Sterne / Story ohne Helden / Es gibt
keinen Zufall1.00 ElementaryQ

5.20 Storage Hunters Dokureihe.
U.a.: Aliens und Anfänger Q 6.00
Teleshopping Q 16.00 Storage
Hunters Dokureihe. U.a.: Bom-
benstimmung Q 16.45 Die Drei
vom Pfandhaus Doku-Soap. Der
Beatles-Vertrag / Mittelalterlich /
Kommunistenkarre Q 18.15 High-
way Patrol Doku-Soap. Die Reihe
folgt den Beamten der Victoria
Police Highway Patrol. Q 19.15
HighwayCopsDoku-SoapQ 22.15
Highway Cops Q 0.30 Highway
Cops Doku-Soap Q 2.45 Storage
Hunters Dokureihe. U.a.: Ein hartes
Geschäft /Walkampf /Wettlaufums
Geld /KammerjägerundKanonenQ

8.30 The Power of the OlympicsQ
9.00 Chasing Glory Q 10.00 Ten
Q 11.00 Sportklettern: Weltcup
Q 11.30 Radsport: Tour de France
Q 12.45 S Radsport: Tour de
France 18. Etappe: Gap – Barce-
lonnette 17.45 S Velo Club Die
Radsport-Show 18.15 The Power
of the Olympics Q 18.30 Moun-
tainbike:Weltcup Enduro 19.00 4.
August: Eine olympische Odyssee
Q 20.30 Snooker: Shanghai Mas-
tersAus Schanghai. ViertelfinaleQ
22.00 Segeln: SailGP Höhepunkte
aus San Francisco (USA) 23.00
Radsport: Tour de France Q 0.00
Snooker: ShanghaiMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Wissen Q 6.10 Telebörse
12.30 News Spezial 13.10 Te-
lebörse 13.30 News Spezial Q

14.15 Telebörse 14.35 ntv Ser-
vice Q 15.25 Telebörse 15.40
News Spezial Q 16.15 Telebörse
16.30 News Spezial Q 17.15 Te-
lebörse 17.30 News Spezial Q

18.20 Telebörse 18.35 ntv Ser-
vice 19.15 Telebörse 19.30 News
Spezial Q 20.15 Adolf Hitler – Die
letztenGeheimnissedesDiktators
21.05 Hitlers Baumeister 23.15
Telebörse 23.30 Apokalypse Hit-
ler 1.10 Adolf Hitler – Die letzten
Geheimnisse desDiktatorsQ

Nachrichten: Stündlich 11.50 Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELTNewsroom 17.15WELT-Spe-
zial 17.45 Börse amAbend 18.00
Die Welt am Abend 20.10 Meine
WELT–DieMeinungzumTag 20.15
Riesenbaustelle Fehmarnbelt–
Europas Mega-Tunnel entsteht
Doku 21.10Mega-Konstruktionen
22.05 Mega Shippers– Die Cargo-
Profis 23.05 Mega Shippers– Die
Cargo-Profis 0.05 Industrie4.0

20.00. C Tagesschau
20.15DokumentationDie hier

gezeigten Dokus schärfen
den Blick auf die politischen
und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen in Deutschland,
Europa und der ganzenWelt.

21.45. C heute-journal
22.15ZuFußumdieWeltDoku-

reihe. Pacific Crest Trail,
USA / Inka-Trail, Peru /
Kumano Kodo, Japan. Der
Pacific Crest Trail ist einer
der längsten und beein-
druckendsten Fernwander-
wege derWelt. Er durch-
quert die StaatenKalifornien,
Oregon,Washington sowie
die gewaltigeMojave-Wüste,
stets entlang derWestküste.

0.30Dokumentation

DerBarcelona-Krimi:
Der längsteTag

Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD – In einemärmerenViertel Barcelonaswur-
den mehrere Jungen entführt – alle um die 13, alle aus sozial schwa-
chen Familien. Als die Leiche eines der Kinder gefundenwird, ist Eile
angesagt.KommissarXaviBonet (ClemensSchick, links) glaubt, dass
der Apotheker Victor Toura (Bernhard Schütz) der Mörder ist. Er un-
terzieht ihndaher einemhartenVerhör.Diedeutsch-schwedischeRe-
gisseurin CarolinaHellsgård hält die Spannung imKrimi (2022) nach
dem Drehbuch von Katharina und Remy Eyssen dank atmosphäri-
scher Detailgenauigkeit und gutem Timing hoch. Zwei weitere Filme
derReihe sindbereits abgedreht. FOTO:ARDDEGETO/ANDREARESMINI

GenerationF
Dokumentation | 22.15 UHR, WDR – Die Reihe erzählt von Athletinnen, die
sich nicht beirren lassen und die bei ihren außerordentlichen sportli-
chen HerausforderungenMomente des Scheiterns und des Zweifelns
erleben, aber auch strahlende Erfolge feiern. Gleich sechs Filme be-
gleiten außergewöhnliche Frauen – auf dem Sportplatz, in der Wett-
kampfarena, im Boxring, aber auch beim oft einsamen Training und
beim Ausbalancieren der vielen Belastungen. In der zweiten Staffel
derDokureiheeintallenuneinZiel:EsgehtumdieOlympischenSpiele
in Paris. Los geht esmit LenaOberdorf aus der deutschenFrauenfuß-
ball-Nationalmannschaft, dieYannickNeefporträtiert.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohneStal-

lerKrimiserie. Heute: Eine
persönlicheAngelegenheit

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show

Moderation: FlorianWeber
10.30C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10. S C Radsport: Tour de

France 19. Etappe: Embrun –
Isola 2000.Moderation:
Michael Antwerpes

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show.

Mod.: Alexander Bommes
18.50C Quizduell-Olymp Show
19.45C Sportschauvor acht –

Olympia-Quiz Show.Mode-
ration: Esther Sedlaczek

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W DieEifelpraxis:
VerlorenerVaterTV-Drama
(D, ‘22)Mit Jessica Ginkel.
Regie: Petra KatharinaWag-
ner. Ex-Bauunternehmer
BerndWachler leidet unter
seinem sozialenAbsturz wie
an rätselhaften Erschöp-
fungszuständen. – Fans der
Reihe werden sichwieder
bestens unterhalten fühlen.

21.45. C Tagesthemen
22.20. T C W The Father

Drama (GB/F, ‘20)Mit
AnthonyHopkins, Olivia
Colman. Regie: Florian Zeller.
Seit sich eine Pflegerin
umden demenzkranken
Anthony kümmert, gehen in
dessenWohnung seltsame
Dinge vor sich. – Berühren-
des Demenzdrama.

23.50. T C W DerKommis-
sar unddieAlpen: EinTag
im JuliKrimireihe (I, ‘18)
MitMarco Giallini. Regie:
GiulioManfredonia

1.20. Tagesschau
1.25. T C W DieEifelpraxis:

VerlorenerVaterTV-Drama
(D, ‘22)Mit Jessica GinkelQ

2.55. Tagesschau
3.00. T C W The Father

Drama (GB/F, ‘20)
MitAnthonyHopkinsQ

4.30Deutschlandbilder

20.15C W DieChefinKrimiserie
Heute: Heilung. Dr. Joachim
Schober, der homosexuelle
Patientenmit einer „Kon-
versionstherapie“ behandelt
hat, wurde erschossen.

21.15C W Letzte SpurBerlin
Krimiserie. Heute: Doomsday
Kurz vor einer geplan-
tenUrlaubsreise nach
Griechenland verschwindet
der 16-jährige Leo – zum
Entsetzen seinerMutter.

22.00. C heute journal
22.30C Der ZDFComedySommer

Stand-Upmit den Stars der
deutschen Szene. Gäste:
Christian Ehring, Helene
Bockhorst, Kawus Kalantar

23.00C Der ZDFComedySommer
Show. Stand-Upmit den
Stars der deutschen Szene

23.30C EdinsNeoNight – Late-
Night-ShowGast: Katrin
Bauerfeind

0.00. heute journal update
0.15R C JanUllrich –DerGe-

jagteDokumentationsreihe
Unerwünscht /Triumph

1.45C Ihrer Zeit voraus.
VerkanntePioniere der
Geschichte.DokuQ

2.30C W In unbekannten
TiefenDokumentationQ

3.15. C FrühlingTV-Komödie
(D, ‘12)Mit SimoneThomalla

20.15C W Hubert ohneStaller
Krimiserie.Heute:Milchmord
Kunstmäzenin Irmgard
Kühne liegt tot neben ihrem
Auto. Hubert undGirwidz
vermuten zunächst einen
Kreislaufkollaps.

21.00C W Hubert ohneStaller
Krimiserie. Heute: Die
Kinder der fünf Seen. Ein
bärtigerMann, der keine
Papiere bei sich hat und
seltsam schlichte Kleidung
trägt, liegt tot amWaldrand.

21.50. C BR24
22.05FAKINGBAD–Besser

als dieWahrheit Show
Mitwirkende: Torsten Strä-
ter, Katrin Bauerfeind, Peter
Rütten, Simon Pearce

22.50. D‘ArtagnansTochter
Abenteuerfilm (F, ‘94)Mit
SophieMarceau. Regie:
BertrandTavernier. Ironische
Verbeugung vor dem
Mantel-und-Degen-Genre.

0.55. C Die schwarzeTulpe
Mantel-und-Degen-Film
(F/I/E, ‘64)MitAlain Delon,
Virna Lisi. Regie: Christian-
Jaque.Mantel-und-Degen-
Filmwie aus dem Lehrbuch.

2.45C Wir inBayernMagazin
Mod.: Sandra BouscarrutQ

4.00Frankenschauaktuell
4.30Abendschau–Der Süden

20.15Dieultimative Chart-
ShowDie erfolgreichsten
Live-Acts. Gäste: Tahnee,
Ilka Bessin.Mitwirkende:
Patricia Kelly, Howard
Carpendale, Ramon Roselly,
Pur,WolfgangNiedecken,
Ben Zucker. Experte: Frank
Ehrlacher

0.00. RTLNachtjournal
Moderation:MaikMeuser

0.25RTLNachtjournal Spezial:
Bundesbankpräsident
JoachimNagel im Interview

0.45CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Bin ich einMörder?
Einmit Blut befleckterMann
wird aufgegriffen, der sein
Gedächtnis verloren hat.
Was ist passiert?

1.30CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Gnadenschuss
ohne Gnade. Der reiche
Pferdebesitzer Banyonwird
auf der Rennbahnmit einem
Bolzenschussgerät getötet.

2.25CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Knall und Rauch.
Ryan und Calleigh werden zu
einem leer stehendenHaus
gerufen, auf dessenDachbo-
den eine Leiche liegt.

3.10CSI: NewYorkKrimiserie.
Heute: Blutiges Labyrinth /
Tod in der Badewanne /
Asche zuAscheQ

20.15MurmelMania Show
Gäste: Frank Rosin, Ali
Güngörmüş, SteffenHens-
sler. Moderation:Melissa
Khalaj. Kommentar: Florian
Schmidt-Sommerfeld

22.20MeinMannkannMitwir-
kende: JudithWilliams,
Alexander-Klaus Stecher,
Renata Lusin, Valentin Lusin,
Saskia Gaebel, TomGaebel,
Melissa Hannawald, Sven
Hannawald.Moderation:
Daniel Boschmann.Welches
prominente Paar setzt sich
bei „MeinMann kann“ durch?

0.55MurmelMania Show
Gäste: Frank Rosin, Ali
Güngörmüş, SteffenHens-
sler. Moderation:Melissa
Khalaj. Kommentar: Florian
Schmidt-SommerfeldQ

2.40Knallerkerle Show
MitAntoineMonot, Jr. In
dieser Sketch-Comedy sieht
AntoineMonot Jr. dieWelt
durchMänneraugen.

3.25Diedreistendrei –Die
Comedy-WGWenn sich drei
Menschen eineWohnung
teilen, dann geht es oft
chaotisch zu. Auch in der
Comedy-WG ist das der Fall.

4.25Knallerkerle Show.Mit
AntoineMonot, Jr.Q

4.50Knallerkerle ShowQ

20.15. I T C Deadpool
Actionfilm (USA, ‘16)Mit
Ryan Reynolds. Kurz vor
der Hochzeitmit seiner
FreundinVanessa erfährt
der Ex-SoldatWadeWilson,
dass er an Krebs erkrankt
ist. Er begibt sich in die
Hände eines vermeintlichen
Wunderdoktors, der ihn
mithilfe einer Gentherapie
heilt, dieWade gleichzeitig
Superkräfte verleiht. –Ab-
gedrehte Comicverfilmung,
die den Zuschauermit Gags
undGewalt bombardiert.

22.25. I T C Alita: Battle
Angel Sci-Fi-Film (USA/J/
CDN, ‘19)Mit Rosa Salazar,
ChristophWaltz. Dr. Dyson
Ido erschafft die Cyborg-
FrauAlita, die sich als
außerordentlich kampfstark
erweist. – Technisch aufwän-
dige Cyborg-Actionmit
dem gewissen Etwas.

0.55. I T C Bladeof the
47RoninActionfilm (USA,
‘22)MitAnnaAkana,Mark
Dacascos. Regie: Ron Yuan

3.05. ProSieben :newstime
3.10. I T C JavaHeat –

Insel der Entscheidung
Actionfilm (INO/USA, ‘13)
Simpel gestrickterAction-
Reißermit Exotik-Bonus.

20.15. Mord imMittsommer:
DieTotenvonSandhamn
Krimireihe (S, ‘13)Mit Jakob
Cedergren, Alexandra Rapa-
port. Regie: Niklas Ohlsson,
Mattias Ohlsson. Spielende
Kindermachen in einem
Wald einenmakabren Fund:
Auf einer sonnigen Lichtung
liegt ein abgetrennterArm.

21.00. Mord imMittsommer:
DieTotenvonSandhamn
Krimireihe (S, ‘13)Mit
Jakob Cedergren,Alexandra
Rapaport. Regie: Niklas
Ohlsson,Mattias Ohlsson.
Ein weiteresVerbrechen er-
schüttert Sandhamn: Sara,
die Freundin der ermordeten
Lina, ist verschwunden.

21.40. Mord imMittsommer:
DieTotenvonSandhamn
Krimireihe (S, ‘13)Mit Jakob
Cedergren. Regie: Niklas
Ohlsson,Mattias Ohlsson

22.25. Die SaatDrama (D, ‘21)
Mit Hanno Koffler. Regie:
MiaMaarielMeyer. Depri-
mierendes und trotzdem
warmherziges Drama.

0.05. Hellfest 2024–The
OffspringKonzert

1.15Naturparks inPortugal
Dokureihe.MadeiraQ

2.10BruderliebeDokufilm (D, ‘19)
3.20. 28MinutenMagazin

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazinQ
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie
Heute: Freunde fürs Radln /
WieVater und Sohn

10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C W Löwen–DerKampf

derMütterDokumentation
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Unser Land
19.30C Landfrauenküche
20.00. C Tagesschau

7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das Straf-

gerichtDoku-Soap. Stellte
CowboyWesternshowbesit-
zer an den Pranger?

16.00UlrichWetzel –Das Strafge-
richtDoku-Soap.Alleinun-
terhalter wird vorAltersheim
niedergeschlagen

17.00Verklagmichdoch!Doku-
Soap. Kleiner Bruder treibt
Schwägerin in denWahnsinn

17.30Unter unsDaily Soap
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Ausnahmesituation
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap

AufAmokfahrt /DieWasser-
männer / Schock-Fund
imHandschuhfach!

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenÄtzende Bekanntschaft /
Tödliche Kaffeeflecken

15.00Auf StreifeDoku-Soap. Böl-
ler Bernd /BrüderMaut. Die
gescriptete Doku zeigt auf
der Basis realer Polizeifälle
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
Ins Fleisch geschnitten
Moderation: Bärbel Schäfer
EineWunde amFinger
entpuppt sich als dramati-
scheVerletzung.

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Hoffnungsschimmer.
Leo lädt ihre Eltern nach
Paris ein. Fabian sagt seinen
Entzug heimlich ab.

19.45. SAT.1 :newstime

6.55C Die SimpsonsQ
7.50I T C TheBigBang

Theory ComedyserieQ
9.05I T C TheGoldbergs

Comedyserie. Heute: Antrag
mit Hindernissen / Pops
letzterWille /Das Pferde-
Chaos /Der Kampf umden
Wasserpark /Die Jahre an
derWilliamPennQ

11.25C Scrubs –DieAnfänger
Comedyserie. Heute:Mein
Katalysator /Meine Offen-
barung /Meine Schuld /Mei-
ne sexistischen Kollegen /
Mein Schmetterling

13.50C TwoandaHalfMenQ
15.40I T C TheBigBangThe-

ory Comedyserie. Heute: Die
Zonen der Privatsphäre /Die
Comic-Con-Konfusion /Die
Notausstiegs-Hypothese

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Serie

Heute: Das böseWort /Die
unglaubliche Reise in einem
verrückten Privatflugzeug

19.05GalileoMagazin

6.30Piemont:MitMulis über
StockundSteinReportageQ

7.25. Stadt LandKunstQ
9.00Sardinienswertvolle

MuschelseideReportage
9.50Wildnis EuropaReportage-

reihe. DerWisent /Der Elch
11.40AbenteuerArchäologie
12.05Zu zweit imGeisterdorf –

KalabriensvergesseneOrte
Reportage. Eine Italienerin
und ein Flüchtling ausMali
belebten ein verlassenes
Dorf imSüden Italiens neu.Q

12.40. Stadt LandKunst
14.15. W I, TonyaDrama

(USA/GB, ‘17)MitMargot
Robbie, Sebastian StanQ

16.10KatarinaWitt –Weltstar aus
derDDRDokumentarfilm
(D, ‘20)Mit Frank Köhler,
KatarinaWittQ

17.15Percheron, dasKraftpaket
mit einer Pferdestärke
Reportage

17.50DieAdriaDokureihe
19.20. Arte Journal
19.40NeueChancen fürAus-

sortiertesReportage

Die Eifelpraxis:VerlorenerVater
VersorgungsassistentinVicky
Röver (Jessica Ginkel) versucht,
demmittellosen BerndWachler
(Christoph Bach) zu helfen. 20.15

Hubert ohne Staller
Hubert (Christian Tramitz) hat
mit einemVergiftungsfall zu tun.
Vermutlich wurde Irmgard Kühne
aus Habgier umgebracht. 20.15

Dieultimative Chart-Show
Diese ShowmitOliverGeissen (Fo-
to)widmet sichdemmagischen
GefühlderLive-Acts.Wer istderTop-
Hit unter den Live-Krachern? 20.15

MurmelMania
In unterschiedlichen Geschicklich-
keitsspielen treten Promis gegenei-
nander an. Dabei steht dieMurmel
immer imMittelpunkt. 20.15

Deadpool
Der kranke Ex-SöldnerWadeWil-
son (Ryan Reynolds) besitzt nach
einer unkonventionellenTherapie
plötzlich Superkräfte. 20.15

Mord imMittsommer:DieToten ...
Ein abgetrennterArm auf einer
Waldlichtung bedeutet einen
neuen Fall für KommissarinMia
Holmgren (SandraAndreis). 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Hilfe für
die Reiterstaffel

11.15C W SOKOStuttgart Serie
Heute: Spielfeld des Todes

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin

Moderation: Horst Lichter
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Ein Date
für Frau Stockl

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWienKrimi-

serie. Heute: Das Rätsel
19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C W BettysDiagnose

Krankenhausserie. Heute:
Stunde derWahrheit

DieChefin
Vera Lanz (Katharina Böhm) sucht
denMörder einesArztes, der homo-
sexuelle Patientenmit einer Kon-
versionstherapie behandelte.20.15

5.00 Forged in Fire – Wettkampf
der Schmiede Q 5.45 Elementary
Q 10.10 The Mentalist Krimi-
serie. Heute: Kleopatras Ring /
Giftiges Wasser / Auftragsmord /
Gemischtes Doppel / Schachmatt
14.55 Castle Krimiserie. Heute:
Internet Stalker 15.50 . Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle
Krimiserie. Heute: Parallelwelt
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„Landhaus Bredenbek“, Bredenbek
18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
Krimiserie 13.55. vox nachrich-
ten 14.00 Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn? Doku-Soap
15.00 Shopping Queen Doku-
Soap 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen Doku-Soap 17.00
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
mentation. Fostinning, „my lovely
bridallounge“ / München, „Dirndl
Liebe“18.00 FirstDates –EinTisch
für zwei Doku-Soap 19.00 Das
perfekte Dinner Doku-Soap. Tag 5:
Ulli, Zürich /Vorspeise: Kölle – Loup
demermitVanillebutter

20.15I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Saubere
Sachen. Das BAU-Team
untersucht inVirginia einen
Dreifachmord. Der Täter hat
die Opfer durchmehrere
Messerstiche getötet.

21.10I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Amelia
Porter / Ein dunkler, kalter
Ort /Auf derWarteliste /
ToteVögel. In Salt Lake
Citywurden dreiMenschen
ermordet. Es scheint eine
Verbindung zu einem
früheren Fall zu geben.

1.15I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Saubere
Sachen /Amelia Porter / Ein
dunkler, kalter OrtQ

3.35I T C 24: Legacy Serie

20.15Wodie Liebehinfällt – Jedes
Paar ist andersDoku-Soap
SimoneundHesham/Martin
Kesici undLiz / JackWhiteund
seineFrauRaffi. JackundRaffi
führen eine ungewöhnliche
Beziehungmit einemAlters-
unterschied von 44 Jahren.

22.15. Men inBlack Sci-Fi-Ko-
mödie (USA, ‘97)Mit Tommy
Lee Jones,Will Smith. Regie:
Barry Sonnenfeld. Unbe-
merkt von der Öffentlich-
keit, lebenAußerirdische auf
der Erde. Die „Men in Black“
überwachen sie.Q

0.15. voxnachrichten
0.35Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap
2.10Medical Detectives

Dokumentationsreihe

9.05. Das Geheimnis der Meis-
ter Q 9.45 Mosel statt Malle Q

10.20 Zug um Zug 11.05 Die
Frauenfussball-Chefin– Tatjana
Haennis neues Leben in New York
Q11.35WerbrauchtdieParalym-
pics? 12.05 Koma und Comeback
12.35 RESPEKT kompakt 12.50
Deutsch-Palästinenser*innen
2024– im Spannungsfeld 13.20
Abenteuer Urlaub – Abschalten
oder Austoben 13.50 Afrika:
Kontinent der Vielfalt 16.00 Die
Königinnen der Savanne 16.45
Serengeti 19.00. heute 19.20
. DasGeheimnis derMeister

7.55 Hawaii Five-0 9.25 Blue
Bloods – Crime Scene New York
11.00 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Dreieck / Eine falsche Identität
12.35 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Feuergefecht / Auf der Flucht
14.05 Hawaii Five-0 Krimiserie.
Heute: Strichmännchen / Die Stra-
ßen von Honolulu Q 15.35 Blue
Bloods – Crime Scene New York
Krimiserie. Heute: Die älteste Ge-
schichte / Das Blut meiner ElternQ
17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Dreieck / Eine falsche Identität Q

18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Feuergefecht /Auf der FluchtQ

20.00. C Tagesschau
20.15. C Die FraudesHeim-

kehrersTV-Drama (D, ‘06)
Mit Christine Neubauer.Mit
viel Herz und Seele insze-
niertes Nachkriegsdrama.

21.45. I C W MariaWern,
KripoGotland: ImSchatten
Krimireihe (S, ‘20)Mit Eva
Röse,Allan Svensson. Regie:
Johan Lundin, Lisa Ohlin

23.10. I C Schnell ermittelt
Leben. Krimi (A, ‘14)Mit
Ursula Strauss,Wolf Bachof-
ner. Regie: Andreas Kopriva

0.40. 10vor10
1.10C Reschke Fernsehen
1.40C Wasgibt esNeues? –

ClassicsMit Oliver Baier
2.20Hazel Brugger: Kennen

Sie diese Frau? Show

20.15T S.W.A.T.Actionserie
Heute: Querschläger /
Gefährliche Geheimnisse /
Profit überMenschlichkeit /
Pipeline. Ein kaltblütiger
Scharfschütze terrorisiert
LosAngeles. Bei den
Ermittlungen stößt Hondo
auf eine Spur in seine eigene
Nachbarschaft – und der Fall
wird plötzlich persönlich.Q

23.15T TheRookieKrimiserie
Heute: TheHammerQ

0.00T S.W.A.T. Serie. Heute:
Querschläger /Gefährliche
Geheimnisse / Profit über
Menschlichkeit / PipelineQ

3.00T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie
Heute u. a.: Nur ein anderes
Gefängnis / 48 Stunden

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. U. a.:
Mauro bei Alexander / Sükrü bei
Marion Q 10.00 Frauentausch
Doku-Soap. Heute tauschen Ange-
lika (42) und Sonja (24) die Familien
13.55 Hartz Rot Gold Reportage-
reihe. Pure Emotionen16.05Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
Doku-Soap. Steigende Preise
17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken Doku-Soap.
Einmal Barackler, immer Barack-
ler / Möge der Bessere gewinnenQ

19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-
Soap. Durchbruch im Fall Roetgen

12.55Wetterschau 13.00. ZIB
13.20Aktuellnacheins 14.15 Sil-
viakocht 14.40Geld.Macht.Liebe
15.25DieRosenheim-Cops 16.10
DieRosenheim-Cops 17.00. ZIB
17.05 Aktuell nach fünf Magazin
17.30 Studio 2 Magazin 18.20
Rund ums Rad Magazin 18.30 .
Bregenzer Festspielmagazin 2024
Magazin. Das neue Spiel auf dem
See – „Der Freischütz“ von CarlMa-
ria von Weber 18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute Magazin
19.23 Wetter 19.30 . Zeit im
Bild 19.51 Wetter 19.56 . S

Sport aktuell Sportnachrichten

20.15. Ocean‘s Eleven
Actionfilm (USA, ‘01)Mit
George Clooney, Brad Pitt.
Regie: Steven Soderbergh.
Gipfeltreffen der Genemit
Hollywoods „Königsklasse“.

22.35. TheHateful EightWes-
tern (USA, ‘15)Mit Samuel
L. Jackson, Kurt Russell.
Regie: Quentin Tarantino.
Quentin Tarantinomischt
dasWestern–Genre auf.Mag
man – oder eben nicht.

1.55. SawVIHorror (USA/
CDN/AUS, ‘09)Mit Tobin
Bell. Regie: Kevin Greutert
Mehr Nervensäge als Horror.

3.25. Ocean‘s ElevenAction-
film (USA, ‘01)Mit George
Clooney, Brad Pitt. Regie:
Steven SoderberghQ

20.05C Seitenblicke
20.15C W DieChefinKrimiserie

Heute: Heilung. DerArzt
Joachim Schober, der
Konversionstherapien an
Homosexuellen durchführte,
ist erschossenworden.

21.20. Der FreischützOper von
CarlMaria vonWeber. Von
der Seebühne Bregenz

23.25. ZIB
23.30Euromillionen
23.40. C Nicht tot zukriegen

Krimi (D, ‘20)Mit Iris Berben.
Regie: Nina Grosse. Tolle
Hommage an Iris Berbenmit
schönen Seitenhieben auf
das Filmgeschäft.

1.10C W DieChefinKrimiserie.
Heute: HeilungQ

2.10C Wilde EngelActionserie

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
DerkleineDracheKokosnuss 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Die Schlümpfe 10.40 TheGarfield
Show Serie 11.40 . Die Pfeffer-
körner und der Schatz der Tiefsee
Abenteuerfilm (D, ‘20) Mit Emilia
Flint 13.05 Schau in meine Welt!
Dokureihe 13.30 logo! Q 13.40
Tiere bis unters Dach Serie 14.10
Schloss Einstein – Erfurt Serie
15.00 H2O– Plötzlich Meerjung-
frau Serie15.45 LenasRanchSerie
16.30 Hexe Lilli 16.55 Tashi Serie
17.20 Yakari Serie 17.45 Der klei-
neNickunddie Ferien Serie

18.10C DieBieneMaja Serie
Heute: Der schleimlose
Heinz /Das geschmackvolle
Geschenk.DieNacktschnecke
Heinz sitzt im ausgetrockne-
tenTeich fest.Maja undWilli
wollen der Schnecke helfen.

18.35C Mamfie Zeichentrickse-
rie. Heute: Der Quallendra-
chen /Bitte lächeln!

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Jan &Henry Lieder:
„Inmeiner Phantasie“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Vorsicht vor der Katze! /
Eine schlumpfigeMaskerade

19.25C logo!Magazin
19.30. C W Mein Lotta-

Leben –Alles Bingomit
FlamingoKomödie (D, ‘19)

Wochevon 16. bis 22. Juli 202410
Fernsehprogramm, Freitag, 19. Juli
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Fernsehtipps

7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops 10.20
Nashorn, Zebra & Co. Q 10.50
Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Meister des Alltags
Show 13.55 Wer weiß denn so-
was? Show. Gäste: Hartmut Engler,
Tom Gaebel 14.40 Nashorn, Zebra
& Co. Reportagereihe 15.10 Ele-
fant, Tiger & Co. Reportagereihe
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

9.20 Alles Wissen Q 10.05 Land-
gemacht 10.35 Andalusien:
Spaniens mythischer Süden– Von
Granada in die Berge 11.20 Home
Sweet Rome 11.45 Home Sweet
Rome 12.10 Wer weiß denn so-
was? 12.55 Die Stein 13.40 Fa-
milie Dr. Kleist 14.30 . Einmal
Sohn, immer Sohn TV-Komödie (D,
‘18) Mit Christiane Hörbiger 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hes-
senschau 17.55 . hessenschau
Sport 18.00 Maintower 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Expedition indieHeimat

Reportagereihe. Fränkisches
Seenland.Moderation:
Johannes Zenglein

21.00C Stadt – Land–Quiz Show
Lustadt (RP) gegen Isny
(BW) zumThema „Käse“

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C NachtcaféTalkshow. Der

Mut, anders zu leben.Mode-
ration:Michael Steinbrecher

23.30C Krausekommt!Gespräch
ÜberNacht bei Prof. Dr. Dr.
WernerMang. Gast:Werner
Mang.Mit PierreM. Krause

0.15. T C SpencerBiografie
(GB/D/USA, ‘21)Mit Kristen
Stewart. Regie: Pablo Larraín

2.00C Reisetipp Südwest
2.25T C KaffeeoderTeeQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Welcome toMiami –von

FloridasOstküstebis zuden
EvergladesDokumentation

21.00C Floridas Südwestküste –
Tropisches Inselparadies
rundumFortMyers

21.45hessenschauMagazin
22.00C NDRTalk ShowTalkshow

Gäste: BernhardBrink, Erika
Pluhar, Bülent Ceylan, Chris-
tineWestermann,Mona
Ameziane, Britta Becker,
AnnieHeger, Johannes Riffel-
macher, ThomasKosikowski

0.00C Verurteilt! EchteKrimi-
nalfälle imGespräch

1.15C W In aller Freund-
schaft –DieKranken-
schwesternArztserieQ

2.05C W Akte ExKrimiserieQ

8.55 Wer weiß denn sowas? 9.40
Aktuelle Stunde Q 10.25 Lokal-
zeit Q 10.55 Grenzenlos köstlich
Q11.25NeuesausdemMünchner
Tierpark Hellabrunn 11.55 Leo-
pard, Seebär & Co. 12.45. WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Neues aus dem
Münchner Tierpark Hellabrunn
14.20 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 16.00. WDRaktu-
ell 16.15Hierundheute 18.00.
WDRaktuell / Lokalzeit 18.15Mit
Interrail durch Europa – Drei Län-
der in 10 Tagen 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

11.30 Neues vom Inselbauern –
ZwischenBoot,TreckerundTresen
Q 12.00 Brisant Classix 12.25
In aller Freundschaft 13.10 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 14.00 NDR Info 14.15 Die
Tierärzte – Retter mit Herz 15.00
Abenteuer Strohhaus 15.30
Traumhaus in luftiger Höhe – Wie
Baum- und Stelzenhäuser entste-
hen 16.00 NDR Info 16.15 Wer
weiß denn sowas? Show 17.00
NDR Info 17.10 Leopard, Seebär
&Co.Reportagereihe18.00 Regio-
nal 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W Ruhrgebietsoa-

sen –Drei Siedlungen im
RevierDokumentation. Vor
über 100 Jahrenwaren im
Ruhrgebiet von der Garten-
stadtbewegung initiierte
Siedlungen nach englischem
Vorbild entstanden.

21.00C W Grünauf! Parksund
Gärten imRevierDoku

21.45. C WDRaktuell
22.00C KölnerTreffTalkshow

Gäste: Elke Heidenreich,
Minh-Khai Phan-Thi, Tim
Raue,MaxMutzke, Kürsat
Yildirim,MissAllie

23.40C Küsst euch! –Die große
ShowzumCSD

1.25C KölnerTreffTalkshowQ

3.10ErlebnisreisenReportage

20.00. C Tagesschau
20.15C GrüßeausHamburg:

Geschichtenhinter den
PostkartenmotivenDo-
kumentation. Die Sehens-
würdigkeiten in Hamburg
prägen das Stadtbild. Der
Film zeigt, wer dafür sorgt,
dass sie attraktiv und
charakteristisch bleiben.

21.15C Yaredkommt rumReihe
Dibaba erzählt Dorfge-
schichten! Heute: Scharz-
feld.Mod.: YaredDibaba

21.45C NDR Info
22.00C NDRTalk ShowTalkshow
0.00C deepunddeutlich
1.15C Jung, laut, Frau –MitMe-

tal undHijabnachWacken
1.45C NDRTalk ShowQ

3.45C S-HMagazinQ

6.25 Rote Rosen 7.15 Sturm der
Liebe 8.05 Sturm der Liebe 8.55
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.45 Quizduell – Olymp
10.35 Elefant, Tiger & Co. 11.00
In aller Freundschaft 11.45 In al-
ler Freundschaft 12.30 . Hotel
Heidelberg TV-Drama (D, ‘19) Mit
Annette Frier 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Elefant,Tiger &Co.Reihe

13.15 szene münchen Q 13.30
Münchner Stadtrundgang Q

13.45 Infomercials 14.00 Die
Sprechstunde Q 14.30 München
tut gutQ 14.45 tierischMünchen
Q 15.00 Bayern Agenda Q 15.45
miteinander Q 16.00 M94.5 –
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Wirtschaftstreff Bayern
17.15 Bayerische Landfrauen
kochen auf Q 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
Wirtschaftstreff Bayern Q 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15. C Musik für Sie Show.
Jubiläumssendung. Gäste:
Ireen Sheer, Eloy de Jong,
Olaf Berger, Linda Feller,
Andrea Berg, Helene Fischer,
Roland Kaiser, Karel Gott,
Beatrice Egli. Mit Uta Bresan

21.45. C MDRaktuell
22.00C Riverboat –Klassiker

Talkshow. Stars, Legenden,
Emotionen (2). Gäste:
Michael Gwisdek, Katarina
Witt, Andreas Kieling,
Johannes Heesters

0.00. C Der Staatsanwalt hat
dasWort: DasBiestKrimi-
reihe (DDR, ‘85)MitVolkmar
Kleinert,Monika Hetterle

1.10. C SiebenpunktKurzfilm
(D, ‘18)MitMatti Schmidt-
Schaller. Regie: JonasWalter

20.00münchenheute
20.15Die Zeit läuftDokumen-

tationsreihe. Tick, tack,
tick tack – die Zeit läuft!
Schaffen es die Kandidaten
rechtzeitig und bekommen
einenUrlaub umsonst?Q

20.45WirtschaftstreffBayernQ
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokureiheQ
22.30München tut gutMagazinQ
22.45 tierischMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30CultureTalkGesprächQ
23.45Genussweltenbei BORAQ

0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Rentnercops Q 13.00 .
rbb24 13.10 Klaus kocht vorm
Haus 13.40 Rentnercops 14.30
. Der Schwarzwaldhof – Alte
Wunden TV-Drama (D, ‘10) 16.00
. rbb24 16.15 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 17.05
Panda, Gorilla & Co. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 . rbb24
18.15 Raus aufs Land 18.45 Bri-
sant 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C Die23.Elblandfest-

spiele „Filmmusik amFluss“ –
Die großeGala.Melodien aus
„Der Pate“, „Indiana Jones“,
„James Bond“, „E.T.“. Aus-
führende: Paul Potts, Peter
Kraus, Cassandra Steen, Lana
Maletić, Ido Beit Halachmi,
Stefanie Thurmann

21.45. C rbb24
22.00. AntenneBrandenburg

Sommertour –DieHigh-
lightsKonzert

23.30. AntenneBrandenburg
Sommertour –DieHigh-
lights Show. Die besteMusik
ausBeelitz&Frankfurt (Oder)

1.00. C Liederbühne
Dokumentationsreihe

2.00. Tempelhof Sounds2022

5.25 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.55
Infomercial 15.05 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Das Minenfeld Q 16.05 Infomer-
cial 16.15 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie Q 17.15
Babylon5 Sci-Fi-Serie. Heute: Frei-
heit für den Mars 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Todesstation 19.10 Star Trek –Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Die Sünden desVaters

5.20 . Die Geheimnisse der
Spiderwicks Abenteuerfilm (USA,
‘08) Q 6.45 Es war einmal ... das
Leben 7.35 Löwenzahn Classics
8.00 Löwenzahn Classics 8.25
Stadt, Land, Lecker 9.10 Die
Küchenschlacht 9.55 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Ra-
res 11.30 Bares für Rares 12.25
Death in Paradise 14.05 The
Rookie 15.30 Death in Paradise
Krimiserie. Heute:Tod anBord /Tod
anBordQ17.15 TheRookieKrimi-
serie. Heute: Lebenslügen / Double
Trouble 18.35 Duell der Garten-
profisQ19.20 Bares fürRaresQ

20.15. Ocean‘s RisingKatast-
rophenfilm (USA, ‘17)Mit
JasonTobias. Regie: Adam
Lipsius. DerWissenschaftler
Josh sagt das Ende der Erde
voraus. Niemand glaubt
ihm, doch Josh beginnt,
eineArche zu bauen.

22.00. TheBayHorror (USA, ‘12)
MitWill Rogers. Regie: Barry
LevinsonDer 4. Juli 2009
endet für die Bewohner
von Claridge tödlich. Ein
Killerparasit ist für dasMas-
sensterben verantwortlich.

23.45. Final ScoreActionfilm
(GB, ‘18)Mit Dave Bautista
Regie: ScottMannQ

1.45. ThePriceWePayAction-
thriller (USA, ‘22)Mit Emile
Hirsch, StephenDorffQ

20.15C FatherBrownKrimiserie
Heute: Die Zeitmaschine /
Diemagischen Steine. Lady
Felicia bittet Father Brown,
mit dem jungen Jacob zu
reden, der glaubt, dassman
seinenVater ermordet hat.

21.45DeadlyTropicsKrimiserie
Heute: Frauen an dieMacht /
DerMaulwurf. Elise, die
Chefin einer Brennerei, wird
von einemUnbekannten
angegriffen. Ein paar Stun-
den später findetman ihren
Mann tot imAuto.

23.25Box21 Serie. Heute u. a.:
Eingesperrt /Nicht aufgeben
/ Sag es /Geheimnisse

3.50TheRookieKrimiserie
Heute: Die Nackten und die
Toten /Todesmeldung

11.55 Wissen vor acht – Erde
12.05 Tagesgespräch 13.00 Tele-
Gym 13.15 Tele-Gym 13.30 Berg-
menschen– Freundschaft, Bikes
und Berge 13.45 Lohnt sich das?
14.00 Planet Wissen 15.00 Was
wo wie wächst 15.15 Die Ziegen-
bauernvomBergwinkel 16.00Die
Rückkehr der Rückepferde–Kraft-
pakete fürdenWald 16.30Waswo
wie wächst 16.45 Inseln Italiens
17.30 Almleben in der Weststei-
ermark 18.15 Ländermagazin
18.45 Quarks 19.30 Bergmen-
schen– Freundschaft, Bikes und
Berge 19.50 Lohnt sichdas?

20.00. Tagesschau
20.15Mit demZug ...Dokureihe

durchMyanmar. Von Yangon
geht es in RichtungManda-
lay. Der Zug schaukelt durch
flaches Land, das geprägt
ist von Reisfeldern.

21.00Pseudonym„Hunter“ – Ein
Klatschkolumnist in der
Ballsaison1966Doku

21.45. Heut’ abend– Joachim
Fuchsberger undGäste
1982Dokumentation

22.30DieBerufedesHerrnK.
23.00Metamorphose eines

GesichtsReportage
23.05PlanetWissenMagazin
0.05. TheDay–News in

ReviewNachrichten
0.35DieTagesschauvor 20

JahrenMagazin

12.30 phoenix plus Reportagerei-
he.ThemenundHintergründe.Hier
gibt es ausführliche Hintergrund-
berichte zu aktuellen Themen aus
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft. 14.00 phoenix vor ort Be-
richt 14.15 Dokumentation Reihe.
Die hier gezeigten Dokumenta-
tionen schärfen den Blick auf die
politischen und gesellschaftlichen
Entwicklungen in Deutschland,
Europa undder ganzenWelt.17.30
. phoenix der tag Welche Ereig-
nisse und Diskussionen bestimm-
ten das politische Geschehen?
18.00Dokumentation

16.45 S Formel 1: Großer Preis
von Ungarn Aus Budapest. F1
zweites Training 18.10 ZIB Flash
18.20 Wischen ist Macht 18.45
Q1 Ein Hinweis ist falsch 19.30
Zeit im Bild 19.51 Wetter 19.56
S Sport aktuell 20.02 ZIBMaga-
zin 20.15 Sommerkabarett 21.20
Fakt oder Fake Talkshow. Gäste:
Oliver Baier, Katharina Straßer,
Marianne Mendt 22.15 ZIB Flash
22.25 Was gibt es Neues? – Clas-
sics 23.10 ZIB Flash 23.20 After
theWedding – Jede Familie hat ein
Geheimnis Drama (USA/GB, ‘19)
1.00 Unknown Identity Action-
thriller (GB/D/F/USA, ‘11)

6.05 Die Eifelpraxis: Unter Druck
TV-Drama (D, ‘22) Q 7.35 Rote
Rosen Q 9.15 Detektiv Rockford–
Anruf genügt Q 10.00 Großstadt-
revier Q 10.50 Sturm der Liebe Q

12.25 In aller Freundschaft 13.55
DieglücklicheFamilie 15.30Detek-
tiv Rockford– Anruf genügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Rosen
18.40 Sturm der Liebe 20.15 FA-
KINGBAD– Besser als dieWahrheit
Mitwirkende: Torsten Sträter, Katrin
Bauerfeind, Peter Rütten, Simon
Pearce 21.00 Bloch: Vergeben,
nichtvergessenKrimi (D, ‘08) 22.30
The Replacement– Die Nachfolge-
rin 1.25DerBasardesSchicksals

7.00 Das Kolosseum von Rom–
Arena der Gladiatoren 8.00 fron-
tal 8.45 auslandsjournal 9.15
Die großen Crashs Q 11.30 Spiel
mit Milliarden – Die Benko-Pleite
Q 12.15 Leschs Kosmos 12.45
Die 90er – Jahrzehnt der Chancen
15.00 Die 2000er – Jahrzehnt der
Spaltung Dokureihe 18.00 Das
Deutschland-Duell – BRD gegen
DDRDokumentationQ18.45ZDF-
besseresser: Sebastian Lege packt
aus Reportagereihe Q 20.15 Bes-
serEsser – Lege packt aus Repor-
tagereihe 21.00 ZDFbesseresser:
Sebastian Lege packt aus Reporta-
gereiheQ0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 19.30 Klimazeit
20.00 Tagesschau 20.15Kontras-
teMagazin.Moderation: Eva-Maria
Lemke 20.45 Zapp Magazin. Eine
Partei wie keine andere – Scheitern
Medien an derAfD?Q21.15Nach-
richten 21.30 Shift 21.45 Tagest-
hemen 22.20Varanasi – Stadtdes
glücklichen Todes 23.05 mehr/
wert Moderation: Isabella Kroth
23.35 quer Magazin. ... durch die
Woche 0.20 DieTagesschauvor 20
Jahren 0.35MünchnerRunde

12.05 Pokémon Horizonte: Die
Serie 12.35 Zig & Sharko 13.05
SpongeBob Q 14.05 ALVINNN!!!
14.35 Die Nektons – Abenteurer
der Tiefe 15.05 Agent 203 15.30
Idefix und die Unbeugsamen
16.00 Woozle – Die Serie 16.10
Woozle Goozle 16.30 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.45 Voll
zu spät! 19.45 Angelo! 20.15
MammaMia!Musikkomödie (USA/
GB/D, ‘08) Mit Meryl Streep 22.20
Zwei Tickets ins Paradies TV-
Romantikkomödie (USA, ‘22) Mit
Ashley Williams 0.05 Die Nanny
Comedyserie1.05 Teleshopping

5.15 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.50 Law & Order 8.20 Le-
verage 10.50 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.40Walker,TexasRan-
ger 14.05 M.A.S.H.Q 14.55 Eine
schrecklich nette Familie 15.45
King of Queens Q 16.35 Alle un-
ter einem Dach 17.25 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens Comedy-
serie 20.15 Medical Detectives
Dokureihe. Entfremdet / Sternzei-
chenMord22.10After theFirst48
Dokureihe 23.10 Medical Detec-
tives Dokureihe Q 1.05 After the
First48Q1.45 Teleshopping 3.50
Schneller als die Polizei erlaubt

5.3010YearsYounger:DasBeauty
Makeover 6.15 Anna und die Lie-
be Q 9.40 Gilmore Girls Q 11.35
Mein perfektes Hochzeitskleid! –
UK 12.30 Hochzeit auf den ersten
Blick – Australien 15.40 Traum-
küchen & Traumbäder – Das große
Makeover 17.35 Million Dollar
Homes – Luxusmakler in L.A. Q

20.15 Verpfuscht – Ein Fall für die
BeautyDocsDoku-Soap. U. a.: Und
noch eine OP / Die Comeback-Pati-
enten / „Muskeln, Bauch und dicke
Lippen“ / Nasenbekentnisse und
die letzte Rippe / Und noch eine OP
4.00 Making it Home– Wohn(t)
räumemitKortney&KennyQ

5.20 Storage Hunters Q 6.00
Teleshopping Q 16.00 Storage
Hunters Q 17.00 S Handball:
Testspiel Aus Stuttgart. Deutsch-
land– Ungarn 19.00 Die PS-
Profis – Mehr Power aus dem Pott
Doku-SoapQ 19.30S Handball:
Testspiel der Damen Aus Stutt-
gart. Deutschland – Ungarn 21.30
Hausmeister Krause– Ordnung
muss sein Comedyserie. Heute: Die
Kanzlerin kommt/ Dieter Balboa–
Eine Frage der Ehre /Der Triebtäter /
Das Luder / Man lebt nur zweimal /
Deutschland– Holland / Bodo hat
die Schnauze voll Q 1.00 Highway
CopsQ2.45 StorageHuntersQ

8.30 Segeln: SailGPQ 9.30Moun-
tainbike: Weltcup Q 10.00 Sport-
klettern: Weltcup Q 11.00 Rad-
sport: Tour de France Q 12.00S

Radsport: Tour de France 19. Etap-
pe: Embrun – Isola 2000 16.45
S Velo Club Die Radsport-Show
17.15 Paris – Eine sportliche Ge-
schichte Dokumentation Q 18.15
Paris – Eine sportliche Geschichte
DokumentationQ 19.15 Snooker:
Shanghai Masters Aus Schanghai
Q 20.30 S Sportklettern: Welt-
cup Aus Briançon (F). Lead der
Damen und Herren, Finale 22.25
Radsport: Tour de France Q 0.00
Snooker: ShanghaiMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15HitlersBaumeisterQ6.10Te-
lebörse 12.30NewsSpezial 13.10
Telebörse 13.30 News Spezial Q
14.15 Telebörse 14.35ntvService
Q 15.25 Telebörse 15.40 News
Spezial Q 16.15 Telebörse 16.30
News Spezial Q 17.15 Telebörse
17.30 Auslandsreport Magazin
18.20 Telebörse 18.35 ntv Ser-
vice 19.15 Telebörse 19.30 News
Spezial Q 19.55 Klima Update
20.15 Große Katastrophen Reihe.
Baukatastrophen / Staudämme/
Raumfahrtunfälle 23.15 Telebörse
23.30 Giganten der Geschichte
1.10GroßeKatastrophenQ

Nachrichten: Stündlich 11.50
Börsenflash 12.00 Die Welt am
Mittag 12.45 Börse am Mittag
13.00 Die Welt am Mittag 13.30
WELT-Spezial 14.00 WELT News-
room 15.55 Börsenflash 16.00
WELT Newsroom 16.55 Börsen-
flash 17.00 WELT Newsroom
17.15 WELT-Spezial 17.45 Deff-
ner & Zschäpitz 18.00 Die Welt
am Abend 19.55 Meine WELT–
Die Meinung zum Tag 20.15 Air
Defender 23 – Kampfbereit über
Europa 21.10 AirWarriors 22.05
STEALTH– Unsichtbare Technik
23.05 AirWarriors 1.00 DieWaf-
fenkammerderBundeswehr

20.00. C Tagesschau
20.15Diewilden FlüsseAfrikas

Dokureihe. Der Nil / Der
Hoanib / Luangwa. Der Nil ist
mit fast 7000 kmder längste
FlussAfrikas. An seinem
Oberlauf wachsen Regen-
wälder und Buschland.

22.30Robert Bernardis – Ein
vergessenerHeldDoku
Der Tiroler Robert Bernardis
war an der Planung des
Attentats auf Hitler 1944
beteiligt. Nach dessen Schei-
tern wurde er hingerichtet.

23.15Verschleppt –dieKinder
des 20. JuliDokumentation

0.00Frauen imNationalsozialis-
musDokureihe

0.45Diewilden FlüsseAfrikas
Dokureihe. Der Nil

TheFather
Spielfilm | 22.20 UHR, ARD–DasWort„Demenz“fällt indemDrama(2020)
kein einziges Mal. Wie ein Damoklesschwert hängt es dennoch über
dem ganzen Film, der nun Free-TV-Premiere feiert. Denn Anthony
(oscarprämiert: Anthony Hopkins) ist verwirrt, vergesslich, hat sein
LebennichtmehrunterKontrolle.EinsehenwillerdaszumLeidwesen
seiner Tochter Anne (Olivia Colman) aber nicht. Verzweifelt versucht
er, sich an die Realitäten, die sich ständig zu verändern scheinen, an-
zupassen.Wie ist es,mitDemenzzu leben?DerFilmvonFlorianZeller
willmiteinerMischungausDramaundThrillerdemPublikumeinGe-
fühldavonvermitteln,nichtmehrHerrseinerSinnezusein.Erbasiert
auf einemTheaterstück, dasderFranzose selbst schriebund2012 auf
dieBühnebrachte. FOTO:ARD/TOBISFILM/SEANGLEASON

JanUllrich–DerGejagte
Dokumentation | 00.15 UHR, ZDF – In vier Folgen arbeitete die Doku-Serie
beiAmazon2023LebenundKarrieredesRadsport-Idolsauf.Mitdem
Protagonisten selbst. Sebastian Dehnhardts starkes Sportler-Doku-
Biopic feiert nun Free TV-Premiere. In Teil zwei, der sichmit Doping-
und Spitzensport-Fördermethoden der DDR auseinandersetzt, er-
fährtman, wie der 13-jährige JanUllrich 1986 als Radsporttalent aus
einem Rostocker Plattenbau auf die Kinder- und Jugendsportschule
des SCDynamo nach Berlin wechselte. Zeitzeugen und Experten ver-
gleichen die Methoden dort mit Doping und „Förderkultur“ imWes-
ten. JanUllricherinnert sich fürdieDokumenschlichanrührend.
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6.20C W Meister Eder und
seinPumuckl

7.05Shaundas Schaf
7.15C PiaunddiewildeNatur
7.40C NinaunddieHaustiere
7.55C CheckerTobi
8.20C WissenmachtAh!
8.45C neuneinhalb
8.55C DiePfefferkörner
9.50. C Tagesschau
9.55C Nashorn, Zebra&Co.
11.30C Quarks imErsten
12.00. C Tagesschau
12.15C DieTierärzte
13.45. C Tagesschau
13.50. S C Sportschau

Radsport: Tour de France,
20. Etappe: Nice – Col
de la Couillole / ca. 14.20
Radsport: Tour de France,
20. Etappe: Nice – Col de
la Couillole / ca. 14.00
Die schnellsten Beine der
Welt – Ein Bahnradtrio für
Olympiagold

18.15C Sportschau
19.00C W WaPoDuisburg
19.50C Wettervor acht
20.00. C Tagesschau

20.15C Gefragt –Gejagt Show.
Gäste: Jasna Fritzi Bauer,
WotanWilkeMöhring,
Karin Hanczewski, Felix
Klare, Diana Staehly, Pascal
Hens, Barbara Becker, Ella
Endlich, AlineAbboud,
SteffenHallaschka, Jeannine
Michaelsen, Sasha, Negah
Amiri, Eugene Boateng, Tan
Çağlar,Michael Kessler

23.30. C Tagesthemen
23.50C DasWort zumSonntag

Mit Stefanie Schardien
23.55C InasNachtTalkshow.

Gäste:Wigald Boning,
BernhardHoëcker,Michael
KesslerQ

0.55. C Tagesschau
1.00. C W Banditen!

Krimikomödie (USA, ‘01)Mit
BruceWillis, Billy BobThorn-
ton. Regie: Barry Levinson.
HumorvolleMischung aus
„Bonnie und Clyde“ und
„Zwei Banditen“.

3.00. T C W Sherlock: Der
lügendeDetektivKrimireihe
(GB/USA, ‘17)Mit Benedict
Cumberbatch,Martin
Freeman. Regie: Nick Hurran

4.30Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.40. Tagesschau
4.45C DieTierärzte –Rettermit

HerzDokumentationsreihe

20.15. C W TheresaWolff:
WaidwundKrimireihe
(D, ‘22)Mit Nina Gummich,
AurelManthei. Regie: Bruno
Grass. ImBismarckbrunnen
auf demMarktplatz von Jena
muss TheresaWolff einen
Leichnam inAugenschein
nehmen. DerMann starb
nicht vor Ort, sondernwurde
an diese exponierte Stelle
gebracht.

21.45C W DerAlteKrimiserie.
Heute: Verspottung. Richard
Voss und seine Kollegen
werden zu einemTatort im
Kunsthistorischen Institut
der Universität gerufen.

22.45. C heute journal
23.00. C Das aktuelle Sport-

studioMod.: Jochen Breyer
0.00C JanUllrich –DerGejagte

Rivalen /Absturz
1.45. T C StarTrek:Treffen

derGenerationen Sci-Fi-
Film (USA, ‘94)Mit Patrick
Stewart, Jonathan Frakes.
Regie: David Carson. Der
letzteAuftritt des großen
Captain Kirk – sehenswert.

3.35. T C TheWave –Die
TodeswelleKatastrophen-
film (N/S, ‘15)Mit Kristoffer
Joner, Ane Dahl Torp. Regie:
Roar Uthaug.Vorhersehbare
Tsunami-Action.

20.15. C Donna Leon:
Venezianisches Finale
Krimireihe (D, ‘03)Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger. Regie:
Sigi Rothemund. Der Tod
des StardirigentenHelmut
Wellauer hinterlässt weniger
trauerndeAngehörige als
desMordesVerdächtige. –
Fans der Reihe werden auch
diesenVenedig-Krimi lieben.

21.45. C BR24
22.00. C Donna Leon: Feine

FreundeKrimireihe (D, ‘03)
Mit Uwe Kockisch, Julia Jä-
ger. Regie: Sigi Rothemund.
Gondelt gemächlich durch
Venedigs Kanäle.

23.30. C Donna Leon:Venezia-
nische ScharadeKrimireihe
(D, ‘00)Mit JoachimKról.
DieVerfilmung lebt von
derAtmosphäreVenedigs
und der geheimnisvollen
Doppelbödigkeit.

1.00. C Ein Sommer auf Sylt
TV-Komödie (D, ‘10)
Mit Christine Neubauer,
David C. Bunners. Regie:
ThomasNennstielQ

2.30C W Wilde SlowakeiQ
3.15C ZwischenSpessart und

KarwendelMagazinQ
4.00C 42–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
4.30. C Kunst +Krempel

20.15Wunderunserer Erde –
Das großeGEOQuiz
Show.Mitwirkende: Tom
Beck,MotsiMabuse,Micha-
el „Mimi“ Kraus,Matthias
Steiner.Moderation: Sonja
Zietlow, Dirk Steffens. In
„Wunder unserer Erde – Das
großeGEO-Quiz“ drei Promi-
Teams testen ihrWissen
über Naturwunder, extreme
Orte und faszinierende
Tierwelten.

23.30TakeMeOutXXL Show
Moderation: Jan Köppen.
Vier XXL-„TakeMeOut“-
Folgen sorgten 2021 für ex-
tralangenDating-Spaß und
nochmehr coole Sprüche
mit demneuenModerator
Jan Köppen.

1.25MarioBarth rettetDeine
Liebe Show.Moderation:
Mario Barth.Mario Barth
kehrtmit einer besonderen
Mission auf die Bühne
zurück undwidmet sich
dabei Themen, bei denen
er sich bestens auskennt. In
seiner neuen Show nimmt er
die Probleme rund umLiebe
und Partnerschaft insVisier.

2.15TakeMeOutXXLQ
4.00DerBlaulicht-Report

Doku-Soap. Fremder Junge
in Kinderzimmer

20.15. I T C W Secret
HeadquartersActionfilm
(USA, ‘22)Mit OwenWilson,
Walker Scobell. Regie:
Henry Joost, Ariel Schulman.
Charlie entdecktmit seinen
Freunden die Superhelden-
Identität seines Dads.

22.25. I T C BadNeighbors
2Komödie (USA/CHN, ‘16)
Mit Seth Rogen, Zac Efron.
Regie: Nicholas Stoller.Weil
sie feierwütige Nachbarn
haben, lässt sich das Haus
der Radners nicht verkaufen.
Die schmieden einen Plan. –
Infantiler Humor, der kaum
zu ertragen ist.

0.15. I T C Shootout –
KeineGnade
Actionthriller (USA/IND/CH,
‘12)Mit Sylvester Stallone,
Sung Kang. Regie:Walter
Hill. Action-Routine, die
leider so gar keine Überra-
schungen bietet.

1.55. I T C BadNeighbors
2Komödie (USA/CHN, ‘16)
Mit Seth Rogen, Zac Efron.
Regie: Nicholas StollerQ

3.25. I T C Shootout –
KeineGnadeActionthriller
(USA/IND/CH, ‘12)Mit
Sylvester Stallone, Sung
Kang. Regie:Walter HillQ

4.50Auf StreifeDoku-Soap

20.15C DiebestenTV-Streiche
byProSieben
Show.Was so alles passieren
kann, wennman beim
Friseur ist, wennman als
Aushilfe beimBäckerei
arbeitet oder einemdas
Auto abgefackelt wird. Alles
Situationen, in denman
nicht gern gesehenwird.

0.20Diebeste ShowderWelt
Experte: Oliver Kalkofe.
Gast: Stefanie Kloß, Sasha,
TimBendzko, Herman the
German, Thorsten Legat,
„Evil“ JaredHasselhoff,
Palina Rojinski, Paul Janke,
Nikeata Thompson,Alex-
ander Klaws.Moderation:
JeannineMichaelsen, Joko
Winterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf. In acht
kleinen Shows suchen Joko
und Klaas die Formel für
die beste Show derWelt.
Kann Klaasmit „TheNoise
of Germany“ das Publikum
überzeugen? Oder kommt
Jokomit „Let‘s Dance on Ice“
besser an?

4.45I T TheGreat Indoors
Comedyserie. Heute: Her-
zensbrecher. Der Reporter
Jack wird von heute auf
morgen zu Bürotätigkeit
verdonnert.Q

20.15AufMessers Schneide –
EineGeschichteder
ChirurgieDokumentation.
Umdie Rätsel umdas Innere
desmenschlichen Körpers zu
lösen,musstenmutige Pio-
niere zahlreiche Hindernisse
überwinden.

21.45Epidemien in freier
Wildbahn–WieTieremit
SeuchenumgehenDoku-
mentation.Wildtiere werden
immerwiedermitmehr oder
weniger folgenschweren
Epidemien konfrontiert. Die
Dokumentation erkundet
die überraschenden
Reaktionen der Tierwelt auf
Ansteckungsgefahren.

22.40HomoAnimalis – Eine selt-
sameSpeziesDokumenta-
tion. Zwei Naturforscher be-
obachten die GattungHomo
sapiens und entschlüsseln
ihrVerhalten in unterschied-
lichen Lebensräumen.

23.35W Dick, dicker, fettesGeld
Dokumentarfilm (F, ‘20)
Mit Sylvie GilmanQ

1.05Aufder Suchenachdem
gutenFettDokumentation

2.00KI imTest:
Menschvs.Maschine
Dokumentation.Moderati-
on: FrançoisMazure

2.55. 28MinutenMagazin

6.30C W Dahoam isDahoam
7.30C Tele-GymMagazin
7.45. Panoramabilder /

Bergwetter
8.45C Tele-GymMagazin
9.00C Sehen stattHören
9.30C Coatis – dieBärenmit

den frechenNasen
10.00C Highwayder Schmetter-

linge –DieReise derMonar-
chfalterDokumentation

10.30. C MeineTochter,mein
LebenTV-Drama (D, ‘06)

12.00GlockenläutenMagazin
12.05. C Ein Sommer auf Sylt

TV-Komödie (D, ‘10)
13.35C Verrückt nachMeer
15.15. C Musik indenBergen
16.00. C BR24
16.15C W Wilde Slowakei
17.00Dressurreiterin Jessicavon

Bredow-Werndl: Zwischen
Familie undOlympia

17.45C ZwischenSpessart und
KarwendelMagazin

18.30. C BR24
19.00C 42Dokumentationsreihe
19.30. C Kunst +Krempel
20.00. C Tagesschau

5.25DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

11.30Verklagmichdoch!Doku-
Soap. VermeintlicheAffäre
bedroht Familienglück /
Geizkragen treibt seine
Familie in denWahnsinn

12.30Barbara Salesch –Das
StrafgerichtDoku-Soap.
Stalker-Angriff! Täter
versteckte sich im Schrank! /
SchwarzeWitwe gerät an
den Falschen

14.30UlrichWetzel –Das
StrafgerichtDoku-Soap.
EifersüchtigerMaurer stößt
Konkurrenten vomGerüst

15.30. S Formel 1: Großer
PreisvonUngarnQualifying.
Kommentar: Christian Dan-
ner, HeikoWasser, Kai Ebel.
Experte: Günther Steiner

17.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. Klopfgeräu-
sche /Alte Freunde

17.45GalaMagazin
18.45. RTLAktuell
19.05Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin

5.15Diedreistendrei –Die
Comedy-WG ShowQ

5.35Auf Streife –Die
SpezialistenDoku-Soap.
Pauker, Pech und Panik / In
schwindelerregender Höhe /
Die Reise zumMittelpunkt
der Erde / Fahrenheit 32Q

9.25C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Geheimniskrämerei /Dop-
peltes Spiel / Die Scheidung /
Traummann aufAbwegen /
Hoffnungsschimmer. Fabi-
ans Schwester Isa undMax’
Ex-FrauMarie sind zurück in
Wiesenkirchen.Q

12.55DreiTeller für Lafer
Show. Traditionelle
Rezepte neu entdeckt /
SüßeVersuchung /Belana,
Linda, Laura – Eine deutsche
Kartoffel / Pfannenklassiker.
Mit Johann LaferQ

18.00C Das1%Quiz –Wie clever
istDeutschland? Show.Mit
Jens Riewa, Eva Padberg.
Moderation: Jörg Pilawa

19.55. SAT.1 :newstime

5.24C GalileoKidsMagazin.
Ausflug in die Schule

5.50taffMagazinQ
6.40GalileoMagazinQ
7.45I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
8.10I T C EUReKA–Die

geheimeStadt Sci-Fi-Serie
9.05I T TheGreat Indoors

Comedyserie
10.30I T C YoungSheldon

Comedyserie
11.45C Die Simpsons

Zeichentrickserie
13.45I T C TheBigBang

Theory ComedyserieQ
15.55I T C CallMeKat

Comedyserie. Heute: Nenn
mich perfektes Duo /Nenn
mich Karriereaus

16.55I T C United States
ofAl Comedyserie. Heute:
Auto / Süßes Brot

17.45. ProSieben :newstime
18.00C GalileoPlusMagazin.

Campingweltweit
19.05C GalileoX-PlorerMagazin.

Die größten Rätsel der
Welt –Asien

5.25. CelineDion:Taking
ChancesWorldTourQ

7.10Die erstemännliche
Hebamme inHaitiQ

7.55BrasiliensRegenwald,
zurück indie ZukunftQ

8.50Norwegen:DieRentierprin-
zessinReportage

9.45. Stadt LandKunstQ
11.05ZuTisch ...Q
11.30UnsereKontinenteQ
13.20DasRätsel der gefälschten

MumieDokumentation
14.15. W Der Smaragdwald

Abenteuerfilm (GB, ‘85)Q
16.05W Dasverlorene

Königreichder Schwarzen
PharaonenDokufilm (GB,
‘19)MitMahmoud Bashir

17.40ArteReportage
18.35Spreewald –dieWasserwelt

der SorbenDokumentation
19.20. Arte Journal
19.40 Istanbul, Stadt derKatzen

Reportage. Berichtet wird
über eine Istanbulerin, die
in einer Kultur, die für Haus-
tiere nicht viel übrig hat,
streunende Katzen füttert.

Gefragt –Gejagt
16 Prominente treten beiAlexander
Bommes (Foto) gegen die „Jäger“
der deutschenQuiz-National-
mannschaft an. 20.15

DonnaLeon:VenezianischesFinale
Ein Stardirigent wurde ermordet.
Commissario Brunetti (Uwe Ko-
ckisch) ermittelt in der vornehmen
venezianischenOpernszene. 20.15

Wunderunserer Erde –Das ...
In demQuiz treten drei Promi-
Teams, heute u. a. Ilka Bessin (l.)
und Sasha (r.), in verschiedenen
Kategorien gegeneinander an.20.15

SecretHeadquarters
Durch Zufall entdeckt Charlie (Wal-
ker Scobell) eine Tür, die in Jacks
Unterschlupf führt, der seine Iden-
tität als Superheld entlarvt. 20.15

DiebestenTV-Streicheby ...
LenaGercke undAntoineMonot jr.
(beide Foto) wissen, wie ein richtig
guter TV-Streich aussehenmuss.
Gelacht wird bis zumSchluss.20.15

AufMessers Schneide – ...
Erzählt wird die Geschichte von den
Anfängen der Chirurgie bis zu ihrer
Spezialisierung – von der Steinzeit
bis zur erstenHerzoperation. 20.15

6.25Meine FreundinConni
6.40T C Törtel
7.05C Bibi Blocksberg
7.30T C DasDschungelbuch
7.50T C RobinHood
8.15T C Lassie
8.43C PUR+
9.05C Bibi undTina
9.35C Pippi Langstrumpf
10.25C W NotrufHafenkante
11.10C W SOKOStuttgart
11.55. C heuteXpress
12.00C einfachMensch
12.15. C Jella jagt dasGlück

TV-Komödie (D, ‘17)
13.40. C RosamundePilcher:

Aus LiebeundLeidenschaft
TV-Liebesdrama (A/D, ‘07)

15.10. C heuteXpress
15.15C Bares fürRares
16.10C W DieRosenheim-Cops
17.00. C heuteXpress
17.05C Länderspiegel
17.35C Zurück indenKreislauf:

NeueChance fürAussortier-
tesReportage

18.05C W SOKOKitzbühel
19.00. C heute /Wetter
19.25C W DerBergdoktor

TheresaWolff:Waidwund
Hauptkommissar Bruno Lewan-
dowski (AurelManthei) untersucht
denTod an einemMann, der ein
Gewinner derWendewar. 20.15

5.35 Abenteuer Leben Spezial
Magazin. JKNKKartoffelsuppe6.00
Magnum Krimiserie 9.00 Blue
Bloods Krimiserie. Heute: Wer auf
den König schießt ... / Die Russen
kommen! 10.50 Castle Krimiserie.
Heute: Zeitreise in die Siebziger /
Der Tod kommt auf heißen Reifen /
Veritas / In guten wie in schlechten
Zeiten / Amnesie Q 15.25 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Blüten-
pracht 16.20 . Kabel Eins :new-
stime 16.35 Hawaii Five-0 Kri-
miserie. Heute: Tag der Wahrheit /
Ausflug ins Paradies / Räuber und
Gendarm /Professor Danno

5.40 CSI: NY Krimiserie 6.25
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier Krimiserie. Heute: Unter
Druck /Die Handschrift des Killers /
Die Leiche im Keller / Kopflos / Töd-
liche Zweifel / Unter Druck 11.50
Shopping Queen Doku-Soap. Mot-
to in Mainz/Wiesbaden: Sonnige
Aussichten – Begrüße den Sommer
mit deiner neuenSonnenbrille!,Tag
1: Saskia 16.50 Tierbabys – süß
und wild! Dokumentationsreihe.
Ein Kälbchen im Wohnzimmer /
Bigas kleinstes Känguru 17.55
hundkatzemaus 19.10 Der Hun-
deprofi–RüttersTeamDoku-Soap

20.15I T C FBI:
Special CrimeUnit
Krimiserie. Heute:
Zeugenschutz /Undercover /
Identitätskrise /Unter
Beschuss. Der Zeuge Damon
Cruz wurde erschossen,
obwohl er von zwei US-Mar-
shals begleitet wurde. Bell
und Zidan sind derMeinung,
dass es einen Informanten
aus den eigenen Reihen
gebenmuss, der Cruz’
Aufenthaltsort kannte.

0.15I T C Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Alter
Wacholder. Der ehemalige
Auftragskiller LeroyDavis
wird bei Steve vorstellig und
gesteht 18Morde, da er bald
sterbenmuss.

20.15. IceAge3 –
DieDinosaurier sind los
Animationsfilm (USA, ‘09)
NachdemSid aus einer
Höhle einige Dinosauriereier
gestohlen hat, gerät er in
ungeahnte Schwierigkeiten.
– KnuffigerAnimationsfilm.
Auch der dritte Teil ist ein Hit
für Jung undAlt.

22.05. Peppermint:Angel of
VengeanceActionthriller
(USA/HK/CHN, ‘18)Mit
Jennifer Garner, JohnGal-
lagher Jr. Bei einemÜberfall
wird RileyNorth schwer ver-
letzt und fällt anschließend
ins Koma, ihrMann und ihre
Tochter werden getötet. –
HarteAction.

0.05Medical Detectives

9.35 Bilder aus Südtirol 9.55
Wiener Wälder – Grüne Juwele
10.40. Schönbrunn–Quelle der
Schönheit 11.30. MozartsWien
12.15 Liebesg‘schichten und Hei-
ratssachen 13.00 . ZIB 13.15
Notizen aus dem Ausland 13.25
quer 14.10 Ländermagazin 14.35
. Kunst & Krempel 15.05 Natur
im Garten 15.30 Eisenbahn-
Romantik 16.00 Die tollsten
Berliner Seen, Flüsse und Kanäle
Dokumentarfilm (D, ‘17) 17.30.
Krauses Hoffnung TV-Komödie (D,
‘18) 19.00. heute 19.20 Kami-
ner insideDokumentationsreihe

5.05 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie. Heute: Wem
die Stunde schlägt / Der Verführer /
Semper Fi / Zeugen sterben / Der
schöne Schein / Die älteste Ge-
schichte / Das Blut meiner ElternQ
10.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Stresstest / Grenzen / Leben und
Tod / Fünf Minuten / In der Schuss-
linie /Feuer undFlamme /Anything
Can Happen / Ausgleichende
Gerechtigkeit / Feuergefecht /
Auf der Flucht Q 17.55 Magnum
P.I. Krimiserie Q 18.40 S.W.A.T.
Actionserie Q 19.25 The Rookie
Krimiserie. Heute: TheHammerQ

20.00. C Tagesschau
20.15. Klassik amOdeonsplatz

2024Konzert.
Moderation: SihamEl-
Maimouni.Anne-Sophie
Mutter spieltWerke von John
Williamsmit denMünchner
Philharmonikern unter der
Leitungvon LahavShani.

21.45. Klassikstars amTraun-
see2024GmundenKonzert.
Werke von Puccini, Mozart,
Bizet und Bruckner

23.25. C DieDirigentin
Drama (NL/B, ‘18)

1.35. lebens.artMagazin
2.35. C Das aktuelle Sport-

studioMod.: Jochen Breyer
3.35C Die tollstenBerliner

Seen, FlüsseundKanäle
Dokumentarfilm (D, ‘17)Q

20.15. T Man lernt nie aus
Komödie (USA, ‘15)Mit
Robert DeNiro, Anne
Hathaway. Robert DeNiro
läuft in dieser Komödie noch
einmal zu großer Form auf.

22.15T TheEqualizerMystery-
serie. Heute: EineWahrheit
kommt selten allein /Vollgas

23.45S.W.A.T.Actionserie. Heute:
PipelineQ

0.30T TheRookieKrimiserie.
Heute: TheHammerQ

1.15T S.W.A.T.Actionserie.
Heute: Querschläger /
Gefährliche Geheimnisse /
Profit überMenschlichkeit

4.15T DieConners Comedy-
serie. Heute: Sex vor der
Ehe /Die Hochzeit vonDan
und LouiseQ

5.35 X-Factor: Das Unfassbare
Q 6.20 Infomercial 8.20 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim Q 10.20 Zuhau-
se im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben 14.20 Die Geissens –
Eine schrecklichglamouröseFami-
lie! House Of Geissini (1) / House
Of Geissini (2) / (Keine) Hochspan-
nung St. Tropez / Die letzte Ölung.
Mit Carmen Geiss, Robert Geiss,
Davina Shakira Geiss, Shania Tyra
Geiss 18.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch Doku-Soap. Holpriger
Urlaubsstart – Peters Anreise mit
demneuenWohnwagenQ

13.30 Liebesg‘schichten und
Heiratssachen 14.15 Die Rosen-
heim-Cops 15.00 Der Bergdoktor
15.45 Der Bergdoktor 16.30 Von
den Seckauer Alpen ins Liesingtal
16.55 Religionen der Welt 17.00
. ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Bewusst gesund– Das Ma-
gazin 18.00 Mariazell – Schatz-
kammer der Habsburger Doku-
mentation 18.25 . St. Pölten
2024– eine Landeshauptstadt im
Zeichen der Kultur Doku 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15. Ocean‘sTwelveKomödie
(USA, ‘04)Mit George Cloo-
ney, Brad Pitt. Regie: Steven
Soderbergh. Clooney, Pitt &
Co. auf Diebestour in Europa
– Stilvolle, aber nicht ganz so
erfolgreiche Fortsetzung von
„Ocean‘s Eleven“.

22.45. Lying andStealingKrimi
(USA, ‘19)Mit Theo James,
Emily Ratajkowski. Der
Kunstdieb IvanWarding
und die Schauspielerin und
Betrügerin Elyse Tibaldi
planen einen letzten Coup.
– UnterhaltsameGaunerei,
die einfach Spaßmacht.

0.50. Harte Ziele
Actionfilm (USA, ‘93)

2.35. Ocean‘sTwelve
Komödie (USA, ‘04)Q

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C Narrisch guater Sommer

Show. Die Höhepunkte der
Programmeverschiedenster
Faschingsgilden aus nahezu
ganz Österreich.

22.10. ZIB
22.20. T C SEER Jubiläums

OpenAir –Wie awilds
Wossa Show. Über 20.000
Menschen freuten sich 2014
über die Hits „Junischnee“,
„Hoamatgfühl“ und „Wie a
wildsWossa“.

0.15. C Columbo:Dieverges-
seneToteKrimireihe (USA,
‘89)Mit Peter Falk

1.45C DerBergdoktorQ
3.15. T C SEER Jubiläums

OpenAir –Wie awilds
Wossa ShowQ

7.50 Sesamstraße präsentiert:
EineMöhre für Zwei 8.15Wolken-
kinder 8.50 Zoés Zauberschrank
9.20 Simon 9.40 Ene Mene Bu
9.50 Moppi und der Leckerladen
10.05 Anna und die Haustiere
10.20 SingAlarm 10.35 TanzA-
larm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmecksplosion 12.00
Ein Fall für TKKG Zeichentrickserie
13.35 . Die Baumhauskönige –
Rivalen widerWillen TV-Familien-
drama (NL, ‘14) 15.05 CheXpediti-
on 15.20 DieWilden Kerle 16.30
Zoom– Der weiße Delfin 17.50
Der kleineNickunddie Ferien

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute:
Bitte nicht zwicken! /Der
wachsameWilli

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute:Mitternacht-
simbiss /Die wackelnden
Witzejäger

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Geschichtenerzähler:
„Die dreiMelonenkerne“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Mein Schlumpf, der Held /
Schlumpfige Erziehung

19.25C CheckerTobiReihe
19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin. Dein

Hobby: Roundnet
20.10C Spellbound–Verzaubert

inParis Jugendserie
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Fernsehtipps

10.30 Marktcheck 11.15 Was
kostet... 12.00 Klimazeit 12.30
. Praxis mit Meerblick TV-Fa-
milienfilm (D, ‘20) 14.00 Schnitt-
gut. Alles aus dem Garten 14.30
Expedition in die Heimat 15.15
Campervan-Roadtrip andieMeck-
lenburgische Seenplatte 16.00
Burgund per Hausboot, da will
ich hin! 16.30 Tietjen campt – der
Roadtrip 17.00 Die Fallers 17.30
DieKirchebleibt imDorfUnterhal-
tungsserie. Heute: Gottfried 18.00
SWR Aktuell 18.15 menschen &
momente 18.45 Stadt – Land–
Quiz 19.30 SWRAktuellMagazin

5.10 . Einmal Sohn, immer
Sohn TV-Komödie (D, ‘18) 6.40
Mittendrin – Flughafen Frank-
furt 7.25 Die Ratgeber 7.55 alle
wetter 8.10 Sehen statt Hören
8.40 FC Internat – Fußball ist un-
ser Leben 9.05 Maintower 9.30
hessenschau 10.00 Bei Mudder
Liesl 10.25 Familie Dr. Kleist
11.15 Home Sweet Rome 12.30
Nachtcafé 14.00. S Fußball:
Blitzturnier Aus Offenbach. Mo-
deration: Lisa Tellers. Kommentar:
Daniel Höhr 17.45 maintower
weekend 18.15 Klimazeit 18.45
Koch‘s anders19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Irgendebbes goht

emmer Show. Sketchemit
Albin Braig und Karlheinz
Hartmann. Heinz versucht,
ein bisschenTaschengeld
zu verdienen. Er will die de-
fektenHaushaltsgeräte der
Nachbarinnen reparieren.

21.45C SWRAktuellMagazin
21.50. C Verdamp langher –

DieHits der 80er und ihre
GeschichtenDokumentar-
film (D, ‘19)

23.20. C Die größtenPop-
Kulthits der 80er Show

3.20. T C PraxismitMeer-
blick Familienfilm (D, ‘20)Q

4.50C Campervan-Roadtrip
andieMecklenburgische
SeenplatteDokumentation

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe. Ab ins
Warme /Namibia – Naturer-
lebnis und kolonialeVergan-
genheit / Kuba – Karibisches
Lebensgefühl / Dubai – Land
der Superlative

21.45C Kapverdenerleben
Dokumentation

22.30C SafariTansania
Dokumentation

23.15. DerKommissar unddie
Alpen: Sieben Jahre sterben
Krimireihe (I, ‘16)MitMarco
Giallini, ClaudiaVismara.
Regie:Michele Soavi

0.45C W Hubert ohneStaller
Krimiserie. Heute:
Hals- und BeinbruchQ

1.35C W RentnercopsQ

10.40 Wilde Berliner 11.05 Hof-
geschichten – Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 11.55 Hof-
geschichten – Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 12.45. WDR
aktuell 13.00 . Reiterhof Wil-
denstein TV-Familienfilm (D, ‘20)
14.30 Was kostet... 15.15 Im
Nachtzug durch Europa 15.30.
WDRaktuell 15.45. S Spring-
reiten: Global Champions Tour
17.15 Einfach und köstlich – Ko-
chen mit Björn Freitag 17.45 Ko-
chen mit Martina und Moritz Ma-
gazin 18.15 Der Vorkoster 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin Q 10.30 buten un binnen
Q 11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 Hofgeschichten Q 12.00
Verräterkinder – Die Töchter und
Söhne des Widerstands 12.45
Kreuzfahrt auf neuem Kurs –
Schrottplatz oder Jungfernfahrt?
Q 13.15 Lissabon: Fado, Feinkost
und Flamingos Q 14.00 Sehn-
sucht nachMee(h)r – Die Urlauber
kommen 14.30dienordstoryspe-
zial 16.00WaPo Duisburg 16.50
Der Camping-Check 17.35 Neues
aus Büttenwarder 18.00 Nord-
tour 18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Schweinskopf al

Dente. Ein Eberhoferkrimi
Krimikomödie (D, ‘16)
Mit Sebastian Bezzel, Simon
Schwarz. Regie: Ed Herzog.
Mit der bajuwarischen
Gemütlichkeit ist es vorbei,
als der Dorfpolizist Franz
von einemPsychopathen
bedroht wird.

21.45. C W Donna Leon:
Das goldene EiKrimireihe
(D, ‘16)Mit Uwe Kockisch

23.15. C W Mordkommission
Istanbul: DerBrokervom
BosporusKrimireihe
(D, ‘15)Mit Erol Sander

0.40. C W Schweinskopf al
Dente. Ein Eberhoferkrimi
Krimikomödie (D, ‘16)Q

20.00. C Tagesschau
20.15. C EinHausboot zum

VerliebenTV-Komödie
(D, ‘09)Mit Heikko Deutsch-
mann, Julia Koschitz.
Regie: Jorgo Papavassiliou

21.45C Dieverrückten90er –
DasTurbo-Jahrzehnt der
DeutschenDokufilm (D, ‘17)

23.15. C FCK2020–Zwei-
einhalb Jahremit Scooter
Dokumentarfilm (D, ‘22)Mit
H.P. Baxxter,Michael Simon

1.05. MusikladenMagazin
1.55C NordtourMagazinQ
2.45C HalloNiedersachsenQ
3.15C NordmagazinQ
3.45C Schleswig-Holstein

MagazinQ
4.15C Hamburg JournalQ
4.45butenunbinnenMagazinQ

12.15 MDR-Garten 12.45 Unser
Dorf hat Wochenende Q 13.15
Mythos Gotthard – Pass der Pio-
niere Dokufilm (D, ‘18) 14.45 .
Mother‘s Day– Liebe ist kein Kin-
derspielKomödie (USA, ‘16) 16.35
. MDR aktuell 16.40 . Das
kann doch unsren Willi nicht er-
schüttern Komödie (D, ‘70) 18.00
Transformer – Momente, die alles
verändern 18.15 Unterwegs in
Sachsen-Anhalt 18.45 Glaubwür-
dig 18.54 Unser Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50MitHerzundLand–
MitteldeutscheHofgeschichten

12.00 münchen heute Q 12.15
BayerischeLandfrauenkochenauf
Q 12.45 Münchner Stadtrund-
gang Q 13.00 Heimatgschichtn
Q 13.15 szene münchen Q 13.30
MeinWegQ 14.00 BayernAgenda
Q 14.45 Genusswelten bei BORA
Q 15.00 Record 089 Q 15.45
München tut gutQ 16.00M94.5 –
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Bayerische Landfrauen
kochen auf Q 17.30 Mein Weg Q

18.00 So war die Woche 18.30
Sowar die Szene 19.00 Sowar die
Woche Q 19.30 Schaufenster Q

19.45Münchner Stadtrundgang

20.15C Der lange Lange-Abend
Show. Eine Hommage an
Bernd-Lutz Lange. Katrin
Weber und Bernd-Lutz
Lange präsentieren
humorvolle Geschichten aus
ihrer Kindheit, Jugend und
Karriere.

23.15C OlafsKlubTresentalks
Show.Mod.: Olaf Schubert

23.45. C W Papillon
Gefängnisfilm (USA/F, ‘73)
Mit SteveMcQueen, Dustin
Hoffman. Regie: Franklin
J. Schaffner

2.10. C W Mother‘sDay–
Liebe ist keinKinderspiel
Komödie (USA, ‘16)
Mit JenniferAnistonQ

4.00C SachsenSpiegelQ
4.30C Sachsen-AnhaltHeuteQ

20.00SowardieWochekompakt
Magazin. Der kompakte
Wochenrückblick über die
wichtigstenNachrichten aus
München und der Region.

20.15LejeuneTalkshow.Modera-
tion: Erich Lejeune

21.00BrennpunktWirtschaft
Magazin. „Deutschlands
Motivator Nr. 1“ interviewt
die bekanntesten Per-
sönlichkeiten aus Politik,
Wirtschaft und Sport.

21.45 Infomercials
22.00LejeuneTalkshowQ

22.45CultureTalkGesprächQ
23.00SowardieWochekompakt
23.15StammtischGespräch.

„Jetzt red‘nmia!“. Moderati-
on: Christopher GriebelQ

0.00MediaShopWerbesendung

10.30 . 4 gegen Z – Wächter in
Gefahr TV-Fantasyfilm (D, ‘07)
11.55 Guck mal Retro 12.00
Kesslers Expedition 12.45 Ver-
rückt nach Meer 13.35 Regiona-
les 14.25 Die Tierärzte – Retter
mit Herz 15.10 Die Falknerei
am Rennsteig 15.35 Wer weiß
denn sowas? 16.20 Wer weiß
denn sowas? 17.05 Julia – Eine
ungewöhnliche Frau 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 rbb UM6–
Das Ländermagazin 18.30 Ge-
schichten vonMut undHoffnung–
Frauen im NS-Widerstand 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C LieblingKreuzberg

Anwaltsserie. Heute: Die
Staatsanwältin /Der Besuch

21.45. C rbb24
22.00. C MankellsWallander:

Tod indenSternenKrimi
(S/D/DK/N/FIN, ‘08)Mit
Krister Henriksson, Johanna
Sällström. Regie: Jørn Faurs-
chou,Anders Engström. Ein
Mann erzwingt in einer Bank
die Überweisung einer ge-
ringen Summe und sprengt
sich anschließend in die Luft.

23.30. C TöteAmigo
Italowestern (I/E, ‘67)
Mit GianMariaVolontè

1.25. T C W WennPapa
auf derMatte steht
TV-Komödie (D, ‘23)Q

5.30 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier 6.00 Hour of
Power Gottesdienst. Werde alles,
was du sein kannst! Q 7.00 Info-
mercial 13.30 Babylon 5 Q 14.30
StargateAtlantisSci-Fi-Serie16.20
Relic Hunter– Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Der Fluch
der Götter 17.20 Relic Hunter–
Die Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Die verlorene Welt 18.20
Relic Hunter– Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Die Feuer
der Hölle 19.15 Relic Hunter– Die
SchatzjägerinAbenteuerserie.Heu-
te: Beschützer derVerdammten

7.40 Ein perfekter Planet Q 8.25
Abenteuer Freiheit Q 9.05 Aben-
teuer Freiheit Q 9.50 Abenteuer
Freiheit Q 10.35 Abenteuer Frei-
heit Q 11.20 Unsere Kontinente
12.05 Unsere Kontinente 12.50
Unsere Kontinente 13.35 Was
die Welt am Laufen hält Q 14.15
Was die Welt am Laufen hält Q

15.00 Was die Welt am Laufen
hält Q 15.45 Faszination Erde Q

16.30 Faszination Erde Q 17.15
Maithink X– Clip 17.45 Die glor-
reichen 10 Q 18.30 Die glorrei-
chen 10 Q 19.15 Sketch History
Show19.40 Böhmibrutzelt Show

20.15. Master andCommander:
Bis ans EndederWelt
Abenteuerfilm (USA, ‘03)
Mit Russell Crowe, Paul
Bettany. Regie: PeterWeir.
Bildgewaltig:Mit Russell
Crowe über dieWeltmeere

22.55. Der FlugdesPhoenix
Actionfilm (USA, ‘04)
Mit Dennis Quaid, Tyrese
Gibson. Regie: JohnMoore.
Die Überlebenden eines
Flugzeugabsturzes in der
Wüste wollen zusammen
aus denTrümmern ein neues
Flugzeug bauen.

1.20. TheBayHorror (USA, ‘12)
MitWill RogersQ

2.35StargateAtlantisQ
4.00RelicHunter –Die Schatzjä-

gerinAbenteuerserieQ

20.15. C DienackteWahrheit
Liebeskomödie (USA, ‘09)
Mit Katherine Heigl, Gerard
Butler. Regie: Robert Luketic

21.45. Anacondas –Die Jagd
nachderBlut-Orchidee
Horrorthriller
(USA/AUS, ‘04)MitMatthew
Marsden, Eugene Byrd.
Regie: Dwight H. Little

23.10. AnacondaHorror
(USA/BRA/PER, ‘97)Mit
Jennifer Lopez, Ice Cube.
Regie: Luis Llosa

0.35. Anacondas –Die Jagd
nachderBlut-Orchidee
Horrorthriller (USA/AUS, ‘04)

2.05. AnacondaHorror (USA/
BRA/PER, ‘97)Q

3.25TheRookieKrimiserieQ
4.50Böhmibrutzelt Show

7.30 Die Sendung mit der Maus
8.00 Tele-Gym 8.15 Panorama-
bilder 9.30 Kinderwunsch mit
Hindernissen – Nadine gibt nicht
auf 10.00 Sehen statt Hören
10.30 Stationen 11.00 Orien-
tierung 11.30 Streetphilosophy
12.00 Campus Talks 12.30 alpha
Uni 13.00 Planet Wissen 16.00
Visite 17.00 treffpunkt medizin
17.45 Gesundheit! 18.15 Wun-
derschön! Reportagereihe 19.00
Eisenbahn-Romantik 19.30
Global Us Magazin 19.55 Wissen
vor acht – Zukunft Magazin. Blitz-
Graphen – dasWunder aus Texas!

20.00. Tagesschau
20.15Robert Bernardis –

EinvergessenerHeld
Dokumentation. Der Tiroler
Robert Bernardis war an der
Planung desAttentats auf
Hitler 1944 beteiligt. Nach
dessen Scheiternwurde er
hingerichtet.

21.10Edelweißpiraten:Teenager
gegenHitlerDoku

21.55Mit demZugdurchMyanmar
22.40Pseudonym„Hunter“ – Ein

Klatschkolumnist in der
Ballsaison1966Dokutation

23.25. Heut’ abend– Joachim
Fuchsberger undGäste
1982Dokumentation

0.10DieBerufedesHerrnK.
0.40Metamorphose eines

GesichtsReportage

5.15 Unsere Wälder 7.30 Die
wilden Flüsse Afrikas 9.45 Krieg
im Busch – Kampf um Afrikas
Nashörner 10.00 Das Land der
tausend Seen – Die Mecklen-
burgische Seenplatte 10.45
Geheimnisvolle Wiesenwelt Do-
kumentation 13.00 phoenix plus
Reportagereihe 14.15 Maritimes
Erbe Dokureihe. Die Küste von
Wales / Die deutsche Ostseeküste /
Norwegens Küste 16.30 phoenix
vor ort Bericht 17.15 Die wilden
Flüsse Afrikas Dokureihe. Der Nil /
Der Hoanib / Luangwa 19.30 Die
Osterinsel –KampfumsParadies

14.30Mom 14.50 The True Story
of Taylor Swift Q 15.35 ZIB Flash
15.40S Formel1:GPvonUngarn
News 15.55 S Formel 1: GP von
Ungarn Aus Budapest (H). Quali-
fying 17.15S Fußball: Testspiel
17.25 S Fußball: Testspiel Aus
Wien. SK Rapid – AC Milan 18.15
ZIBFlash 19.30 Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56 S Sport aktuell
20.02 ZIB Magazin Klima 20.15
LandKrimi: Der Schutzengel Krimi
(A/D, ‘22) 21.50 Landkrimi: Som-
mernachtsmord Krimi (A, ‘16) Mit
Gregor Bloéb 23.25 Professor T
0.55 LandKrimi: Der Schutzengel
Krimi (A/D, ‘22)Mit Fritz KarlQ

10.35 Club der einsamen Her-
zen TV-Drama (D, ‘19) Q 12.00
Friedefeld Q 12.55 Professor T Q

13.40 Agatha Christie‘s Poirot:
Vierundzwanzig Schwarzdrosseln
Krimireihe (GB, ‘89) Q 14.35 Die
glückliche Familie Q 16.15 De-
tektiv Rockford – Anruf genügt
Q 18.25 Mother‘s Day– Liebe ist
kein Kinderspiel Komödie (USA,
‘16)Q 20.15 Der Barcelona-Krimi:
Der längste Tag Krimireihe (D, ‘22)
21.45 kinokinoQ22.00Petervon
Kant Drama (F, ‘22) 23.20 Profes-
sor T Krimiserie Q 0.10 Agatha
Christie: Mörderische Spiele: Mör-
derpartyKrimireihe (F/CH, ‘15)Q

16.30 Das Neandertaler-Rätsel –
Brudermord in der Steinzeit?
17.15 Geheimnisse des Nean-
dertalers – Unser unterschätzter
Verwandter 18.00DasGeheimnis
der Denisova-Menschen – Auf den
Spuren der Evolution 18.45 Wie-
ge der Menschheit – Kromdraai
19.30 Rätselhafte Venus von
Willendorf – Die Frau in der Stein-
zeit 20.15 Lady Sapiens –Auf den
Spuren eines Steinzeit-Mythos
21.00 Sternstunden der Steinzeit
21.45DieDinosauriervomSüdpol
Q 22.30 Die letzten Stunden der
Dinosaurier Q 23.30 Dino-Jäger –
Auf der Spur derUrzeit-Giganten

15.00Nachrichten 15.30 Plusmi-
nus Q 16.00 Nachrichten 16.30
Kreuzfahrt auf neuem Kurs –
Schrottplatz oder Jungfernfahrt?
Q 17.00 Nachrichten 17.30 Kon-
traste 18.00 Nachrichten 18.30
Zapp 19.00 Nachrichten 19.30
Panorama 3 20.00 Tagesschau
20.15 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 20.45 Kroymann und das
liebeGeld 21.17Kroymann:Schö-
ne Bescherung 21.47 Chinas Gen
Z:Aus der Traumvonder goldenen
Zukunft? 22.32 Panorama 3 Q

23.02 Shift 23.15 Extra 23.30
Tagesthemen Mit Wetter 23.50
DieTagesschauvor 20 Jahren

7.45 Paw Patrol 10.15 Pokémon
Horizonte: Die Serie 11.10 Dre-
amzzz – Abenteuer der Traum-
welten 11.35 ALVINNN!!! 12.05
SpongeBob Q 13.05 Angelo!
14.00 ALVINNN!!! 16.30 Grizzy
und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.45
Voll zu spät! 19.45Angelo! 20.15
Paw Patrol – Der Kinofilm Anima-
tionsfilm (USA/E/MEX, ‘21) 21.50
Shaun das Schaf – Der Film: UFO-
Alarm Animationsfilm (GB/F/B/
IRL/USA, ‘19) 23.30DieNannyCo-
medyserie. Heute: Kritikerschelte /
Die Turnlehrerin / Wenn der Vater
mit der Tochter1.00 Teleshopping

5.15 Hercules 6.45 Ein Colt für
alle Fälle 9.25 Airwolf 11.15
MacGyver 13.05 Die Tuning-Pro-
fis 13.55 Top Gear 15.50 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler
18.15 MacGyver Actionserie Q

20.15 Medical Detectives Doku-
reihe. Prekäre Kontakte 21.05 An-
wälte derToten –Rechtsmediziner
decken auf Dokureihe 22.10 An-
wälte der Toten – Die schlimmsten
SerienkillerderWelt 0.00Medical
DetectivesQ0.55AnwältederTo-
ten – Rechtsmediziner decken auf
Q 1.40 Teleshopping 3.50 Recht
und Ordnung Doku-Soap 4.10
Schneller als die Polizei erlaubt

5.30 Jamie and Jimmy‘s Food
Party 6.25 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta 8.10 Dream
Green – Die Gartenprofis 10.00
Traumküchen & Traumbäder – Das
großeMakeover 11.55Die Super-
Makler – Top oder Flop? Q 12.50
Das große Backen – Australien
15.50 Das große Promibacken Q

18.20 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Dave 20.15
Das große Promibacken Show
22.50 Evil Twins – Böse Zwillin-
ge 1.35 Hochzeit auf den ersten
Blick – Australien 3.40 Dirty
Words Q 4.20 Project Bakeover:
Umstyling für Café&Kuchen Show

5.20 Storage Hunters Q 6.00 Te-
leshoppingQ 9.15 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott Q 9.30
Normal 10.00 Antworten mit
Bayless Conley 10.30 Die Arche-
Fernsehkanzel 11.00 Teleshop-
pingQ16.00 Fußball: CampDavid
Soccer Masters Q 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus Q 17.00 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler
Q 20.00 Container Wars Matt At-
tack / Glück auf Rädern / Geheim-
nisse des Orients / Hai-Attacke /
Schwere Geschütze / Pelzige Ange-
legenheit / Faule Geschäfte / Es ist
nicht alles Gold, was glänztQ 0.00
SlapFightQ1.00HighwayCopsQ

8.00 S Snooker: Shanghai Mas-
ters Halbfinale 11.00 Sportklet-
tern: Weltcup 11.55 The Minute
12.00 Radsport: Tour de France
13.15 S Radsport: Tour de
France 20. Etappe: Nice – Col de la
Couillole. Fährt Carlos Rodriguez
bei der letzten Bergankunft vorne
mit? 17.30S Velo Club Die Rad-
sport-Show 18.00 Sportklettern:
Weltcup 19.10 The Minute 19.15
Radsport: Tour de France 20.00
Snooker: ShanghaiMasters 22.00
Second to None Magazin 23.00
Radsport: Tour de France 20. Etap-
pe: Nice – Col de la Couillole 0.00
Snooker: ShanghaiMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Große Katastrophen Q 6.10
Auslandsreport Q 6.35 ntv Ser-
vice Q 10.30 Wissen 11.30 PS –
DasAutomagazin 12.10WissenQ
13.10 Tierische Perfektion 16.10
TierischeKillerQ18.30Auslands-
report Q 19.10 Deluxe – Alles
was Spaß macht 20.15 Border
Patrol Neuseeland Dokureihe.
Manipulierte Geldautomaten / Ge-
fährliche Vogelnester / Morphium
im Schritt / Ein Hauch Hollywood.
Mitwirkende: Tim Balme (forteller)
22.05 Rätselhafte Phänomene
1.10 Border Patrol Neuseeland Q

2.40 RätselhaftePhänomeneQ

Nachrichten: Stündlich 7.00 Die
WeltamMorgen 9.00WELTNews-
room 12.00 Die Welt am Mittag
14.00 WELT Newsroom 14.50
Dreamcars 15.45 Besser als das
Original – Ford Mustang Restau-
rierung 16.35 Traumzüge 18.25
Geheimnisvolle Erde 19.20 Die
Macht der Natur 20.15 Mayday–
Alarm imCockpitDokureihe22.05
Abenteuer Straße Dokureihe
23.05 Dashcam– Ganz schön ab-
gefahren 23.30 Dashcam– Ganz
schön abgefahren 0.05 Die spek-
takulärsten Rettungsaktionen
der Welt 1.00 Die verrücktesten
Urlaubsvideos –Kreuzfahrten

20.00. C Tagesschau
20.15Spektakuläre ErdeDoku-

reihe. Blitze /Monsterwel-
len /Vulkane / Polarlichter.
Ein Team ausWissenschaft-
lern begibt sich auf lebens-
gefährlicheMission. Sie
wollen einemGewitter so
nahewiemöglich kommen.

23.15C Ihrer Zeit voraus.
VerkanntePioniere der
Geschichte.Dokumenta-
tion. Die Doku blickt auf
verkannte Pioniertaten
der Geschichte und erzählt
vommutigen Kampf gegen
Irrtümer undWiderstände.

0.00NaturmachtGeschichte
3.00C IhrerZeitvoraus.Verkann-

tePionierederGeschichte.
3.45Dokumentation

WunderunsererErde–
DasgroßeGEOQuiz

Show | 20.15 UHR, RTL – Alles neu. Meint jedenfalls RTL: Dort kehrt die
ReihemitneuemNamenundeinemeheraufUnterhaltungalsaufreine
Information ausgerichteten Ansatz zurück. Moderiert wird die Show
von Sonja Zietlow und demWissenschaftsjournalisten Dirk Steffens
(rechts). Nun treten jeweils drei Promi-Teams gegeneinander an, um
sich in Fragen rund umNaturwunder und Öko-Fakten zumessen. In
der Auftaktsendung sind die Duos lka Bessin und Sasha, Tom Beck
undMotsiMabuse sowieMichael „Mimi“KrausundMatthiasSteiner
mitvonderPartie.BereitsseitMai2022stehtderehemalige„TerraX“-
Moderator (ZDF) Steffens inRTL-Diensten. FOTO:RTL/CLAUDIAAST-JUERGENS

Gefragt–Gejagt
Show | 20.15 UHR, ARD – In einer neuen Primetime-Ausgabe der quoten-
starken Sendung treten 16 prominente Quizfans an. In vier Teams
messen sie sich dabei mit der erfahrenen Quizelite. Ziel ist es, durch
ihrWissenmöglichstvielGeld fürwohltätigeZweckezuerspielen.Die
prominentenTeilnehmer sindunter anderemJasnaFritzi Bauer,Wo-
tanWilkeMöhring, KarinHanczewski, Pascal Hens, Barbara Becker,
Ella Endlich, Aline Abboud, SteffenHallaschka, Eugene Boateng und
MichaelKessler.ModeriertwirddieSendungvonAlexanderBommes.
Die Quizelite tritt in Gedenken an ihren am 22. April 2024 verstorbe-
nenKollegenKlausOttoNagorsnik („DerBibliothekar“) an.
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5.30C Liebste Fellnasen –
AbenteuerHundeschule

5.55C TigerentenClub
6.55. T C Ostwind –

RückkehrnachKaltenbach
Abenteuerfilm (D, ‘15)

8.35C W Tiere bis untersDach
9.30C W Die Sendungmit der

MausMagazin
10.03T C W Immerwieder

sonntags Show
12.03C PresseclubDiskussion
12.45C Europamagazin
13.15C W Okawango –

Fluss derTräume
ImHerzen des Deltas

14.03. C Liebe amFjord:Der
GesangdesWindes
TV-Drama (D, ‘10)

15.30. C UttaDanella –Die
andere EvaKomödie (D, ‘04)
Mit SonseeNeu

17.00C BrisantMagazin
17.30. C Tagesschau
17.35. S C Radsport: Tour de

France 21. Etappe:Monaco –
Nizza.Moderation:Michael
Antwerpes

20.00. C Tagesschau

20.15. T C W Tatort:Warum
Krimireihe (D, ‘21)Mit Dag-
marManzel, FabianHinrichs.
Regie:Max Färberböck. Ein
junger IT-Spezialist wird
ermordet aufgefunden.Voss
und Ringelhahnmüssen an
mehreren Fronten ermitteln.

21.45T C W Kommissar Bäck-
strömKrimiserie. Heute: Der
ungelöste Fall. Kommissar
Bäckström reist in privater
Mission nachMallorca, um
den seit Jahren ungesühnten
Mord an einer Freundin
aufzuklären./

22.30T C W Kommissar Bäck-
strömKrimiserie. Heute:
Die Informantin

23.15. C Tagesthemen
23.35. C ttt – titel, thesen,

temperamenteMagazin
0.05. T C W Wiegut

ist deineBeziehung?
Romantikkomödie (D, ‘18)
Mit FriedrichMücke, Julia
Koschitz. Regie: RalfWest-
hoff. Lahmer Paarbetrieb auf
ausgelatschten Pfaden.

1.50. Tagesschau
1.55T C W Kommissar

BäckströmKrimiserieQ
3.25. Tagesschau
3.30. T C W Wiegut ist

deineBeziehung?
Romantikkomödie (D, ‘18)Q

20.15. C W Inga Lindström:
Lilith unddie Sachemit den
MännernTV-Melodram
(D, ‘18)Mit Sinja Dieks,
Christian Clauss. Regie: Ste-
fanie Sycholt. Lilith Larson
muss der Familie beichten,
dass sie sich verlobt hat
und nach ihrem Examen in
Stockholm bleibenwill. –
Wärmt Romantiker-Herzen
in kalter Zeit.

21.45. C heute journal
22.15C Attentat aufHitler:

Stauffenbergundder
deutscheWiderstand
Dokumentarfilm (D, ‘24)

23.45C GeheimeUnterwelten
der SSReportagereihe.
Das Rätsel der Zittwerke

0.30. C heuteXpress
0.35. C W NächsteAusfahrt

Glück: Juris RückkehrTV-
Komödie (D, ‘21)MitValerie
Niehaus, Dirk Borchardt.
Regie: FranziskaMeletzky.
Unkitschige Romanze, die
richtig Spaßmacht.

2.05. C W NächsteAusfahrt
Glück: Beste Freundinnen
TV-Komödie (D, ‘21) Ro-
mantisches Dramamit einer
großen Portion Gefühl.

3.35C DaswardannmalwegQ
4.20C Wie fakebist du?Q
4.50zdf.formstark

20.15. C BRHeimat –
Zsammg‘spuit Show. in
Wasserburg.Mitwirkende:
BerghammerTanzlmusi,
Herzkirsch Dirndl´n, Hu-
bertusMusikanten, Duanix
Danzlmusi. Moderation:
SusanneWiesner

21.45. C Der Symphonische
Hoagascht – SimonRattle
begegnet bayerischen
TraditionenDokumen-
tation. Vier Blasmusik-
Ensembles wählte eine Jury
umSir Simon Rattle aus,
um ein Konzertmit dem
BR-Symphonieorchester zu
erarbeiten.

22.45C Herzblatt Show. Das
Beste aus 20 JahrenQ

23.15C FAKINGBAD–Besser als
dieWahrheit Show.Mit-
wirkende: Torsten Sträter,
Katrin Bauerfeind, Peter
Rütten, Simon PearceQ

0.00Das schaffst dunie!
0.20Y-Kollektiv
0.45. C Donna Leon:Venezia-

nisches FinaleKrimireihe
(D, ‘03)Mit Uwe Kockisch.

2.10C AufgegabeltvonAlexan-
derHerrmannQ

2.40C Unter unseremHimmel
3.25C Bergauf-BergabQ
3.55FrankenschauQ
4.40SchwabenundAltbayern

20.15. TheKing‘sMan–The
BeginningActionfilm (USA/
GB, ‘21)Mit Ralph Fiennes,
GemmaArterton. Der reiche
Arthur Orlando, Duke of
Oxford, findet heraus, dass
einAttentäter zu einem
Terrornetzwerk gehört,
dass die europäischenHerr-
scherhäuser unterwandert.
Daraufhin gründet Orlando
einenGeheimdienst – die
„Kingsman“./

22.35 sternTVamSonntag
Magazin

0.05. TheKing‘sMan–
TheBeginningActionfilm
(USA/GB, ‘21)Q

2.55CSI:VegasKrimiserie. Heute:
Es wird eng. NachdemZack
von einemSexspielzeug
getötet wurde, wird seine
Freundin tot in einemPaket
geliefert.

3.45CSI:VegasKrimiserie. Heute:
Zimmer 114. In einemHotel-
zimmer des SkyViewMotel
wurden die Leichen eines
Pärchens gefunden, beide
Opfer wurden erstochen.

4.30CSI:VegasKrimiserie. Heute:
WildeMädchen. Julie Finlay
gerät unterMordverdacht,
nachdem sie von einem
Mann attackiert wurde und
sich wehrte.

20.15. I T C DerVorname
Komödie (D, ‘18)Mit
ChristophMaria Herbst.
Regie: SönkeWortmann.
EinAbendessen eskaliert,
als ein Geheimnis nach dem
anderen gelüftet wird. –
Folgt den Spuren von „Der
Gott des Gemetzels“, ist aber
nicht ganz so boshaft.

22.10. I T C DieGoldfische
Komödie (D, ‘19)Mit Tom
Schilling, Jella Haase. Regie:
Alireza Golafshan. Oliver
und die Goldfisch-Truppe
begeben sich auf eine Reise
in die Schweiz. – Startet
amüsant, ergeht sich dann
aber inmoralinsauren
Betrachtungen zumThema
Behinderung.

0.25. I T C DerVorname
Komödie (D, ‘18)Mit
ChristophMaria Herbst,
Florian David Fitz. Ein
Abendessen eskaliert, als
ein Geheimnis nach dem
anderen gelüftet wird.Q

2.10. I T C DieGoldfische
Komödie (D, ‘19)Mit Tom
Schilling, Jella Haase. Regie:
Alireza Golafshan. Oliver
und die Goldfisch-Truppe
begeben sich auf eine Reise
in die Schweiz.Q

3.55Auf StreifeDoku-SoapQ

20.15. I T C Deadpool 2
Actionkomödie (USA/CDN,
‘18)Mit Ryan Reynolds,Mo-
rena Baccarin. Regie: David
Leitch. Deadpools neuester
Gegner ist der zeitreisende
Cyborg-Mutant Cable. Der
hat es auf einen begabten
jungenMutanten abgese-
hen. Deadpool formiert zu
dessen Schutz eine Truppe
militanterMitstreiter. –
Superhelden-Blockbuster
mit starkenActionszenen
und derbemHumor.

22.40. I T C Logan –
TheWolverineAction-
film (USA, ‘17)Mit Hugh
Jackman, Dafne Keen. Regie:
JamesMangold. Logan alias
Wolverine ist einMutantmit
ungewöhnlichen Kräften.
Er soll dasMädchen Laura
in Sicherheit bringen. –
Filmisches Gemetzel, das
Spannung in eimerweise
Blut ertränkt.

1.30. I T C Alita: Battle
Angel Sci-Fi-Film (USA/J/
CDN, ‘19)Mit Rosa Salazar,
ChristophWaltz. Regie:
Robert RodriguezQ

3.50. I T C Bladeof the
47RoninActionfilm (USA,
‘22)MitAnnaAkana,Mark
Dacascos. Regie: Ron YuanQ

20.15. MillionDollar BabyBo-
xerfilm (USA, ‘04)Mit Clint
Eastwood, Hilary Swank.
Regie: Clint Eastwood. Nur
widerwillig nimmt sich der
gealterte Boxtrainer Frankie
der 31-jährigenMaggie
Fitzgerald an. Das ehrgeizige
Boxtalent überzeugt den
Coach aber schließlichmit
ihremunbändigenWillen.
– Clint Eastwoods oscarge-
kröntesMeisterwerk.

22.20Nadia Comăneci –Die
TurnerinundderDiktator
Dokumentation. Bei den
Olympischen Sommerspie-
len von 1976 inMontréal
verzauberte eine junge
Kunstturnerin das Publikum:
Nadia Comaneci. Ihre
Karriere wurde von dem
kommunistischen Regime in
Rumänien finanziert.

23.20Das istmeineTour
Dokumentation

0.15. Wozzeck Festival d‘Aix-
en-Provence 2023. Oper

1.55. W Morgen sindwir frei
Drama (D, ‘19)Mit Katrin
Röver, Reza Brojerdi.
Regie: Hossein Pourseifi.
Drama zwischen den Kultu-
ren – die Überraschungen
bleiben aus.

3.30ChampionsChicDoku

7.30C Tele-GymMagazin
7.45. Panoramabilder /

Bergwetter
8.50. C Der Froschkönig

TV-Märchenfilm (D, ‘08)
9.50I C W Racko – EinHund

für alle Fälle Familienserie.
Heute: Schweres Erbe

10.15. Eröffnungskonzert Resi-
denztageBayreuthKonzert

11.00Der Sonntags-Stammtisch
12.00C querMagazin
12.45. C Kunst +Krempel
13.15C Die Flussretter – Einsatz

anMain, InnundSalzachQ
14.00C QuerbeetMagazin
14.30Polizeiinspektion1
15.15C Bezzel & Schwarz –

DieGrenzgängerQ
16.00. C BR24
16.15C Unser LandMagazin
16.45C Alpen-Donau-Adria
17.15C AufgegabeltvonAlexan-

derHerrmann
17.45RegionalesMagazin
18.30. C BR24
18.45C Bergauf-Bergab
19.15C Unter unseremHimmel
20.00. C Tagesschau

5.30DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. U.a.: Polizisten
sollen kleinem Jungen eine
Bierflasche öffnen /Hula-
Frauen schleppen Schranke
ab /Mutter wird zur
Prostituierten / Babyschale
auf der Straße rettetMutter
das Leben /Teenie-Tagebuch
deckt schreckliche Tat auf /
Nackter wird an Kühlschrank
gefesselt / Frau in Tiefga-
rage in Not / Kinderwagen
decktVerbrechen auf /
Heilpraktikermit dubiosen
Behandlungen

14.00. S Formel 1: Großer
PreisvonUngarn
Das Rennen

17.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. Selbst ist die
Frau / Fahrerflucht

17.45Exclusiv–Weekend
18.45. RTLAktuell
19.05DieWelpenkommen–

MitMartinRütter
Dokumentationsreihe.
Wolfsspitz-Welpe Skadi /
Schnauzer-Mädchen Isa

5.15Auf Streife –BerlinQ
9.00SAT.1-Frühstücksfernsehen

amSonntagMagazin.
Moderation: AlinaMerkau,
Daniel Boschmann

10.50MeinMannkann Show.Mit-
wirkende: JudithWilliams,
Alexander-Klaus Stecher,
Renata Lusin, Valentin Lusin,
Saskia Gaebel, TomGaebel,
Melissa Hannawald, Sven
HannawaldQ

13.25Knallerkerle Show.
MitAntoineMonot, Jr.Q

14.25Diedreistendrei –Die
Comedy-WG ShowQ

14.55. I T C Chaos auf der
Feuerwache Familienfilm
(USA, ‘19)Mit John Cena,
Keegan-Michael Key.
Regie: Andy Fickman

16.50. I T C W Secret
HeadquartersActionfilm
(USA, ‘22)Mit OwenWilson,
Walker Scobell. Regie: Henry
Joost, Ariel SchulmanQ

18.55C Julia Leischik sucht: Bitte
meldeDichReportagereihe

19.55. SAT.1 :newstime

5.25I T C YoungSheldon
Comedyserie. Heute:
Das fiese Formtief und das
Kreuzmit demKreuz /Nackt
imHagel und glücklichmit
Glatze /Mister Spock und
die FlugangstQ

6.35GalileoMagazin
9.50C Unglaublich! Spektaku-

läreMomentevor laufender
KameraDoku-Soap.Mode-
ration: Alastair StewartQ

11.50Diebeste ShowderWelt Ex-
perte: Oliver Kalkofe. Gast:
Stefanie Kloß, Sasha, Tim
Bendzko, Herman the Ger-
man, Thorsten Legat, „Evil“
JaredHasselhoff, Palina
Rojinski, Paul Janke, Nikeata
Thompson,Alexander Klaws

16.25 taffweekendMagazin
17.45. ProSieben :newstime
17.55Galileo StoriesMagazin
19.05C GalileoX-PlorerMagazin.

On Fire – Der Kampf gegen
Waldbrände.Mit „Galileo
X-Plorer“ geht‘s auf be-
sondere Entdeckungs -und
Erlebnisreisen.

5.25WieTiere fühlen
Dokumentarfilm (D, ‘15)

6.20MagischerMaghrebQ
8.05Arte JuniorMagazin
8.2042 Dokumentationsreihe
8.50AbenteuerArchäologieQ
9.20Die Camargue,wild und zart

besaitetQ
11.10Die gefährlichstenBahn-

streckenderWeltQ
12.55. W Nirgendwo inAfrika

Drama (D, ‘01)
15.10AbenteuerNeuseeland

Dokumentarfilm (D, ‘14)Q
16.40SarahBernhardt: Pionierin

des ShowbusinessDoku
17.35. Eden– JoyceDiDonato

singt inOlympiaKonzert.
Ausführende: Joyce
DiDonato (Mezzosopran)

18.40ZuTisch ...Reportagereihe.
Ibiza. Auf der Balearen-Insel
Ibiza besuchte ein Filmteam
die Familie Ferrer Torres, die
einenOrangenhain hegt.

19.10. Arte Journal
19.30Aserbaidschan – ImLand

des schwarzenGoldes
Dokumentation

Tatort:Warum
Voss (FabianHinrichs) ermittelt
imMord an einem IT-Spezialisten.
Er fragt sich, was die Freundin des
Opfers zu verbergen hat. 20.15

BRHeimat – Zsammg‘spuit
Diese Reisemit SusanneWiesner
(Foto) führt entlang des Inns. Einer
der bedeutendstenOrte ist die
StadtWasserburg. 20.15

TheKing‘sMan–TheBeginning
Arthur Orlando (Ralph Fiennes)
gründet denGeheimdienst die
„Kingsman“, um einTerrornetz-
werk zu zerstören. 20.15

DerVorname
Thomas (Florian David Fitz) und
seine schwangere FreundinAnna
sorgen dafür, dass einAbendessen
völlig aus demRuder läuft. 20.15

Deadpool 2
Der Superheld Deadpool (Ryan
Reynolds) beschützt einen jungen
Mutanten, hinter demder zeitrei-
sende Cyborg Cable her ist. 20.15

MillionDollar Baby
Die KellnerinMaggie (Hilary Swank)
feiertmit Unterstützung ihres
Coaches Frankie (Clint Eastwood)
erste Erfolge imBoxring. 20.15

6.00C DieBieneMaja
6.15C MaulwurfMoley
6.40C Grisu –Der kleineDrache
7.05C PetterssonundFindus
7.15C Bibi Blocksberg
7.40C Bibi undTina
8.10C Madita
8.35C Michel aus Lönneberga
9.03C Hass stoppen–

Demokratie retten
9.30C Kat.Gottesdienst
10.15C Bares fürRares
11.55. C heuteXpress
12.00T C W ZDF-Fernseh-

garten Show
14.10C Duell derGartenprofis
15.40. C heuteXpress
15.45C Luxus,Glamour, schöner

Schein
16.15C W DieRosenheim-Cops
17.00. C heute
17.15C Daswardannmalweg
18.00C Queer auf demLand
18.30C Wie fakebist du?
18.55C AktionMensch
19.00. C heute
19.10. C Berlin direkt
19.30R C W Abenteuer Frei-

heitDokumentationsreihe

Inga Lindström: Lilith unddie ...
Lilith Larson (Sinja Dieks)möchte
nach ihrem Jura-Examenmit ih-
remVerlobten Carl gern in Stock-
holm bleiben. 20.15

5.40BlueBloodsKrimiserieQ6.15
The Mentalist Krimiserie Q 11.00
Yes we camp! Dokumentations-
reihe 13.00 Achtung Abzocke–
Urlaubsbetrügern auf der Spur
Dokumentationsreihe. Mittelmeer.
Moderation: Peter Giesel 15.00
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „muluru“,
Wuppertal. Moderation: Mike Süs-
ser 16.00. Kabel Eins :newstime
16.15Mein Lokal, Dein Lokal –Der
ProfikommtReportagereihe. „neu-
enhof1“, Wuppertal / „LITFASS“,
Halver / „NEUE FÄRBEREI“, Hagen /
„HAUSGLÖRTAL“, Breckerfeld

5.30 CSI: NY Q 6.15 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier
Krimiserie. Heute: Der Insider /
Hingerichtet / Das Phantom / Die
Handschrift des Killers / Die Leiche
im Keller / Kopflos / Tödliche Zwei-
fel / Die sechste Plage / Tödlicher
Ehrgeiz / Falsches Spiel 15.15 .
IceAge3 –DieDinosaurier sind los
Animationsfilm (USA, ‘09) Regie:
CarlosSaldanha,MikeThurmeierQ
17.00 auto mobil Magazin 18.10
Ab ins Beet! Die Garten-Soap
Doku-Soap. Claus & seine Freun-
de – Feuerstelle / Marco & André –
Hühner-Abenteuerspielplatz

20.15C TruckerBabes –400PS
in FrauenhandDoku-Soap.
Chaos-Queen Jana ist zurück
und beginnt ihre Tourmit 20
TonnenAltpapier.

22.15Abenteuer Lebenam
SonntagMagazin. Reise-
Reporter Cornel testet ein
Fluss-Kreuzfahrt-Schiff in
Frankreich.

0.25AchtungAbzocke –Urlaubs-
betrügern auf der Spur
DokumentationsreiheQ

2.15Abenteuer Lebenam
SonntagMagazinQ

4.00Abenteuer Leben täglich
Magazin. DasMagazin
liefert eine Stunde lang
Service und Information
und stillt unterhaltsamden
Wissensdurst der Zuseher.Q

20.15Hot oder Schrott –Promi
SpezialDoku-Soap. „You.
Fo Pro“ / „Eyelash Spoon,
Eyerbow Shaper und Eyeli-
nerAid“ / „Heatle“ / „Sports
Shaping LegTrainer“ / „Clasp
Magic“ / „Manual Pancake
Machine“ / „Vollautoma-
tischer Dampfglätter“ /
„HockeyTrainer“ / „Squeeze
Station“ / „Nagellackierma-
schine“ / „Steakhouse Grill“

23.40Prominent!Magazin
0.25Medical Detectives

Dokumentationsreihe.
Mörder in der Familie / Fa-
tale Bekanntschaften /Der
letzte Herzschlag /Unter den
Augen der Kirche / Sterben
und Sterben lassen / Bis dass
der Tod uns scheidet

11.05 SabineWeiss – Ein Lebenals
FotografinDokumentarfilm (F, ‘12)
12.00 Unterwegs um den Wann-
see 12.45 Münsterland – Flamin-
gos, Pommes und drei Fietsen
13.00. ZIB 13.20 Plitvice – Im
Land der fallenden Seen 14.05
Unsere wilde Schweiz Q 14.20
Schweizer Hotelgeschichten Q

16.55. Esgeschahamhellichten
Tag Thriller (D/CH/E, ‘58) 18.30
Cuntrasts 19.00. heute 19.10
Nachtzug statt Flugzeug? – Die
harte Realität hinter dem Nacht-
zug-Comeback 19.40 Schätze der
Welt – ErbederMenschheit

5.00 Die Conners Comedyserie.
Mit John Goodman Q 9.10 Navy
CIS Krimiserie. Heute: Der Hinter-
halt / Das Buch zum Mord / Zum
Greifen nah / Der blinde Fotograf /
Das trojanische Pferd / Der Todes-
engel / Meine Freundin, ihr Vater
und ich / Familiensache / Dreieck /
Eine falsche Identität. Zwei Agen-
ten sterben bei einer Explosion ge-
meinsam mit dem mutmaßlichen
Bombenleger. Q 16.55 DieseOch-
senknechts Doku-Soap. Dünnes
Eis / Ein unversöhnlicher Abschluss
Q 19.25 The Good Doctor Drama-
serie. Heute: Bedingungslos.

20.00. C Tagesschau
20.15DieAnstalt Show.

Politsatire.Moderation:
MaxUthoff, Claus von
Wagner,Maike Kühl

21.00Christian Ehring:Antikör-
per Show

21.45. C W Michhat keiner
gefragtTV-Komödie (D, ‘21)
MitMeike Droste.
Regie: Nico Sommer. Leichte
und beschwingte Sommer-
komödie.

23.15. I C Der EidDrama
(ISL/GB/D, ‘16)Mit Baltasar
Kormákur. Harter Thriller
mit Island-Flair.

0.50Afrika: Kontinent derViel-
faltDokumentationsreiheQ

3.00DieKöniginnender Savanne
3.45C SerengetiDokureiheQ

20.15T Tschugger Comedy-
serie. Heute: Smetterling /
Tomatsossu / Rossgagla

21.55T DieWespe Comedyserie.
Heute: Perfect Game /Bulls
Eye / Check Out. Eddie
hat seine besten Jahre als
Dart-Profi hinter sich und
verbringt seine Zeit eher in
Bars als auf Turnieren.

23.30T TransplantDramaserie.
Heute: Dienst nachVor-
schrift /Wie das Leben so
spieltQ

1.00T TschuggerQ
2.35T DieWespeQ
4.05T DieConners Comedyse-

rie. Heute: VonWitzfiguren
undWahnsinnserfolgen /
Lügen , Laster undGebete /
Patriarchen undGöttinnen

5.20 X-Factor: Das Unfassbare Q

6.00 Infomercial 9.00 X-Factor:
Das Unfassbare Mysteryserie
11.20 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock Doku-Soap Q 17.15
Mein neuer Alter Doku-Soap. Ein
neues Zugfahrzeug für den Ver-
ein „Träume für Kinder“. Für ihren
Wohnwagen hat Kerstins und
Marcs alter Golf als Zugfahrzeug
nur eine begrenzte Zugkraft.18.15
GRIP – Das Motormagazin Ma-
gazin. Andreas sucht 1.500-Euro-
Kombi gegen Schlafmange / Drei-
kampf der Luxus-Power-Limos /
Garage Brothers – Gadgets Test

13.20 Seitenblicke Weekend
13.40. Traditionsreiches Öster-
reich 14.05 Aufgetischt amSonn-
tag 14.30. Rosamunde Pilcher:
Morgen träumen wir gemeinsam
TV-Liebesdrama (D, ‘01) 16.00
Traumweekend 16.30 Die Welt
der wilden Bienen 16.55 Was ich
glaube 17.00. ZIB 17.05 Aktu-
ell nach fünfMagazin 17.30 Natur
imGarten 17.55 Zurück zurNatur
18.25 Mit allen Wassern gewa-
schen – an Bord der DDSG 19.00
Bundesland heute Magazin 19.17
Lotto 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15. Ocean‘s 13Gauner-
komödie (USA, ‘07)Mit
George Clooney, Brad Pitt.
Regie: Steven Soderbergh.
Charmanter Spaßmit einem
hochkarätigen Ensemble.

22.45. Bank JobThriller (GB/
USA/AUS, ‘08)Mit Jason
Statham, Saffron Burrows.
Terry räumtmit seinen
Komplizen die Schließfä-
cher einer Bank aus. Dabei
erbeutet die Bande brisantes
Material. – SatteActionmit
hohemUnterhaltungswert.

1.00. BacktraceKrimi (USA,
‘18)Mit RyanGuzman. Ziem-
lichmüderAction-Auftritt
von Sylvester Stallone.

2.40. Ocean‘s 13Gauner-
komödie (USA, ‘07)Q

20.05C Seitenblicke
20.15. T C Tatort:Warum

Krimireihe (D, ‘21)Mit
DagmarManzel, FabianHin-
richs. Regie:Max Färberböck

21.50. C ZIB2
22.15C Weites Land

Reportagereihe. Kärnten
23.10C Fast imWildenWesten

Dokumentation
0.00C Alltagsgeschichte
0.45C DieRosenheim-CopsQ
1.25. C Columbo:

DievergesseneToteKrimi-
reihe (USA, ‘89)Q

2.55C Aufgetischt amSonntag
3.20C SeitenblickeQ
3.25Dobar dan,HrvatiQ
3.50Dober dan,KoroskaQ
4.15C OrientierungQ
4.45C Die k.u.k.Hoflieferanten

8.30 Tomomi und das Geld 8.35
Team Timster 8.50 neuneinhalb–
für dich mittendrin 9.00 Checker
Tobi 9.25 Törtel 9.50 Ritter Rost
10.15DerkleineDracheKokosnuss
10.40 Siebenstein 11.05 Löwen-
zahn 11.30 Die Sendung mit der
Maus 12.00. König Drosselbart
TV-Märchenfilm (D, ‘08) 13.00 .
Käpt‘n Sharky Animationsfilm (D,
‘18) 14.10 Simsalagrimm 15.00
Kein Keks für Kobolde 15.45 Nils
Holgersson 16.35 Pia und die wil-
de Natur 17.00 1, 2 oder 3 17.30
Shaun das Schaf 17.50 Der kleine
NickunddieFerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMajaAnima-
tionsserie. Heute:Maja auf
Trüffelsuche /Der kleine
Ausreißer

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute: Der Zacosauri-
er / Pappsatt!

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Fieps:
„Fieps und die Flöte“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Turboschnecken /
Schlumpf-Fu

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C TeamTimster

Magazin. Bei SDP und
DIKKA im Studio

20.15C stark!Reihe
20.30C Schau inmeineWelt!
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Fernsehtipps

8.40 . Rachmaninow mit Yan-
nick Nézet-Séguin und Daniil Tri-
fonov Konzert 9.40 Sehen statt
Hören Magazin 10.10 Generation
F 11.10. Glück auf vier Rädern
TV-Komödie (D, ‘06) 12.35 .
Praxis mit Meerblick TV-Famili-
enfilm (D, ‘20) 14.05 Immer wie-
der sonntags 16.00 Mit Herz am
Herd 16.30 Kochen mit Martina
und Moritz 17.00 Ich trage einen
großenNamen–Classics 17.30.
SWR Kultur 18.00 SWR Aktuell
18.15 Handwerkskunst! Dokure-
ihe 18.45 Treffpunkt 19.15 Die
Fallers Soap19.45 SWRAktuell

9.15 In aller Fr. 10.00 Eine Reise
nach Tschechien – Goldenes Prag
und glänzende Kurbäder 10.45
„lesenswert“Quartett 11.45 Kaf-
ka und ich 12.30. Ich leih’ mir
eine Familie TV-Komödie (D, ‘06)
14.00 Welcome to Miami – von
Floridas Ostküste bis zu den Ever-
gladesQ 14.45 Floridas Südwest-
küste – Tropisches Inselparadies
rund umFortMyersQ 15.30 Alles
WissenQ16.15MexQ17.00Mit-
tendrin – Flughafen Frankfurt Q

17.45 7 Tage ... Reportagereihe Q

18.30 Past ForwardQ19.00 Tobis
Städtetrip 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C 30Favoriten –Die 30

schönstenRegionen zum
Kennenlernen
Dokumentarfilm (D, ‘21)
Von derMecklenburgischen
Seenplatte bis insAllgäu,
vomSpreewald an die
Mosel.Welche Region ist die
Schönste?

21.45C MordmitAussicht
Krimiserie. Heute: Einer
muss singen / Frites special

23.20C SpätzleArrabbiata
oder EineHandwäscht die
andereDramaserie.
Heute: Nur die Liebe ist
süßer als der Tod

0.05. T C Mother‘sDay–
Liebe ist keinKinderspiel
Komödie (USA, ‘16)

20.00. C Tagesschau
20.15C Immerwieder sonntags

Show. Gäste: Patrick
Lindner, Pia-Sophie, Tanja
Lasch, Die Jungen Zillertaler,
Calimeros

22.10C DingsvomDach Show.
MitManuelAndrack,
Jule Gölsdorf, Enie van de
Meiklokjes, Bernd Stelter

22.55C straßen stars Show
23.25C Das großeHessenquiz

Show
0.10straßen stars
1.10C Hass gegenQueer

Dokumentarfilm (D, ‘22)
2.30. C Ich leih’mir eine

FamilieTV-Komödie (D, ‘06)
4.00C BeiMudder LieslQ
4.25Bilder ausHessen
4.30C LeodaVinciQ

8.15 Oasen im Ruhrgebiet – Drei
Siedlungen im RevierQ 9.00 Grün
auf! Parks und Gärten im RevierQ
9.45 Kölner Treff Q 11.30 Kochen
mit Martina und Moritz Q 12.00
Landund lecker 12.45. WDRak-
tuell 13.00 Einfach und köstlich–
Kochen mit Björn Freitag Q 13.30
Wir lieben unserenWesten 14.00
Lokalzeit live 15.00 . WDR ak-
tuell 15.15 . S Springreiten:
Global Champions Tour 17.15
Kühle Schönheiten– Alpenseen
18.00 Talsperren im Sieger- und
Sauerland 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit-Geschichten

7.00 mareTV kompakt 7.10 .
Eröffnungskonzert des Schleswig-
Holstein Musikfestivals 2024
9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Holstein
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Wir sindDorf! 12.15. EinHaus-
boot zum Verlieben TV-Komödie
(D, ‘09) 13.45 Wunderschön!
15.15 Hofgeschichten – Ackern
zwischenAlpen undOstsee 16.00
Rute raus, der Spaß beginnt!
16.30 Sass – Gutes aus dem Nor-
den 17.00 Bingo! 18.00 Hanse-
blick 18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe. Yorkshire –
von Scarborough bis
Newcastle. Der sagenhafte
Norden Englands / Ein
musikalischesAbenteuer in
technischer Spitzenqualität

21.45. C W DerUsedom-
Krimi: EntführtKrimireihe
(D, ‘21)Mit Katrin Sass,
Rikke Lylloff. Regie: Felix
Herzogenrath

23.15C W Hubert undStaller
Krimiserie. Heute:
Schwer erziehbar / Ein Tattoo
für die Ewigkeit

0.50. RockpalastKonzert.
FreakValley Festival 2024

4.20C Waskostet...
ReportagereiheQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Viel los am Jadebusen –

Trubel,Tonnenleger und
Tiefseehafen
Reportage. Der Jadebusen
zwischenUnterweser und
der ostfriesischenHalbinsel
hat seinen ganz eigenen
Charme. Dort gibt es u.a.
einenTiefwasserhafen

21.45C Kaumzuglauben! Show
22.45C DieNDR-Quizshow Show
23.45C Quizduell –Olymp Show
0.35C DerCamping-Check

DokumentationsreiheQ
1.20C HanseblickQ
2.05C NDRTalk ShowQ

4.10C Vergessener Schatz –
DieRettungderNutztiere
Dokumentation

4.40C Hofgeschichten

7.30 Vom Glück, Kühe zu retten
8.00 Der Gehirnchirurg– Operie-
ren imRollstuhl 8.30MDR-Garten
9.00 Unser Dorf hat Wochenende
9.30 Stadtoasen 10.15. Die Ol-
senbandesiehtrotGaunerkomödie
(DK, ‘76) 11.55 Riverboat – Klas-
siker 13.55 50 Gründe 15.25 .
MDRaktuell 15.30. ZwergNase
TV-Märchenfilm (D, ‘08) 17.00.
Der Meisterdieb TV-Märchenfilm
(D, ‘10) 18.00 . MDR aktuell
18.05 Der Floh vom Fichtelberg
wird 60 18.52 Unser Sandmänn-
chen 19.00 Regionales 19.30.
MDRaktuell 19.50Kripo live

10.15 miteinander Q 10.30
Christliches Fernsehen München
11.00 ABM 12.00 Infomercials
12.15 Christliches Fernsehen
München 12.45München tut gut
Q 13.00 Sowar die SzeneQ 13.30
BayerischeLandfrauenkochenauf
Q14.00 LejeuneQ14.45Genuss-
welten bei BORA Q 15.00 Culture
Talk Q 15.15 München tut gut
Q 15.30 Kirche in Bayern 16.00
ABM 17.00 TVBayern live 18.00
So war die Woche Q 18.30 Mein
Weg 19.00 Bayerische Landfrau-
en kochen auf ...einfach regional
genießen! 19.30Die Zeit läuft

20.15C W Legenden
Porträtreihe. EinAbend für
JensWeißflog

21.45. C MDRaktuell
22.00C GehenundBleiben –Uwe

Johnson. FolgendesKrieges
Dokumentarfilm (D, ‘23)
Mit Hanna Lehmbäcker,
Hans-Jürgen Syberberg

0.50C W Kripo liveMagazinQ
1.15. C Musik für Sie Show.

JubiläumssendungQ
2.45C VomGlück, Kühe zu

rettenQ
3.15C DerGehirnchirurg –Ope-

rieren imRollstuhlQ
3.45Bilderbuch Islandnonstop –

Land zwischenFeuerundEis
3.55C SachsenSpiegelQ
4.25C Sachsen-AnhaltHeuteQ
4.55C Thüringen-JournalQ

20.00SowardieWochekompakt
Magazin. Der kompakte
Wochenrückblick über die
wichtigstenNachrichten aus
München und der Region.Q

20.15BayernAgenda
Gespräch. Das Politkmaza-
gin für ganz Bayern.Q

21.00MotivationGesundheit
Magazin. Prof. Erich Lejune
über die namenhaftesten
Ärzte, Kliniken und For-
schungszentren.

21.45WirtschaftstreffBayern
Magazin.Moderation:
Marianne E. HaasQ

22.00Record089TalkshowQ

22.45SchaufensterMagazinQ
23.00M94.5 –Aus- undFortbil-

dungsfernsehenMagazin
0.00münchen.tv

8.00 rbb24 Brandenburg aktu-
ell Q 8.30 rbb24 Abendschau
Q 9.00 . Der Schwarzwald-
hof – Alte Wunden TV-Drama (D,
‘10) Q 10.30 Flussauf, flussab
12.00 Heimatjournal Q 12.25
Hauptstadtrevier 13.15. Toni,
männlich, Hebamme Komödie (D,
‘20) 14.45. Verliebt inMasuren
TV-Komödie (D, ‘17) 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 In aller Freundschaft 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6– Das Ländermagazin 18.30
rbbGartenzeit 19.00Die Spur der
TäterMagazin19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Planet der Liebe

Dokumentationsreihe.Unter
demBlätterdach /Unter
erschwerten Bedingungen

21.45. C rbb24
22.00C LadiesNight Show
22.45R C LongreadsMagazin.

JanneTeller: „Nichts“ /
Emmanuel Carrère: „V13: Die
Terroranschläge in Paris“

23.25. C Alle redenübers
WetterDrama (D, ‘22)

0.45. C MankellsWallander:
Tod indenSternenKrimi
(S/D/DK/N/FIN, ‘08)Q

2.15C Flussauf, flussabQ
3.45C HeimatjournalQ
4.10Berlin erwacht – Sommer
4.30rbbUM6–Das

Ländermagazin

5.20 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen imVisierQ6.00 Infomer-
cial 10.30 Hour of Power 11.30
Infomercial 14.20 Relic Hunter –
Die Schatzjägerin Abenteuerse-
rie Q 16.05 . Ocean‘s Rising
Katastrophenfilm (USA, ‘17) Mit
Jason Tobias, Summer Spiro. Regie:
Adam Lipsius. Der Wissenschaftler
Josh sagt das Ende der Erde voraus.
Niemand glaubt ihm, doch Josh
beginnt, eine Arche zu bauen. Q
17.50. Master andCommander:
Bis ans Ende der Welt Abenteuer-
film (USA, ‘03) Mit Russell Crowe,
Paul Bettany. Regie: PeterWeirQ

5.20 Unsere Kontinente 6.00 Die
Geschichte des Essens mit Chris-
tian Rach 8.15 Ein Tag in... 11.10
Deutschlands Städte 13.25 Su-
perbauten 14.55 Gustave Eiffel:
Der Mann, der den Eiffelturm
erfand Doku 15.50 Nikola Tesla –
Magier der Elektrizität Dokumen-
tation 16.35 Die glorreichen 10
Dokumentationsreihe. Die kras-
sesten Raubzüge der Geschichte /
Der undankbarste Nachwuchs der
Geschichte 18.05 Sketch History
Show. Neues von gestern 18.30
Death in Paradise Krimiserie. Heu-
te: Tod an Bord /Tod an BordQ

20.15. Eine Familie zum
Knutschen inManhattan
Komödie (NL, ‘92)Mit Nelly
Frijda, Huub Stapel. Regie:
DickMaas. Dank eines
Familien-Austauschpro-
grammsmitAmerika landen
die prolligen Flodders aus
denNiederlanden in New
York.

22.15. TheButterflyEffect
Thriller (USA/CDN, ‘04)Mit
Ashton Kutcher, AmySmart.

0.40. Der FlugdesPhoenix
Actionfilm (USA, ‘04)Q

2.35 Infomercial
3.05. TheButterflyEffect

Thriller (USA/CDN, ‘04)Q
4.50Eli Roth‘sGHOSTS –DerAlb-

traumbeginntDoku-Soap.
Der Seelenfänger

20.15Riding inDarkness
Krimiserie. Heute: Die
Dokumentation /Der Bruch.
Tommy sitzt zwei Jahre in
Haft. In einer TV-Dokuwird
sein Fall nachgezeichnet.
Der Filmwirft ein schlechtes
Licht aufMolly und Katarina,
die ihn vor Gericht gebracht
haben. Nach seiner Haft-
strafe kehrt Tommynach
Heddesta zurück.

21.40L‘Opéra –Dancing inParis
Dramaserie. Heute: Zweite
Chance / Solidarität / Streik /
Weg zurück / Bitteres
Wiedersehen / Letzte
Vorstellung /Unter Druck /
Schmerzen

3.35. T C Angriff ausder
TiefeHorror (IRL/GB/S/B, ‘19)

8.20 Panoramabilder 9.45 Die
Philippinen – Ein Reiseerlebnis
10.30 Die Philippinen – Ein Rei-
seerlebnis 11.15 Wunderschön!
12.00 Inseln Italiens 12.45 Mit
dem Zug ... 13.30 Eisenbahn-
Romantik 14.00 Planet Wissen
16.00. Kunst + Krempel 16.30
Gut zuwissen 17.00MayrsMaga-
zin –Wissen für alle 17.20 Einfach
genial 17.45 Quarks 18.30 al-
pha-Centauri 18.45. Fjord der
Adria – Die Bucht von Kotor (Mon-
tenegro) 19.00 alpha-nachgehakt
Magazin 19.30 RESPEKT– Demo-
kratischeGrundwerte für alle!

20.00. Tagesschau
20.15. SpaceNight in concert

IVKonzert.Moderation:
Andreas Bönte. Bereits
zumviertenMal begibt sich
dasMünchner Rund-
funkorchester auf eine
multimediale Reise insAll.
Zu Großbild-Projektionen
eindrücklicherAufnahmen
aus demWeltraum erklingen
atmosphärische Komposi-
tionen vonHolst, Elgar und
anderen.

22.15SpaceNight ScienceMaga-
zin. Neuigkeiten aus demAll

22.45SpaceNight ClassicsKame-
rafahrt. Space-Cowboys –
DasMercury-Projekt

23.30SpaceNight Science
0.00SpaceNight Classics

5.15 SpektakuläreErdeDokureihe.
Blitze / Monsterwellen / Vulkane /
Polarlichter 8.15 Maritimes Erbe
Dokureihe. Die Küste von Wales /
Die deutsche Ostseeküste / Norwe-
gens Küste /Die Küste der Bretagne
11.15 Dokumentation Doku-
reihe 11.30 phoenix persönlich
Gespräch 12.00 Presseclub Dis-
kussion. Jörg Schönenborn, Volker
Herres und Ellen Ehni moderieren
im Wechsel die Talkrunde. 12.45
Presseclub– nachgefragt Diskussi-
on13.00 forumdemokratie 14.00
Natur macht Geschichte 17.00
SpektakuläreErdeDokureihe

14.25 S Formel 1: Großer Preis
von Ungarn Aus Budapest (H).
Das Rennen 16.55 S Formel
1: Großer Preis von Ungarn Aus
Budapest (H). Motorhome 17.35
ZIB Flash 17.45 Knight and Day
Actionkomödie (USA, ‘10) 19.30
Zeit im Bild 19.51 Wetter 19.56
S Sport aktuell 20.02 ZIBMaga-
zin Kino 20.15 Der Boandlkramer
und die ewige Liebe Komödie (D,
‘20) 21.40 Aufschneider Komödie
(A, ‘09) 23.10 BlueBloods – Crime
Scene New York 23.50 Der Bo-
andlkramer und die ewige Liebe
Komödie (D, ‘20) Q 1.10 Knight
andDayActionkomödie (USA, ‘10)

5.00 kinokino Q 5.15 Mother‘s
Day– Liebe ist kein Kinderspiel
Komödie (USA, ‘16) 7.05 Groß-
stadtrevier 11.10 Die glückliche
Familie 12.50 Die Eifelpraxis:
Unter Druck TV-Drama (D, ‘22) Q
14.20Wackersdorf Drama (D, ‘18)
16.15 Detektiv Rockford – Anruf
genügt 17.50 Morden im Norden
20.15 Monsieur Claude und sein
großes FestKomödie (F, ‘21) 21.50
Tatort: Warum Krimireihe (D, ‘21)
23.20 Agatha Christie‘s Poirot:
Vierundzwanzig Schwarzdrosseln
Krimireihe (GB, ‘89) 0.10 Die Di-
rigentin Drama (NL/B, ‘18) 2.20
PetervonKantDrama (F, ‘22)

7.00 Leschs Kosmos 7.30 Söhne
der Sonne 9.45 Die Sonnenstadt
der Pharaonen 10.30 Der Schatz
im Wüstensand– Turkmenistans
antikes Erbe 11.15 Spurensuche
in Sakkara 14.15 Mysterien des
Altertums – Im Reich der Toten Q

18.45Aufgedeckt –Rätsel derGe-
schichte Dokureihe. Das Grabtuch
von Turin / Die Skelette von York
20.15 Ägypten – Schatzkammer
der Archäologie Dokureihe. Ram-
ses der Große / Bestattungsriten /
Geheimnisvolle Kleopatra / Faszi-
nation Pyramidenbau23.15Unge-
löste Fälle der Archäologie Doku-
reihe4.15 SchätzeunterWasser

14.00 Nachrichten 14.15 Presse-
club 15.00Nachrichten 15.30 Eu-
ropamagazin 16.00 Nachrichten
16.30 Quarks 17.00 Nachrichten
17.30 Panorama 3 18.00 Alp-
traum Amtsdeutsch Q 18.30 Chi-
nas Gen Z: Aus der Traum von der
goldenen Zukunft?Q 19.15 Nach-
richten 20.00 Tagesschau 20.15
75 Jahre Suchen Finden Erinnern–
Weltgrößtes Archiv zu NS- Opfern
Q 21.02 Shlomo– Sehnsucht nach
Rache 22.02RheinhotelDreesen–
Das Weiße Haus am Rhein 22.47
Die Tagesschau vor 20 Jahren Ma-
gazin 23.05 Extra Magazin 23.15
Tagesthemen 23.35 Y-Kollektiv

6.45 Paw Patrol 7.20 Peppa Pig
7.30 Toggolino – Die Show mit
Muhpidu! 7.45 Paw Patrol 10.15
Pokémon Horizonte: Die Serie
11.10 Dreamzzz – Abenteuer der
Traumwelten 11.35 ALVINNN!!!
Q 12.15 Grizzy und die Lemminge
13.20 Paw Patrol – Der Kinofilm
Animationsfilm (USA/E/MEX, ‘21)
Q 14.40 Shaun das Schaf – Der
Film: UFO-Alarm Animationsfilm
(GB/F/B/IRL/USA, ‘19) Q 16.05
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.45 Voll zu spät! 19.45 Ange-
lo! 20.15 Law & Order: Special
VictimsUnit 0.45 Teleshopping

5.00 Hercules 7.10 Ein Colt für
alle Fälle 9.55 Airwolf 11.35
MacGyver 13.30 Die Tuning-
Profis 15.15 Top Gear: The Races
Q 16.20 Top Gear 17.15 Top Gear
18.15MacGyverActionserie. Heu-
te: Wintersport ist Mord / Der Spi-
on aus dem Sarg 20.15 CSI: Miami
Krimiserie. Heute: Ey Mann, wo is’
mein Bräutigam? 21.00 CSI: New
York Krimiserie 21.50 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur Krimiserie 23.40
CSI: Miami Q 0.30 CSI: New York
Krimiserie. Heute: Im Fadenkreuz
Q 1.20 CSI: Den Tätern auf der
Spur Q 2.00 Teleshopping 4.40
Schneller als die Polizei erlaubt

5.05 Project Bakeover: Umstyling
für Café & Kuchen 5.45 Zweite
Chance für Hunde 7.35 Der Hun-
deflüsterer 9.35 Traumküchen
& Traumbäder – Das große Make-
over Q 11.30 Making it Home–
Wohn(t)räumemitKortney&Dave
Q 13.25 Million Dollar Homes –
Luxusmakler in L.A.Q 15.15 Aus-
traliens Tierrettung – Einsatz am
BondiBeachDoku-Soap17.15Der
Super-Doc – Einsatz für 4 Pfoten
20.15 Trauzeugegesucht!Roman-
tikkomödie (USA, ‘09) 22.20 So
Undercover Actionkomödie (USA,
‘12) 0.15 Trauzeuge gesucht! Ro-
mantikkomödie (USA, ‘09)Q

5.20 Storage Hunters Q 6.00
Teleshopping Q 9.00 Fußball für
Besserwisser Q 11.00 Doppel-
pass Q 13.30 Poker: World Series
Q 14.30 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott Q 14.45 S

Handball:Testspiel derDamenAus
Stuttgart. Deutschland – Brasilien
17.15S Handball: Testspiel Aus
Stuttgart. Deutschland – Japan
19.15 Rallye: FIA-Weltmeister-
schaft Höhepunkte 20.15 Haus-
meister Krause – Ordnung muss
sein Q 23.15 Poker: World Series
Q 0.15 Die PS-Profis – Mehr Pow-
er aus dem Pott Q 1.00 Highway
CopsQ2.45 StorageHuntersQ

8.00 S Snooker: Shanghai Mas-
ters Finale 11.00 Radsport: Tour
deFranceQ11.55SMotorsport:
Porsche Supercup Vom Hungaro-
ring, Mogyoród (H). Rennen 13.00
Radsport: Tour de France Q 14.15
S Radsport: Tour de France 21.
und letzte Etappe: Monaco – Nice.
2023 sicherte sich Jonas Vingeg-
aard mit einem starken Zeitfahren
endgültig das Gelbe Trikot. Fährt
er auch heute zum Sieg? 19.30
S Velo Club Die Radsport-Show
20.30 Snooker: Shanghai Masters
22.00Radsport:TourdeFrance 21.
und letzte Etappe: Monaco – Nice
0.00 Snooker: ShanghaiMasters

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Border Patrol Neuseeland Q

6.35 ntvreisenQ10.30Auslands-
report Q 11.30 Wissen Q 12.10
Deluxe– Alles was Spaß macht Q

13.10Reise insUngewisse–Wiesi-
cher sindunsereFlughäfen? 14.10
Lauter, schneller, tiefer – Die Jagd
nach Autoposern Q 15.10 Außer
Kontrolle Q 16.10 Border Patrol
Neuseeland 18.30 Die Fentanyl-
Flut – Drogenkrise in den USA
19.10 Wissen Q 20.15 Fürchte
Deinen Nächsten! 22.05 First 48–
Am Tatort mit den US-Ermittlern
0.20 Begegnungenmit demBösen
1.55 FürchteDeinenNächsten!Q

Nachrichten: Stündlich 5.05 Die
verrücktesten Urlaubsvideos–
Kreuzfahrten 6.00 Besser als das
Original – Ford Mustang Restau-
rierung 7.00 DieWelt amMorgen
9.00 WELT Newsroom 12.00 Die
WeltamMittag 14.00WELTNews-
room 14.45 Mythos Gold– Das
magische Metall 15.45 Gemüse,
Obst, Geschäftemacher – Nacht-
schicht auf demGroßmarkt 16.35
Deutschlands Wald im Wandel
17.30 Bullerbü in Deutschland –
Ein Schwedenhaus entsteht Doku
18.25 Lost Places 22.05 Geniale
Maschinen 23.05 Project Impos-
sible 0.05World‘smost Extreme

20.00. C Tagesschau
20.15C Damals inAustralien

Dokureihe. Liebe, Ehe &
Familienbande / Spiele,
Spaß & Spitzenleistun-
gen / Schmuggel,Mord &
Todesstrafe /Wolle,Weizen
&Wohlstand. Die Familie gilt
in der erst 1901 gegründeten
australischenNation von
Beginn an als Garant einer
gesegneten Zukunft. Die
Aboriginal People werden
dieser australischen Fami-
lien- undNationsdoktrin
brutal unterworfen.

23.15phoenix satire classics Show
0.15phoenix persönlich

Gespräch
0.45DokumentationDokureihe
1.15C Damals inAustralien

TerraX:AbenteuerFreiheit
Dokumentation | 19.30 UHR, ZDF – Eigentlich filmen sie ja selbst auf ihrer
Reise um die Welt, die Youtuber Louisa (27) und Tobi (28). Drei Jahre
und 40 000 Kilometer hat das aufgeweckte Pärchen mit dem Fahr-
rad bereits hinter sich. In der siebten Folge der beliebten Reihe ra-
deln sie durch Australien und Japan. Im Sommer 2021 machten sich
Louisa und Tobi auf zu dem bisher größten Abenteuer ihres Lebens.
Sie verabschiedeten sich auf unbestimmte Zeit von Freunden und Fa-
milie. Es sind eindrucksvolle Bilder, die Filmemacherin Almut Faass
mitgebracht hat. Angenehm unheroisch radeln die beiden durch den
fünften Kontinent von Ost nach West, ein Zweipersonenzelt und Cam-
pingstühle im Gepäck. Die Hosen sind gepolstert, alle sieben Tage gibt
es eine warme Dusche und ein Bett. FOTO:ZDF/SHEAWALSH

Formel 1:GroßerPreis vonUngarn
Sport | 14.00 UHR, RTL – Die Rennen der Formel 1 waren zuletzt spannend
wie lange nicht mehr, wovon sich nun auch wieder Fans ohne Sky-
Abonnement überzeugen dürfen. Im Rahmen einer Kooperation mit
Sky überträgt RTL fünf Rennen im Free-TV. Los geht es mit dem Gro-
ßen Preis von Ungarn. Red-Bull-Pilot und Dreifach-Weltmeister Max
Verstappen ist in der Formel 1 nach wie vor das Maß aller Dinge. Doch
die Konkurrenz von McLaren, Ferrari und Mercedes hat aufgeholt.
Heiko Waßer und Christian Danner kommentieren, Kai Ebel streift
als Reporter durch die Boxengasse, und Günther Steiner fungiert als
Experte. Eine Woche später folgt der Große Preis von Belgien (28. Juli).
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Daumen hoch

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin.

Leben & genießen
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.03C DerWinzerkönigUnter-

haltungsserie. Heute: Der
Besuch /Der Rückschlag

15.30. C Pfarrer Braun:Der
siebteTempelKrimireihe (D,
‘03)Mit Ottfried Fischer

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Großstadtrevier

Krimiserie. Heute:
Die letzte Reise

19.45C Sportschauvor acht –
Olympia-Quiz

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W Rehragout-
RendezvousKomödie (D,
‘23)Mit Sebastian Bezzel,
Simon Schwarz. Regie: Ed
Herzog. Die Eberhofer-Oma
streikt und Susi reduziert
als stellvertretende
Bürgermeisterin auch noch
Franz’ Posten auf halbtags.
2

21.45. C Tagesthemen
MitWetter

22.20C Olympische Spiele Paris
2024Dokumentationsreihe.
Die Stadt und die Spiele.
Wasmacht Olympiamit
Paris? Sabine Rau hat die
Vorbereitungen auf die Spie-
le über ein Jahr begleitet.
3

23.05. C Concert deParis 2024
Konzert. Open-Air-Konzert
mitWeltstars der Klassik

0.35. C Tagesschau
0.45. T C W Tatort:Warum

Krimireihe (D, ‘21)Mit
DagmarManzel, FabianHin-
richs. Regie:Max Färberböck

2.15. Tagesschau
2.20. T C W Rehragout-

RendezvousKomödie (D, ‘23)
3.50Deutschlandbilder
4.00C BrisantMagazinQ
4.40. Tagesschau
4.45C Olympische Spiele Paris

2024Dokumentationsreihe

20.15. C W NordNordMord:
Sievers unddie letzteBeich-
teKrimi (D, ‘22)Mit Peter
Heinrich Brix, Julia Brendler.
Regie: Berno Kürten. Bei
einer Beerdigung auf einem
Sylter Friedhof entdeckt
Hinnerk Feldmann eine tote
Frau unter demSarg des
Verstorbenen. – Kraftfutter
für Fans der Reihe.

21.45. C heute journal
22.15. T C TheGood

Neighbor –DasBösewohnt
nebenanThriller (USA/
LETT, ‘22)Mit Jonathan Rhys
Meyers. Regie: Stephan Rick

23.55. heute journal update
0.10. C W Daskleine

Fernsehspiel –Toubab
Komödie (D/SEN, ‘21)Mit
Farba Dieng. Packt heiße
EisenmitWitz und ohne
politische Korrektheit an.

1.45. C W EinKindwird
gesuchtTV-Drama (D, ‘17)
Mit Heino Ferch. Nach einem
wahren Fall erzählter Polizei-
film, der demZuschauer
die Tragik des Geschehens
unglaublich nahe bringt.

3.15. C W EinMädchen
wirdvermisstKrimi (D, ‘21)
Packende Ermittlungen nach
einemwahren Fall.

4.45C hallo deutschlandQ

20.15C Bezzel & Schwarz –
DieGrenzgängerDokureihe.
ImMuseum.Mit Sebastian
Bezzel, Simon Schwarz.
Sebastian Bezzel und Simon
Schwarz, bekannt aus den
Eberhofer-Krimis, besuchen
das DeutscheMuseum
inMünchen und dessen
Mitarbeiter, die alle viel
mehrmit demDeutschen
Museumverbindet als nur
dieArbeit.Q

21.00C Klosterdorf Speinshart
Dokumentation

21.45. C BR24
22.00C Lebenslinien

Porträtreihe.Warum ich
Kakteen undHelmut liebe

22.45C DasTannheimerTal –
Juwel derBergeDoku

23.30Nachtlinie extraGespräch.
Zu Besuch in der Jüdischen
GemeindeNürnberg

0.15. JoshuaWeilersteinund
dasBRSOmit Schostako-
witschs 5. Symphonie

1.05C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie.
Heute: Über KreuzQ

1.35C Wir inBayernQ
2.50FrankenschauaktuellQ
3.20Abendschau–Der SüdenQ
3.50C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ
4.20C LebenslinienQ

20.15UndercoverBoss
Doku-Soap. Denns
Biomärkte. Die Brüder der
Biomarkt-Kette Denns
arbeiten inkognito, um
Verbesserungen zu finden.

22.15. RTLDirektModeration:
Jan Hofer. Direkt ins Thema.
Direkt dort, wo es passiert.

22.35Extra SpezialMagazin.
Leben unter Taschendieben.
Ein ehemaliger Profi-
Ermittler geht heute noch
auf Ganoven-Jagd.

0.00. RTLNachtjournal
Moderation: Ilka Eßmüller

0.35Alltagskämpfer – So tickt
Deutschland!Dokumen-
tationsreihe.Wermacht
denDreckweg? –Wenn die
Arbeit Abfall ist. Knallharte
Jobs: Gebäudereiniger und
Müllwerker halten Deutsch-
land sauber.

1.15Seitenwechsel –DieWelt
mit anderenAugen sehen
Dokumentationsreihe. Dür-
fenwir noch Pelze tragen?

1.45CSI:MiamiKrimiserie.
Heute:Mutmaßlicher
Mörder / Schwimmen oder
untergehen

3.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

3.50CSI: DenTätern auf der Spur
KrimiserieQ

20.15C EinsatzmitHerz –
DieNotfallhelden
Doku-Soap. In einer
Kinderarztpraxis werden
ein zweijähriges Kindmit
Atemnot und ein junger
Ukrainermit Fieber und
Bauchschmerzen behandelt.
Doc Gudi undDocMoritz
kümmern sich um ihre
Patientenmit ernsten
Gesundheitsproblemen.

22.20BunteHautund schräge
Typen–DieTattoo-
KreuzfahrtReportage. Der
bekannte Tätowierer Randy
Engelhard bietet während
einer Kreuzfahrt zwei Tage
langTattoos ohneTermin an,
um seinen Fans entgegen-
zukommen. Die berühmte
Country-Rockband Boss
Hoss feiert ihr 20-jähriges
Bühnen-Jubiläum an Bord.

23.20C EinsatzmitHerz –Die
NotfallheldenQ

1.20BunteHautund schrägeTy-
pen –DieTattoo-Kreuzfahrt
ReportageQ

2.10SogesehenMagazin.
Gedanken zur ZeitQ

2.15Auf StreifeDoku-Soap.
Sauftour eskaliert /Modern
Stalking /Hundsgemeine
Geiselnahme / ScharfeWaffe
imMüllQ

20.15. S C Basketball –
Men‘s International
FriendlyMatch
Deutschland –USA.Mo-
deration: Christoph „Icke“
Dommisch. Kommentar:
Matthias Killing. Experte:
Patrick Femerling.Welt-
meister vs. Olympiasieger:
Deutschland spielt in
London gegen die USA.

23.30I T C Die Simpsons
Zeichentrickserie. Heute:
22 für 30. Basketball-Spieler
Bart gewinntmit seiner
Schulmannschaft alle Spiele.
Das bleibt derWettmafia
nicht verborgen.

0.00C DiebestenTV-Streiche
byProSieben ShowQ

3.35. ProSieben :newstime
3.40I T C Ghosted

Comedyserie. Heute:
Der Kopflose /Die Zombie-
Kids.Max, ein emeritierte
Professor, glaubt an
Außerirdische. Gemeinsam
mit demEx-Polizisten Leroy
wird er entführt.

4.25I T C CallMeKat
Comedyserie. Heute:
Nennmich perfektes Duo /
Nennmich Karriereaus.
Max arbeitet intensiv an
seinerMusikkarriere und hat
kaumZeit für Kat.Q

20.15. DieBlechtrommel
Literaturverfilmung (D/F/
PL/JUG, ‘79)Mit David
Bennent, AngelaWinkler.
Regie: Volker Schlöndorff.
KongenialeVerfilmung des
Kultromans vonGrass –
Oscar-gekrönteVerfilmung
des berühmtesten Romans
vonGünter Grass.

22.50. Wir kommenalle in
denHimmelKomödie (F,
‘77)Mit Jean Rochefort,
Claude Brasseur. Regie:
Yves Robert. Vier Freunde
in derMidlife-Crisis kaufen
ein Hausmit Tennisplatz –
direkt in der Flugschneise
eines Pariser Flughafens.

0.40. A Dieunheimlichen
DreiDrama (USA, ‘25)
Mit Lon Chaney,Mae Busch.
Regie: Tod Browning. Drei
Jahrmarktkünstler und eine
Taschendiebin haben ein
kriminelles Geschäftsmodell
entwickelt.

1.50 ImEinsatz amGreatBarrier
ReefDokumentation

2.45. 28Minuten
3.30AthleticusAnimationsserie.

Heute: Tischtennis
3.35Die CO2-Lüge –Wasdie

Kompensationsgeschäfte
wirklich für dasKlima
bringenDokumentation

5.30SpaceNightMagazin
6.00C Bergauf-BergabMagazin
6.30C W In aller Freund-

schaft –Die jungenÄrzte
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C WildesOldenburger

Land–Moore,Wälder,
WiesenDokumentation

12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell-Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C UnkrautMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam
20.00. C Tagesschau

5.15CSI:VegasKrimiserie
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap.
Chlorgas-Alarm im
Schwimmbad –Verlor
ausgerechnet attraktiver
Bademeister die Nerven?

17.00Verklagmichdoch!
17.30Unter unsDaily Soap
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap.

Heute: Für immer
19.40GZSZDaily Soap. Heute:

Ende vomAnfang

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation: Alina
Merkau, ChristianWackert

10.00Auf StreifeDoku-Soap.
Pappfigur löst Polizeiein-
satz aus /Unfall kurz nach
Autokauf / Schockierender
Autounfall – Beteiligte
verschwunden

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Der kleine
Nils aufAbwegen /Hinterm
Horizont ist Ende

15.00Auf StreifeDoku-Soap.
Fasstmich nicht an!

16.00Auf StreifeDoku-Soap. Ich
habewas, was du nicht hast!

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Moderation: Bärbel Schäfer

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Wiedersehensfreude.
Fabians Schwester Isa und
Max’ Ex-FrauMarie sind
zurück inWiesenkirchen.

19.45. SAT.1 :newstime

6.05I T C United States of
Al ComedyserieQ

6.50I T Superstore
Comedyserie. Heute:
FroheWeihnacht allerseits! /
ViraleVideos

7.45I T C TheGoldbergs
Comedyserie. Heute:
Der Quälgeist

8.10I T C BrooklynNine-
Nine Comedyserie. Heute:
Dauerfeuer

8.35C Die SimpsonsQ
9.30C How IMetYourMother

Comedyserie.
Heute: Spurensicherung

9.55C Scrubs –DieAnfängerQ
12.50C TwoandaHalfMenQ
14.40C TheMiddle Comedyserie.

Heute: Der neue Führer-
schein

15.10I T C TheBigBang
Theory ComedyserieQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Homerotti /Abgeschleppt!

19.05GalileoMagazin

5.30Madagaskar oder der große
Karneval der Chamäleons

6.25ARTE Journal Junior
6.30Normandie: flacheWasser,

reicheNaturQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00W Geschehen, neugese-

hen. – „WahreGeschichte“
10.45HomoAnimalis – Eine

seltsameSpeziesQ
11.40AbenteuerArchäologieQ
12.10NeueChancen für

Aussortiertes
12.40. Stadt LandKunst
14.15. DasPrivatlebendes

SherlockHolmesKrimi-
komödie (GB/USA, ‘70)Q

16.15. W Ein Fischnamens
WandaKomödie
(USA/GB, ‘88)Q

18.05ZuTisch ...
Reportagereihe. IbizaQ

18.35Naturparks inPortugal
Dokumentationsreihe.
Peneda-Gerês

19.20. Arte Journal
19.40Süchtig nachMuskeln –

JungeMännerund ihr
KörperkultReportage

Rehragout-Rendezvous
Susi (LisaMaria Potthoff) reduziert
Franz’ Posten auf halbtags. Da
kommt diesem ein verzwickter
Mordfall gerade recht. 20.15

Bezzel & Schwarz –Die ...
SimonSchwarz (r.) undSebastian
Bezzel (l.), schauen inMünchendrei
Tage langhinter dieKulissendes
DeutschenMuseums. 20.15

UndercoverBoss
Doppelter Einsatz:DieBrüder Lukas
Nossol undMarkusNiklasson (Foto)
vomBio-Pionierdennree stellen sich
gemeinsamdemExperiment. 20.15

EinsatzmitHerz –Die ...
Notfall in einer Kinderarztpraxis:
Die zweijährigeMia hatAtemnot.
Können die Ärzte Gudi undMoritz
(Foto) demKind helfen? 20.15

Basketball –Men‘s International ...
Giganten-Duell:Deutschlandgegen
die USA. Die Neuauflage desWM-
Halbfinals steigt vor Beginn der
OlympischenSpiele inLondon.20.15

DieBlechtrommel
An seinemdritten Geburtstag
beschließt der kleine Oskar (David
Bennent), von nun an nichtmehr
größer zuwerden. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin.
Gast: Rainer Bock.Modera-
tion: FlorianWeiss

10.30C W NotrufHafenkante
Krimiserie. Heute: ImBunker

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
Mord amGrill

12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin

Magazin.Mit Tagesschau
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Beichte
eines Toten

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOHamburgKri-

miserie. Heute: Hafennixen
19.00. C heute /Wetter
19.25C WISOMagazin.Moderati-

on: SarahTacke

NordNordMord: Sievers und ...
Hinnerk Feldmann (OliverWnuk)
entdeckt die Leiche vonMaria
Fröbe unter einemSarg. Sie wurde
in der Nacht zuvor erstickt. 20.15

5.35MagnumQ 8.25 Blue Bloods
Krimiserie.Heute:DieRussen kom-
men! /Die richtigenWorteQ10.10
Castle Krimiserie. Heute: Puppen-
mord / Unsichtbare Gefahr / Der
einzige Zeuge / Internet Stalker /
Parallelwelt / Wilde Flitterwochen
Q 15.50. Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
Virus 16.55 Abenteuer Leben
täglich Magazin 17.55 Mein Lo-
kal, Dein Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Leon‘s the Food
Club“, Böblingen. Moderation:
Mike Süsser 18.55 Achtung Kont-
rolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
13.55 . vox nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? Doku-Soap 15.00
Shopping Queen Doku-Soap. Mot-
to in Salzburg: Nimm‘s locker! Prä-
sentiere ein cooles Sommeroutfit
mit weiter Hose!, Tag 1: Julia 16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Trä-
nen Doku-Soap. Jana Schmitter
vs. Sidonie Haß und Ronja Keiner
17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen Dokumentation 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei Doku-
Soap19.00DasperfekteDinner

20.15. I T C Demolition
ManActionfilm (USA, ‘93)
Mit Sylvester Stallone.
Nette Zukunftsactionmit
fantasievollen Ideen.

22.35. I T C JohnRambo
Actionfilm (D/USA/THAI,
‘08)Mit Sylvester Stallone.
Regie: Sylvester Stallone.
Sylvester Stallones Come-
back als gnadenloser Rächer
überzeugt nur bedingt.

0.00. I T C The Specialist
Actionthriller (USA, ‘94)
Dünne, zumTeil mühsam
konstruierte Story.

2.05. Kabel Eins :newstime
2.10. I T C TeamAmerica

Animationsfilm (USA/D, ‘04)
3.45. Kabel Eins :newstimeQ
3.50I T C Hawaii Five-0

20.15GoodbyeDeutschland!
DieAuswanderer
Doku-Soap. Familie Grieser /
Jenny undAchimThiesen /
Sina Hoffmann. Jenny und
AchimThiesenwollen
ihr erstes gemeinsames
Geschäft aufMallorca
eröffnen.

0.20. voxnachrichten
DieWelt imÜberblick!

0.40Medical Detectives
Dokumentationsreihe.
Falsche Fährte /Mordrätsel /
TödlicheAffären /Winziger
Fingerzeig /Verhängnisvolle
Begierden /Hüter des Ge-
setzes. Der 51-jährigeVater
und Lehrer Bill Sparkman
wird nackt an einemBaum
hängend aufgefunden.

6.20 . Das Geheimnis der
Meister 7.00 Reicher Nachbar
Schweiz – Leben und Arbeiten
in der Grenzregion 7.30 Alpen-
panorama 9.00 . ZIB 9.05 .
Das Geheimnis der Meister 9.45
Reicher Nachbar Schweiz – Leben
und Arbeiten in der Grenzregion
10.25 Serengeti 11.55 Zu Tisch ...
12.20 Grenzenlos köstlich 12.50
Danzig, da will ich hin! 13.20
Abenteuer Watzmann– Faszinati-
on und Gefahr 13.50 Traumziele
Südostasiens 16.45 Asiens wilde
Überlebenskünstler 19.00 .
heute 19.20 Kaminer inside

5.10 Die Conners Q 8.00 Ha-
waii Five-0 Krimiserie 9.30 Blue
Bloods– Crime Scene New York
Krimiserie 11.00 Navy CIS Krimi-
serie. Heute: Der Mann auf dem
Dach / Das Geisterschiff 12.35 The
Rookie Krimiserie 14.05 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Alarm im
Pazifik /HartamWindQ15.35Blue
Bloods–CrimeSceneNewYorkKri-
miserie. Heute: Die blauenTempler /
Zurück nach Zagreb 17.10 NavyCIS
Krimiserie. Heute: Der Mann auf
dem Dach / Das Geisterschiff 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute:
Veränderung /Herzschlag

20.00. C Tagesschau
20.15C W Eisbärensommer

Dokumentation. Ein Film-
teambeobachtete an der
Hudson Bay Eisbären, deren
Leben in denWintermona-
ten am glücklichsten ist.

21.00C W DieBären inden
Himmelsbergen
Dokumentation

21.45Usbekistan –Das Land
der alten Seidenstraße
Dokumentation

22.00. C ZIB2
22.25Queer gewinnt – Eine Sport-

UtopieDokufilm (D, ‘23)
23.40Ab18!Being Sascha
0.15ZuhursTöchterDokumen-

tarfilm (D, ‘21)
1.45. 10vor10
2.15Traumziele SüdostasiensQ

20.15DieseOchsenknechts
Doku-Soap. Unerwartete
Komplikationen / Ein Schritt
zurück. Cheyenne undNino
freuen sich auf ihr zweites
Kind.WährendWilson nach
einemGeschenk für seinen
neuenNeffen sucht,macht
sich Jimi rar. Natascha trifft
einenMann – ist es ein Date?

22.40QuatschComedyClub Show.
Gäste: IngoAppelt, Simon
Stäblein,Martina Schönherr,
RalfWinkelbeiner

23.40DieseOchsenknechtsQ
2.00QuatschComedyClubQ
3.00DocMartin Comedyserie.

Heute: Das Überlebenstrai-
ning / FalscherAlarm

4.45T DieConners Comedy-
serie. Heute: Verlustschmerz

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. Marco
bei Nicole und Mario / Von der Fa-
milie in den Wahnsinn getrieben
(2) / Otto bei Marcel und Reno /
Mauro bei Eleonore / Andreas bei
Bianca / Otto bei Steffi / Sükrü,
Mauro und Otto bei Babette /
Mauro bei Marina und Michaela Q

13.55 Hartz Rot Gold Reportage-
reihe. Wer rastet, der rostet 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock Doku-Soap 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-
BarackenDoku-SoapQ19.05Ber-
lin –Tag&NachtDoku-Soap

9.10 Fit mit den Stars 9.30 Silvia
kocht 9.55 Kaisermühlen Blues
10.40 Die Welt der wilden Bienen
11.05 Metternich & Napoleon:
Duell auf Augenhöhe Dokufilm
(D/F, ‘21) 12.35 Seitenblicke
12.40Wetterschau 13.00. ZIB
13.20 Aktuell nach eins 14.15
Silvia kocht 14.40 Geld.Macht.
Liebe 15.25 Die Rosenheim-Cops
17.00. ZIB 17.05 Aktuell nach
fünf 17.30 Studio 2 18.30 kon-
kret 18.51 infos & tipps 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15Bella Italia – Camping auf
DeutschDoku-Soap. Liebes-
alarm auf demCamping-
platz: Saschas neue Freundin
reist an. Sascha undDennis
suchen Kandidatinnen für
dieMiss-Marina-Show.
Saschas Freundin tritt an.

22.15DieGeissens – Eine
schrecklich glamouröse
Familie!Doku-Soap.
Der verschwommene Blick
in die Zukunft / St. Tropez
Bierfass-Massaker.
Mit CarmenGeiss, Robert
Geiss, Davina Shakira Geiss,
Shania Tyra Geiss

0.10Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiezQ

1.50DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-SoapQ

20.05C Seitenblicke
20.15C Liebesg‘schichtenund

HeiratssachenMagazin.
EinsameHerzen auf
Partnersuche

21.05C ThemaMagazin
22.00. C ZIB2
22.30. C kulturMontagMaga-

zin. Berühmt &Berüchtigt.
Moderation: Clarissa Stadler

23.15C Zimmer frei
Dokumentationsreihe

0.05. C Tatort:Warum
Krimireihe (D, ‘21)Q

1.35C Liebesg‘schichtenund
HeiratssachenMagazinQ

2.20C ThemaMagazinQ
3.05. C kulturMontagQ
3.50C Zimmer freiDokureiheQ
4.40C SeitenblickeMagazin
4.45C Studio 2MagazinQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Grisu – Der kleine Drache 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Löwenzahn 10.10 Robin Hood
10.55 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 11.40 Das Rätsel
der Runen Animeserie 12.45 Mia
and me 13.30 logo! Magazin Q

13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45 LenasRanch 16.30HexeLi-
lli 16.55 Ach du heilige Scheibe –
DieAbenteuer vonMimound Leva
17.00 Tashi 17.25 Yakari 17.50
Der kleineNickunddie Ferien

18.10C DieBieneMajaAnimati-
onsserie. Heute: Dicke Luft /
Der große Fladen

18.35C PipundPosyAnima-
tionsserie. Heute:Wo ist
Frankie? /Der fliegende
Schweinchen-Wagen

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Ferdinand und Paula:
Meine Lieblingsfarbe

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Design oder nicht sein /
Schlumpfsüppchen

19.25C WissenmachtAh!
Magazin

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.35C HomeSweetRome

Kinder-Comedyserie.
Heute: LuluAmericano
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5.30 La ville au bas Moyen Âge
6.00 SWR3 Morningshow– Visual
Radio 7.55 Verrückt nach Meer
8.45 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.30 Rentnercops
10.20 Nashorn, Zebra & Co. 10.50
Treffpunkt 11.20 Eisenbahn-Ro-
mantik 11.50VerrücktnachMeer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas? 14.40 Nashorn, Zebra
& Co. 15.10 Elefant, Tiger & Co.
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

8.55 Die Ratgeber 9.25 Der
Camping-Check 10.10 Die Wölfe
kommen 10.40 Kängurus – Aus-
traliens Rote Riesen 11.25 Alles
Klara 12.10 Wer weiß denn so-
was? 12.55 Die Heiland –Wir sind
Anwalt 13.45 In aller Freund-
schaft 14.30. Das Glück klopft
an die Tür TV-Komödie (D, ‘06) Mit
Saskia Vester 16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 17.55
. hessenschau Sport 18.00
Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber Magazin 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Lecker aufs Land

Reportagereihe.
Zu Gast bei Caroline Brück
im Landkreis Saarlouis

21.00C Mein leckererGarten
Dokumentationsreihe. Bei
Landfrau Jutta Braun

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00T C SagdieWahrheit
22.30T C Meister desAlltags

Show. Das SWRWissensquiz
23.00C Quizduell-Olymp Show
23.50C strassen stars Show
0.20C DieMontagsmaler Show
1.05T C SagdieWahrheitQ
1.35T C Meister desAlltagsQ
2.05C Reisetipp Südwest

Wilder Hochrhein
2.25T C KaffeeoderTeeQ
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Das

Gesundheitsmagazin.
Übermäßiges Schwitzen:
Was kannman dagegen tun?

21.00C UnserBaby–Alleswird
andersDokumentations-
reihe. Urlaubmit Baby

21.30hessenschauMagazin
21.45. C W Tatort: Unter

KriegernKrimireihe (D, ‘18)
MitMargarita Broich,Wolf-
ramKoch. Regie: Hermine
Huntgeburth

23.15C Verurteilt! EchteKrimi-
nalfälle imGespräch
DerMixer

0.00C AufdenSpurendes
eiskalten Szenewirts

0.30. C DasGlückklopft an
dieTürTV-Komödie (D, ‘06)

8.30 TickTack –Zeitreisemit Lisa&
Lena 8.55 Wer weiß denn sowas?
9.40 Aktuelle StundeQ 10.25 Lo-
kalzeit-Geschichten Q 10.55 Mit
Interrail durch Europa – Drei Län-
der in 10 Tagen Q 11.25 Der Vor-
kosterQ 11.55 Leopard, Seebär &
Co. 12.45. WDR aktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen&Co. 13.50
NeuesausdemMünchnerTierpark
Hellabrunn 14.20 In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte 16.00.
WDR aktuell 16.15 Hier und heu-
te 18.00. WDR aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Ausgerechnet 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30
Hammer, Herz und alte Höfe Q

12.00 42–DieAntwort auf fast al-
les 12.25 In aller Fr.13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.10 Rentner-
cops 15.00. Nochmehr Brause,
Bier und bunte Büdchen– Neue
Kiosk-Geschichten 16.00 NDR
Info 16.15Werweiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Schuften für die Urlauber –
Putzen, mähen, reparieren 18.45
DAS!Magazin19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C DerVorkoster

Reportagereihe. Burger-
Boom– die neuestenHam-
burgertrends imCheck

21.00C Landund lecker
Doku-Soap.Wer kocht das
beste Landmenü? Junge
Ideen auf Traditionshof im
Sauerland /Gemüse-Quiche

21.45. C WDRaktuell
22.15C HalloTierheim!

Dokumentationsreihe. Auf
einmal ohne Zuhause

22.45C Unsere eigene Farm–
Hier blühtunswas
Dokumentationsreihe. Fa-
milienumzugmit Schafherde

23.15C Quizduell –Olymp Show
3.10Erlebnisreisen
3.25Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C MarktMagazin. Toxischer

Weichmacher in Sonnen-
cremes: wie groß ist die
Gefahr? /Olympische Spiele
in Paris: Ärgermit bereits
gebuchten Unterkünften

21.00C Waskostet...
Reportagereihe. Urlaub in
Kopenhagen?

21.45C NDR Info
22.00. C HausbootKomödie

(USA, ‘58)Mit CaryGrant
23.45. C Die Fluchtvon

AlcatrazThriller (USA, ‘79)
Mit Clint Eastwood

1.30C Unter Schwerverbre-
chern:Ausbildung im
GefängnisReportage

2.00C Rainer Sass –Gutes aus
demNorden ShowQ

7.35 Unterwegs in Sachsen-An-
haltQ 8.05 Sturm der Liebe 8.55
In aller Fr. – Die jungenÄrzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Ele-
fant, Tiger & Co. 11.00 In aller Fr.
12.30. MatthiesensTöchterTV-
Komödie (D, ‘15) 14.00MDRum2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen Reihe
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50MitHerz undLand–
MitteldeutscheHofgeschichten

12.30 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf 13.00 So war die Szene
13.30 Münchner Stadtrundgang
13.45 Culture Club 14.00 Mein
Weg 14.30 tierisch München
14.45 München tut gut 15.00
Stammtisch 15.45 miteinander
16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster 17.15 Infomercials 17.30
Culture Club 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
tierisch München 19.00 mün-
chen heute 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtnchen.tv

20.15C W NeuesübernGarten-
zaunUnterhaltungsserie.
Heute: Brautleute / Späte
Begegnung

22.10. C MDRaktuell
22.25. C W NordbeiNord-

west:WaidmannsheilKrimi-
reihe (D, ‘17)Mit Hinnerk
Schönemann, HennyReents.

23.55. C W DasPiano Liebes-
drama (AUS/NZ/F/USA, ‘93)
Mit HollyHunter, Harvey
Keitel. Regie: Jane Campion

1.45. C W Matthiesens
TöchterTV-Komödie (D, ‘15)
MitMatthias HabichQ

3.15C MitHerz undLand –Mit-
teldeutscheHofgeschichten
DokumentationsreiheQ

3.40C W Transformer –Mo-
mente, die allesverändern

20.00münchenheutekompakt
Magazin

20.15SportArena
21.00münchenheute

Magazin
21.30Heimatgschichtn

Magazin
21.45 szenemünchen

Magazin
22.00MeinWegMagazin
22.30Die Zeit läuft

Zeitgeschehen
23.00münchenheutekompakt

Magazin
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage
23.30MeinWegMagazin
0.00MediaShop

Werbesendung
1.00münchenheutekompakt

Magazin

5.00 rbb24 Brandenburg aktuell
5.30 rbb24Abendschau 6.00 Re-
gionales 8.00 rbb24Brandenburg
aktuell 8.30 rbb24 Abendschau
9.00 In aller Fr. 10.30 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 11.20 Panda,
Gorilla & Co. 12.10 Rentnercops
13.00 . rbb24 13.10 rbb Gar-
tenzeit 13.40 Rentnercops 14.30
. Doppelgängerin TV-Komödie
(D, ‘12) 16.00. rbb24 16.15 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 17.05
Panda, Gorilla & Co. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 . rbb24
18.15 Raus aufs Land 18.45 Bri-
santMagazin19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe.Masuren –
Polens Seenparadies

21.45. C rbb24
22.00. C W Tatort: Der

MaulwurfKrimireihe (D, ‘14)
Mit FriedrichMücke,
Benjamin Kramme. Regie:
Johannes Grieser

23.30. C Polizeiruf 110:Der
Teufel hat denSchnaps ge-
machtKrimireihe (DDR, ‘81)
Mit Peter Borgelt, Jürgen
Zartmann. Regie:
ManfredMosblech

0.50C ImVisier
2.25C Die Spur derTäterQ
2.50C HauptstadtrevierQ
3.40. C W Doppelgängerin

TV-Komödie (D, ‘12)Q

5.35 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen Q

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Mey-
er – Das Leben genießen 7.55 In-
fomercial 15.05 Star Trek: Enter-
prise Q 16.05 Infomercial 16.15
Star Trek – Das nächste Jahrhun-
dert Sci-Fi-Serie. Heute: Die Sün-
den des VatersQ 17.15 Babylon 5
Sci-Fi-Serie. Heute: Drei Frauen für
Mollari 18.10 Star Trek: Enterpri-
se Sci-Fi-Serie. Heute: Eine Nacht
Krankenstation 19.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert Sci-Fi-
Serie. Heute: Versuchskaninchen

5.00 . Die nackte Wahrheit
Liebeskomödie (USA, ‘09) Q 6.30
heute-show history 6.45 Es war
einmal ... das Leben 7.35 Löwen-
zahn Classics 8.00 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
9.10 Die Küchenschlacht 9.55
Duell der Gartenprofis 10.35
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.25 Death in Paradise
14.05 The Rookie 15.30 Death in
Paradise Krimiserie. Heute: Sank-
ta Ursula / Späte Rache Q 17.15
The Rookie Krimiserie Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15RaumschiffEnterprise Sci-
Fi-Serie. Heute: Ein Parallel-
Universum /Die Stunde der
Erkenntnis. BeimBeamen
vomPlanetenHalkan zurück
auf die „Enterprise“ passiert
es: DasAußenteam landet
in einemParalleluniversum.
Hier gibt es eine „Enterprise“
und alle Besatzungsmitglie-
der noch einmal.

22.20. WarOfTheWorlds –
DieVernichtung Sci-Fi-Film
(USA, ‘21)MitArie Thomp-
son,WilliamBaldwin.
Regie:Maximilian Elfeldt

0.15. Eine Familie zum
Knutschen inManhattan
Komödie (NL, ‘92)Mit Nelly
Frijda. Regie: DickMaasQ

2.00 Infomercial

20.15. C InspectorBarnaby:
EinMörder kommtnach
HauseKrimireihe (GB, ‘12)
Mit Neil Dudgeon, Jason
Hughes. Regie: RennyRye.
Kurz nach Grady Feltons
Haftentlassungwird dessen
fauler Pflichtverteidiger
Giles Harrison ermordet.

21.45. C InspectorBarnaby:
DerTodgeht insKino
Krimireihe (GB, ‘13)Während
eines Horrorfilm-Festivals in
Midsomer kommt es zu einer
Reihe vonMorden nach
Film-Vorbildern.

23.15C MaithinkX–Die Show
23.40BigPacificDokureihe
2.40C W Der Schwarm–Die

DokuDokumentationsreihe
3.55C FaszinationWasser

12.05 Tagesgespräch 13.00 Fit
Aktiv für Junggebliebene 13.30
Bergmenschen – Freundschaft,
Bikes und Berge 13.50 Lohnt
sich das? 14.00 Planet Wissen
15.00 Die Physik Albert Einsteins
15.15 Pseudonym „Hunter“ – Ein
Klatschkolumnist in der Ballsai-
son 1966 16.00. Heut’ abend–
Joachim Fuchsberger und Gäste
1982 16.45 Die Berufe des Herrn
K. 17.15 Lohnt sich das? 17.30
Zwischen Spessart und Karwen-
del 18.15 Klimazeit 18.45 Alles
Wissen 19.30 Bergmenschen –
Freundschaft, Bikes undBerge

20.00. Tagesschau
20.15Mit demMähdrescher

durchdieGreat Plains
Dokumentation.
In der Kornkammer der USA
ernten „CustomHarvesters“
gegen Bezahlung die
Weizenfeldern fremder
Besitzer ab.

21.00Bio-Boom imOsten –Der
Preis derNachhaltigkeit
Dokumentation

22.00Bio-Plastik:Was taugt
diePlastik-Alternative?
Dokumentation

22.15CampusTalksGespräch
22.45alphaUniMagazin. Job:

Lehramt, Sport, BWL
23.15PlanetWissenMagazin
0.15. TheDay–News in

Review

9.15 phoenix plus 10.00 phoenix
vor ort 10.15 phoenix plus 11.45
phoenix vor ort 12.30 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort
14.15 Dokumentation 14.30
Der Landbäcker – Altes Handwerk
und traditionelle Rezepte 15.00
Chinas Gen Z: Aus der Traum von
der goldenen Zukunft? 15.45
NATO-Manöver in der Ostsee – Die
Bundeswehr probt den Ernstfall
16.00 EUROPA 2040– Weltmacht
oder Absteiger? Dokumentation
16.45 Dokumentation 17.30 .
phoenix der tag 18.00 Dokumen-
tation 18.30Damals inAustralien

14.45 Monk 16.10 ZIB Flash
16.15 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKOKitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10 – Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45Q119.30 Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56 S Sport aktuell
20.02 ZIB Magazin 20.15 Rehr-
agout-Rendezvous Komödie (D,
‘23) 21.45 ZIB Flash 21.55 Auf-
schneider Komödie (A, ‘09) 23.34
Eurodreams 23.40 Schnell ermit-
telt 0.25 Supernatural 1.05 Katy
Keene 1.45 Rehragout-Rendez-
vousKomödie (D, ‘23) 3.15 For the
People Anwaltsserie Q 4.40 Blue
Bloods –CrimeSceneNewYork

5.10 DasGipfeltreffen– Schubert,
Sträter und König retten die Welt
Q 5.40 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 6.05 Die glückliche Fa-
milie Q 7.40 Rote Rosen Q 9.15
Detektiv Rockford – Anruf genügt
Q 10.00 GroßstadtrevierQ 10.50
Sturm der Liebe Q 12.25 In aller
Freundschaft 13.55 UmHimmels
Willen 15.30 Detektiv Rockford –
Anruf genügt 16.15 Großstadt-
revier 17.05 Rote Rosen 18.40
Sturmder Liebe 20.15 The Father
Drama (GB/F, ‘20) 21.45Manhunt:
Auf der Jagd nach dem Hammer-
mörder 0.10DerBarcelona-Krimi:
Der längsteTagKrimireihe (D, ‘22)

8.13 heute Xpress 8.15 Das
Universum– Eine Reise durch
Raum und Zeit 12.45 Deutsche
Schicksalsjahre – Kampf gegen
den linken Terror 13.30 Erfolgs-
akte Ost – Was die DDR überlebte
14.15 Mythos Disco – Nachtleben
in Ost undWestQ 15.00 Verliebt,
verlobt, verheiratet. Mythos
Hochzeit Q 15.45 Unsere Fuß-
ballheldenQ 16.30 Deutschlands
Doppelsieg – Die Fußball-WM
1974 17.15 Geheime DDR– Ver-
botene Orte der Macht 18.00
Jäger verlorener Schätze: Unge-
löste Rätsel der Geschichte 18.45
Mythen-Jäger 0.45 heute-journal

5.00 hessenschau 5.30 ZDF-
Morgenmagazin 9.00Nachrichten
12.00 Tagesschau 12.10 Mit-
tagsmagazin 14.00 Nachrichten
19.00 Tagesschau in Einfacher
Sprache 19.08Nachrichten 20.00
Tagesschau 20.15 Abenteuer
Diagnose 21.00 Ulrich Timm im
Gespräch Gast: Dr. Christoph Tabe-
ling 21.30 Nachrichten 21.45 Ta-
gesthemen 22.20 Vom Elbstrand
zu Olympia– Hanna und Marlas
großer Traum 22.50 Nachrichten
0.20 Die Tagesschau vor 20 Jahren
0.35 Tagesschau 0.45 Europama-
gazin 1.15 Shift 1.30Markt 2.15
Extra 2.30 SachsenSpiegel

5.30 Super Wings 5.50 Coco-
melon 6.05 Milo 6.25 Peppa
Pig 6.35 Paw Patrol 7.45 Voll zu
spät! 10.10 ALVINNN!!! 12.35
Zig & Sharko 13.05 SpongeBobQ

14.00 ALVINNN!!! 14.40 DieNek-
tons –Abenteurer der Tiefe 15.10
Agent 203 15.40 Idefix und die
Unbeugsamen 16.05 Woozle –
Die Serie 16.15 Woozle Goozle
Magazin. Wald & Hasen und Ka-
ninchen16.35Grizzyunddie Lem-
minge 17.05 Paw Patrol 18.05
SpongeBob 18.45 Voll zu spät!
Zeichentrickserie 19.45 Angelo!
20.15Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie0.55 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.40 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.45 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.30Walker,TexasRan-
ger 14.05 M.A.S.H.Q 15.00 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
King of Queens Q 16.35 Alle un-
ter einem Dach 17.30 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15 Ver-
lockende Falle Actionfilm (USA/
GB/D, ‘99) Mit Sean Connery. Re-
gie: Jon Amiel 22.35 Jackie Brown
Krimi (USA, ‘97) 1.35 Teleshop-
ping 3.40 Walker, Texas Ranger
4.25 Recht und Ordnung 4.45
Schneller als die Polizei erlaubt

5.30AtlantaMedical 6.15 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.10 Making it Home– Wohn(t)
räumemit Kortney& Kenny 10.55
GilmoreGirls 14.35 Grey‘sAnato-
my 16.30 Charmed– Zauberhafte
Hexen Q 20.15 Paula kommt–
Auf der Suche nach... Talkshow. ...
der gemeinsamen Lust. Modera-
tion: Paula Lambert 22.05 Paula
kommt– Sex und Gute Nacktge-
schichten Talkshow 22.50 Dirty
Words 0.00 Paula kommt– Sex
und Gute Nacktgeschichten Q

0.50 Paula kommt–Auf der Suche
nach... Q 2.15 Paula kommt– Er
sagt, sie sagtQ3.00DirtyWords

5.20 Storage Hunters Q 6.00 Te-
leshoppingQ 7.00 Antwortenmit
Bayless Conley Q 7.30 Die Arche-
Fernsehkanzel Q 8.00 Teleshop-
ping Q 16.00 Storage Hunters Q

16.45 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap. Wer zu spät kommt /
Verschlumpft nochmal / Höllen-
gefährt Q 18.15 Highway Patrol
Doku-SoapQ 19.15HighwayCops
Doku-Soap Q 20.15 Die Drei vom
Pfandhaus Doku-Soap. Unnützes
Wissen / Big Rick is watching you /
Schwerelos / Der Beatles-Vertrag /
Mittelalterlich / Kommunistenkar-
reQ23.00 SlapFightQ1.00High-
wayCopsQ2.45 StorageHunters

8.30 Snooker: Shanghai Masters
Finale. Rekordsiegermit fünf Titeln
ist der Engländer Ronnie O‘Sullivan
(2009, 2017-2019, 2023). Q 10.30
Sportklettern:Weltcup Aus Brian-
çon (F). Lead der Damen und Her-
ren, Finale. ImVorjahr hieß der Sie-
ger in Briançon Sorato Anraku. Bei
den Frauen belegte Vita Lukan den
ersten Platz.Q 13.30 ChasingGlo-
ryMagazin Q 20.30 Teqball Show
Highlights der aktuellen Turniere
21.00 Radsport: Tour de France
Höhepunkte 22.00 Trail: UTMB
World Series 23.00 Motorsport:
Porsche Supercup Vom Hungaro-
ring,Mogyoród (H). RennenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
13.30 News Spezial 14.10 Tele-
börse 14.30 News Spezial 15.25
Telebörse 15.40 News Spezial
16.15 Telebörse 16.30News Spe-
zial 17.15 Telebörse 17.30 News
Spezial Q 18.20 Telebörse 18.35
ntv Service 19.15 Telebörse
19.30 News Spezial 19.55 Klima
Update 20.15 Hotspot Straße –
Unglaubliche Unfälle Dokureihe
21.05 Große Katastrophen 22.05
Riskante Flughäfen – Die gefähr-
lichsten Airports der Welt 23.15
Telebörse 23.30 Hotspot Straße –
Unglaubliche Unfälle 0.20 Die
großenLügenderGeschichte

Nachrichten: Stündlich 9.50 Bör-
senflash 11.00 WELT Newsroom
11.50 Börsenflash 12.00 Die
Welt am Mittag 12.45 Börse am
Mittag 13.00 Die Welt am Mittag
13.30 WELT-Spezial 14.00 WELT
Newsroom 15.55 Börsenflash
16.00 WELT Newsroom 16.55
Börsenflash 17.00 WELT News-
room 17.15 WELT-Spezial 17.45
Börse am Abend 18.00 Die Welt
amAbend 20.10MeineWELT–Die
Meinung zumTag 20.15 UFO-The-
orien– Zwischen Fakt und Fiktion
Rendelsham/ Schottland 22.05
ErdeanAliens 23.05DerneueAuf-
bruch insAll 0.05 Strip theCosmos

20.00. C Tagesschau
20.15Traumziele Südostasiens

Dokureihe. Indonesische
Inselwelten. AktiveVulkane
werden von den Einheimi-
schen verehrt. Die Inseln
bieten einzigartige Tierarten
und reicheNaturschätze.

21.00TraumorteDokureihe.
Thailand vonNord nach Süd

21.45. C heute-journal
22.15Abenteuer Freiheit

Dokureihe.Mit demWind
umdieWelt

23.00Hoch.Hinaus. –Margots
abenteuerlicheReise inden
HimalajaDokufilm (D, ‘23)

0.30Traumziele Südostasiens
1.15Traumorte
2.00Maritimes ErbeDokureihe.

Die Küste vonWales

NordNordMord:
Sieversunddie letzteBeichte

Fernsehfilm | 20.15 UHR,ZDF –Umdie 18 000Menschen leben auf Sylt. Die
meistenvonihnen,sofernsienochinderKirchesind,sindevangelisch.
Als Schauplatz des Sylt-Krimis (2023) hat sich Autor Thomas O. Wa-
lendy jedoch eine katholischeGemeinde ausgesucht. BeimBegräbnis
eines Kollegen muss Hinnerk Feldmann (Oliver Wnuk, Mitte) die ins
GrabgefalleneUhreinerKolleginauseinemErdlochunterdemherab-
gelassenen Sarg herausfischen. Beim Tasten findet er dabei eine tote
Hand, an welcher ein Körper dranhängt. Der 19. Krimi (Regie: Berno
Kürten)der23FälleumfassendenReihewareinerdermeistgesehenen
des seit 2011bestehendenFormats. FOTO:ZDF/GEORGESPAULY

Concert deParis 2024
Unterhaltung | 23.05 UHR, ARD – Kurz vor Beginn der Olympischen Spiele
steht ein besonderesKonzert imZeichender internationalenFreund-
schaft. Frankreich präsentiert sich als GastgebermitMusik aus ganz
Europa.DabeigebenherausragendeKlassiktalentedensymbolischen
Staffelstab an die besten Sportler weiter. Cristian Macelaru, Musik-
direktor des Orchestre National de France, dirigiert das Konzert zum
drittenMal.SihamEl-Maimouni,bekanntausdemARD-Magazin„ttt
– titel thesen temperamente“, moderiert den Abend und führt vom
Backstage-InterviewmitdenKünstlernbishinzumbeeindruckenden
Drohnen-Ballett, dasdas traditionelleFeuerwerkersetzt.
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Hörfunkprogramm

Bayern 1
5.05 Bayern 1 amMorgen 9.05 Bay-
ern 1 amVormittag 12.05 Bayern 1–
Mittagsin...GetrennteAusstrahlung
über die fünf UKW-Sendergruppen
Oberbayern, Niederbayern/Ober-
pfalz, Mittel- und Oberfranken,
Mainfranken, Schwaben) 13.05 Bay-
ern 1 am Nachmittag Mit Tilmann
Schöberl17.05Bayernmagazin17.30
Aus Ihrer Region 19.05 Die Blaue
Couch 20.05 Bayern 1 am Abend
Live und unplugged mit Achim Zep-
penfeld 22.58 Auf ein Wort 23.05
DieNachtaufBayern10.03Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2 Nah dran
12.05 Tagesgespräch Publikumsdi-
alog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax: (0
89) 59 00 38 37; E-Mail: tagesgesp-
raech@br-online.de; Internet: www.
tagesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute 14.05 Bayern 2 Kulturleben
16.05 Eins zu Eins 17.05 Die Welt
am Abend 18.53 Betthupferl. Kolja
und der Stress mit der Liebe II (4/5):
Durchsagen. Nicht nur alle Mädchen
in Koljas Klasse sind verliebt, auch
Frau Schmeller, die Lehrerin. In den
Schuldirektor und umgekehrt. Nur
deswegen kommen dauernd diese
Durchsagen, da ist sich Kolja sicher.
Immer der Stressmit der Liebe, echt.
(Eine Geschichte von Silke Wolfrum,
erzähltvonStefanMurr).19.05Zünd-
funk Pop und Politik 20.05 Bayern 2
Salon Franz Kafka: „Der Verschol-
lene“ (7/12) 21.05 Bayern 2 Salon
22.05 Eins zu Eins (Wh. von heute
16.05 Uhr) 23.05 Nachtmix 0.03 Re-
flexionen 0.10 Concerto bavarese
Fränkische Komponisten. Eckert:
„Aux mains de l‘espace“ (Gerald
Eckert, Elektronik); Jentzsch: „Kyoto
Bells“ (Wilfried Jentzsch, Glöckchen,
Elektronik);Black: „tolerancestacks“,
immolate yourself on the wires (Se-
bastian Berweck, Synthesizer; Mark
Lorenz Kysela, No Input Mixer); Jür-
genSchmitt: „Helena-Tableau I,Ver-
sion b“ (Susanne Pfitschler-Schmitt,
Sopran; Jürgen Schmitt, Elektronik);
Dinescu: „Und jeder gingheim“ (Vio-
letaDinescu, Synthesizer) 2.03ARD-
Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 Der Vormittag 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 DerNachmittag 16.00 Nach-
richten, Wetter, Verkehr 16.05
LeporelloMusik und Kultur erleben
18.05 Klassik amOdeonsplatzWe-
ber: „Oberon“, Ouvertüre; Dukas:
„L‘apprenti sorcier“; Saint-Saëns:
Introduction und Rondo capriccioso
a-Moll op. 28; J. Williams: Aus-
schnitte aus Soundtracks zu „Die
Hexen von Eastwick“, „Harry Pot-
ter“, „Sabrina“ u.a; Strawinsky: Aus
„Feuervogel-Suite“ (Anne-Sophie
Mutter, Violine; Münchner Philhar-
moniker, Leitung: LahavShani)

23.03 Jazz Moment‘s Notice beim
Enjoy Jazz Festival 2023 0.03 ARD-
Nachtkonzert

20.03Konzert
AldeburghFestival /Schuber-
tiadeSchwarzenberg.Men-
delssohn:SonateB-Durop.45;
Brahms:KlaviertrioC-Durop.
87;Schubert:Klavierquintett
A-DurD667„Forellenquintett“
(IsataKanneh-Mason,Klavier;
BraimahKanneh-Mason,
Violine;EdgarFrancis,Viola;
ShekuKanneh-Mason,Violon-
cello;TobyHughes,Kontrabass)
(Aufnahmevom21. Juni 2024 im
BrittenStudio,SnapeMaltings
ConcertHall)Anschließend:
SchubertiadeSchwarzenberg;
R.Schumann:Sehnsuchtop.
51/1;DieLotosblumeop.25/7;
Aufträgeop. 77/5;DieMeerfee
op. 125/1;Röselein,Röselein!
op.89/6;DerNussbaumop.
25/3;Schubert: ImFrühlingD
882;AndenMondD259;Lied
derAnneLyleD830;Frühlings-
glaubeD686;Mendelssohn:
DieLiebendeschreibtop.86/3;
Frageop.9/1;Nachtliedop.
71/6;Frühlingsliedop.47/3;
Schilfliedop. 71/4;AndresMai-
enliedop.8/8;Hensel: Sechs
Liederop. 7;Schubert:Drei
LiederderMignonaus „Wilhelm
MeistersLehrjahre“;Gretchen
amSpinnradeD118;Rastlose
LiebeD138 (KatharinaKonradi,
Sopran; JosephMiddleton,
Klavier) (Aufnahmevom21. Juni
2024 imAngelika-Kauffmann-
SaalSchwarzenberg)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Samstagvormit-
tag 11.05 Bayern 1 am Samstag
13.30 Sport aktuell– der Bayern
1-Liveticker 15.05 Bayern 1 am
Samstag 15.30 Sport aktuell– der
Bayern 1-Liveticker 19.05 Bayern 1
amAbend20.05Bayern1amAbend
22.05 Die lange Bayern 1 Discon-
acht 0.03 Hymnen 0.07 Die lange
Bayern1Disconacht4.05DieNacht
aufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Ruck-
sackradio8.05BayerischesFeuille-
ton 9.05 Bayern 2 am Samstagvor-
mittag 12.05 Zeit für Bayern 13.05
Radiofeature 14.05 Bayern 2 Salon
15.05 Radiospitzen 16.05 Eins zu
Eins 17.05 Der politische Podcast
18.05 Radiomikro 18.53 Betthup-
ferl 19.05 Zündfunk Pop und Po-
litik 20.03 „Small World“ Hörspiel
von Irene Schuck. Hörspiel nach
Martin Suter. Mit Christian Berkel,
Friedhelm Ptok, Rosemarie Fendel,
Peter Striebeck, Axel Milberg, Frau-
ke Poolmann, Karin Anselm. Regie:
Irene Schuck 21.03 Radioreisen
22.03 Radiospitzen (Wh. von heute
15.05 Uhr). Moderation: Franziska
Eder 23.03 Nachtmix 0.03 Radio-
jazznacht2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05AuftaktVivaldi,Humperdinck,
Schacht, Chaminade, Rameau,
Yamada, Pachelbel, Brahms, Kodá-
ly, Telemann, Satie, W.A. Mozart,
Tavener, Berio, Prokofjew, Beetho-
ven 8.05 Piazza Musik und Kultur
erleben 8.30 CD-Tipp 10.30 Zoom
Musikgeschichte, und was sonst
geschah 11.05MeineMusik Promi-
nenteGästeund ihreLieblingsmusik
12.05DivertimentoKattnigg: „Drei
Slowenische Tänze“ (Leitung: Willy
Mattes); Lehár: „Paganini“, Pagani-
ni-Melodie (Günther Salber,Violine;
Leitung: Herbert Moog); Ritter:
Ländler im alten Stil (BartonWeber,
Klavier; Leitung: Herbert Mogg);
Wieniawski: Fantaisie brillante
über Themen aus der Oper „Faust“
von Gounod op. 20 (Ulf Hoelscher,
Violine; Leitung: Heinz Wallberg);
Dohnányi: „Naila-Walzer“ (Willi
Stech, Klavier; Leitung: Werner
Schmidt-Boelcke) 13.05 Cantabile.
Lieder aus der Slowakei, Rumänien
und Ungarn. Anonymus: „Drei slo-
wakischeVolkslieder“;Bartók: „Drei
Volkslieder aus dem Komitat Csík“;
Kodály: „Bilder aus der Mátrage-
gend“; Mikuli: „Passere galbenâ“;
Mandyczewski: „Rumänische
Lieder“; Bartók: „Slowakisches
Lied I“; Moyzes: „Drei slowakische
Volkslieder“; Bartók: „Ungarisches
Lied II“; Bartók: „Vier altungarische
Volkslieder“ 14.05 Franz Schu-
bert– Eine Hörbiografie Die Liebe
liebt das Wandern. Zweites Kapitel:
Liederjahre (1814-1816). Schubert:
Sinfonie Nr. 5 B-Dur (Schwedisches
Kammerorchester Örebro, Leitung:
Thomas Dausgaard) Jörg Handstein
15.05 On stage Junge Interpreten.
Bayerische Bundespreisträger „Ju-
gendmusiziert“. (Preisträgerkonzert
vom 5. Juli 2024 im Studio Franken)
17.05 Do Re Mikro Das Geheimnis
18.05 Internationales Musikfest
am Tegernsee. Kammerkonzert.
WerkevonSchubert, Lekeu,Brahms

23.03 Jazz Joel Ross Good Vibes im
Schlachthof Bremen 0.03 ARD-
Nachtkonzert

20.03LuciaRonchetti:
„DerDoppelgänger“
Oper fürSolo-Stimmen,Vokal-
quartettundOrchester.MitPe-
terSchöne (JohannPetrowitsch
Goljadkin),OliviaStahn (Klara
Olsufjewna),RobertMaszl
(DoktorKrestjan Iwanowitsch
Rutenspitz /Vokalquartett), Zvi
Emanuel-Marial (Goljadkins
DienerPetruschka/ Jemeljan
Gerassimowitsch/Vokalquar-
tett),ChristianTschelebiew
(Doppelgänger/Vokalquartett),
VladyslavTlushch (Andrej
Filipowitsch/Vokalquartett),
SWRExperimentalstudio,
MauriceOeser (Klangregie),
SWRSymphonieorchester,
TitoCeccherini (Leitung).
(Aufführungenvom26.und28.
April 2024 imRokokotheater
desSchlossesSchwetzingen)
Anschl.:Anschließend:
SchwetzingerSWR-Festspiele.
Werkevon JohannSebastian
Bach, JosephHaydnundLudwig
vanBeethoven (Cuarteto
Casals) (Konzertvom20.
Mai2024 imMozartsaaldes
SchlossesSchwetzingen)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
7.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
10.05 KatholischeMorgenfeierMit
PastoralreferentinChristinaBrandl-
Bommer, Freising 10.30 Evangeli-
scheMorgenfeierMitPfarrerinBar-
baraHauck, Nürnberg 11.05Bayern
1 am Sonntag 12.00 Zwölfuhrläu-
ten Aus Wellheim in Oberbayern
12.03 Die Blaue Couch 14.05 Die
Blaue Couch 14.30 Dazwischen:
Sport aktuell 15.05 Bayern 1 am
Sonntag 15.30 Dazwischen: Sport
aktuell 19.05 Bayern 1 am Abend
20.05Bayern1amAbendSanft und
bsonders mit Jürgen Kaul 23.05 Die
Nacht auf Bayern 1 0.03 Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Bayern
2-Playlist 6.30 Positionen 6.45 Je-
hovas Zeugen in Deutschland 7.05
Glauben Zweifeln Leben 9.05 Bay-
ern 2 am Sonntagvormittag 12.05
Bayerisches Feuilleton 13.05 Ra-
dioreisen 14.05Bayern2SalonFilm
des Lebens. Grenzgänger (6). Die
GeschichtedesBerlin-Sounds15.05
„Die Grandauers und ihre Zeit“
(1+2/28)HörspielvonWillyPurucker.
Einquartierung/ Haberfeldtreiben.
Mit Karl Obermayr, Ilse Neubauer,
Peter Pius Irl, Fritz Straßner, Toni
Berger, Willy Harlander, Hans Baur,
Werner Asam, Gerd Anthoff, Hans
Stadtmüller, Anton Feichtner, Karl
Tischlinger, Hilde Hetzel, Ludwig
Wühr, Gerd Deutschmann, Georg
Luibl, Herbert Nußbaum, Willy Pu-
rucker. Regie: Willy Purucker 17.05
Weltempfänger 18.05 Radiomikro
Geschichten für Kinder. Waffelher-
zen an der Angel. Nach dem gleich-
namigen Buch vonMaria Parr 19.05
Zündfunk Pop und Politik 20.03
Radiofeature 21.03 Zeit für Bayern
22.03 Eins zu Eins 23.03 Nachtmix
0.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 Auftakt Hahn, W.A. Mozart,
J.S. Bach, Poulenc, Vanhal, Hinde-
mith, J.Ch.Bach,Danzi7.05 Laudate
Dominum 8.05 Die Bach-Kantate
9.05 DasMusikrätsel. Kniffliges für
Musikliebhaber. Lanner: „Marien-
Walzer“ op. 143; Weingartner: Se-
renade 10.05 Sinfonische Matinée
Mendelssohn: Sinfonie Nr. 5 d-Moll
„Reformations-Sinfonie“ (Leitung:
John Eliot Gardiner); W.A. Mozart:
Klavierkonzert d-Moll KV 466 (Mao
Fujita, Klavier; Leitung: Semyon By-
chkov); Bruckner: Sinfonie d-Moll
„Die Nullte“ (Leitung: Iván Fischer)
12.05 Tafel-Confect Anonymus:
„Magdalena degna da laudare“;
C.Ph.E. Bach: Quartett a-Moll,
Allegro assai Wq 93; Pinel: „Boc-
cages frais“; Malvezzi: „L‘armonia
delle sfere“, Dalle più alte sfere
12.20 CD-Tipp 12.40 Das Stich-
wort. „Astronomie“. Chédeville:
„Les plaisirs de l‘été“, Allegro 13.05
Après-midi. Kammerkonzert mit
Solisten des BRSO. Wolf: „Italieni-
sche Serenade“; Lieder nach Mörike
und Goethe; Beethoven: „Irische
Lieder“ aus WoO 152, 153 und 154;
Wolf: Intermezzo Es-Dur; Venosa:
„Moro, lasso,almioduolo“;R.Schu-
mann: Sechs Gesänge op. 107; Kla-
viertrio d-Moll op. 63; Chausson:
„Chanson perpétuelle“ op. 37 15.05
Wunsch:Musik Ihr Wunsch ist uns
Musik 17.05 Do Re Mikro Super-
helden 18.05 Cinema 19.05 Kon-
zertabend Münchner Rundfunkor-
chester. W.A. Mozart: „Le nozze di
Figaro“,OuvertüreundAriedesChe-
rubino aus dem1. und2.Akt (Sophie
Koch, Mezzosopran; Leitung: Jun
Märkl); M. Haydn: Sinfonie G-Dur
(Leitung:BrunoWeil);W.A.Mozart:
„Don Giovanni“, Ouvertüre und Arie
desDonGiovanni ausdem1.Akt (Bo
Skovhus, Bariton); J.Ch. Bach: Sin-
fonie g-Moll op. 6/6 (Leitung: Bruno
Weil); W.A. Mozart: Rondo C-Dur
KV 373 (Violine und Leitung: Dmitry
Sitkovetsky)

23.03 Hörbar Musik grenzenlos.
Moderation: Bianca Schwarz 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03KlassikOpen
AirLuitpoldhain
Nagel: Fanfare;Tschaikowski:
„Romeound Julia“,Ouvertü-
re;Prokofiew: „Romeound
Julia“, SuiteNr. 2;Sutermeister:
„Romeound Julia“, Suite;
Elgar: „Salutd‘amour“;
L.Bernstein: „WestSideStory“,
SymphonicDances. (Direkt
ausNürnberg)Anschl.:
Dazwischen:PausenZeichen/
UrsulaAdamski-Störmer im
GesprächmitRolandBöer

Bayern 1
5.05 Bayern 1 amMorgenMit Mar-
cus Fahn 9.05 Bayern 1 am Vormit-
tag Mit Ulla Müller 12.05 Bayern
1–Mittagsin...GetrennteAusstrah-
lungüberdiefünfUKW-Sendergrup-
pen Oberbayern, Niederbayern/
Oberpfalz,Mittel- undOberfranken,
Mainfranken, Schwaben) 13.05Bay-
ern 1 am Nachmittag Mit Susanne
Rohrer 17.05 Bayernmagazin Mit
ChristineRose17.30AusIhrerRegion
19.05 Die Blaue CouchMit Thorsten
Otto 20.05 Bayern 1 am Abend Die
Bayern Einser– die großen Nummer
1-Hitsmit Philipp Eger 22.58Auf ein
Wort 23.05 Die Nacht auf Bayern
1 0.03 Hymnen Bayern-, Deutsch-
land- und Europahymne 0.07 Die
NachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
am Morgen Politik Kultur Gesell-
schaft 9.05 Bayern 2 Nah dran Ge-
sellschaft Wissen Dialog 12.05 Ta-
gesgespräch Publikumsdialog. Tel.:
(08 00) 9 49 59 55; Fax: (0 89) 59 00
38 37; E-Mail: tagesgespraech@br-
online.de; Internet: www. tagesge-
spraech.de 13.05 Stadt Land Leute
AusBayernsRegionen14.05Bayern
2 Kulturleben 16.05 Eins zu Eins Im
GesprächuntervierAugen, hör- und
miterlebbar für alle Menschen auf
Bayern2 und als Podcast. Zu hören
gibt esBerichteübermitEreignissen
gefüllte Biografien, ungewöhnliche
Berufe, spannende wie überra-
schendeEinsichtenundunerwartete
große Erfolge: Kurz: Gespräche mit
prominenten oder bisher nochweit-
gehend unbekannten Menschen,
die Außergewöhnliches erlebt oder
geleistet haben. 17.05 Die Welt am
Abend Politik Gesellschaft Wissen-
schaft 18.53 Betthupferl. Tanten-
geschichten (1/5): Tante Petronilla.
Joe besucht Tante Petronilla. Die
liebt Fische. Sie kochen zusammen
Auflauf.Währenddas Essen imOfen
ist, schläft Tante Petronilla auf dem
Sofa ein. (Eine Geschichte von Kilian
Leypold,erzähltvonPaulineFusban)
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Bayern 2 Salon Höhepunkte
des Kulturnachmittags 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr)
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
Gedanken zumTagundBayern 2Ka-
lenderblatt 0.10 Concerto bavarese
Bayerische Komponisten. Blen-
dinger: Violoncellokonzert (Franz
Amann, Violoncello; Münchner
Rundfunkorchester, Leitung: Kurt
Eichhorn); Höller: Fantasie op. 49
(IngolfTurban,Violine; EdgarKrapp,
Orgel); W. Hiller: „Theresienstädter
Tagebuch“ (Monteverdi Frauenchor;
Orchester Nuova, Leitung: Matthias
Beckert); Kiesewetter: „Shosha-
nim“ (Kelvin Hawthorne, Viola;
Georg Glasl, Zither); Coates: „Chia-
roscuro“ (Stuttgarter Philharmoni-
ker, Leitung:Wolf-Dieter Hauschild)
2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 16.05 Leporello Musik und
Kultur erleben 18.05Musikfest ION
Brahms: „Ein Deutsches Requiem“
op. 45 (Johanna Winkel, Sopran;
Arttur Kataja, Bariton; Klassische
Philharmonie Stuttgart, Leitung:
FriederBernius)

23.03 Jazz Rückschau auf einen
Olympioniken– Al Di Meola zum
70. Moderation: Thomas Haak 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
SaarbrückerKammermusik/
MusikfestspieleSaar.Brahms:
StreichquartettNr. 1 c-Moll op.
51/1;ArrangementsausPop
und Jazz;Eigenkompositionen
desvisionstringquartets
(visionstringquartet: Florian
Willeitner,Violine;Daniel Stoll,
Violine;SanderStuart,Viola;
LeonardDisselhorst,Violoncel-
lo) (Konzertvom11.April 2024
imGroßenSendesaaldesSR
Saarbrücken)Anschließend:
MusikfestspieleSaar. „Your
Music.YourVoice.Reloaded“.
Songs, komponiertvonden
SängerinnenundSängernder2.
Chance (Band,Sängerinnenund
Sängerder2.ChanceSaarland;
DeutscheRadioPhilharmonie,
Leitung:VilmantasKaliunas)
(Konzertvom3.Mai2024 inder
CongresshalleSaarbrücken)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen Mit
Marcus Fahn 9.05 Bayern 1 amVor-
mittag Mit Melitta Varlam 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
Mit Tilmann Schöberl 17.05 Bay-
ernmagazin Mit Uwe Erdelt 17.30
Aus Ihrer Region 19.05 Bayern 1 am
AbendMitUweErdelt20.05Bayern
1 am Abend Fritz & Hits mit Fritz
Egner 22.58 Auf einWort 23.05 Die
Nacht auf Bayern 1Die beste Musik
für Bayern mit den größten Hits der
70er und 80er 0.03 Hymnen Bay-
ern-,Deutschland-undEuropahym-
ne0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
Gesellschaft Wissen Dialog 12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute Aus Bayerns Regionen 14.05
Bayern 2 Kulturleben Kino und
Kabarett 14.40 Schalom Jüdischer
Glaube–JüdischesLeben15.05Bay-
ern2KulturlebenWissenundKultur
16.05EinszuEins ImGesprächunter
vierAugen, hör- undmiterlebbar für
alle Menschen auf Bayern2 und als
Podcast. Zu hören gibt es Berichte
über mit Ereignissen gefüllte Bio-
grafien, ungewöhnliche Berufe,
spannende wie überraschende
Einsichten und unerwartete große
Erfolge: Kurz: Gesprächemit promi-
nentenoderbishernochweitgehend
unbekanntenMenschen, dieAußer-
gewöhnliches erlebt oder geleistet
haben. 17.05 Die Welt am Abend
Politik Gesellschaft Wissenschaft
18.05 Radiomikro Für Kinder jeden
Alters 18.53 Betthupferl Kolja und
der Stressmit der Liebe II (5/5): Not-
wehr. Die Mädchen in Koljas Klasse
lassen ihn einfach nicht in Ruhe. Ob
das an seinem sanften Gemüt liegt?
Kolja beschließt sich zu wehren und
landet mit einem Stapel Arbeits-
blätter bei Frau Bogasky. (Eine Ge-
schichte von Silke Wolfrum, erzählt
von Stefan Murr). 19.05 Zündfunk
Pop und Politik 20.05 Bayern 2 Sa-
lon Hörspiel & Podcast 22.05 Eins
zu Eins Eine Stunde, zwei Menschen
(Wh. von heute 16.05 Uhr) 23.05
Nachtmix0.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 16.05 Leporello Musik und
Kultur erleben. In der Sendung „Le-
porello“ gibt es neben klassischer
Musik auch Informationen zum
aktuellen Geschehen in der Klas-
sikszene, von modernen Musikern
über Chöre bis hin zu berühmten
Orchestern. Viele junge Vollblut-
musiker sorgen immerwieder dafür,
dass Klassik nicht nur auf berühmte
Dirigenten und deren Orchester
reduziert wird. Neu arrangiert er-
strahlt somanches klassischesWerk
inneuemGlanz.

20.03 Konzert Best of „Women in
(e)motion“-Festival 2023. Mitwir-
kende: Ganna Ensemble, Sophie
Tassignon, Lady Nade, Māhbānoo,
Julie Sassoon, Las Migas. Auf-
nahmen vom September 2023 in
Bremen, Stuhr und Worpswede. So
geographisch vielseitig, sprachlich
unterschiedlich und politisch auf-
geladen wie 2023 war das „Women
in (e)motion“-Festival noch nie. Mit
Ganna Gryniva war eine ukrainische
Sängerin zu Gast, die Volkslieder
aus ihrer Heimat in Jazzsound neu
belebt. 23.03 Jazz Beats by Cap
Kendricks. Moderation: Jean-Marc
Heukemes0.03ARD-Nachtkonzert

18.05Sinfonischer
Hoagascht–DasKonzert
PercyGrainger: „Lincolnshire
Posy“LorenzDangel: „PHON“
(Uraufführung)HectorBerlioz:
„Symphonie funèbreet triom-
phale“op. 15 (Ulrichsbläser
Büchlberg; Jugendblasorches-
terMarktoberdorf;Blasorches-
terMöckenlohe;BrassBand
Unterallgäu;Symphonieorches-
terdesBayerischenRundfunks,
Leitung:SimonRattle)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen Mit
Marcus Fahn 9.05 Bayern 1 amVor-
mittag Mit Melitta Varlam 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
MitTilmann Schöberl 17.05Bayern-
magazin Mit Uwe Erdelt 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
MitDominiqueKnoll20.05Bayern1
amAbendDie 80er ShowmitAchim
Zeppenfeld 22.58 Auf ein Wort
23.05 Die Nacht auf Bayern 1 0.03
HymnenBayern-,Deutschland-und
Europahymne 0.07 Die Nacht auf
Bayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikums-
dialog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax:
(0 89) 59 00 38 37; E-Mail: tages-
gespraech@br-online.de; Internet:
www. tagesgespraech.de 13.05
Stadt Land Leute 14.05 Bayern 2
Kulturleben 16.05 Eins zu Eins Im
GesprächuntervierAugen, hör- und
miterlebbar für alle Menschen auf
Bayern2 und als Podcast. Zu hören
gibtesBerichteübermitEreignissen
gefüllte Biografien, ungewöhnliche
Berufe, spannende wie überra-
schendeEinsichtenundunerwartete
große Erfolge: Kurz: Gespräche mit
prominenten oder bisher nochweit-
gehend unbekannten Menschen,
die Außergewöhnliches erlebt oder
geleistet haben. 17.05 Die Welt am
Abend 18.53Betthupferl. Kolja und
der Stress mit der Liebe II (3/5): Der
Brief. Vielleicht sind so viele Mäd-
chen in Kolja verliebt, weil er ihnen
einfach noch nie gesagt hat, dass er
nicht in sie verliebt ist? Daswird sich
jetzt ändern. Kolja hat einen Brief
verfasst. Als erste bekommt ihn So-
fia.Wiewird sie reagieren? (EineGe-
schichte von Silke Wolfrum, erzählt
von Stefan Murr). 19.05 Zündfunk
PopundPolitik20.05Bayern2Salon
Höhepunkte des Kulturnachmittags
22.05 Eins zu Eins (Wh. von heute
16.05 Uhr) 23.05 Nachtmix 0.03
Reflexionen 0.10 Concerto bavare-
se Bayerische Komponisten. Arbel:
„Das Tagebuch der Anne Frank“
(Veronika Farkas, Mezzosopran;
Markus Bellheim, Klavier; Minguet-
Quartett); „Roots“ (Trio dell‘Arte);
Mundry: „Traces des moments“
(Teodoro Anzellotti, Akkordeon;
ensemble recherche);Würz: Sextett
h-Moll op. 80 (Ulrike Stickroth, Flö-
te;DanielaLanganki,Oboe;Andreas
Zenke, Fagott; Martin Klepper, Vio-
line; Esa Kamu, Viola; Oliver Göske,
Violoncello); Winterberg: Sinfonie
Nr. 2 (Münchner Philharmoniker,
Leitung: Jan Koetsier); „Leise mur-
melt der Regen“ (Irmgard Lampart,
Sopran; Ernst Mauss, Klavier) 2.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag 16.00 Nachrichten,Wetter,
Verkehr 16.05 LeporelloMusik und
Kultur erleben 18.05 Leitheimer
SchlosskonzerteW.A. Mozart: So-
nate C-Dur KV 545; Ravel: Sonatine
fis-Moll; Debussy: Streichquartett
g-Moll op. 10; Dvorák: Klavierquin-
tett A-Dur op. 81 (Lilit Grigorian,
Klavier;MalionQuartett)

3.03 JazzAls der Jazz ans Licht kam.
Das 1. Newport Jazz Festival 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
DieBerlinerPhilharmoniker in
derWaldbühne.Mussorgskij:
EineNachtaufdemKahlen
Berge,bearbeitetvonNikolaj
Rimsky-Korsakow;Prokofjew:
1.KlavierkonzertDes-Durop.
10;Ravel: Pavanepourune
infantedéfunte;2. Suiteaus
„DaphnisetChloé“;Boléro
(YujaWang,Klavier;Berliner
Philharmoniker, Leitung:
Kirill Petrenko) (Aufnahme
vom22. Juni 2024ausder
BerlinerWaldbühne) An-
schließend:;Dvorák:Die
Mittagshexeop. 108;Adámek:
„SinuosVoices“ fürKammer-
orchester;Mahler: 4. Sinfonie
G-Dur (ElsaBenoit, Sopran;
BerlinerPhilharmoniker,
Leitung:RobinTicciati) (Auf-
nahmevom9.Dezember2023
ausderPhilharmonieBerlin)

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag Mit Tilmann Schöberl
17.05 Bayernmagazin 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
MitDominiqueKnoll20.05Bayern1
amAbendClassicRockmitTomGlas
22.58Auf einWort 23.05DieNacht
aufBayern 10.03HymnenBayern-,
Deutschland- und Europahymne
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
am Morgen Politik Kultur Gesell-
schaft9.05Bayern2Nahdran12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute 14.05 Bayern 2 Kulturleben
Hintergrund 16.05 Eins zu Eins
17.05 Die Welt am Abend Politik
Gesellschaft Wissenschaft 18.53
Betthupferl Kolja und der Stress
mit der Liebe II (2/5): Geheime Post.
Endlich darf Kolja neben seinem
besten Freund Nick sitzen undmuss
nicht mehr neben Leila hocken, die,
wie fast alle Mädchen in der Klasse,
unsterblich in ihn verliebt ist. Doch
dann landet plötzlich ein Briefchen
auf demneuen Platz und die schöne
Ruhe ist dahin. (Eine Geschichte von
Silke Wolfrum, erzählt von Stefan
Murr). 19.05 Zündfunk 20.05 Bay-
ern 2 Salon 22.05 Eins zu Eins (Wh.
von heute 16.05 Uhr) 23.05 Nacht-
mix0.03Reflexionen0.10Concerto
bavarese Fränkische Komponisten.
M. Baumann: Orgelkonzert op. 70
(Michael Schneider, Orgel; Bamber-
ger Symphoniker, Leitung: Heinrich
Hollreiser); „Pater noster“ (Winds-
bacher Knabenchor, Leitung: Karl-
FriedrichBeringer); „Herr,neigedein
Ohr“ (Vocanta Erlangen, Leitung:
JoachimAdamczewski); „Freuen sol-
len sich die Himmel“ (Regensburger
Domspatzen, Leitung: RolandBüch-
ner); Drei Stücke op. 67/6 (Rosalinde
Haas, Orgel); Duo op. 62 (Rolf Pet-
rich, Violoncello; Peter Korbel, Gi-
tarre); Orchester-Variationen op. 29
(Bamberger Symphoniker, Leitung:
Jan Koetsier); Möckl: Cinque Rondi,
Il cavallo, Rondo serio e vigoroso
(Natalia Solotych, Klavier); Allers:
Quintett op. 92 (Ensemble Kontras-
te)2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 16.05 Leporello Musik und
Kultur erleben 18.05TageAlterMu-
sikRegensburg. Sechsmusikalische
Intermedien zum Schauspiel „La
Pellegrina“ von Girolamo Bargagli
anlässlich der Hochzeit von Ferdi-
nando I. de’ Medici und Christine
von Lothringen. Mitwirkende: Alicia
Amo (Sopran), Valerino Contaldo
(Tenor), EnsembleVoz Latina, Voka-
lensemble Novocanto, I Fedeli En-
semble, La Chimera, Eduardo Egüez
(LauteundLeitung)

23.03 Jazz Hören wir Gutes und
reden darüber! Neue Jazzalben,
vorgestellt im Gespräch 0.03 ARD-
Nachtkonzert

20.03Konzert
RheinVokal. Festival amMit-
telrhein/AldeburghFestival.
Schönberg:DeProfundis,
Psalm130;Wiesenberg:Three
YiddishSongsbySutzkever
(UA);Harlap:AkeidatYitzchak
(DieFesselung Isaaks);Braun:
„Shirhashirim“ (Liedder
Lieder);VaymaletKayin (Als
Kainflüchtete);DrorZikra
(Shabbatlied);UriTsafon (Aus
demHohelied);Pártos:Hamav-
dil (Shabbatlied);Aldema:Tsur
misheloachalnu (DerHerr ist
meinFels); Shoham:ShabatHa-
malka (Shabbatlied);Riseman:
Chida (Rätsel);Avni:Mizmorei
tehilim(Psalm47,48, 150) (SWR
Vokalensemble, Leitung:Yuval
Weinberg) (Direktausdem
KurfürstlichenSchlossKoblenz)
Anschließend:Aldeburgh
Festival;Weir: „Fragile“und
„Michael‘sStrathspey“;Schu-
bert: SonateA-DurD959;Weir:
Chorale, forSteve;Schubert:
SonateB-DurD960 (Steven
Osborne,Klavier) (Aufnahme
vom16. Juni 2024 inderSnape
MaltingsConcertHall)
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Kaiser Vespasian (Anthony Hopkins, Mitte) und seine Söhne Titus (Tom Hughes, links) und Domitian (Jojo Macari) lieben große Spektakel. FOTO: PEACOCK TV LLC./AMAZON

Action- und Intrigenserie (zehn Folgen,
ab 19. Juli, bei Amazon Prime Video) in-
szeniert – im Wechsel mit einem ande-
ren Deutschen mit internationaler Er-
fahrung,Marco Kreuzpaintner.
Die Handlung von „Those About To

Die“ stellt allerdings nicht Kaiser Trajan,
sondern einen seiner Vorgänger in den

Mittelpunkt. Altstar Anthony Hopkins
verkörpert den greisen Regenten Ves-
pasian. Er regierte ein Rom auf dem
Zenit seiner Macht, das aber auch von
Machtkämpfen undmoralischem Verfall
gekennzeichnet war: Vier Patrizierlager,
für Serienzuschauer praktisch gekenn-
zeichnet durch die Farben blau, weiß, rot

und grün, buhlen um die Macht. Und die
drückt sich insbesondere in der ovalen
Arena des Circus Maximus aus, wo Gla-
diatoren kämpfen und weder Mensch,
Tier noch Material geschont werden. Mit
anderen Worten: ein ziemlicher Wahn-
sinn, der vom cleveren Plebejer Tenax
(Iwan Rheon, bekannt als sadistischer
Ramsay Bolton aus „Game of Thrones“)
als eine Art Wettpate und Impresario in
Szene gesetzt wird.
„Those About To Die“ möchte eine Art

Sittengemälde und komplexes Ränke-
spiel des damaligen dekadenten Lebens
zeichnen. Mit wohl durchaus gewünsch-
ten Bezügen zu heutigen Dystopien. LE I

Serie | Prime Video – Der römische Kai-
ser Trajan (Regentschaft von 98 bis 117)
gilt Historikern zufolge zwar als einer
der größten Herrscher in der Geschichte
des antiken Roms. Andererseits neigte
er auch zum Gigantismus in Sachen Un-
terhaltung. Angeblich soll es unter sei-
ner Ägide einmal 122 Tage andauernde
„Spiele“ gegeben haben, im Rahmen
derer 11 000 Menschen und 10000 Tiere
den Tod fanden. Die Bevölkerung Roms
soll begeistert gewesen sein, schreibt
Daniel P. Mannix in seinem Sachbuch
„Those About To Die“ (1957).
Der Regisseur Roland Emmerich hat

nach dessen Vorlage eine gleichnamige

Brot, Spiele, Spektakel
Those About To Die | Das römische Untergangs-Epos von
Roland Emmerich glänzt mit Stars wie Anthony Hopkins.

Dokumentation | ARD Mediathek – Das Par-
ty-Techno-Phänomen Scooter lebt seit
30 Jahren, und Sänger H.P. Baxxter fei-
erte jüngst seinen 60. Geburtstag. Doch
was machen Dauer-Raver, wenn gerade
Pandemie ist? Der neue Dokumentar-
film „FCK 2020 – Zweieinhalb Jahre mit
Scooter“ (ab 20. Juli für zwei Monate in
der ARD Mediathek) erzählt es zwischen
den Zeilen.
Die Langzeitbeobachtung von Cordula

Kablitz-Post lässt nur die Band und ihr
direktes Umfeld sprechen. Und: Der 111
Minuten lange Film macht aus jener Not
eine Tugend, die zu Beginn der Drehar-

beiten Anfang 2020 bald das Leben aller
bestimmten sollte: den Umständen der
Corona-Pandemie.Was tunMenschen, vor
allem aber was tut Deutschlands schein-
bar altersloser Ravekönig H.P. Baxxter,
wennKontaktverbot besteht?
„FCK 2020 – Zweieinhalb Jahre mit

Scooter“ ist oberflächlich betrachtet kein
besonders tiefgründiger Dokumentar-
film, aber dennoch einer, demman inter-
essiert zuschaut. Sogar dann, wenn man
mit dem Scooter-Sound nichts anfangen
kann. Den Protagonisten, die Tiefe in
ihrer Kunst eigentlich ablehnen, kommt
der Film durchaus nah. LE I

Partykönig in der Zwangspause
FCK 2020 – Zweieinhalb Jahre mit Scooter | Ein interessantes

Porträt begleitet die Band von H.P. Baxxter durch die Pandemie.

H.P. Baxxter von
Scooter ließ sich mit
seiner Band zwei
Jahre lang von einer
Kamera begleiten.
FOTO: NDR/AVANTI MEDIA FICTION

Serie | Apple TV+ – Die Miniserie „Lady
in the Lake“ (sieben Folgen, ab 19. Juli,
Apple TV+) nach dem gefeierten Roman
von Laura Lippman schwankt zwischen
Krimi, Drama und Zeitporträt: Erzählt
wird von zwei historisch verbürgten To-
desfällen, dem eines kleinen jüdischen
Mädchens und einer schwarzen Frau,
die erstmal nichtsmiteinander zu tun zu
haben scheinen.
Maddie Schwartz (Natalie Portman),

eine jüdische Anwaltsfrau und Mutter

eines Teenagersohnes, zieht 1966 nach
der Trennung von ihremMann nach Bal-
timore, um sich neu zu erfinden. Parallel
wird man in die Geschichte der schwar-
zen Mutter Cleo Sherwood (Moses In-
gram, „Das Damengambit“) eingeführt.
Sie sorgt mit diversen Jobs für Geld in
der Familienkasse.
Man muss ein wenig Geduld aufbrin-

gen, um das große Personenkarussell zu
verstehen. Doch dranbleiben lohnt sich:
Schauspiel und Ausstattung sind toll.LE I

Neuanfang und seltsame Tode
Lady in the Lake | Natalie Portman und Moses Ingram glänzen
als Frauen, die sich im Rahmen zweier Todesfälle neu erfinden.

Die Wege von Maddie Schwartz (Natalie Portman, links) und Cleo Sherwood (Mo-
ses Ingram) kreuzen sich anfangs zufällig. FOTO: APPLE TV+



A
lle

an
ge

b
ot
en

en
W
ei
n
e
en

th
al
te
n
S
u
lfi
te
.E
in
A
n
ge

b
ot

d
er

S
ü
d
d
eu

ts
ch

e
Ze

it
u
n
g
G
m
b
H
,H

u
lt
sc
h
in
er

S
tr
.8

,8
16

77
M
ü
n
ch

en
.

Aus unserer
SZ-Vinothek

81,70 €
65,00€

6er-Paket

Jetzt bestellen:

Erleben Sie den Frühling in seiner vollen Pracht mit unserer neuen Frühjahrsedition der
SZ-Vinothek. Entdecken Sie frischeWeine für sonnendurchflutete Tage sowie kraftvolle
Tropfen für die noch kühlen Abende. Genießen Sie traditionellen Pinot Grigio aus Venetien,
Weißburgunder aus Baden oder einen typischen Haut-Médoc. Für Sie ausgewählt von
Markus Del Monego, Sommelierweltmeister 1998 und Master of Wine.

ErleseneWeine der
Frühjahrsedition

Verschenken SieWeingenuss:

Mit jederWein-Edition erhalten die Beschenkten je nach Saison eine erleseneAuswahl

an Rot-,Weiß- und Roséweinen, die exklusiv nur in der SZ-Vinothek erhältlich sind.

Jetzt schenken unter:

2023 Pinot Grigio delle Venezie DOC, Cantine Lenotti, Venetien, Italien | (15,93 €/Liter)

2022 Weißburgunder trocken Vulkan Löss, Weingut Kiefer, Baden, Deutschland | (18,60 €/Liter)

2023 Vega de Castilla, Bodegas Avelino Vegas D.O.P., Rueda, Spanien | (14,60 €/Liter)

2021 Château Réal, Weingut Négrier, Haut-Médoc, Frankreich | (21,27 €/Liter)

2022 Trell Monastrell, Bodegas y Viñedos Volver, D.O.P. Alicante, Spanien | (19,93 €/Liter)

2022 Primitivo Rosso, Weingut Torrevento, Apulien, Italien | (18,60 €/Liter)

Frühjahrsedition2024

Art.-Nr.: SZ-2236

6er-Paket | 81,70 €


